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3R 

Auflage: 3 505

Kurzcharakteristik:
Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung,  Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flüssiger, gasförmiger 
und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines. 

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter

3R Technik Jahrbuch Sanierung

Auflage: 3 500

Kurzcharakteristik:
Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung,  Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flüssiger, gasförmiger 
und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines. 

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter
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3R Sanierung TODAY

Auflage: 4 000

Kurzcharakteristik:
-Zeitung für Hersteller und Anwender der Sanierungsbranche

Schwerpunkte:
-Wasser,
-Abwasser, 
-Reparatur,
-Renovation,
-Sanierung,
-Inspektion

Zielgruppe:
-Händler, Hersteller, Anwender, 
-Entscheider und Führungskräfte (Geschäftsführer bzw. Firmeninhaber) in Rohrleitungs- und Tiefbauun    
  ternehmen, 
-Ingenieurbüros und Kommunen (Öffentliche Auftraggeber)

3R online

Auflage: Newsletter

Kurzcharakteristik:
Der Newsletter 3 R info ergänzt die Printausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter

ABZ

Auflage: 31 905

Kurzcharakteristik:
Wochenzeitung für das gesamte Bauwesen.
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Schwerpunkte:
Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Bau geschehen. 
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc. 

Zielgruppe: 
– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– kommunale Entscheider

ABZ online

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
ABZ online Newsletter ergänzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen. – 
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc. 

Zielgruppe: 
– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– kommunale Entscheider

Bayerische Gemeindezeitung

Auflage: 10 000

Kurzcharakteristik:
Die Bayerische GemeindeZeitung ist ein Informationsmedium für die Entscheider in den bayerischen Kom-
munen.

Schwerpunkte:
Darstellung von Fachthemen in jeder Ausgabe, Reportagen aus den sieben bayerischen Regierungsbe-
zirken, Beantwortung interessanter Rechtsfragen sowie aktuelle Informationen aus der Kommunalpolitik.

Zielgruppe: 
– Entscheider in den bayerischen Kommunen, Bürgermeister, Stadt-, Bezirks-, Land-, Kreis- und 
   Gemeinderäte 
   sowie leitende Beamte und Angestellte in den kommunalen Verwaltungen 
– Architekten und Ingenieure
 
bbr

Auflage: 5 067

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift, in der alle Fragen der Wassergewinnung und -aufbereitung, 
des medienübergreifenden Leitungsbaus (Trinkwasser, Erdgas, Fernwärme, Datentransport etc.) diskutiert 
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werden. bbr ist Fachorgan der Bundesfachabteilung Brunnen-, Kanal- und Rohrleitungsbau im Hauptver-
band der Deutschen Bauindustrie, der Bundesfachgruppe Brunnen-, Wasserwerks- und Rohrleitungsbau 
im Zentralverband des Deutschen Baugewerbes, der Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und Wasser-
fach e. V. (figawa), des Rohrleitungsbauverbandes e. V. (rbv), der Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e. V. 
und der  Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasserfach (ÖVGW).

Schwerpunkte:
Schwerpunkte sind die Bereiche Brunnenbau, Geothermie, Bohrtechnik, Rohrleitungsbau, 
Kanalbau und Kabelleitungstiefbau. Vorgestellt werden Fachtechniken, Verfahren, Anlagen und Geräte.

Zielgruppe: 
– Kernzielgruppen sind technische Führungskräfte der mittleren und oberen Ebene, Ingenieure, 
– Betriebsleiter und Meister in bauausführenden Unternehmen der Gas- und Wasserbranche, 
– Hersteller und Dienstleister dieser Branche sowie Institute, Aus- und Fortbildungseinrichtungen, 
– Hochschulen sowie Forschungseinrichtungen. Hinzu kommen Techniker und Entscheider in 
– Versorgungsunternehmen sowie der Ämter städtischer und kommunaler Verwaltung. 

B_I umweltbau

Auflage: 13 677

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für alle Themen des Leitungsbaus, speziell des grabenlosen Bauens.

Schwerpunkte:
Der Bau, die Instandhaltung und die Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.

Zielgruppe: 
– ausführende Unternehmen aus den Bereichen Tiefbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbände, Stadtwerke
– Ingenieurbüros

B_I umweltbau online

Auflage: online

Kurzcharakteristik:
Online-Auftritt der Fachzeitschrift B_I umweltbau.  

Schwerpunkte:
Instandhaltung/Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.

Zielgruppe: 
- Entscheider und Führungskräfte (Geschäftsführer bzw. Firmeninhaber) in Tief- und 
  Rohrleitungsbauunternehmen
- Ingenieurbüros und Kommunen (Öffentliche Auftraggeber)
- Hersteller der Branche und ausführende Unternehmen

bpz

Auflage: 17 000

Kurzcharakteristik:
Magazin für Bauunternehmer in Hoch-, Tief- und Straßenbau. 
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Schwerpunkte:
Baustellenreportagen, Einsatzberichte, Systemvergleichsberichte, Trend- und Produktberichte sowie 
Interviews zu aktuellen Themen der Branche

Zielgruppe:
-Bauunternehmer in Hoch-, Tief- und Straßenbau
-nhaber, Geschäftsführer
-techn. und kfm. Leiter, Bauleiter, Leiter Maschinenpark und AV

bpz online

Auflage: online

Kurzcharakteristik:
Der digitale Auftritt ergänzt die Printausgabe der bpz und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmedi-
ale Kommunikation

Schwerpunkte:
Baustellenreportagen, Einsatzberichte, Systemvergleichsberichte, Trend- und Produktberichte sowie 
Interviews zu aktuellen Themen der Branche

Zielgruppe: 
-Bauunternehmer in Hoch-, Tief- und Straßenbau
-nhaber, Geschäftsführer
-techn. und kfm. Leiter, Bauleiter, Leiter Maschinenpark und AV

Der BauUnternehmer

Auflage: 29 167

Kurzcharakteristik:
Der BauUnternehmer ist eine Fachzeitung der Bauwirtschaft und spricht Architekten, Bauunternehmer, 
Gewinnungsindustrie, Handel, Baubehörden und Verbände an.

Schwerpunkte:
Berichte über neue Trends aus der Baumaschinentechnik, über Verfahren im Hoch-, Tief- und 
Straßenbau, zu aktuellen Rechts- und Steuerfragen sowie der Unternehmensführung. 
Baustellenreportagen, Aspekte von Architektur und Städtebau sowie Meinungen aus Politik und 
Wirtschaft.

Zielgruppe: 
– Führungskräfte und Entscheider in Bauunternehmen, dem Baumaschienen- und Baustoff handel, 
   der Gewinnungsindustrie und den Behörden.

der bauhofLeiter

Auflage: 2 700

Kurzcharakteristik:
Magazin für die Themen Recht, Personal und Technik im kommunalen Bauhof sowie Hintergrundwissen 
in Haftungspunkten, z. B. bei der Arbeitssicherheit.
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Schwerpunkte:
Recht, Personal und Technik im kommunalen Bauhof

Zielgruppe:
-Öffentliche Verwaltungen in Deutschland, überwiegend Bauhofleiter und -mitarbeiter

der gemeinderat

Auflage: 12 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für Entscheidungsträger in Kommunalverwaltungen und kommunalen Unternehmen. 
Wendet sich auch gezielt an politische Mandatsträger auf Stadt-, Gemeinde- und Kreisebene.

Schwerpunkte:
Kommunale Praxis

Zielgruppe: 
-Oberbürgermeister/Bürgermeister
-Stadt- und Gemeindedirektoren, 
-Landräte / Kreisdirektoren / Fraktionsvorsitzende,
-Stadt-, Gemeinde- und Kreisverwaltungen,
-Fachämter (insbes. Hauptämter, Kämmereien, Hoch- und Tiefbauämter), 
-Beschaffungsstellen, 
-Wirtschaftsförderung Stadtwerke, 
-kommunale Unternehmen,
-kommunale Mandatsträger,
-kommunale Hochschulen

Ernst & Sohn Special Kanal- und Rohrleitungsbau

Auflage: 5 000

Kurzcharakteristik:
Die Fachzeitschrift befasst sich mit allen Fragen zur Planung, Berechnung, Entwurf, Konstruktion und 
Ausführung von Ingenieurbauten. Einbezogen werden die Themenkreise Baumaschinen/Baubetrieb, 
Baustoffentwicklung, Instandhaltung/Sanierung, Infrastrukturbau, Bauwerke zur Energiegewinnung, 
sowie Normen und Recht sowie Einsatz der EDV in allen relevanten Bereichen. Fachinformationen aus 
der Community zu Veranstaltungen, Verbänden und Vereinen sowie Berichte über Firmen und Produkte 
komplettieren jede Ausgabe.

Schwerpunkte:
Praxisorientierte Beiträge zur Fachdiskussion über anstehende Instandhaltungsmaßnahmen und Rohrsa-
nierungen des Kanalnetzes. Im Vordergrund stehen dabei aktuelle Bauprojekte, Planungen und interes-
sante Lösungsansätze.

Zielgruppe: 
-Tiefbauämter
-Ämter für Stadtentwässerung
-Stadtwerke
-Kommunale Entscheidungsträger
-Abwasserverbände sowie ausgewählte Abonnenten der Fachzeitschriften von Ernst & Sohn
-Ingenieurbüros, Projektsteuerer und Fachplaner für Tiefbau –und Umwelttechnik
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gwf

Auflage: 2 269

Kurzcharakteristik:
Technischwissenschaftliche Fachzeitschrift für Wassergüte- und Wassermengenwirtschaft, 
 hydrogeologische Grundlagen der Wasserbewirtschaftung, Wassergewinnung, -speicherung oder 
-verteilung sowie Abwassersammlung, oder -ableitung. 
Zeitschrift des DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V., Technisch-wissenschaft-
licher Verein, des Bundesverbandes der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft e.V. (BGW), der Bun-
desvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. (figawa), der DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., der Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasser-
fach (ÖVGW), dem Fachverband der Gas- und Wärmeversorgungsunternehmen, Österreich, der Arbeits-
gemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR), der Arbeitsgemeinschaft Rhein-Wasserwerke e. V. 
(ARW), der Arbeitsgemeinschaft der Wasserwerke an der Ruhr (AWWR), der Arbeitsgemeinschaft Trink-
wassertalsperren e. V. (ATT) 

Schwerpunkte:
Berichte über die Verfahrenstechnik der Wasseraufbereitung, Abwasserreinigung und Schlamm-
behandlung, über analytische, messtechnische und regeltechnische Entwicklungen, über 
Hygiene und Mikrobiologie und Betriebserfahrungen, über gemeinsame Anliegen des Gewässer-
schutz es aus der Sicht der Wassernutzung- und der Abwasserbeseitigung sowie über Rechtsfragen      
und ökonomische Belange. 

Zielgruppe: 
– Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung
– Hoch- und Tiefbau
– Wasser- und Wasserspezialbau, darunter  Bewässerungs-,   Entwässerungs- und Kläranlagen
– Brunnenbau/Bau von Brunnen u. a. Einrichtungen zur Wassergewinnung
– Tiefbau, darunter Verlegen von Rohrleitungen, Bau von Wasserversorgungsanlagen 

Hoch- und Tiefbau

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
Online-Fachzeitschrift für Themen aus dem Hoch- und Tiefbau. 

Schwerpunkte:
Themen aus dem Hoch- und Tiefbaubereich inklusive Ingenieurbau, Straßen- und Gleisbau, Steinbruch 
und Recycling (Renaturierung), Berichte über Baumaschinen, Bautechnik, Baugeräte sowie wirtschaft-
liche Daten und Marktinformationen.

Zielgruppe: 
– Bauunternehmen ab einer Beschäftigtenzahl von 15 Mitarbeitern
– die mittelständische Bauwirtschaft sowie Großunternehmen.

KA

Auflage: 12 481

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift für die Themen Abwasser und Abfall. Sie behandelt tech-
nische, wissenschaftliche und rechtliche Aspekte. OffiziellesOrgan der DWA Deutsche Vereinigung für 
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Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfalle. V. und des Güte schutzKanalbau e. V. 

Schwerpunkte:
Entwässerungssysteme
Behandlung kommunaler und industrieller Abwässer
Entsorgung und Verwertung von Reststoffen wie Klärschlamm, Rechengut, Fettabscheiderinhalte

Zielgruppe:
– Entscheider in den Städten und Gemeinden, Abwasserbetrieben, Ingenieurbüros und Firmen

Kommunal Direkt

Auflage: 21 500

Kurzcharakteristik:
Kommunal Direkt bietet aktuelle Themen zu Produkten, Dienstleistungen etc. rund um den  kommunalen 
Beschaffungsmarkt.

Schwerpunkte:
Energie und Umwelt, Wasser und Abwasser, Bauen und Städtegestaltung, Finanzen und  Management, – 
Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe: 
– Behörden, kommunale Entscheider und Auftraggeber
– Zweckverbände, Stadtwerke etc.

kommunalinfo24 Das Magazin

Auflage: 18 389

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für den kommunalen Bereich

Schwerpunkte:
Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen im kommunalen Bereich

Zielgruppe
– Planer
– Einkäufer
– Investitionsentscheider in kommunalen Verwaltungen
– Bauämter
– Stadtwerke
– Bauhöfe

kommunalinfo24 online

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Digitale Ausgabe von kommunalinfo24

Schwerpunkte:
Entwicklung, Produkte und Dienstleistungen im kommunalen Bereich
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Zielgruppe: 
– kommunale und öffentl. Verwaltungen

Kommunalwirtschaft

Auflage: 5 025

Kurzcharakteristik:
Zeitschrift für das gesamte Verwaltungswesen, die sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben der  Städte, 
Landkreise und Landgemeinden.

Schwerpunkte:
Versorgung (Gas, Wasser, Elektrizität); Entsorgung (Abwasser, Schlamm, Müll, Abfall); Verkehr und Stadt-
planung; Finanzierungs-, Rechtsfragen; Sport-, Bäder-, Freizeitanlagen; moderne Verwaltung; Facility-
Management sowie Arbeits-, Sozial- und Krankenhauswesen.

Zielgruppe: 
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
– Zweckverbände, Stadtwerke etc

momentum online

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Online-Magazin für Themen „rund um das Bauen“
Schwerpunkte:
Darstellung von Leben und Leistungen von Bauenden.  zu begeistern. Das soll der Verbesserung der 
Wahrnehmung der Baubranche in der Gesellschaft dienen und damit auch die Attraktivität der Branche 
für den Nachwuchs verbessern helfen.

Zielgruppe: 
– Bau und Architektur,
– Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel und Vertrieb,
– Rohrstoffgewinnung, Produktion, Fertigung
– Gesundheit und Soziales

planerinfo24 Das Magazin

Auflage: 15 302 sowie Internetportal

Kurzcharakteristik:
Magazin für Planer und Architekten

Schwerpunkte:
Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen unterschiedlicher Gewerke

Zielgruppe: 
– Planer
– Planungsämter
– öffentl. Verwaltungen
– Architekten
– Stadtplaner
– Universitäten
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planerinfo24 online

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Digitale Ausgabe von planerinfo24

Schwerpunkte:
Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen unterschiedlicher Gewerke

Zielgruppe: 
– Planer
– Planungsämter
– öffentl. Verwaltungen
– Architekten
– Stadtplaner
– Universitäten

rbv Nachrichten

Auflage: 3 200 (6x/Jahr)

Kurzcharakteristik:
Mitgliederzeitung des Rohrleitungsbauverbandes mit Informationen aus Verband und Leitungsbaubran-
che.

Schwerpunkte:
Sparten Gas, Fernwärme, Abwasser, Strom, Telekommunikation, Industrie-Rohrleitungsbau und Wasser 
sowie Veranstaltungen, Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt, Regelwerk, Baustellen und Personalien.

Zielgruppe: 
-rbv-Mitgliedsunternehmen

Submissionsanzeiger

Auflage: 9 800

Kurzcharakteristik:
Tageszeitung und Internetdatenbank für öffentliche und private Ausschreibungen

Schwerpunkte:
Ausschreibung & Vergabe
Fachbeiträge
Informationen und Bekanntmachungen für Baugewerbe, 
Handwerk, Industrie und Handel

Zielgruppe:
– Hoch- und Tiefbauunternehmen
– Garten- und Landschaftsbauer
–Architekten
– Ingenieurbüros
– Behörden
– Baugerätehersteller
– Zuliefererindustrie
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Straßen- und Tiefbau

Auflage: 4 533

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für Straßen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Brückenbau und Umwelttechnik.  
Offizielles Organ des Straßen- und Tiefbaugewerbes im ZDB. 

Schwerpunkte:
Tiefbau und Spezialtiefbau
Kanal- und Leitungsbau
Erd- und Grundbau
Straßenbau
EDV, Kommunikation 
Baumaschinentechnik 
Brückenbau
Tunnelbau
Nutzfahrzeuge 

Zielgruppe:
– Bauunternehmer
– Ingenieure und Planer in Ingenieurbüros, der Industrie und in den Behörden
– Forschung, Lehre, Institut– 
 
Treffpunkt Bau

Auflage: 8 500

Kurzcharakteristik:
Magazin für Baumaschinen

Schwerpunkte:
Erdbaumaschinen, Tief- und Spezialtiefbaumaschinen,
Geräte für den Autobahn, Straßen- und Wegebau sowie Hebe- und Krantechnik,
Bau-Nutzfahrzeuge und Abbruch-/ Recycling sowie Brechen und Sieben,
Veranstaltungen, Branchenevents, Tagungen

Zielgruppe: 
– Erstausrüster-Industrie,
– Baumaschinenhersteller,
– Baumaschinenhändler,
– Bauunternehmer

THIS

Auflage: 30 200

Kurzcharakteristik:
THIS befasst sich mit allen relevanten Aspekten technisch nachhaltigen und wirtschaftlichen Bauens. Die
Zeitschrift enthält Fachinformationen über die Bereiche Tiefbau, Hochbau, Ingenieurbau und Straßenbau.

Schwerpunkte:
Tiefbau
Hochbau
Ingenieurbau
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Straßenbau
Bautechnik
Bauverfahren, Baustoffe, Baumaschinen und Baugeräte
Brückenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
Recyclingtechnik, Straßenbau, Tunnelbau, Wasserbau 
Spezialtiefbau, Erdbau, grabenloses Bauen
Baumaschinentechnik 
CE-Prüfung technischer Arbeitsmittel
Recht
Veranstaltungen verschiedener Institutione
Planung, Kalkulation und Organisation
Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen
Neuheiten aus der Industrie

Zielgruppe:
-Bauunternehmer
-Bauingenieure
-Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, Straßenbau
-ngenieur- und Consultingbüros
-Kommunen, öfftl. Auftraggeber
-Versorgungsunternehmen
-Abwasserzweckverbände
-Baustoff- und Baumaschinen-Handel

THIS Newsletter

Erscheint 26 mal im Jahr 

Kurzcharakteristik:
Der tHIS Newsletter ergänzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und Monta-
geanleitungen, Vorträge, Übungen, Tabellenwerke, Normenübersichten und Programme zur Unterstüt-
zung der täglichen Arbeit.

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, Straßenbau
- Ingenieur- und Consultingbüros
- Kommunen, öfftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbände
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel

– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– öffentliche Auftraggeber / Kommunen



Unitracc

Internetplattform mit newsletterversand (4100 Abonnenten)

Kurzcharakteristik:
Informations-, Lern- und Arbeitsplattform für den Kanal- und Rohrleitungsbau sowie angrenzende 
 Bereiche des Tiefbaus. 

Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und 
 Montageanleitungen, Vorträge, Übungen, Tabellenwerke, Normenübersichten und Programme zur Unter-
stützung der täglichen Arbeit.

Zielgruppe: 
-Studenten aus den tiefbaurelevanten Richtungen
-Auszubildende im Kanal- und Rohrleitungsbau

wwt

Auflage: 6 646

Kurzcharakteristik:
Technisch orientiertes Praxismagazin für Entscheidungen im Trink- und Abwassermanagement. Es infor-
miert über Neuheiten, Produkte und Verfahren für und aus der Wasser- und Abwasserwirtschaft.

Schwerpunkte:
Abwasser und Klärtechnik, Trinkwasser, Grundwasser, Regenwasser, Rohrleitungs- und Kanalbau, Pum-
pen, Ökologie, Umwelt, Recht, Gesetze, Verordnungen, Membrantechnik, Mess- und Analysetechnik, 
Markt, Trends & Produkte.

Zielgruppe: 
-Behörden, Ingenieurbüros, Wasserwirtschaftliche Einrichtungen, die produzierende Industrie und an-
Hochschulen.
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 1
Überraschungen im Untergrund
Richtige Entscheidung: Bergmännischer Stollenvortrieb in Dresden

 2
Gütesicherung Kanalbau überzeugt 
Mitgliederzahlen und Serviceleistungen nehmen stetig zu

 3
Umgang mit Flüssigboden
Gütegemeinschaft Kanalbau bringt Leitfaden zur Eigenüberwachung heraus 

 4
Impulse für Qualifikation und Qualität
Auftraggeber-Fachgespräche 2020

 5
Eigenüberwachung und Gütesicherung
Kanalbau in offener Bauweise: Qualitätssicherung in der Praxis  

 6
Gemeinsam für mehr Qualität
Güteschutz Kanlbau und GLT schließen gegenseitige Mitgliedschaft ab 

7
Mehr Wert durch Qualifikation 
RAL-Gütesicherung Kanalbau für Ingenieurleistungen

8
Online-Portal „Akademie“ hält fachlich fit 
Gütesicherung Kanalbau trotz Corona-Krise

9
„Wir verlassen uns auf Qualifikation“ 
Stadtwerke Jena Netze GmbH

10
Güteschutz Kanalbau gründet PQ-Bau GmbH
Präqualifizierung von Bauunternehmen - unabhängig, schnell, transparent

11
Fachgerechte Ausführung sichert Qualität
Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 3

12
Güte sichern, Werte erhalten, Zukunft gestalten 
Was leistet RAL-Gütesicherung Kanalbau?

13
„Überzeugend, zielorientiert und ressourcenschonend“
Präqualifizierung bei der PQ-Bau GmbH 

14
Qualität sichert den Unternehmenserfolg
Stadtentwässerung Dresden setzt auf Gütesicherung Kanalbau

15
Fachwissen auf den Punkt gebracht
„Kanalbau von A - Z“ ergänzt Arbeitshilfen vom Güteschutz Kanalbau

16
Gemeinsam für Qualität
Gütesicherung Kanalbau 2020

Übersicht

2020 erschienene Pressemitteilungen
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         Monat

Fach- 
zeitschrift    

1/2020 2/2020 03/2020 4/2020 5/2020 6/2020 7/2020 8/2020 9/2020 10/2020 11/2020 12/2020

3R 3 4+6+7+8 10 11 15

3R online 3 6 8 8 10

3R Sanierung 
TODAY 3

3R Technik Jahr-
buch S 3+8

ABZ 2+3 4 6 8 11+T 13

ABZ online 2+3 4 8 11 13

Bayer. Gemeinde-
zeitung 6 9

bbr 1+3 6 8 10 11

B_I umweltbau 3+T 6+7 9 10 12 11+13 14+15

B_I umweltbau 
online 3 4 6+8 9 10 12+13 14+15

bpz 3

bpz online 3

Ernst&Sohn 
Spezial Fb.

der bauhofLeiter 15

Der BauUnter-
nehmer 6 2 7 15

der gemeinderat 7

gwf 3 6 15

H&T 3 6 11 15

KA 1 2 3 4 5 6+T 7 8 9 10+T 11 12+T

Kommunal 
direkt 4 6 9 10 11

kommunalinfo 24
Das Magazin 2 7 9 15

Kommunalwirt-
schaft 3+4+6+7 5+9 10+11 13+15

momentum 10

planerinfo24
Das Magazin 4 11

rbv Nachrichten 10

Submissions
Anzeiger 10 11 13 14 15

st 10 Fb.

THIS 3 4 6 8 7 10 11 15

THIS 
Newsletter 3 4+6 8 7 10 11

Treffpunkt Bau 4

unitracc 3 4 6 7 8+9 10 11 13 15

wwt 4 10 14

gesamt 19+T 11+Fb. 14 18 12 12+T 8 12+T 14+Fb. 8+T 8 6+T

Abdruck der Beiträge in den Fachzeitschriften/Newslettern 

Übersicht

Die Zahlen entsprechen denen auf Seite 19
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Im Dresdner Untergrund ist derzeit viel Bewegung: Seit ein 
paar Jahren wird der über 100 Jahre alte Altstädter Abfang­
kanal komplett saniert. Dieser Kanal ist eine der wichtigsten 
Hauptadern Dresdens und transportiert das gesamte Abwasser 
aus dem Dresdner Osten, aus Pirna und Heidenau zur Kläran­
lage Kaditz. Für die komplette Sanierung des Abfangkanals 
griffen die Verantwortlichen bei der Stadtentwässerung Dres­
den GmbH dabei auf unterschiedliche Sanierungs­ und Erneu­
erungsverfahren zurück. Einen besonderen Sanierungsab­
schnitt stellte dabei der rund 50 Meter lange Abschnitt im 
Kreuzungsbereich Tolkewitzer Straße/Wehlener Straße dar. 
Hier wird ein Teilstück des alten, aus Ortbeton hergestellten 
Kanals mit Haubenprofil DN 1500/1700 mit GFK­Rohren DN 
2000 in einer neuen Trasse neben dem Altkanal ersetzt. 

Bei der Auswahl eines geeigneten Bauverfahrens entschie­
den sich die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) als 
Auftraggeber und die Planer des Ingenieurbüros ACI­Aquapro­
ject Consult nach intensiven Überlegungen für den bergmänni­
schen Stollenvortrieb. Dabei gab das mögliche Baugrundrisiko, 
auf vermutete Hindernisse zu stoßen, den entscheidenden Aus­
schlag. Und nachdem die Mitarbeiter der Heinrich Wasser­
mann GmbH & Co. KG aus Köln während der Vortriebsarbeiten 
tatsächlich auf eine in aktuellen Plänen nicht verzeichnete,  alte 
Trinkwasserleitung inklusive Schiebereinrichtung und Beton­
widerlager, die nach ihrer Außerbetriebnahme noch zu DDR­
Zeiten im Boden verblieben war, stießen, zeigte sich der berg­
männische Stollenvortrieb als die wirtschaftlich richtige Wahl. 
Insgesamt war das Projekt eine große Herausforderung hin­
sichtlich Ausschreibung, Bauüberwachung und Durchführung, 
der sich die Mitglieder des Güteschutz Kanalbau – SEDD, ACI 
und Heinrich Wassermann – erfolgreich im Sinne der Güte­
sicherung stellten.

Nadelöhr mit besonderen Herausforderungen

Die stark befahrene Straßenkreuzung Tolkewitzer und Wehle­
ner Straße ist inklusive Straßenbahnverkehr ein verkehrssen­

sibles Nadelöhr und verlangte ein genau durchdachtes Konzept 
für den Sanierungsabschnitt. Jegliche Störung der Verkehrs­
ströme für alle eine große Herausforderung mit erheblichen 
Zeit­ und Kostenaufwendungen gewesen. Als bauliche Vorab­
maßnahmen wurden die angrenzenden Kanalabschnitte zu­
nächst in offener Bauweise hergestellt und provisorisch mit 
dem Altkanal verbunden. Sobald der nun im bergmännischen 
Vortrieb mit anschließender Verlegung der GFK­Rohre DN 2000 
zu erstellende Abschnitt fertig ist, wird der alte Abfangkanal 
außer Betrieb genommen. „Und dies ist in diesem Jahr noch 
unser erklärtes Ziel“, betont Techniker Heiko Nytsch, Teamlei­
ter Investition/Anschlusswesen bei der Stadtentwässerung 
Dresden GmbH. Hierfür gebe es gute Gründe: Zum einen be­
stehe die Gefahr, dass der Altstädter Abfangkanal mit seinen 
knapp einhundert Jahren aufgrund des baulichen Zustandes 
kollabieren und zum anderen die hydraulische Leistung pro­
blematisch werden könne. Ein weiterer Grund: Das spezielle 
Reinigungskonzept mit dem eigens entwickelten Stauwagen­
system könne in dem Bereich derzeit wegen der unterschiedli­
chen Sohlenlagen des alten Abfangkanals und der bereits sa­
nierten Kanalabschnitte nicht zum Einsatz kommen. 

Richtige Entscheidung

Bei den Planungen zu dem Sanierungskonzept wurde die Er­
neuerung in offener Bauweise nach genauer Betrachtung der 
verkehrstechnischen Randbedingungen vor Ort als Möglichkeit 
ausgeschlossen. Nytsch: „Neben der reinen Baumaßnahme wä­
re hierbei für uns auch Kosten für einen Schienenersatzverkehr, 
die Umlegung von wichtigen Versorgungsleitungen und Stra­
ßeninstandsetzung entstanden.“ Und Dipl.­Ing. Jens Uhlig, Ge­
schäftsführer von ACI und verantwortlicher Planer für die 

Der Stollen mit den Abmessungen b x h = 3,00 x 3,30 m wird in 
gekrümmter Linienführung hergestellt. Eine kreuzende Abwasser-
leitung wird während der Baumaßnahme temporär abgefangen 
und später an den fertigen Kanal angeschlossen.

Überraschungen im Untergrund
Richtige Entscheidung: Bergmännischer Stollenvortrieb in Dresden
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Maßnahme, ergänzt: „Diese Kosten waren in Summe nur rela­
tiv grob kalkulierbar und mit Risikofaktoren verbunden.“ So 
waren Stadtentwässerung Dresden und Planungsbüro ACI sehr 
schnell bei einer grabenlosen Verfahrensvariante. Doch die un­
mittelbare Nähe zu dem Wasserwerk Tolkewitz ließ vermuten, 
dass der Untergrund noch die ein oder andere Überraschung 
bot. In den aktuell gültigen Bestandsunterlagen waren ledig­
lich zwei in Betrieb befindliche Trinkwasserleitungen verzeich­
net. Dennoch war nicht auszuschließen, dass alte, nicht mehr 
in Betrieb befindliche Leitungen oder Teile davon in dem Tras­
senverlauf angetroffen werden könnten. Daher wurde die 
Überlegung einen Rohrvortrieb zu verwenden, laut Nytsch 
ebenfalls verworfen: „Die Gefahr, dass wir mit der Maschine 
während des Vortriebes auf ein Hindernis stoßen, an dem sie 
sich festfährt, hatten wir befürchtet. In dem Fall hätten wir zur 
Bergung der Maschine die Straße öffnen müssen, was nicht 
möglich gewesen wäre.“ Daher habe man sich bei der Planung 
für den bergmännischen Stollenvortrieb mit Spritzbetonsiche­
rung entschieden, der von den Kosten her die teurere, aber auf 
jeden Fall die einzig durchführbare Variante gewesen sei. 

Zeitliche Verzögerung durch Hindernisse

Über einen gut sieben Meter tiefen Startschacht, der außerhalb 
des öffentlichen Straßenraumes errichtet wurde, gruben die 
Mineure von Heinrich Wassermann zunächst einen Zugangs­
stollen bis zur geplanten Trasse unterhalb der Straßenkreu­
zung. „Die Arbeiten im Zugangsstollen und in der geplanten 
Kanaltrasse verliefen zunächst ohne große Überraschungen“, 
so  Polier Günther Mertens. Doch dann sei man auf ein Beton­
widerlager und auf eine außer Betrieb gesetzte Trinkwasserlei­
tung DN 1000 aus Guss gestoßen, die in keinem aktuellen 
mehr Plan verzeichnet war. Die nächste Überraschung sei dann 
eine alte Schiebervorrichtung gewesen, so Uhlig, bei deren Ent­
fernung alle bekannten Arten der Stahltrennung versagten. 
„Hierfür haben dann wir einen Spezialisten beauftragt, der mit 
Hilfe der Seilsägetechnik das Hindernis beseitigt hat“, so 
 Mertens. Diese unvorhergesehenen Hindernisse, hätten die ge­
plante Fertigstellung der Baumaßnahme um knapp zwei Mona­
te verzögert. Dennoch sind alle Beteiligten nun zuversichtlich 
auf keine weiteren Hindernisse mehr zu stoßen und so Ende 
November den neuen Kanalabschnitt anschließen und in Be­
trieb nehmen zu können. „Unser erfahrenes Team arbeitet mit 
Hochdruck an den Vortriebsarbeiten und hat alle Unwägbarkei­

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Dipl.-Ing. Jens Uhlig, ACI-Aquaproject Consult, Dipl.-Ing. Mauritz 
Meßler, Heinrich Wassermann GmbH & Co. KG und Techniker 
 Heiko Nytsch, Stadtentwässerung Dresden GmbH, (v.l.n.r.).

Das Auftragen des Spritzbetons erfolgt direkt an der Ortsbrust zur 
Sicherung des Stollens.                         Fotos: Güteschutz Kanalbau

ten bislang super gemeistert. Daher werden wir wohl Ende 
September den Stollenvortrieb abschließen können“, erläutert 
Geschäftsführer Dipl.­Ing. Mauritz Meßler von Heinrich 
Wasser mann den näheren Zeitplan. „Dann können die GFK­
Rohre verlegt und angeschlossen werden. Abschließend wer­
den dann der Stollen, der Zugangsstollen sowie der Start­
schacht fachgerecht verdämmert“, so Meßler weiter. 

Fachkompetenz schafft Qualität

Dass alle Beteiligten so zuversichtlich sind, führt Prüfingenieur 
Dipl.­Ing. Dieter Walter nicht zuletzt auf die umfassenden Pla­
nungen im Vorfeld zurück. Dabei zeigte er sich von der gesam­
ten Maßnahme beeindruckt: „Was mich so fasziniert hat ist, 
dass die Qualitätsplanung im Vorfeld so ganzheitlich stattge­
funden hat.“ Man habe wirklich an nahezu alle Eventualitäten 
gedacht. Dies sei nur mit einem fachkompetenten Team aus 
Auftraggeber, Planungsbüro und ausführendem Unternehmen 
möglich. Dies zeige, dass qualifizierte Fachleute mit gütegesi­
chertem Hintergrund der RAL­GZ 961 gemeinsam schwierige 
Aufgabenstellungen ingenieurmäßig lösen können. Hierbei 
spreche für die gelungene Maßnahme, dass die Stadtentwässe­
rung Dresden nicht nur großen Wert auf Qualität bei ihren bau­
lichen Maßnahmen legt, sondern darüber hinaus selber Güte­
zeicheninhaber ist. Auch ACI und Heinrich Wassermann verfü­
gen über die entsprechenden Gütezeichen. 

Bereits seit 1990 können Auftraggeber und auch Ingenieur­
büros auf die Gütesicherung Kanalbau RAL­GZ 961 zurückgrei­
fen, die als von Auftraggebern und Auftragnehmern gemein­
sam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der Bietereig­
nung und damit zur Sicherung der Qualität dient. Das ist das 
Ziel der Gütegemeinschaft die Umweltverträglichkeit von Ab­
wasserleitungen und ­kanälen zu verbessern und damit den 
Verunreinigungen von Grundwasser und Boden durch undich­
te Kanäle entgegenzuwirken und die Öffentlichkeit vor einer 
Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten zu schützen.
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Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggebern, 
Planern und ausführenden Unternehmen ist die Grundlage für 
die erfolgreiche Durchführung von Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen. Netzbetreibern ist bewusst, dass von einer fachge-
rechten Ausführung nicht nur die Umwelt, sondern auch Stadt-
kasse und Bürger profitieren – insbesondere bei mittel- bis 
langfristiger Betrachtung der Wirtschaftlichkeits- und Nachhal-
tigkeitsaspekte. Wertvolle Unterstützung bei der Umsetzung 
dieser verantwortungsvollen und generationenübergreifenden 
Aufgabe bietet die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. 

Bei der Nutzung dieses Systems ziehen Gütegemeinschaft 
Kanalbau, Auftraggeber und ausführende Unternehmen seit 
nunmehr drei Jahrzehnten an einem Strang. Das gemeinsame 
Engagement ist nicht nur ein Beleg für die Neutralität des Gü-
tesicherungsgedankens, sondern schärft auch das Bewusstsein 
für die Bedeutung von Qualität und Qualifikation. Mit dieser 

inhaltlichen Grundausrichtung aber auch mit seinen umfang-
reichen Dienstleistungen überzeugt Gütesicherung Kanalbau 
und sorgt für große Akzeptanz und Zustimmung bei den Bau-
partnern: Das machen die jährlich steigenden Mitgliederzahlen 
deutlich.

Bestätigung der Arbeit

Der Gütesicherungsgedanke findet kontinuierlich weitere An-
wender und Unterstützer. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, 
öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutio-
nen und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sa-
nierung, der Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprü-
fung, aber auch bei der Ausschreibung und Bauüberwachung 
von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und 
fördern. 

Im Oktober 2019 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der 
Gütegemeinschaft 4.097. Davon entfielen 2.582 auf die Güte-
zeicheninhaber (Gruppe 1), 1.478 auf öffentliche Auftraggeber 
und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 37 Mitglieder auf Fördern-
de Firmen, Institutionen und Personen (Gruppe 3), wobei die 
Mitgliedsgruppe Art 2 zuletzt eine besonders deutliche Zunah-
me verzeichnen konnte. Diese Entwicklung bestätigt die Arbeit 
der Gütegemeinschaft Kanalbau, denn Qualität ist insbesonde-
re dort zu erzielen, wo Auftraggeber diese als klare Zielvorga-
be formulieren.

Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige und zu-
verlässige Planer und ausführende Unternehmen treffen, können 
entsprechende Maßnahmen in aller Regel in der notwendigen 
Qualität realisiert werden. 

Gütesicherung Kanalbau überzeugt 
Mitgliederzahlen und Serviceleistungen nehmen stetig zu

Anzahl der Mitglieder in den Gruppen 1 (Auftragnehmer), 
2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 3 fördernde 
Firmen, Institutionen und Personen).
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Wachsendes Angebot gütegesicherter Leistungen

Bis Oktober wurden 2019 bereits 96 neue Beurkundungen in 
verschiedenen Beurteilungsgruppen vom Güteausschuss er-
teilt, wobei die Schwerpunkte in den Bereichen Kanalbau in of-
fener und geschlossener Bauweise lagen. Hierbei ist festzuhal-
ten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf hohem Ni-
veau konstant blieb, die Unternehmen sich jedoch zunehmend 
breiter aufstellten, indem sie bereits vorhandenen Gütezeichen 
solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten. 

Besonders erfreulich: Die Gütezeichen der Gruppe AB (Aus-
schreibung und Bauüberwachung) weisen ebenfalls eine posi-
tive Entwicklung auf. Eine intensivere Berücksichtigung der 
AB-Gruppen durch den Auftraggeber wäre wünschenswert und 
besonders wirkungsvoll, denn eine gute Planung und Aus-
schreibung, die Auswahl eines fachlich geeigneten Unterneh-
mens und eine funktionierende Bauüberwachung sind die drei 
Faktoren, die im Zusammenspiel die Qualität planmäßig er-
reichbar werden lassen und damit zum Erfolg einer Maßnah-
me führen.

Mehrwert für Mitglieder

Auch das macht den Stellenwert von Gütesicherung Kanalbau 
deutlich: Ende des vergangenen Jahres waren rund 70 Mio. 
Einwohner in Deutschland Netzbetreibern zuzuordnen, in de-
nen öffentliche Netzbetreiber die RAL-Gütesicherung Kanalbau 
als Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen einset-
zen. Garanten für diesen Erfolg sind nicht zuletzt die vielfälti-
gen Aktivitäten der Gütegemeinschaft, so etwa Veranstaltun-
gen wie die Erfahrungsaustausche, die Auftraggeber-Fachge-
spräche oder die Auftraggeber-Beratung, aber auch die übrigen 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Stand der Forderung Qualifikationsnachweis RAL-GZ 961: Ein-
wohner-Anteil der öffentlichen Netzbetreiber an der Gesamtbevöl-
kerung in Deutschland, die die RAL-Gütesicherung Kanalbau als 
Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen fordern.

Angebote, welche die Gütegemeinschaft Kanalbau unter dem 
Stichwort Akademie auf ihrer Website bereithält. 

AKADEMIE: Qualifizierung im Fokus

Die hier gebündelten Angebote dienen zur Auffrischung und 
Aktualisierung der Qualifizierung des Fachpersonals. Das An-
gebot umfasst neben dem Veranstaltungsangebot diverse fach-
bezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen 
zum Technischen Regelwerk sowie einen E-Learning-Kurs, den 
Mitglieder im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemein-
schaft Kanalbau kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen kön-
nen. Ab 2020 soll das computergestützte Lernen (E-Learning) 
mit einer klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden 
(Blended Learning). Die abschließende Präsenzveranstaltung 
wurde gemeinsam mit der DWA konzipiert. Voraussetzung für 

Die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals stehen auf der 
Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE zur 
Verfügung. Mit „Veranstaltungen“, „Arbeitshilfen“, „E-Learning“ 
und „Technisches Regelwerk“ existieren vier verschiedene Berei-
che für Mitglieder der Gütegemeinschaft. 

Fotos und Grafiken: Güteschutz Kanalbau

eine Teilnahme an der Präsenzveranstaltung ist das Absolvie-
ren des E-Learning-Moduls. Die dann folgende Präsenzveran-
staltung richtet sich insbesondere an Neu- und Quereinsteiger 
in den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau. 

RAL-Gütesicherung Kanalbau

Grundlage der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprü-
fung der Gütezeicheninhaber durch einen der vom Güteaus-
schuss des Güteschutz Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. 
In den jährlich etwa 6.000 Prüfungen bei Gütezeicheninhabern 
vor Ort werden die Ausführung der Arbeiten nach den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik sowie die Einhaltung der 
Anforderungen RAL-GZ 961 geprüft.
 

Auch 2019 stieg die Zahl der Mitglieder kontinuierlich an.  
Im Oktober betrug die Gesamtzahl 4.097. 
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Weitere Artikel

10.01.2020 - 05:00

Kanalbau

Themen : Ausbildung und Beruf, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggebern,
Planern und ausführenden Unternehmen ist aus Sicht der RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau die Grundlage für die erfolgreiche Durchführung von Bau- und
Sanierungsmaßnahmen. Seit nunmehr drei Jahrzehnten unterstützt die Gütesicherung
Kanalbau RAL-GZ 961 bei der wirtschaftlichen und nachhaltigen Umsetzung
entsprechender Arbeiten. Dass dies bei den Baupartnern auf große Akzeptanz und
Zustimmung stoße, zeige sich auch in den jährlich steigenden Mitgliederzahlen. Der
Gütesicherungsgedanke findet der Gütegemeinschaft zufolge kontinuierlich weitere
Anwender und Unterstützer. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche Auftraggeber
und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, bei
der Sanierung, der Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei der
Ausschreibung und Bauüberwachung von Abwasserleitungen und -kanälen fordern,
ausführen und fördern.

Im Oktober 2019 hatte die Gütegemeinschaft nach eigenen Angaben 4097 Mitglieder.
Davon entfielen 2582 auf die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1478 auf öffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 37 Mitglieder auf fördernde Firmen,
Institutionen und Personen (Gruppe 3).
Bis Oktober 2019 wurden laut Gütegemeinschaft bereits 96 neue Beurkundungen in
verschiedenen Beurteilungsgruppen vom Güteausschuss erteilt, wobei die Schwerpunkte
in den Bereichen Kanalbau in offener und geschlossener Bauweise lagen. Hierbei sei
festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf hohem Niveau konstant
geblieben sei, die Unternehmen sich jedoch zunehmend breiter aufstellten, indem sie
bereits vorhandenen Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten.

Unter dem Stichwort "Akademie" bündelt die Gütegemeinschaft Kanalbau Angebote zur
Auffrischung und Aktualisierung der Qualifizierung des Fachpersonals. Das Angebot
umfasst neben dem Veranstaltungsangebot diverse fachbezogene Arbeitshilfen,
Übersichten und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie einen E-Learning-
Kurs, den Mitglieder im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau
kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen können. Ab 2020 soll das computergestützte
Lernen (E-Learning) mit einer klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden
(Blended Learning). Die abschließende Präsenzveranstaltung wurde gemeinsam mit der
DWA konzipiert. Die Präsenzveranstaltung richtet sich insbesondere an Neu- und
Quereinsteiger in den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau.

Immer mehr Zuspruch für Gütesicherung

Überprüfung notwendig:
Fachgerechte Ausführung
sichert Qualität

Qualität ist viel wert Güteschutz Kanalbau: Mit
fachkundigen Baupartnern
zum Erfolg

Weitere Artikel

Überprüfung notwendig: Fach-
gerechte Ausführung sichert
Qualität

Qualität ist viel wert

Güteschutz Kanalbau: Mit fach-
kundigen Baupartnern zum
Erfolg

Prüfingenieure stoßen auf
Mängel: Gütegemeinschaft Ka-
nalbau entzog 2017 elf Unter-
nehmen das Gütezeichen

Neue Imagekampagne: Gerüstbauer-Ausbil-
dung spricht für sich

Infotag zur Bauausbildung:
Vielfältige Karrierechancen
aufgezeigt
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€ 990
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€ 151.000

CATERPILLAR 329ELN
Caterpillar
€ 120.000

CATERPILLAR 938G
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€ 49.800
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ler Mitteltal T3 u.a.
Müller-Mitteltal
€ 12.000
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Kanalbau

Themen : Ausbildung und Beruf, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggebern,
Planern und ausführenden Unternehmen ist aus Sicht der RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau die Grundlage für die erfolgreiche Durchführung von Bau- und
Sanierungsmaßnahmen. Seit nunmehr drei Jahrzehnten unterstützt die Gütesicherung
Kanalbau RAL-GZ 961 bei der wirtschaftlichen und nachhaltigen Umsetzung
entsprechender Arbeiten. Dass dies bei den Baupartnern auf große Akzeptanz und
Zustimmung stoße, zeige sich auch in den jährlich steigenden Mitgliederzahlen. Der
Gütesicherungsgedanke findet der Gütegemeinschaft zufolge kontinuierlich weitere
Anwender und Unterstützer. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche Auftraggeber
und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, die die Gütesicherung beim Bau, bei
der Sanierung, der Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei der
Ausschreibung und Bauüberwachung von Abwasserleitungen und -kanälen fordern,
ausführen und fördern.

Im Oktober 2019 hatte die Gütegemeinschaft nach eigenen Angaben 4097 Mitglieder.
Davon entfielen 2582 auf die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1478 auf öffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 37 Mitglieder auf fördernde Firmen,
Institutionen und Personen (Gruppe 3).
Bis Oktober 2019 wurden laut Gütegemeinschaft bereits 96 neue Beurkundungen in
verschiedenen Beurteilungsgruppen vom Güteausschuss erteilt, wobei die Schwerpunkte
in den Bereichen Kanalbau in offener und geschlossener Bauweise lagen. Hierbei sei
festzuhalten, dass die Anzahl der qualifizierten Firmen auf hohem Niveau konstant
geblieben sei, die Unternehmen sich jedoch zunehmend breiter aufstellten, indem sie
bereits vorhandenen Gütezeichen solche anderer Beurteilungsgruppen hinzufügten.

Unter dem Stichwort "Akademie" bündelt die Gütegemeinschaft Kanalbau Angebote zur
Auffrischung und Aktualisierung der Qualifizierung des Fachpersonals. Das Angebot
umfasst neben dem Veranstaltungsangebot diverse fachbezogene Arbeitshilfen,
Übersichten und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie einen E-Learning-
Kurs, den Mitglieder im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau
kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen können. Ab 2020 soll das computergestützte
Lernen (E-Learning) mit einer klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden
(Blended Learning). Die abschließende Präsenzveranstaltung wurde gemeinsam mit der
DWA konzipiert. Die Präsenzveranstaltung richtet sich insbesondere an Neu- und
Quereinsteiger in den Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau.
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 ROHR- UND KANALBAU
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Vorausschauend arbeiten: Wer sich am Gütezeichen der Gütegemeinschaft Kanalbau bei der Auftragsvergabe orientiert, kann sich sicher sein, dass alles sitzt, wenn der Bau ausgeführt wird. Prüfingenieure sorgen für neutrale und verlässliche Kontrollen.  Fotos: DBU-Archiv

Mitgliederzahl der Gütegemeinschaft wächst auf über 4100
Qualitätssiegel für Bau von Abwasserleitungen nimmt an Bedeutung zu – Kontrollen durch neutrale Prüfingenieure garantieren Verlässlichkeit

DBU/Berlin – Corona hat auch 
den Güteschutz Kanalbau aus-
gebremst. Seine für Ende April 
geplante Jahresversammlung 
musste die Gemeinschaft qualitäts-
bewusster Rohr- und Kanalbauer 
verlegen. Die Bilanz für 2019 hat 
der eingetragene Verein dennoch 
vorgelegt – und sie sieht positiv aus.

So konnte die Mitgliederzahl ge-
steigert werden. Statt 4021 sind jetzt 
4109 Unternehmen, Ingenieurbü-
ros und Auftraggeber dabei.

Bei mehr als 5600 Kontrollen – 
ob auf Baustellen oder bei Firmen – 
gab es nur 18 Ahndungen, die zum 
Verlust des Gütezeichens geführt 

eines neutralen Prüfers. Gerade die 
Neutralität der Kontrollen macht 
das Gütezeichen zu einer wichtigen 
Wegmarke bei der Entscheidung 
der Auftragsvergabe. Der Verein 
stellt das in seinem Jahresbericht 
an einem leicht nachvollziehbaren 
Beispiel dar: Ein Rohr war in der 
Grubentrasse nicht symmetrisch 
zur Verbauachse verlegt worden. 
Die Folgen: Die Bettung verdich-
tete sich schlecht; Arbeitsraum zur 
Seitenverfüllung fehlte. Die neu-
tralen Prüfingenieure achten auf 
Stimmigkeit von Rohr und Tras-
sen-Achse, aber auch darauf, ob 
zugelassener Kanalklinker genutzt 
wurde oder die Rohrbettung selbst 
korrekt ausgeführt wurde. Ist alles 
perfekt, hat das Bauunternehmen 
nicht die Ahndung des Güteaus-
schussses zu fürchten. Gibt es Män-

haben, das die Gütegemeinschaft 
nach ihren im RAL-GZ 961 darge-
legten Prüfbestimmungen vergibt.

Meiste Kontrollen ohne 
Beanstandungen

Insgesamt hat es rund 800 Ahn-
dungen durch den Güteausschuss 
gegeben. Die meisten davon konn-
ten aber mit Verwarnungen (136), 
verkürzten Besuchsinterval-
len (81) oder Auflagen (585) bei-
gelegt werden. Das Gütezeichen 
entfiel in den Fällen nicht – ebenso 
wenig wie natürlich in der überwie-
genden Mehrzahl der mehr als 5600 
Kontrollen, nach denen es nicht 
oder nur so wenig zu beanstanden 
gab, dass Ahndungen ausbleiben 
konnten.

Der Güteausschuss handelt da-
bei wie eh und je auf der Grundlage 

gel, führt das zu den Ahndungen in 
vier Abstufungen. „Auf diese Weise 
trägt die Arbeit des Güteausschus-
ses in Zusammenarbeit mit den 
beauftragten Prüfingenieuren dazu 
bei, dass Erfahrung und Zuverläs-
sigkeit der Unternehmen konkret 
dokumentiert und bewertbar ge-
macht werden“, so das Fazit der 
Gütegemeinschaft Herstellung und 
Instandhaltung von Abwasserlei-
tungen und -kanälen e. V., wie sie 
mit vollem Namen heißt. „Auf-
traggeber können auf dieser Basis 
konsequent und wirtschaftlich die 
Bietereignung prüfen.“

Mehr als 5500 Aufträge auf 
Gütezeichen-Grundlage vergeben

Insgesamt waren es mehr als 
5500 Auftraggeber und Ingenieur-
büros, die innerhalb des vorigen Jah-

res bei den Bietern die Eignung auf 
Grundlage der RAL-Gütesicherung 
verlangt haben. Grundlage dafür, 
so betont der Zusammenschluss in 
seinem Jahresbericht, ist die verläss-
liche Neutralität und Transparenz 
der Prüfverfahren. Eine Pflicht für 
Auftraggeber, das RAL-Gütezeichen 
zur Grundlage der Vergabe zu ma-
chen, gibt es allerdings nicht.

Dass dennoch sehr oft davon 
Gebrauch gemacht wird, liegt vor 
allem an den Vorteilen für die Auf-
traggeber, langwierige eigene Prü-
fungsverfahren nicht ausführen zu 
müssen. Die aufwändigen Einzel-
prüfungen sind entbehrlich, wenn 
sich Netzbetreiber an dem Gütezei-
chen orientieren. Der Lohn: Netze 
nutzen zu können, die wegen ihrer 
hohen Qualität wenig Kosten im 
Betrieb nach sich ziehen.

Die Gütegemeinschaft hilft 
schließlich dabei, dass alle Kanal-
bauer auf der Höhe der Zeit blei-
ben. Dazu tragen zum einen die 
ständigen Austausche bei Infor-
mationsveranstaltungen und Fach-
tagungen unter dem Schirm des 
eingetragenen Vereins bei. Zum 
anderen hält die Gemeinschaft mit 
der Technik Schritt, wenn das Gü-
tezeichen ständig an den aktuellen 
Erfordernissen angepasst wird – so 
wie zuletzt 2019, als beispielsweise 
beschlossen wurde, bei Prüfverfah-
ren die Tiefenlage der Baugruben-
sohle höher zu bewerten als den 
Rohr-Durchmesser. Was in diesem 
Jahr noch anzupassen ist, legt die 
Gemeinschaft nun später als traditi-
onell im Frühjahr fest – wann, wird 
im Sommer bekannt gegeben.

 Christian Schönberg

Umweltfreundlicher Köder macht Kanalratten unschädlich
Funke Kunststoffgruppe hat ein Lockmittel entwickelt, das Schadnager aus Kanäle und Schächte holt

Hamm-Uentrup – Nur selten 
sind sie zu sehen und doch sind 
sie allgegenwärtig: Ratten. Die Na-
ger gehören zu den anpassungs-
fähigsten Tieren, vermehren sich 
schnell und breiten sich insbeson-
dere in den Städten aus. In Kanali-
sationen können sie zu immensen 
Schäden führen. Funke Kunststoffe 
hat dafür eine Lösung: eine neu ent-
wickelte Köderstation.

In unterirdischen Leitungsstruk-
turen können Ratten ungestört ni-
sten. Von den Abfällen, die in die Ka-
nalisation gelangen, können sie sich 
und ihren Nachwuchs am Leben er-
halten. Die Tiere sind als Überträger 
von Krankheiten berüchtigt. Wenn 
es auch nicht mehr die Pest ist, die 
sie – zum Beispiel im Spätmittelal-
ter – mit verbreitet haben, so können 
sie doch die Ausbreitung von Salmo-
nellen-Infektionen fördern. Nicht 

Die Köderstation lässt sich einfach an der Leiter montieren. Foto: Funke Kunststoffe GmbH

sich die Schadnager wirkungsvoll 
in der unterirdischen Abwasser-In-
frastruktur bekämpfen“ lassen. Die 
Giftstoffe können selbst bei Rück-
stau-Lagen und steigendem Wasser-
stand nicht ausgewaschen werden.

Solche Verunreinigung des Ab-
wassers mit dem Gift kann immer 
noch dann vorkommen, wenn die 
gängige Praxis weiter verfolgt – der 
Köder zum Beispiel an einem Draht 
in einen Schacht gehängt – wird. 
Das ist nach den Regelungen zur 
Risikominderung in der neueren 
Biozid-Verordnung nicht mehr 
vorgesehen. „Viele handelsübliche 
Produkte stoßen schnell an ihre 

zuletzt aber nimmt die Kanalisation 
selbst Schaden – der mitunter sehr 
teuer werden kann.

So führt die ausgeprägte Neigung 
von Ratten, sich in den Untergrund 
zu wühlen, zu Aushöhlungen. Aus 
kleinen Defekten im Kanalnetz kann 
schnell ein großer Schaden werden, 
der hohe Kosten nach sich zieht. Da 
möchte man gern den Plagegeistern 
Herr werden. Und das ohne mit Um-
weltschutzgesetzen in Konflikt zu ge-
raten und Gifte in die Erde zu tragen.

Da kommt die Köderstation von 
Funke Kunststoffe ins Spiel. Sie ist 
laut dem Unternehmen ein „im Ein-
satz rechtssicheres Produkt, mit dem 

Leistungsgrenze“, sagt Dieter Jung-
mann, Bereichsleiter im Tiefbau bei 
Funke. Das habe er in vielen Ge-
sprächen mit Netzbetreibern lernen 
können. Funke hat sich mit seiner 
Erfahrung mit Kunststoff-Lösungen 
für den Kanalbau den Aufbau einer 
Köderstation überlegt – und sie jetzt 
zur Marktreife gebracht. Wichtig 
war dabei auch die Handhabung: 
„Die Station ist schnell zusammen-
zubauen, leicht zu bestücken und 
funktioniert auch in schwierigen Si-
tuationen wirkungsvoll.“

Die Funke-Köderstation gibt es 
in zwei Ausführungen. Der Typ 1 
wird fest mit der Berme im Schacht 

verbunden. Der Typ2 kann mit sei-
nem höheren Eigengewicht mit 
einem Zuganker an der Leiter oder 
in den Schmutzfänger eingehangen 
werden. Die Station selbst besteht 
aus einem Unterteil mit Ankerplatte, 
Köderschwimmer, Köderhalter und 
einem Kunststoff-Zylinder, der etwa 
25 Zentimeter lang ist und mit Öff-
nungen und einem Verschlussdeckel 
ausgestattet ist. Die Öffnungen und 
der Schwimmer sind entscheidend 
dafür, dass die Station durch Ein-
strömen von Abwasser auftreiben 
kann und sich gegen die Abdeckung 
presst, so dass Abwasser und Gift 
sich nicht vermischen können.  cs

NACHGE FRAGT

Wie funktioniert eigentlich Ihre 
innovative Köderung? Die Funkti-
onsweise der mit Fraßködern gefüllten 
Köderstation ist denkbar einfach und 
gleichzeitig wirkungsvoll: Bei einem 
Rückstau im Kanal strömt das Abwasser 
durch die Öffnungen in die Köderstation, 
wobei der Köderschwimmer auftreibt 
und sich gegen die obere Abdeckung 
presst.

Warum ist das so wichtig? Ein Durch-
mischen von Giftköder und Abwasser 
wird auf diese Weise wirkungsvoll un-
terbunden.

Was macht die Bedienung der 
Köderfalle zu einer so einfachen 
Angelegenheit? Weder zur Montage 
noch zum Befüllen ist ein Einsteigen in 
den Schacht nötig.

„Durchmischung wird unterbunden“
Dirk Große-Farwick, Geschäftsbereich Tiefbau, Funke Kunststoffgruppe

Der Köder hilft Rattenschäden in Kanälen zu 
reduzieren oder ganz zu verhindern.

  Riesiges Pumpwerk mit 
Schachtliner  ausgestattet
Im bayerischen Gochsheim ist 
ein riesiges Pumpwerk saniert 
worden. Eingesetzt wurde dabei 
ein Schachtliner-System, was in 
dieser Größenordnung nahezu 
einzigartig ist. Ü SEITE 20  

  Wasserversorgung in 
Vietnam mit neuester Technik
Mit äußerst leistungsstarken 
Pumpen lässt sich die Trinkwas-
serversorgung der Bevölkerung 
von Hanoi wirkungsvoll auf 
Flusswasserversorgung umstel-
len.  Ü SEITE 21

  Experten-Gespräch über den 
Umgang mit Bauabfällen
Im DBU-Gespräch erklärt Ul-
rike Taudien, eine Expertin der 
Firma Wessling, die Tücken im 
Umgang mit Bauabfällen – und 
warum begrenzter Deponie-
raum Kopfzerbrechen bereitet.

Ü SEITE 23

  Mit Gel-Batterie auch bei 
Eistemperaturen leistungsstark
Dank einer speziellen Batterie 
lassen sich auch Arbeitsbühnen 
und die Maschinen dazu auf 
dem antarktischen Kontinent in 
Gang bringen. Ü SEITE 24

  Keramik hält Keime aus 
Krankenhaus-Zimmern fern 
In Kliniken ist Hygiene beson-
ders wichtig. Wer neue Kranken-
häuser baut, kommt dabei um 
Keramik-Produkte nicht herum, 
wie ein Beispiel aus Potsdam 
zeigt. Ü SEITE  28
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Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Auftraggebern und Auf-
tragnehmern Infoschriften und Leitfäden zur Verfügung, die als 
Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfestellung dienen kön-
nen. So etwa für ausführende Unternehmen bei der Dokumen-
tation der Eigenüberwachung. Dazu werden Leitfäden angebo-
ten, die als Muster für die Dokumentation der Eigenüberwa-
chung für die unterschiedlichen Ausführungsbereiche der 
Güte gemeinschaft genutzt werden. 2020 wird die Reihe durch 
den „Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage Flüssig-
boden, Einbau auf der Baustelle“ ergänzt. 

„Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL-Gütezeichen 
AK1, AK2 und AK3 im Januar 2020 in derem LOGIN-Bereich 
auch als digital bearbeitbares Formular zur Verfügung gestellt. 
Der Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 m3 Flüssigboden und 
wird zunächst zur freiwilligen Anwendung empfohlen“, erklärt 
Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Gütegemeinschaft Kanalbau. Nach 
 einer Informations- und Einführungsphase wird der Leitfaden 
ab 01. Oktober 2020 verbindlicher Bestandteil der Eigenüber-
wachung nach RAL-Gütesicherung Kanalbau. Auftraggeber 
und Ingenieurbüros erhalten den Leitfaden als ausgefülltes 
Muster auf Anfrage.

Temporär fließfähig und selbstverdichtend

Die Forderung nach neuen umweltfreundlichen Technologien 
hat in den letzten Jahren zu neuen Entwicklungen insbesonde-
re im Bereich der Flüssigböden geführt. Bei Flüssigboden han-
delt es sich um ein temporär fließfähiges, selbstverdichtendes 
und sich rückverfestigendes Verfüllmaterial. Es ist mit boden-
typischen Eigenschaften ausgestattet und kann sowohl aus Bo-
denmaterial als auch aus natürlichen und aufbereiteten Böden, 
Zusatzstoffen und Wasser hergestellt werden. Das Herstellver-

fahren ermöglicht es, beliebige Arten von Bodenaushub zeit-
weise fließfähig zu machen, selbstverdichtend und ohne exter-
ne Verdichtungsleistung einzubauen und dabei bodenähnliche 
bis bodengleiche Verhältnisse im bodenmechanischen und bo-
denphysikalischen Sinn des anstehenden Bodens wieder herzu-
stellen. Fachgerecht eingebaut ergeben sich auf der Baustelle 
viele Vorteile: Hierzu zählen unter anderem ein optimales 
Rohrauflager, die komplette Ummantelung des Rohres sowie 
die selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllmaterials. 
Hinzu kommen ein schneller Baufortschritt, ein verbesserter 
Arbeitsschutz und weniger Beeinträchtigungen des Baustellen-
umfeldes aufgrund des geringeren Platzbedarfs, des reduzier-
ten Maschineneinsatzes sowie minimierte Lärm-, Vibrations- 
und Staubbelastungen. Vorteile, die sowohl dem Kanalnetzbe-
treiber, den ausführenden Unternehmen als auch den Anlie-
gern der Baustelle zu Gute kommen.

Flüssigboden im Trend

Deshalb liegt die Flüssigbodentechnologie im Trend. Doch was 
muss bei der Verwendung von Flüssigboden auf der Baustelle 
beachtet werden, damit sein Einsatz zum gewünschten Erfolg 
führt? Eine entsprechende Unterlage zur Arbeitsvorbereitung 
und Einbaudokumentation als Arbeitshilfe für die ausführen-
den Unternehmen fehlte bislang. Anlass genug für die Gütege-
meinschaft Kanalbau, einen entsprechenden Leitfaden gemein-
sam mit Gütezeichenfirmen zu entwickeln. Der Leitfaden regelt 

Der Einsatz von Flüssigboden nimmt zu. Was bei seiner Verwen-
dung auf der Baustelle beachtet werden muss, darüber informiert 
ein neuer Leitfaden Eigenüberwachung der Gütegemeinschaft 
 Kanalbau.

Umgang mit Flüssigboden 
Gütegemeinschaft Kanalbau  
bringt Leitfaden zur Eigenüberwachung heraus
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die Dokumentation der Eigenüberwachung „Einbau auf der 
Baustelle“, wobei „eine Abgrenzung gegenüber der Qualitäts-
sicherung des Produkts Flüssigboden und damit gegenüber an-
deren bereits vorhandenen Qualitätssicherungssystemen wie 
z. B. der RAL-Gütesicherung Flüssigboden RAL-GZ 507 vorge-
nommen wurde“, so Junkers weiter. 

Qualitätssicherung Einbau 

Der Leitfaden vereinfacht im Zuge des Organisationsmanage-
ments sowohl die Übermittlung von Sollwerten auf die Baustel-
le als auch die Dokumentation der auf der Baustelle festgestell-
ten Istwerte. Des Weiteren wird im Leitfaden nachvollziehbar 
dokumentiert, wo, wann, welche Chargen an Flüssigboden im 
Untergrund eingebaut und beprobt wurden. Dies geschieht 
durch Dokumentation der Einbauabschnitte, der Verfüllab-
schnitte, der jeweils zugehörigen Lieferscheine und der zuge-
hörigen Soll- und Istwerte. Die Protokolle „Dokumentation der 
Verantwortlichkeiten“ und „Projektbezogener Prüfplan“ sind im 
Leitfaden informativ als Checklisten für die Arbeits- und Bau-
vorbereitung enthalten. Sie gehören nicht zum Mindestumfang 
den Gütezeicheninhaber im Rahmen der Eigenüberwachung zu 
dokumentieren haben, sondern werden zur freiwilligen An-
wendung empfohlen. Somit stellt der Leitfaden ein Muster für 
die Dokumentation dar. Andere, insbesondere innerbetrieblich 
erstellte, gleichwertige Dokumente im Rahmen von Qualitäts-
sicherungssystemen können alternativ verwendet werden.

Positive Resonanz

„Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen > 50 m3 
wird von Gütezeicheninhabern als angemessen erachtet“, so 
Junkers, der bei der Entwicklung des neuen Leitfadens den 
 Dialog mit Unternehmen gesucht hat. „Anfänglich dachte ich, 
dass scheint aufwendig zu sein – doch dann habe ich festge-
stellt, die Einteilung der Einbauabschnitte und deren Doku-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Lageskizze Einbauabschnitte (Muster).

mentation deckt sich weitgehend mit unserer eigenen, erfor-
derlichen Arbeits- und Bauablaufplanung“ – so etwa die Rück-
meldung eines Bauleiters. Ein Polier war der Meinung, dass die 
Dokumentation nicht schwer sei, sondern in Art und Umfang 
ähnlich wie seinerzeit bei der B2-Betonüberwachung, die beim 
Bau der Startbahn West zu dokumentieren war. Ein Geschäfts-
führer fand den Leitfaden sehr gut und nützlich, da sein Unter-
nehmen als Auftragnehmer die Ausführung gegenüber dem 
Bauherrn lückenlos belegen könne. Das sei vor allem bei Haf-
tungsfragen wichtig. Laut Junkers wurden Änderungswünsche 
der Unternehmen in Bezug auf Verständlichkeit und die Verrin-
gerung des Mindestumfanges berücksichtigt.

Allgemeiner Kanalbau und Dichtheitsprüfung

Darüber hinaus werden den Gütezeicheninhabern in deren 
LOGIN-Bereich die Leitfäden für die „Eigenüberwachung D – 
Dichtheitsprüfung“ und „Eigenüberwachung AK – Allgemeiner 
Kanalbau“ in aktualisierter Form zur Verfügung gestellt. Die 
Notwendigkeit zur Überarbeitung ergab sich insbesondere 
durch die Neufassung des DWA-Arbeitsblatt A139 „Einbau und 
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ in 2019. 

Der neue Leitfaden für die Eigenüberwachung zum Thema 
Flüssigboden erscheint im Januar 2020. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Verfüllabschnitte im Längsschnitt (Skizze).  
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Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Auftraggebern und Auf­
tragnehmern Infoschriften und Leitfäden zur Verfügung, die als 
Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfestellung dienen kön­
nen. So etwa für ausführende Unternehmen bei der Dokumen­
tation der Eigenüberwachung. Dazu werden Leitfäden angebo­
ten, die als Muster für die Dokumentation der Eigenüberwa­
chung für die unterschiedlichen Ausführungsbereiche der 
Güte gemeinschaft genutzt werden. 2020 wird die Reihe durch 
den „Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage Flüssig­
boden, Einbau auf der Baustelle“ ergänzt. 

„Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL­Gütezeichen 
AK1, AK2 und AK3 im Januar 2020 in derem LOGIN­Bereich 
auch als digital bearbeitbares Formular zur Verfügung gestellt. 
Der Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 m3 Flüssigboden und 
wird zunächst zur freiwilligen Anwendung empfohlen“, erklärt 
Dipl.­Ing. Jörg Junkers, Gütegemeinschaft Kanalbau. Nach 
 einer Informations­ und Einführungsphase wird der Leitfaden 
ab 01. Oktober 2020 verbindlicher Bestandteil der Eigenüber­
wachung nach RAL­Gütesicherung Kanalbau. Auftraggeber 
und Ingenieurbüros erhalten den Leitfaden als ausgefülltes 
Muster auf Anfrage.

Temporär fließfähig und selbstverdichtend

Die Forderung nach neuen umweltfreundlichen Technologien 
hat in den letzten Jahren zu neuen Entwicklungen insbesonde­
re im Bereich der Flüssigböden geführt. Bei Flüssigboden han­
delt es sich um ein temporär fließfähiges, selbstverdichtendes 
und sich rückverfestigendes Verfüllmaterial. Es ist mit boden­
typischen Eigenschaften ausgestattet und kann sowohl aus Bo­
denmaterial als auch aus natürlichen und aufbereiteten Böden, 
Zusatzstoffen und Wasser hergestellt werden. Das Herstellver­

fahren ermöglicht es, beliebige Arten von Bodenaushub zeit­
weise fließfähig zu machen, selbstverdichtend und ohne exter­
ne Verdichtungsleistung einzubauen und dabei bodenähnliche 
bis bodengleiche Verhältnisse im bodenmechanischen und bo­
denphysikalischen Sinn des anstehenden Bodens wieder herzu­
stellen. Fachgerecht eingebaut ergeben sich auf der Baustelle 
viele Vorteile: Hierzu zählen unter anderem ein optimales 
Rohrauflager, die komplette Ummantelung des Rohres sowie 
die selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllmaterials. 
Hinzu kommen ein schneller Baufortschritt, ein verbesserter 
Arbeitsschutz und weniger Beeinträchtigungen des Baustellen­
umfeldes aufgrund des geringeren Platzbedarfs, des reduzier­
ten Maschineneinsatzes sowie minimierte Lärm­, Vibrations­ 
und Staubbelastungen. Vorteile, die sowohl dem Kanalnetzbe­
treiber, den ausführenden Unternehmen als auch den Anlie­
gern der Baustelle zu Gute kommen.

Flüssigboden im Trend

Deshalb liegt die Flüssigbodentechnologie im Trend. Doch was 
muss bei der Verwendung von Flüssigboden auf der Baustelle 
beachtet werden, damit sein Einsatz zum gewünschten Erfolg 
führt? Eine entsprechende Unterlage zur Arbeitsvorbereitung 
und Einbaudokumentation als Arbeitshilfe für die ausführen­
den Unternehmen fehlte bislang. Anlass genug für die Gütege­
meinschaft Kanalbau, einen entsprechenden Leitfaden gemein­
sam mit Gütezeichenfirmen zu entwickeln. Der Leitfaden regelt 

Der Einsatz von Flüssigboden nimmt zu. Was bei seiner Verwen-
dung auf der Baustelle beachtet werden muss, darüber informiert 
ein neuer Leitfaden Eigenüberwachung der Gütegemeinschaft 
 Kanalbau.

Umgang mit Flüssigboden 
Gütegemeinschaft Kanalbau 
bringt Leitfaden zur Eigenüberwachung heraus
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die Dokumentation der Eigenüberwachung „Einbau auf der 
Baustelle“, wobei „eine Abgrenzung gegenüber der Qualitäts­
sicherung des Produkts Flüssigboden und damit gegenüber an­
deren bereits vorhandenen Qualitätssicherungssystemen wie 
z. B. der RAL­Gütesicherung Flüssigboden RAL­GZ 507 vorge­
nommen wurde“, so Junkers weiter. 

Qualitätssicherung Einbau 

Der Leitfaden vereinfacht im Zuge des Organisationsmanage­
ments sowohl die Übermittlung von Sollwerten auf die Baustel­
le als auch die Dokumentation der auf der Baustelle festgestell­
ten Istwerte. Des Weiteren wird im Leitfaden nachvollziehbar 
dokumentiert, wo, wann, welche Chargen an Flüssigboden im 
Untergrund eingebaut und beprobt wurden. Dies geschieht 
durch Dokumentation der Einbauabschnitte, der Verfüllab­
schnitte, der jeweils zugehörigen Lieferscheine und der zuge­
hörigen Soll­ und Istwerte. Die Protokolle „Dokumentation der 
Verantwortlichkeiten“ und „Projektbezogener Prüfplan“ sind im 
Leitfaden informativ als Checklisten für die Arbeits­ und Bau­
vorbereitung enthalten. Sie gehören nicht zum Mindestumfang 
den Gütezeicheninhaber im Rahmen der Eigenüberwachung zu 
dokumentieren haben, sondern werden zur freiwilligen An­
wendung empfohlen. Somit stellt der Leitfaden ein Muster für 
die Dokumentation dar. Andere, insbesondere innerbetrieblich 
erstellte, gleichwertige Dokumente im Rahmen von Qualitäts­
sicherungssystemen können alternativ verwendet werden.

Positive Resonanz

„Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen > 50 m3 
wird von Gütezeicheninhabern als angemessen erachtet“, so 
Junkers, der bei der Entwicklung des neuen Leitfadens den 
 Dialog mit Unternehmen gesucht hat. „Anfänglich dachte ich, 
dass scheint aufwendig zu sein – doch dann habe ich festge­
stellt, die Einteilung der Einbauabschnitte und deren Doku­

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Lageskizze Einbauabschnitte (Muster).

mentation deckt sich weitgehend mit unserer eigenen, erfor­
derlichen Arbeits­ und Bauablaufplanung“ – so etwa die Rück­
meldung eines Bauleiters. Ein Polier war der Meinung, dass die 
Dokumentation nicht schwer sei, sondern in Art und Umfang 
ähnlich wie seinerzeit bei der B2­Betonüberwachung, die beim 
Bau der Startbahn West zu dokumentieren war. Ein Geschäfts­
führer fand den Leitfaden sehr gut und nützlich, da sein Unter­
nehmen als Auftragnehmer die Ausführung gegenüber dem 
Bauherrn lückenlos belegen könne. Das sei vor allem bei Haf­
tungsfragen wichtig. Laut Junkers wurden Änderungswünsche 
der Unternehmen in Bezug auf Verständlichkeit und die Verrin­
gerung des Mindestumfanges berücksichtigt.

Allgemeiner Kanalbau und Dichtheitsprüfung

Darüber hinaus werden den Gütezeicheninhabern in deren 
LOGIN­Bereich die Leitfäden für die „Eigenüberwachung D – 
Dichtheitsprüfung“ und „Eigenüberwachung AK – Allgemeiner 
Kanalbau“ in aktualisierter Form zur Verfügung gestellt. Die 
Notwendigkeit zur Überarbeitung ergab sich insbesondere 
durch die Neufassung des DWA­Arbeitsblatt A139 „Einbau und 
Prüfung von Abwasserleitungen und ­kanälen“ in 2019. 

Der neue Leitfaden für die Eigenüberwachung zum Thema 
Flüssigboden erscheint im Januar 2020. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Verfüllabschnitte im Längsschnitt (Skizze).  
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Neuer Leitfaden zum Umgang mit Flüssigboden

07.01.2020 | Aktuell

Der Einsatz von Flüssigboden nimmt zu. Was bei seiner Verwendung auf der Baustelle beachtet
werden muss, darüber informiert ein neuer Leitfaden Eigenüberwachung der Gütegemeinschaft
Kanalbau.

Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Auftraggebern und Auftragnehmern
Infoschriften und Leitfäden zur Verfügung, die als Arbeitsgrundlage und als
zusätzliche Hilfestellung dienen können. So etwa für ausführende Unternehmen bei
der Dokumentation der Eigenüberwachung. Dazu werden Leitfäden angeboten, die
als Muster für die Dokumentation der Eigenüberwachung für die unterschiedlichen
Ausführungsbereiche der Gütegemeinschaft genutzt werden. 2020 wird die Reihe
durch den „Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage Flüssigboden, Einbau
auf der Baustelle“ ergänzt.
„Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL-Gütezeichen AK1, AK2 und AK3 im Januar
2020 in deren LOGIN-Bereich auch als digital bearbeitbares Formular zur Verfügung

gestellt. Der Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 m3 Flüssigboden und wird
zunächst zur freiwilligen Anwendung empfohlen“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg Junkers,
Gütegemeinschaft Kanalbau. Nach einer Informations- und Einführungsphase wird

der Leitfaden ab 1. Oktober 2020 verbindlicher Bestandteil der Eigenüberwachung nach RAL-Gütesicherung
Kanalbau. Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten den Leitfaden als ausgefülltes Muster auf Anfrage.
Temporär fließfähig und selbstverdichtend
Die Forderung nach neuen umweltfreundlichen Technologien hat in den letzten Jahren zu neuen Entwicklungen
insbesondere im Bereich der Flüssigböden geführt. Bei Flüssigboden handelt es sich um ein temporär
fließfähiges, selbstverdichtendes und sich rückverfestigendes Verfüllmaterial. Es ist mit bodentypischen
Eigenschaften ausgestattet und kann sowohl aus Bodenmaterial als auch aus natürlichen und aufbereiteten
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Böden, Zusatzstoffen und Wasser hergestellt werden. Das Herstellverfahren ermöglicht es, beliebige Arten von
Bodenaushub zeitweise fließfähig zu machen, selbstverdichtend und ohne externe Verdichtungsleistung
einzubauen und dabei bodenähnliche bis bodengleiche Verhältnisse im bodenmechanischen und
bodenphysikalischen Sinn des anstehenden Bodens wiederherzustellen. Fachgerecht eingebaut ergeben sich auf
der Baustelle viele Vorteile: Hierzu zählen u. a. ein optimales Rohrauflager, die komplette Ummantelung des
Rohres sowie die selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllmaterials. Hinzu kommen ein schneller
Baufortschritt, ein verbesserter Arbeitsschutz und weniger Beeinträchtigungen des Baustellenumfeldes aufgrund
des geringeren Platzbedarfs, des reduzierten Maschineneinsatzes sowie minimierte Lärm-, Vibrations- und
Staubbelastungen. Vorteile, die sowohl dem Kanalnetzbetreiber, den ausführenden Unternehmen als auch den
Anliegern der Baustelle zu Gute kommen.
Deshalb liegt die Flüssigbodentechnologie im Trend. Doch was muss bei der Verwendung von Flüssigboden auf
der Baustelle beachtet werden, damit sein Einsatz zum gewünschten Erfolg führt? Eine entsprechende Unterlage
zur Arbeitsvorbereitung und Einbaudokumentation als Arbeitshilfe für die ausführenden Unternehmen fehlte
bislang. Anlass genug für die Gütegemeinschaft Kanalbau, einen entsprechenden Leitfaden gemeinsam mit
Gütezeichenfirmen zu entwickeln. Der Leitfaden regelt die Dokumentation der Eigenüberwachung „Einbau auf
der Baustelle“, wobei „eine Abgrenzung gegenüber der Qualitätssicherung des Produkts Flüssigboden und damit
gegenüber anderen bereits vorhandenen Qualitätssicherungssystemen wie z. B. der RAL-Gütesicherung
Flüssigboden RAL-GZ 507 vorgenommen wurde“, so Junkers weiter.
Qualitätssicherung Einbau
Der Leitfaden vereinfacht im Zuge des Organisationsmanagements sowohl die Übermittlung von Sollwerten auf
die Baustelle als auch die Dokumentation der auf der Baustelle festgestellten Istwerte. Des Weiteren wird im
Leitfaden nachvollziehbar dokumentiert, wo, wann, welche Chargen an Flüssigboden im Untergrund eingebaut
und beprobt wurden. Dies geschieht durch Dokumentation der Einbauabschnitte, der Verfüllabschnitte, der
jeweils zugehörigen Lieferscheine und der zugehörigen Soll- und Istwerte. Die Protokolle „Dokumentation der
Verantwortlichkeiten“ und „Projektbezogener Prüfplan“ sind im Leitfaden informativ als Checklisten für die
Arbeits- und Bauvorbereitung enthalten. Sie gehören nicht zum Mindestumfang den Gütezeicheninhaber im
Rahmen der Eigenüberwachung zu dokumentieren haben, sondern werden zur freiwilligen Anwendung
empfohlen. Somit stellt der Leitfaden ein Muster für die Dokumentation dar. Andere, insbesondere
innerbetrieblich erstellte, gleichwertige Dokumente im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen können
alternativ verwendet werden.
Positive Resonanz

„Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen > 50 m3 wird von Gütezeicheninhabern als angemessen
erachtet“, so Junkers, der bei der Entwicklung des neuen Leitfadens den Dialog mit Unternehmen gesucht hat.
„Anfänglich dachte ich, dass scheint aufwendig zu sein – doch dann habe ich festgestellt, die Einteilung der
Einbauabschnitte und deren Dokumentation deckt sich weitgehend mit unserer eigenen, erforderlichen Arbeits-
und Bauablaufplanung“ – so etwa die Rückmeldung eines Bauleiters. Ein Polier war der Meinung, dass die
Dokumentation nicht schwer sei, sondern in Art und Umfang ähnlich wie seinerzeit bei der B2-
Betonüberwachung, die beim Bau der Startbahn West zu dokumentieren war. Ein Geschäftsführer fand den
Leitfaden sehr gut und nützlich, da sein Unternehmen als Auftragnehmer die Ausführung gegenüber dem
Bauherrn lückenlos belegen könne. Das sei vor allem bei Haftungsfragen wichtig. Laut Junkers wurden
Änderungswünsche der Unternehmen in Bezug auf Verständlichkeit und die Verringerung des Mindestumfanges
berücksichtigt.
Allgemeiner Kanalbau und Dichtheitsprüfung
Darüber hinaus werden den Gütezeicheninhabern in deren LOGIN-Bereich die Leitfäden für die
„Eigenüberwachung D – Dichtheitsprüfung“ und „Eigenüberwachung AK – Allgemeiner Kanalbau“ in aktualisierter
Form zur Verfügung gestellt. Die Notwendigkeit zur Überarbeitung ergab sich insbesondere durch die
Neufassung des DWA-Arbeitsblatt A 139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ in 2019.

Artikel Fakten

Datum: 07.01.2020
Seiten: 1
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Flüssigboden: Gütegemeinschaft bringt Leitfaden zur Eigenüberwachung heraus

BAD HONNEF, 7.1.2020 – Die Gütegemeinschaft Kanalbau bietet u.a. Leitfäden an, die als Muster für die Dokumentation der
Eigenüberwachung für die unterschiedlichen Ausführungsbereiche der Gütegemeinschaft genutzt werden. Nun wird die Reihe durch
den „Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage Flüssigboden, Einbau auf der Baustelle“ ergänzt.

Der Einsatz von Flüssigboden nimmt zu. Was bei seiner Verwendung auf der Baustelle beachtet werden muss, darüber informiert
ein neuer Leitfaden Eigenüberwachung der Gütegemeinschaft Kanalbau. | Foto und Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

„Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL-Gütezeichen AK1, AK2 und AK3 im Januar 2020 in deren Login-Bereich auch als digital bearbeitbares
Formular zur Verfügung gestellt. Der Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 m3 Flüssigboden und wird zunächst zur freiwilligen Anwendung
empfohlen“, erklärt Jörg Junkers, Gütegemeinschaft Kanalbau. Nach einer Informations- und Einführungsphase wird der Leitfaden ab 1. Oktober
2020 verbindlicher Bestandteil der Eigenüberwachung nach RAL-Gütesicherung Kanalbau. Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten den
Leitfaden als ausgefülltes Muster auf Anfrage.

BKP Berolina sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Sales Manager (m/w/d) – Rohrschutz

Die BKP Berolina besitzt über 20 Jahre Erfahrung im Segment der Rohrummantelung aus glasfaserverstärktem Kunststoff. Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen Sales Manager für den Bereich Rohrummantelung.

Temporär fließfähig und selbstverdichtend

Die Forderung nach neuen umweltfreundlichen Technologien hat in den letzten Jahren zu neuen Entwicklungen insbesondere im Bereich der
Flüssigböden geführt. Bei Flüssigboden handelt es sich um ein temporär fließfähiges, selbstverdichtendes und sich rückverfestigendes
Verfüllmaterial. Es ist mit bodentypischen Eigenschaften ausgestattet und kann sowohl aus Bodenmaterial als auch aus natürlichen und
aufbereiteten Böden, Zusatzstoffen und Wasser hergestellt werden. Das Herstellverfahren ermöglicht es, beliebige Arten von Bodenaushub
zeitweise fließfähig zu machen, selbstverdichtend und ohne externe Verdichtungsleistung einzubauen und dabei bodenähnliche bis bodengleiche
Verhältnisse im bodenmechanischen und bodenphysikalischen Sinn des anstehenden Bodens wieder herzustellen.
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Fachgerecht eingebaut ergeben sich auf der Baustelle viele Vorteile: Hierzu zählen unter anderem ein optimales Rohrauflager, die komplette
Ummantelung des Rohres sowie die selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllmaterials. Hinzu kommen ein schneller Baufortschritt, ein
verbesserter Arbeitsschutz und weniger Beeinträchtigungen des Baustellenumfeldes aufgrund des geringeren Platzbedarfs, des reduzierten
Maschineneinsatzes sowie minimierte Lärm-, Vibrations- und Staubbelastungen. Vorteile, die sowohl dem Kanalnetzbetreiber, den ausführenden
Unternehmen als auch den Anliegern der Baustelle zu Gute kommen.

Lageskizze Einbauabschnitte (Muster)

Flüssigboden im Trend

Deshalb liegt die Flüssigbodentechnologie im Trend. Doch was muss bei der Verwendung von Flüssigboden auf der Baustelle beachtet werden,
damit sein Einsatz zum gewünschten Erfolg führt? Eine entsprechende Unterlage zur Arbeitsvorbereitung und Einbaudokumentation als
Arbeitshilfe für die ausführenden Unternehmen fehlte bislang. Anlass genug für die Gütegemeinschaft Kanalbau, einen entsprechenden Leitfaden
gemeinsam mit Gütezeichenfirmen zu entwickeln. Der Leitfaden regelt die Dokumentation der Eigenüberwachung „Einbau auf der Baustelle“,
wobei „eine Abgrenzung gegenüber der Qualitätssicherung des Produkts Flüssigboden und damit gegenüber anderen bereits vorhandenen
Qualitätssicherungssystemen wie z. B. der RAL-Gütesicherung Flüssigboden RAL-GZ 507 vorgenommen wurde“, so Junkers weiter.
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Verfüllabschnitte im Längsschnitt (Skizze)

Qualitätssicherung Einbau

Der Leitfaden vereinfacht im Zuge des Organisationsmanagements sowohl die Übermittlung von Sollwerten auf die Baustelle als auch die
Dokumentation der auf der Baustelle festgestellten Istwerte. Des Weiteren wird im Leitfaden nachvollziehbar dokumentiert, wo, wann, welche
Chargen an Flüssigboden im Untergrund eingebaut und beprobt wurden. Dies geschieht durch Dokumentation der Einbauabschnitte, der
Verfüllabschnitte, der jeweils zugehörigen Lieferscheine und der zugehörigen Soll- und Istwerte. Die Protokolle „Dokumentation der
Verantwortlichkeiten“ und „Projektbezogener Prüfplan“ sind im Leitfaden informativ als Checklisten für die Arbeits- und Bauvorbereitung enthalten.
Sie gehören nicht zum Mindestumfang, den Gütezeicheninhaber im Rahmen der Eigenüberwachung zu dokumentieren haben, sondern werden
zur freiwilligen Anwendung empfohlen. Somit stellt der Leitfaden ein Muster für die Dokumentation dar. Andere, insbesondere innerbetrieblich
erstellte, gleichwertige Dokumente im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen können alternativ verwendet werden.

Positive Resonanz

„Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen > 50 m3 wird von Gütezeicheninhabern als angemessen erachtet“, so Junkers, der bei der
Entwicklung des neuen Leitfadens den Dialog mit Unternehmen gesucht hat. „Anfänglich dachte ich, das scheint aufwendig zu sein. Doch dann
habe ich festgestellt, die Einteilung der Einbauabschnitte und deren Dokumentation deckt sich weitgehend mit unserer eigenen erforderlichen
Arbeits- und Bauablaufplanung“ – so etwa die Rückmeldung eines Bauleiters. Ein Polier war der Meinung, dass die Dokumentation nicht schwer
sei, sondern in Art und Umfang ähnlich wie seinerzeit bei der B2-Betonüberwachung, die beim Bau der Startbahn West zu dokumentieren war. Ein
Geschäftsführer fand den Leitfaden sehr gut und nützlich, da sein Unternehmen als Auftragnehmer die Ausführung gegenüber dem Bauherrn
lückenlos belegen könne. Das sei vor allem bei Haftungsfragen wichtig. Laut Junkers wurden Änderungswünsche der Unternehmen in Bezug auf
Verständlichkeit und die Verringerung des Mindestumfanges berücksichtigt.
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Der neue Leitfaden für die Eigenüberwachung zum Thema
Flüssigboden erscheint im Januar 2020.

Allgemeiner Kanalbau und Dichtheitsprüfung

Darüber hinaus werden den Gütezeicheninhabern in deren Login-Bereich die Leitfäden für die „Eigenüberwachung D – Dichtheitsprüfung“ und
„Eigenüberwachung AK – Allgemeiner Kanalbau“ in aktualisierter Form zur Verfügung gestellt. Die Notwendigkeit zur Überarbeitung ergab sich
insbesondere durch die Neufassung des DWA-Arbeitsblattes A139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ in 2019.

 

 

© bi Medien GmbH
10.01.2020, 14:06
https://www.bi-medien.de/artikel-37683-ub-leitfaden-fluessigboden-guetegemeinschaft.bi
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Immer häufiger wird Flüssigboden eingesetzt. Ein neuer
Leitfaden Eigenüberwachung der Gütegemeinschaft
Kanalbau informiert darüber, was bei seiner Verwendung
auf der Baustelle beachtet werden muss.

Foto: Güteschutz Kanalbau

10.01.2020 - 05:00

Güteschutz Kanalbau

Themen : InfraTech, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Güteschutz
Kanalbau stellt Auftraggebern und
Auftragnehmern Infoschriften und
Leitfäden zur Verfügung, die als
Arbeitsgrundlage und als
zusätzliche Hilfestellung dienen
können. Sie helfen etwa
ausführenden Unternehmen, die
Eigenüberwachung zu
dokumentieren. Diese Reihe wird
jetzt erweitert. Die
Gütegemeinschaft bietet Leitfäden
an, die die Unternehmen als
Muster für die Dokumentation
nutzen können. Nun ergänzt
Güteschutz Kanalbau diese Reihe

durch den "Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage Flüssigboden, Einbau auf der
Baustelle". Der Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 m³ Flüssigboden und wird zunächst
zur freiwilligen Anwendung empfohlen. Nach einer Informations- und Einführungsphase
wird der Leitfaden ab 1. Oktober 2020 verbindlicher Bestandteil der Eigenüberwachung
nach RAL-Gütesicherung Kanalbau. "Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL-
Gütezeichen AK1, AK2 und AK3 im Januar 2020 in deren Login-Bereich auch als digital
bearbeitbares Formular zur Verfügung gestellt", erklärt Jörg Junkers von der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten den Leitfaden als
ausgefülltes Muster auf Anfrage bei der Gütegemeinschaft.

Die Forderung nach neuen umweltfreundlichen Technologien hat in den vergangenen
Jahren zu neuen Entwicklungen insbesondere im Bereich der Flüssigböden geführt.
Flüssigboden ist ein temporär fließfähiges, selbstverdichtendes und sich
rückverfestigendes Verfüllmaterial. Es hat bodentypische Eigenschaften und kann sowohl
aus Bodenmaterial als auch aus natürlichen und aufbereiteten Böden, Zusatzstoffen und
Wasser hergestellt werden. Das Herstellverfahren ermöglicht es, beliebige Arten von
Bodenaushub zeitweise fließfähig zu machen – selbstverdichtend und ohne externe
Verdichtungsleistung einzubauen. Es können damit bodenähnliche bis bodengleiche
Verhältnisse im bodenmechanischen und bodenphysikalischen Sinn des anstehenden
Bodens wieder hergestellt werden. Fachgerecht eingebaut ergäben sich Vorteile für den
Kanalnetzbetreiber, das ausführende Unternehmen und die Anlieger der Baustelle, unter
anderem ein optimales Rohrauflager, die komplette Ummantelung des Rohres sowie die
selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllmaterials. Hinzu kommen ein schneller
Baufortschritt und besserer Arbeitsschutz. Die Anlieger werden weniger beeinträchtigt, da
die Baustelle weniger Platz benötigt, dort weniger Maschinen eingesetzt werden und es
weniger Lärm, Vibration und Staub gibt.
Doch was muss bei der Verwendung von Flüssigboden auf der Baustelle beachtet
werden? Eine Unterlage zur Arbeitsvorbereitung und Einbaudokumentation als Arbeitshilfe
für die ausführenden Unternehmen fehlte bislang. Daher entwickelte die Gütegemeinschaft
Kanalbau gemeinsam mit Gütezeichenfirmen einen Leitfaden. Dieser regelt die
Dokumentation der Eigenüberwachung "Einbau auf der Baustelle", wobei "eine
Abgrenzung gegenüber der Qualitätssicherung des Produkts Flüssigboden und damit
gegenüber anderen bereits vorhandenen Qualitätssicherungssystemen wie zum Beispiel
der RAL-Gütesicherung Flüssigboden RAL-GZ 507 vorgenommen wurde", so Junkers
weiter.

Der Leitfaden macht es einfacher, Sollwerte auf die Baustelle zu übermitteln und die auf
der Baustelle festgestellten Ist-Werte zu dokumentieren. Darin wird auch dokumentiert, wo,
wann und welche Chargen an Flüssigboden im Untergrund eingebaut und beprobt wurden.
Dies geschieht durch Dokumentation der Einbauabschnitte, der Verfüllabschnitte, der
jeweils zugehörigen Lieferscheine und der zugehörigen Soll- und Ist-Werte. Die Protokolle
"Dokumentation der Verantwortlichkeiten" und "Projektbezogener Prüfplan" sind im
Leitfaden als Checklisten für die Arbeits- und Bauvorbereitung enthalten. Sie gehören nicht
zum Mindestumfang, den Gütezeicheninhaber im Rahmen der Eigenüberwachung zu
dokumentieren haben. Ihre Anwendung ist freiwillig. Der Leitfaden ist ein Muster für die
Dokumentation. Andere, insbesondere innerbetrieblich erstellte, gleichwertige Dokumente

Neuer Leitfaden erscheint Weitere Artikel
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Weitere Artikel

im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen können auch verwendet werden.

"Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen größer als 50 Meter pro Kubikmeter
wird von Gütezeicheninhabern als angemessen erachtet", so Junkers, der bei der
Entwicklung des neuen Leitfadens den Dialog mit Unternehmen gesucht hat. Von einem
Bauleiter kam die Rückmeldung: "Anfänglich dachte ich, dass scheint aufwendig zu sein.
Doch dann habe ich festgestellt, dass die Einteilung der Einbauabschnitte und deren
Dokumentation sich weitgehend mit unserer eigenen, erforderlichen Arbeits- und
Bauablaufplanung deckt." Ein Polier war der Meinung, dass die Dokumentation nicht
schwer sei, sondern in Art und Umfang ähnlich wie seinerzeit bei der B2-
Betonüberwachung, die beim Bau der Startbahn West zu dokumentieren war. Ein
Geschäftsführer fand den Leitfaden sehr gut und nützlich, da sein Unternehmen als
Auftragnehmer die Ausführung gegenüber dem Bauherrn lückenlos belegen könne. Das
sei vor allem bei Haftungsfragen wichtig. Änderungswünsche hatten die Unternehmen in
Bezug auf die Verständlichkeit, außerdem wünschten sie eine Verringerung des
Mindestumfanges. Diese Wünsche wurden laut Junkers berücksichtigt. Güteschutz
Kanalbau hat zudem die Leitfäden für die "Eigenüberwachung D – Dichtheitsprüfung" und
"Eigenüberwachung AK – Allgemeiner Kanalbau" aktualisiert.

Güteschutz Kanalbau e. V. stellt auf der InfraTech am Stand 3E50 aus.
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Immer häufiger wird Flüssigboden eingesetzt. Ein neuer
Leitfaden Eigenüberwachung der Gütegemeinschaft
Kanalbau informiert darüber, was bei seiner Verwendung
auf der Baustelle beachtet werden muss.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Güteschutz Kanalbau

Themen : InfraTech, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Güteschutz
Kanalbau stellt Auftraggebern und
Auftragnehmern Infoschriften und
Leitfäden zur Verfügung, die als
Arbeitsgrundlage und als
zusätzliche Hilfestellung dienen
können. Sie helfen etwa
ausführenden Unternehmen, die
Eigenüberwachung zu
dokumentieren. Diese Reihe wird
jetzt erweitert. Die
Gütegemeinschaft bietet Leitfäden
an, die die Unternehmen als
Muster für die Dokumentation
nutzen können. Nun ergänzt
Güteschutz Kanalbau diese Reihe

durch den "Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage Flüssigboden, Einbau auf der
Baustelle". Der Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 m³ Flüssigboden und wird zunächst
zur freiwilligen Anwendung empfohlen. Nach einer Informations- und Einführungsphase
wird der Leitfaden ab 1. Oktober 2020 verbindlicher Bestandteil der Eigenüberwachung
nach RAL-Gütesicherung Kanalbau. "Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL-
Gütezeichen AK1, AK2 und AK3 im Januar 2020 in deren Login-Bereich auch als digital
bearbeitbares Formular zur Verfügung gestellt", erklärt Jörg Junkers von der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten den Leitfaden als
ausgefülltes Muster auf Anfrage bei der Gütegemeinschaft.

Die Forderung nach neuen umweltfreundlichen Technologien hat in den vergangenen
Jahren zu neuen Entwicklungen insbesondere im Bereich der Flüssigböden geführt.
Flüssigboden ist ein temporär fließfähiges, selbstverdichtendes und sich
rückverfestigendes Verfüllmaterial. Es hat bodentypische Eigenschaften und kann sowohl
aus Bodenmaterial als auch aus natürlichen und aufbereiteten Böden, Zusatzstoffen und
Wasser hergestellt werden. Das Herstellverfahren ermöglicht es, beliebige Arten von
Bodenaushub zeitweise fließfähig zu machen – selbstverdichtend und ohne externe
Verdichtungsleistung einzubauen. Es können damit bodenähnliche bis bodengleiche
Verhältnisse im bodenmechanischen und bodenphysikalischen Sinn des anstehenden
Bodens wieder hergestellt werden. Fachgerecht eingebaut ergäben sich Vorteile für den
Kanalnetzbetreiber, das ausführende Unternehmen und die Anlieger der Baustelle, unter
anderem ein optimales Rohrauflager, die komplette Ummantelung des Rohres sowie die
selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllmaterials. Hinzu kommen ein schneller
Baufortschritt und besserer Arbeitsschutz. Die Anlieger werden weniger beeinträchtigt, da
die Baustelle weniger Platz benötigt, dort weniger Maschinen eingesetzt werden und es
weniger Lärm, Vibration und Staub gibt.
Doch was muss bei der Verwendung von Flüssigboden auf der Baustelle beachtet
werden? Eine Unterlage zur Arbeitsvorbereitung und Einbaudokumentation als Arbeitshilfe
für die ausführenden Unternehmen fehlte bislang. Daher entwickelte die Gütegemeinschaft
Kanalbau gemeinsam mit Gütezeichenfirmen einen Leitfaden. Dieser regelt die
Dokumentation der Eigenüberwachung "Einbau auf der Baustelle", wobei "eine
Abgrenzung gegenüber der Qualitätssicherung des Produkts Flüssigboden und damit
gegenüber anderen bereits vorhandenen Qualitätssicherungssystemen wie zum Beispiel
der RAL-Gütesicherung Flüssigboden RAL-GZ 507 vorgenommen wurde", so Junkers
weiter.

Der Leitfaden macht es einfacher, Sollwerte auf die Baustelle zu übermitteln und die auf
der Baustelle festgestellten Ist-Werte zu dokumentieren. Darin wird auch dokumentiert, wo,
wann und welche Chargen an Flüssigboden im Untergrund eingebaut und beprobt wurden.
Dies geschieht durch Dokumentation der Einbauabschnitte, der Verfüllabschnitte, der
jeweils zugehörigen Lieferscheine und der zugehörigen Soll- und Ist-Werte. Die Protokolle
"Dokumentation der Verantwortlichkeiten" und "Projektbezogener Prüfplan" sind im
Leitfaden als Checklisten für die Arbeits- und Bauvorbereitung enthalten. Sie gehören nicht
zum Mindestumfang, den Gütezeicheninhaber im Rahmen der Eigenüberwachung zu
dokumentieren haben. Ihre Anwendung ist freiwillig. Der Leitfaden ist ein Muster für die
Dokumentation. Andere, insbesondere innerbetrieblich erstellte, gleichwertige Dokumente
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Weitere Artikel

im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen können auch verwendet werden.

"Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen größer als 50 Meter pro Kubikmeter
wird von Gütezeicheninhabern als angemessen erachtet", so Junkers, der bei der
Entwicklung des neuen Leitfadens den Dialog mit Unternehmen gesucht hat. Von einem
Bauleiter kam die Rückmeldung: "Anfänglich dachte ich, dass scheint aufwendig zu sein.
Doch dann habe ich festgestellt, dass die Einteilung der Einbauabschnitte und deren
Dokumentation sich weitgehend mit unserer eigenen, erforderlichen Arbeits- und
Bauablaufplanung deckt." Ein Polier war der Meinung, dass die Dokumentation nicht
schwer sei, sondern in Art und Umfang ähnlich wie seinerzeit bei der B2-
Betonüberwachung, die beim Bau der Startbahn West zu dokumentieren war. Ein
Geschäftsführer fand den Leitfaden sehr gut und nützlich, da sein Unternehmen als
Auftragnehmer die Ausführung gegenüber dem Bauherrn lückenlos belegen könne. Das
sei vor allem bei Haftungsfragen wichtig. Änderungswünsche hatten die Unternehmen in
Bezug auf die Verständlichkeit, außerdem wünschten sie eine Verringerung des
Mindestumfanges. Diese Wünsche wurden laut Junkers berücksichtigt. Güteschutz
Kanalbau hat zudem die Leitfäden für die "Eigenüberwachung D – Dichtheitsprüfung" und
"Eigenüberwachung AK – Allgemeiner Kanalbau" aktualisiert.

Güteschutz Kanalbau e. V. stellt auf der InfraTech am Stand 3E50 aus.
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Umgang mit Flüssigboden
17.01.2020

Gütegemeinschaft Kanalbau bringt Leitfaden zur Eigenüberwachung heraus

Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Auftraggebern und Auftragnehmern Infoschriften
und Leitfäden zur Verfügung, die als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfestellung
dienen können. So etwa für ausführende Unternehmen bei der Dokumentation der
Eigenüberwachung.

Dazu werden Leitfäden angeboten, die als Muster für die Dokumentation der
Eigenüberwachung für die unterschiedlichen Ausführungsbereiche der Güte​‐
gemeinschaft genutzt werden. 2020 wird die Reihe durch den „Leitfaden für die
Eigenüberwachung AK – Anlage Flüssigboden, Einbau auf der Baustelle“ ergänzt.

„Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL-Gütezeichen AK1, AK2 und AK3 im Januar 2020 in derem LOGIN-Bereich auch als
digital bearbeitbares Formular zur Verfügung gestellt. Der Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 m  Flüssigboden und wird
zunächst zur freiwilligen Anwendung empfohlen“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg Junkers, Gütegemeinschaft Kanalbau. Nach ​einer
Informations- und Einführungsphase wird der Leitfaden ab 01. Oktober 2020 verbindlicher Bestandteil der Eigenüberwachung
nach RAL-Gütesicherung Kanalbau. Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten den Leitfaden als ausgefülltes Muster auf
Anfrage.
Temporär fließfähig und selbstverdichtend

Die Forderung nach neuen umweltfreundlichen Technologien hat in den letzten Jahren zu neuen Entwicklungen insbesondere
im Bereich der Flüssigböden geführt. Bei Flüssigboden handelt es sich um ein temporär fließfähiges, selbstverdichtendes und
sich rückverfestigendes Verfüllmaterial. Es ist mit bodentypischen Eigenschaften ausgestattet und kann sowohl aus
Bodenmaterial als auch aus natürlichen und aufbereiteten Böden, Zusatzstoffen und Wasser hergestellt werden.

Das Herstellverfahren ermöglicht es, beliebige Arten von Bodenaushub zeitweise
fließfähig zu machen, selbstverdichtend und ohne externe Verdichtungsleistung
einzubauen und dabei bodenähnliche bis bodengleiche Verhältnisse im
bodenmechanischen und -physikalischen Sinn des anstehenden Bodens wieder
herzustellen. Fachgerecht eingebaut ergeben sich auf der Baustelle viele Vorteile:
Hierzu zählen unter anderem ein optimales Rohrauflager, die Ummantelung des Rohres
sowie die selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllmaterials.

Hinzu kommen ein schneller Baufortschritt, ein verbesserter Arbeitsschutz und weniger Beeinträchtigungen des
Baustellenumfeldes aufgrund des geringeren Platzbedarfs, des reduzierten Maschineneinsatzes sowie minimierte Lärm-,
Vibrations- und Staubbelastungen. Vorteile, die sowohl dem Kanalnetzbetreiber, den ausführenden Unternehmen als auch den
Anliegern der Baustelle zu Gute kommen.
Flüssigboden im Trend

Deshalb liegt die Flüssigbodentechnologie im Trend. Doch was muss bei der Verwendung von Flüssigboden auf der Baustelle
beachtet werden, damit sein Einsatz zum Erfolg führt? Eine entsprechende Unterlage zur Arbeitsvorbereitung und
Einbaudokumentation als Arbeitshilfe für die ausführenden Unternehmen fehlte bislang. Anlass genug für die Gütegemeinschaft
Kanalbau, einen entsprechenden Leitfaden gemeinsam mit Gütezeichenfirmen zu entwickeln.

Der Leitfaden regelt die Dokumentation der Eigenüberwachung „Einbau auf der Baustelle“, wobei „eine Abgrenzung gegenüber
der Qualitäts​sicherung des Produkts Flüssigboden und damit gegenüber anderen bereits vorhandenen
Qualitätssicherungssystemen wie z. B. der RAL-Gütesicherung Flüssigboden RAL-GZ 507 vorgenommen wurde“, so Junkers
weiter.
Qualitätssicherung Einbau

Der Leitfaden vereinfacht im Zuge des Organisationsmanagements sowohl die
Übermittlung von Sollwerten auf die Baustelle als auch die Dokumentation der auf der
Baustelle festgestellten Istwerte. Des Weiteren wird im Leitfaden nachvollziehbar
dokumentiert, wo, wann, welche Chargen an Flüssigboden im Untergrund eingebaut
und beprobt wurden. Dies geschieht durch Dokumentation der Einbauabschnitte, der
Verfüllabschnitte, der jeweils zugehörigen Lieferscheine und der zugehörigen Soll- und
Istwerte.
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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Die Protokolle „Dokumentation der Verantwortlichkeiten“ und „Projektbezogener Prüfplan“ sind im Leitfaden informativ als
Checklisten für die Arbeits- und Bauvorbereitung enthalten. Sie gehören nicht zum Mindestumfang den Gütezeicheninhaber im
Rahmen der Eigenüberwachung zu dokumentieren haben, sondern werden zur freiwilligen Anwendung empfohlen. Somit stellt
der Leitfaden ein Muster für die Dokumentation dar. Andere, etwa betrieblich erstellte, gleichwertige Dokumente im Rahmen
von Qualitätssicherungssystemen können alternativ verwendet werden.
Positive Resonanz

„Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen > 50 m  wird von Gütezeicheninhabern als angemessen erachtet“, so
Junkers, der bei der Entwicklung des neuen Leitfadens den ​Dialog mit Unternehmen gesucht hat. „Anfänglich dachte ich, dass
scheint aufwendig zu sein – doch dann habe ich festgestellt, die Einteilung der Einbauabschnitte und deren Dokumentation
deckt sich weitgehend mit unserer eigenen, erforderlichen Arbeits- und Bauablaufplanung“ – so etwa die Rückmeldung eines
Bauleiters.

Ein Polier war der Meinung, dass die Dokumentation nicht schwer sei, sondern in Art und Umfang
ähnlich wie seinerzeit bei der B2-Betonüberwachung, die beim Bau der Startbahn West zu
dokumentieren war. Ein Geschäftsführer fand den Leitfaden sehr gut und nützlich, da sein
Unternehmen als Auftragnehmer die Ausführung gegenüber dem Bauherrn lückenlos belegen
könne. Das sei vor allem bei Haftungsfragen wichtig. Laut Junkers wurden Änderungswünsche
der Unternehmen in Bezug auf Verständlichkeit und die Verringerung des Mindestumfanges
berücksichtigt.
Allgemeiner Kanalbau und Dichtheitsprüfung

Darüber hinaus werden den Gütezeicheninhabern in deren LOGIN-Bereich die Leitfäden für die
„Eigenüberwachung D – Dichtheitsprüfung“ und „Eigenüberwachung AK – Allgemeiner Kanalbau“
in aktualisierter Form zur Verfügung gestellt. Die Notwendigkeit zur Überarbeitung ergab sich
insbesondere durch die Neufassung des DWA-Arbeitsblatt A139 „Einbau und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen“ in 2019.
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Was Betongüte mit Verkehrssicherheit
14.01.2020 /  News
Überschnittene Bohrpfahlwand mit
querendem Großprofil

Das Verfahren der überschnittenen
Bohrpfahlwand ist heute eine bewährte
Bauweise zur Herstellung kreisrunder
oder ovaler Start- und Zielbaugruben für
den Rohrvortrieb. Wenn allerdings ein
Bestandskanal mit großem Querschnitt
integriert werden muss, sind besondere
statische Überlegungen und spezielle
konstruktive Maßnahmen erforderlich.

13.01.2020 /  News
„Praktische Kanalisationstechnik –
Zukunftsfähige
Entwässerungssysteme“ LINDAUER
SEMINAR – 33. Branchentreff im
Vierländer-Eck

Unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr.-Ing.
Max Dohmann, Aachen und Univ.-Prof.
Dr.-Ing. F. Wolfgang Günthert, München
findet am 12. und 13. März 2020 in der
Inselhalle Lindau das 33. Lindauer
Seminar statt.

10.01.2020 /  Fachartikel
Einbau einer Abwasserleitung im
Steilhang

Entwässerung einer Streusiedlung in den
Karnischen Alpen

09.01.2020 /  News
Über drei Brücken in Vietnam

Der Van Don Distrikt im Nordosten
Vietnams gehört zur Provinz Quang
Ninh, etwa 150 Kilometer östlich der
Hauptstadt Hanoi. Die Provinz
beherbergt auch die Ha Long Bucht,
Welterbe mit 1.969 Inseln. Drei Viertel
der Provinz sind bergreich und verfügen
über …
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Abb.: Güteschutz Kanalbau

Leitfaden Flüssigboden
Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Auftraggebern
und Auftragnehmern Infoschriften und Leitfäden zur
Verfügung, die als Arbeitsgrundlage und als
zusätzliche Hilfestellung dienen können, so z.B. für
ausführende Unternehmen bei der Dokumentation
der Eigenüberwachung.

Hierzu dienen Leitfäden als Muster für die
Dokumentation.

Mit dem Jahr 2020 wird die bestehende Reihe durch
den „Leitfaden für die Eigenüberwachung AK –
Anlage Flüssigboden, Einbau auf der Baustelle“
ergänzt.

„Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL-
Gütezeichen AK1, AK2 und AK3 im Januar 2020 in
derem LOGIN-Bereich auch als digital bearbeitbares
Formular zur Verfügung gestellt. 
Der Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 m3
Flüssigboden und wird zunächst zur freiwilligen
Anwendung empfohlen“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg
Junkers, Gütegemeinschaft Kanalbau.

Der Leitfaden wird ab 01. Oktober 2020, nach einer
zwischenzeitlichen Einführungsphase, verbindlicher
Bestandteil der Eigenüberwachung nach RAL-
Gütesicherung Kanalbau. 
Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten diesen als
ausgefülltes Muster auf Anfrage.

Die Forderung nach neuen umweltfreundlichen
Technologien führte in den letzten Jahren zu neuen
Entwicklungen insbesondere im Bereich der
Flüssigböden.

HOCH&TIEFBAU +++ Ausgabe 01/20

Das Herstellverfahren ermöglicht es, beliebige Arten
von Bodenaushub zeitweise fließfähig zu machen,
selbstverdichtend und ohne externe
Verdichtungsleistung einzubauen und dabei
bodenähnliche bis bodengleiche Verhältnisse im
bodenmechanischen und bodenphysikalischen Sinn
des anstehenden Bodens wieder herzustellen.

Fachgerecht eingebaut ergeben sich auf der
Baustelle viele Vorteile: 
Hierzu zählen unter anderem ein optimales
Rohrauflager, die komplette Ummantelung des
Rohres sowie die selbstverdichtenden Eigenschaften
des Verfüllmaterials. Hinzu kommen ein schneller
Baufortschritt, ein verbesserter Arbeitsschutz und
weniger Beeinträchtigungen des Baustellenumfeldes
aufgrund des geringeren Platzbedarfs, des
reduzierten Maschineneinsatzes sowie minimierte
Lärm-, Vibrations- und Staubbelastungen. 
Daher liegt die Flüssigbodentechnologie im Trend. 
Doch ganz so simpel ist die Verwendung von
Flüssigboden auf der Baustelle nicht, wenn das
geplante Ergebnis realisiert werden soll.

Bisher fehlte eine entsprechende Unterlage zur
Arbeitsvorbereitung und Einbaudokumentation als
Arbeitshilfe für die ausführenden Unternehmen. 
Grund genug für die Gütegemeinschaft, einen
entsprechenden Leitfaden gemeinsam mit
Gütezeichenfirmen zu entwickeln. 
Der Leitfaden regelt die Dokumentation der
Eigenüberwachung „Einbau auf der Baustelle“, wobei
„eine Abgrenzung gegenüber der Qualitäts​sicherung
des Produkts Flüssigboden und damit gegenüber
anderen bereits vorhandenen
Qualitätssicherungssystemen wie z. B. der RAL-
Gütesicherung Flüssigboden RAL-GZ 507
vorgenommen wurde“, so Junkers weiter.

Das Organisationsmanagement erfährt durch die
Nutzung sowohl bei der Übermittlung von Sollwerten
als auch bei der Dokumentation der auf der Baustelle
festgestellten Istwerte Nutzungsvorteile. 
Zudem wird im Leitfaden nachvollziehbar
dokumentiert, wo, wann, welche Chargen an
Flüssigboden im Untergrund eingebaut und beprobt
wurden. 
Dies geschieht durch Dokumentation der
Einbauabschnitte, der Verfüllabschnitte, der jeweils
zugehörigen Lieferscheine und der zugehörigen Soll-
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und Istwerte. 
Die Protokolle „Dokumentation der
Verantwortlichkeiten“ und „Projektbezogener
Prüfplan“ sind im Leitfaden informativ als Checklisten
für die Arbeits- und Bauvorbereitung enthalten. 
Sie gehören jedoch nicht zum Mindestumfang den
Gütezeicheninhaber im Rahmen der
Eigenüberwachung zu dokumentieren haben,
sondern werden zur freiwilligen Anwendung
empfohlen. 
Alternativ innerbetrieblich erstellte Dokumente zur
Qualitätssicherung mit gleichwertigem Inhalt, sind
jedoch auch verwendbar.

„Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen >
50 m3 wird von Gütezeicheninhabern als
angemessen erachtet“, wie Junkers weiter ausführt,
der bei der Entwicklung des neuen Leitfadens auch
den Dialog mit Unternehmen suchte. 
So fand ein Geschäftsführer den Leitfaden sehr gut
und nützlich, da sein Unternehmen als
Auftragnehmer die Ausführung gegenüber dem
Bauherrn lückenlos belegen könne.

Ferner werden den Gütezeicheninhabern die
Leitfäden für die „Eigenüberwachung D –
Dichtheitsprüfung“ und „Eigenüberwachung AK –
Allgemeiner Kanalbau“ in aktualisierter Form zur
Verfügung gestellt, weil durch die Neufassung des
DWA-Arbeitsblatt A139 „Einbau und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen“ in 2019 eine
Überarbeitung notwendig wurde, die den Inhabern
der Gütezeichen im Loginbereich zur Verfügung
stehen.

Januar 2020

HOCH&TIEFBAU +++ Ausgabe 01/20
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1-2/2020 » TIEFBAU

Umgang mit Flüssigboden
Gütegemeinschaft Kanalbau bringt Leitfaden zur
Eigenüberwachung heraus

Die Infoschriften und Leitfäden für Auftraggeber und -nehmer
dienen als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfestellung. So
etwa für ausführende Unternehmen bei der Dokumentation der
Eigenüberwachung.

Anzeige

Die Gütegemeinschaft Kanalbau bietet Leitfäden an, die als Muster für die
Dokumentation der Eigenüberwachung für die unterschiedlichen
Ausführungsbereiche der Gütegemeinschaft genutzt werden können. 2020 wird die
Reihe durch den „Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage Flüssigboden,
Einbau auf der Baustelle“ ergänzt.

„Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL-Gütezeichen AK1, AK2 und AK3 in deren
Login-Bereich auch als digital bearbeitbares Formular zur Verfügung gestellt. Der
Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 Kubikmeter Flüssigboden und wird zunächst
zur freiwilligen Anwendung empfohlen“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg Junkers,
Gütegemeinschaft Kanalbau. Nach einer Informations- und Einführungsphase wird
der Leitfaden ab 01. Oktober 2020 verbindlicher Bestandteil der
Eigenüberwachung. Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten ihn als ausgefülltes
Muster auf Anfrage.

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 1+2/20
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Temporär fließfähig und selbstverdichtendTemporär fließfähig und selbstverdichtend

Die Forderung nach umweltfreundlichen Technologien hat in den letzten Jahren zu
Entwicklungen insbesondere im Bereich der Flüssigböden geführt. Bei diesen
handelt es sich um ein temporär fließfähiges, selbstverdichtendes und sich
rückverfestigendes Verfüllmaterial. Es ist mit bodentypischen Eigenschaften
ausgestattet und kann sowohl aus Bodenmaterial als auch aus natürlichen und
aufbereiteten Böden, Zusatzstoffen und Wasser hergestellt werden. Das Verfahren
ermöglicht es, beliebige Arten von Bodenaushub zeitweise fließfähig zu machen,
selbstverdichtend einzubauen und dabei bodenähnliche bis bodengleiche
Verhältnisse im bodenmechanischen und bodenphysikalischen Sinn des
anstehenden Bodens wiederherzustellen.

Fachgerecht eingebaut ergeben sich viele Vorteile: Hierzu zählen ein optimales
Rohrauflager, die komplette Ummantelung des Rohres sowie die
selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllmaterials. Hinzu kommen ein
schneller Baufortschritt, ein verbesserter Arbeitsschutz und weniger
Beeinträchtigungen des Baustellenumfeldes aufgrund des geringeren Platzbedarfs,
des reduzierten Maschineneinsatzes sowie minimierte Lärm-, Vibrations- und
Staubbelastungen.

Flüssigboden im TrendFlüssigboden im Trend

Doch was muss bei der Verwendung von Flüssigboden auf der Baustelle beachtet
werden, damit sein Einsatz zum gewünschten Erfolg führt? Eine Unterlage zur
Arbeitsvorbereitung und Einbaudokumentation für die ausführenden
Unternehmen fehlte bislang. Anlass genug für die Gütegemeinschaft Kanalbau,
einen Leitfaden gemeinsam mit Gütezeichenfirmen zu entwickeln. Der Leitfaden
regelt die Dokumentation der Eigenüberwachung „Einbau auf der Baustelle“, wobei
„eine Abgrenzung gegenüber der Qualitätssicherung des Produkts Flüssigboden
und damit gegenüber anderen bereits vorhandenen Qualitätssicherungssystemen
wie z. B. der RAL-Gütesicherung Flüssigboden RAL-GZ 507 vorgenommen wurde“,
so Junkers weiter.

Qualitätssicherung EinbauQualitätssicherung Einbau

Der Leitfaden vereinfacht im Organisationsmanagement die Übermittlung von
Sollwerten auf die Baustelle und die Dokumentation der auf der Baustelle
festgestellten Istwerte. Dazu wird nachvollziehbar dokumentiert, wo, wann, welche
Chargen an Flüssigboden eingebaut und beprobt wurden. Dies geschieht durch
Dokumentation der Einbauabschnitte, der Verfüllabschnitte, der jeweils
zugehörigen Lieferscheine und der zugehörigen Soll- und Istwerte. Die Protokolle
„Dokumentation der Verantwortlichkeiten“ und „Projektbezogener Prüfplan“ sind
im Leitfaden als Checklisten für die Arbeits- und Bauvorbereitung enthalten. Sie
gehören nicht zum Mindestumfang, sondern werden zur freiwilligen Anwendung
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empfohlen.

Positive ResonanzPositive Resonanz

„Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen > 50 Kubikmeter wird von
Gütezeicheninhabern als angemessen erachtet“, so Junkers, der bei der
Entwicklung des Leitfadens den Dialog mit Unternehmen gesucht hat. „Anfänglich
dachte ich, dass scheint aufwendig zu sein – doch dann habe ich festgestellt, die
Einteilung der Einbauabschnitte und deren Dokumentation deckt sich weitgehend
mit unserer eigenen, erforderlichen Arbeits- und Bauablaufplanung“ – so die
Rückmeldung eines Bauleiters. Ein Polier war der Meinung, dass die
Dokumentation nicht schwer sei, sondern in Art und Umfang ähnlich wie seinerzeit
bei der B2-Beton-überwachung, die beim Bau der Startbahn West zu
dokumentieren war. Laut Junkers wurden Änderungswünsche der Unternehmen in
Bezug auf Verständlichkeit und die Verringerung des Mindestumfanges
berücksichtigt.

Allgemeiner Kanalbau und DichtheitsprüfungAllgemeiner Kanalbau und Dichtheitsprüfung

Die Leitfäden für die „Eigenüberwachung D – Dichtheitsprüfung“ und
„Eigenüberwachung AK – Allgemeiner Kanalbau“ werden im Login-Bereich zur
Verfügung gestellt. Die Überarbeitung ergab sich durch die Neufassung des DWA-
Arbeitsblatt A139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Sanierung TODAY

Neuer Leitfaden zum Umgang mit Flüssigboden  
Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Auftraggebern und 

Auftragnehmern Infoschriften und Leitfäden zur Verfügung, 

die als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfestellung 

dienen können. So etwa für ausführende Unternehmen bei 

der Dokumentation der Eigenüberwachung. Dazu werden 

Leitfäden angeboten, die als Muster für die Dokumenta­

tion der Eigenüberwachung für die unterschiedlichen Aus­

führungsbereiche der Gütegemeinschaft genutzt werden. 

Jetzt wurde die Reihe durch den „Leitfaden für die Eigen­

überwachung AK – Anlage Flüssigboden, Einbau auf der 

Baustelle“ ergänzt. 

„Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL­Gütezeichen AK1, 

AK2 und AK3 im Januar 2020 in deren LOGIN­Bereich auch 

als digital bearbeitbares Formular zur Verfügung gestellt. 

Der Leitfaden gilt ab Einbaumengen > 50 m3 Flüssigboden 

und wird zunächst zur freiwilligen Anwendung empfohlen“, 

erklärt Dipl.­Ing. Jörg Junkers, Gütegemeinschaft Kanal­

bau. Nach  einer Informations­ und Einführungsphase wird 

der Leitfaden ab 1. Oktober 2020 verbindlicher Bestandteil 

der Eigenüberwachung nach RAL­Gütesicherung Kanalbau. 

Auftraggeber und Ingenieurbüros erhalten den Leitfaden als 

ausgefülltes Muster auf Anfrage.

Bei Flüssigboden handelt es sich um ein temporär fließfähi­

ges, selbstverdichtendes und sich rückverfestigendes Ver­

füllmaterial. Es ist mit bodentypischen Eigenschaften aus­

gestattet und kann sowohl aus Bodenmaterial als auch aus 

natürlichen und aufbereiteten Böden, Zusatzstoffen und 

Wasser hergestellt werden. Das Herstellverfahren ermög­

licht es, beliebige Arten von Bodenaushub zeitweise fließ­

fähig zu machen, selbstverdichtend und ohne externe Ver­

dichtungsleistung einzubauen und dabei bodenähnliche 

bis bodengleiche Verhältnisse im bodenmechanischen und 

bodenphysikalischen Sinn des anstehenden Bodens wie­

derherzustellen. Fachgerecht eingebaut ergeben sich auf 

der Baustelle viele Vorteile: Hierzu zählen u. a. ein optima­

les Rohrauflager, die komplette Ummantelung des Rohres 

sowie die selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllm­

aterials. Hinzu kommen ein schneller Baufortschritt, ein ver­

besserter Arbeitsschutz und weniger Beeinträchtigungen 

des Baustellenumfeldes aufgrund des geringeren Platzbe­

darfs, des reduzierten Maschineneinsatzes sowie mini­

mierte Lärm­, Vibrations­ und Staubbelastungen. 

Deshalb liegt die Flüssigbodentechnologie im Trend. 

Doch was muss bei der Verwendung von Flüssigboden 

auf der Baustelle beachtet werden, damit sein Einsatz zum 

gewünschten Erfolg führt? Eine entsprechende Unterlage 

als Arbeitshilfe für die ausführenden Unternehmen fehlte 

bislang. Anlass genug für die Gütegemeinschaft Kanal­

bau, einen entsprechenden Leitfaden gemeinsam mit 

Gütezeichenfirmen zu entwickeln. Der Leitfaden regelt 

die Dokumentation der Eigenüberwachung „Einbau auf 

der Baustelle“, wobei „eine Abgrenzung gegenüber der 

Qualitäts sicherung des Produkts Flüssigboden und damit 

gegenüber anderen bereits vorhandenen Qualitätssiche­

rungssystemen wie z. B. der RAL­Gütesicherung Flüssigbo­

den RAL­GZ 507 vorgenommen wurde“, so Junkers weiter. 

Der Leitfaden vereinfacht im Zuge des Organisationsma­

nagements sowohl die Übermittlung von Sollwerten auf 

die Baustelle als auch die Dokumentation der auf der Bau­

stelle festgestellten Istwerte. Des Weiteren wird im Leit­

faden nachvollziehbar dokumentiert, wo, wann, welche 

Chargen an Flüssigboden im Untergrund eingebaut und 

beprobt wurden. Dies geschieht durch Dokumentation der 

Einbauabschnitte, der Verfüllabschnitte, der jeweils zuge­

hörigen Lieferscheine und der zugehörigen Soll­ und Ist­

werte. Die Protokolle „Dokumentation der Verantwortlich­

keiten“ und „Projektbezogener Prüfplan“ sind im Leitfaden 

informativ als Checklisten für die Arbeits­ und Bauvorbe­

reitung enthalten. Sie gehören nicht zum Mindestumfang 

den Gütezeicheninhaber im Rahmen der Eigenüberwa­

chung zu dokumentieren haben, sondern werden zur frei­

willigen Anwendung empfohlen. Somit stellt der Leitfaden 

ein Muster für die Dokumentation dar. Andere, insbeson­

dere innerbetrieblich erstellte, gleichwertige Dokumente 

im Rahmen von Qualitätssicherungssystemen können 

alternativ verwendet werden.

„Die Anwendung des Leitfadens ab Einbaumengen > 50 m3 

wird von Gütezeicheninhabern als angemessen erachtet“, 

so Junkers, der bei der Entwicklung des neuen Leitfadens 

den Dialog mit Unter­

nehmen gesucht hat. 

„Anfänglich dachte ich, 

dass scheint aufwändig zu 

sein – doch dann habe ich 

festgestellt, die Einteilung 

der Einbauabschnitte und 

deren Dokumentation 

deckt sich weitgehend mit 

unserer eigenen, erfor­

derlichen Arbeits­ und 

Bauablaufplanung“ – so 

etwa die Rückmeldung 

eines Bauleiters. Ein Polier 

war der Meinung, dass 

die Dokumentation nicht 

schwer sei, sondern in Art 

und Umfang ähnlich wie 

seinerzeit bei der B2­Be­

tonüberwachung, die 

beim Bau der Startbahn 

West zu dokumentieren 

war. Ein Geschäftsführer 

fand den Leitfaden nütz­

lich, da sein Unternehmen 

als Auftragnehmer die 

Ausführung gegenüber 

dem Bauherrn lückenlos 

belegen könne. Das sei 

vor allem bei Haftungsfra­

gen wichtig. Laut Junkers 

wurden Änderungswün­

sche der Unternehmen in 

Bezug auf Verständlich­

keit und die Verringerung 

des Mindestumfanges 

berücksichtigt. Darüber 

hinaus werden den Güte­

zeicheninhabern in deren 

LOGIN­Bereich die Leitfä­

den für die „Eigenüberwa­

chung D – Dichtheitsprü­

fung“ und „Eigenüberwachung AK – Allgemeiner Kanalbau“ 

in aktualisierter Form zur Verfügung gestellt. Die Notwen­

digkeit zur Überarbeitung ergab sich insbesondere durch 

die Neufassung des DWA­Arbeitsblatts A 139 „Einbau und 

Prüfung von Abwasserleitungen und ­kanälen“ in 2019.

Kontakt: Güteschutz Kanalbau e.V., Bad Honnef, Tel. +49 
2224 9384-0, info@kanalbau.com, www.kanalbau.com,  

 2020: 2. OG-M-08

Bild 1: Der Einsatz von Flüssigboden nimmt zu. Was bei seiner Verwendung auf der 
Baustelle beachtet werden muss, darüber informiert ein neuer Leitfaden Eigenüber-
wachung der Gütegemeinschaft Kanalbau

Bild 2: Der neue Leitfaden für die 
 Eigenüberwachung zum Thema 
Flüssig boden erschien im Januar 2020
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STARTGRUBE ZIELGRUBE

Flexible Hochdruckleitung
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 von bis zu 45°

  Innenschicht: auf PE-Basis

 Kevlar®-Gewebe: nahtlos gewebte Aramidfaser

Außenschicht: abriebfeste PE-Umhüllung

www.primusline.com

Rädlinger primus line GmbH 

Kammerdorfer Straße 16 
93413 Cham

Tel.: +49 9971 8088-0 
info@primusline.com

Grabenlose Sanierung von 
Druckrohrleitungen

• Große Einzugslängen von bis zu 2.500 m

• Schnelle Wiederinbetriebnahme

• Verlängerung der Nutzungsdauer 
 um mindestens 50 Jahre

• Produktion, Engineering und Montage 
 aus einer Hand

• Geringer Eingriff in die Landschaft

Besuchen Sie uns auf 

dem 34. Oldenburger 

Rohrleitungsforum:
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(https://revive.stryzmedia.de/adserver/www/delivery/ck.php?oaparams=2__bannerid=5__zoneid=3__cb=0dc99e7262__oadest=https%3A%2F%2Fwww.bpz-
online.de%2Findex.php%2Fbpz%2FKontakt)

(/index.php)

! Mediadaten ansehen  

(/index.php/bpz/Mediadaten)

" bpzdigital lesen  

(https://bc-
v2.pressmatrix.com/de/proMles/2d2150d67a4c/editions)

# Volltextsuche

$ Themenauswahl

% Startseite (/index.php/bpz) ∠  Baustoffe (/index.php/bpz/Baustoffe) ∠  Baustoffe für den Tief- und Straßenbau (/index.php/bpz/Baustoffe/Baustoffe-fuer-den-Tief-und-
Strassenbau) ∠  RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau Gütegemeinschaft Kanalbau: Leitfaden Flüssigboden (/index.php/bpz/Baustoffe/Baustoffe-fuer-den-Tief-und-
Strassenbau/RAL-Guetegemeinschaft-Gueteschutz-Kanalbau-Guetegemeinschaft-Kanalbau-Leitfaden-Fluessigboden)

 

Gütegemeinschaft Kanalbau: Leitfaden Flüssigboden

Qualitätssicherung beim Einbau auf der Baustelle

'    Herstellerinfos

⋆    gefällt mir

)    Lesezeichen speichern

*    mehr zum Thema

(/index.php/bpz/Baustoffe/Baustoffe-
fuer-den-Tief-und-Strassenbau)

(https://revive.stryzmedia.de/adserver/www/delivery/ck.php?
oaparams=2__bannerid=4__zoneid=6__cb=13ac5e605f__oadest=https%3A%2F%2Fbc-
v2.pressmatrix.com%2Fde%2FproMles%2F2d2150d67a4c%2Feditions)

Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Auftraggebern und Auftragnehmern Infoschriften und
Leitfäden zur Verfügung, die als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfestellung dienen können.
So etwa für ausführende Unternehmen bei der Dokumentation der Eigenüberwachung. Dazu
werden Leitfäden angeboten, die als Muster für die Dokumentation der Eigenüberwachung für die
unterschiedlichen Ausführungsbereiche der Güte​gemeinschaft genutzt werden. 2020 wird die
Reihe durch den „Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage Flüssigboden, Einbau auf der
Baustelle“ ergänzt.

Der Leitfaden wird Unternehmen mit RAL-Gütezeichen AK1, AK2 und AK3 Anfang 2020 in deren
LOGIN-Bereich auch als digital bearbeitbares Formular zur Verfügung gestellt. Der Leitfaden gilt ab
Einbaumengen > 50 m  Flüssigboden und wird zunächst zur freiwilligen Anwendung empfohlen.
Nach ​einer Informations- und Einführungsphase wird der Leitfaden ab 01. Oktober 2020 verbindlicher
Bestandteil der Eigenüberwachung nach RAL-Gütesicherung Kanalbau. Auftraggeber und
Ingenieurbüros erhalten den Leitfaden als ausgefülltes Muster auf Anfrage.

Die Forderung nach neuen umweltfreundlichen Technologien hat in den letzten Jahren zu neuen
Entwicklungen insbesondere im Bereich der Flüssigböden geführt. Bei Flüssigboden handelt es sich
um ein temporär gießfähiges, selbstverdichtendes und sich rückverfestigendes Verfüllmaterial. Es ist
mit bodentypischen Eigenschaften ausgestattet und kann sowohl aus Bodenmaterial als auch aus
natürlichen und aufbereiteten Böden, Zusatzstoffen und Wasser hergestellt werden. Das
Herstellverfahren ermöglicht es, beliebige Arten von Bodenaushub zeitweise gießfähig zu machen,
selbstverdichtend und ohne externe Verdichtungsleistung einzubauen und dabei bodenähnliche bis
bodengleiche Verhältnisse im bodenmechanischen und bodenphysikalischen Sinn des anstehenden
Bodens wiederherzustellen. Fachgerecht eingebaut ergeben sich auf der Baustelle viele Vorteile:
Hierzu zählen unter anderem ein optimales Rohraugager, die komplette Ummantelung des Rohres
sowie die selbstverdichtenden Eigenschaften des Verfüllmaterials. Hinzu kommen ein schneller Baufortschritt, ein verbesserter Arbeitsschutz und
weniger Beeinträchtigungen des Baustellenumfeldes aufgrund des geringeren Platzbedarfs, des reduzierten Maschineneinsatzes sowie minimierte
Lärm-, Vibrations- und Staubbelastungen. Vorteile, die sowohl dem Kanalnetzbetreiber, den ausführenden Unternehmen als auch den Anliegern der
Baustelle zu Gute kommen.

Deshalb liegt die Flüssigbodentechnologie im Trend. Doch was muss bei der Verwendung von Flüssigboden auf der Baustelle beachtet werden, damit
sein Einsatz zum gewünschten Erfolg führt? Eine entsprechende Unterlage zur Arbeitsvorbereitung und Einbaudokumentation als Arbeitshilfe für die
ausführenden Unternehmen fehlte bislang. Anlass genug für die Gütegemeinschaft Kanalbau, einen entsprechenden Leitfaden gemeinsam mit
GütezeichenMrmen zu entwickeln. Der Leitfaden regelt die Dokumentation der Eigenüberwachung „Einbau auf der Baustelle“, wobei eine Abgrenzung
gegenüber der Qualitätssicherung des Produkts Flüssigboden und damit gegenüber anderen bereits vorhandenen Qualitätssicherungssystemen wie z. B.
der RAL-Gütesicherung Flüssigboden RAL-GZ 507 vorgenommen wurde.

Der Leitfaden vereinfacht im Zuge des Organisationsmanagements sowohl die Übermittlung von Sollwerten auf die Baustelle als auch die
Dokumentation der auf der Baustelle festgestellten Istwerte. Des Weiteren wird im Leitfaden nachvollziehbar dokumentiert, wo, wann, welche Chargen
an Flüssigboden im Untergrund eingebaut und beprobt wurden. Dies geschieht durch Dokumentation der Einbauabschnitte, der Verfüllabschnitte, der
jeweils zugehörigen Lieferscheine und der zugehörigen Soll- und Istwerte. Die Protokolle „Dokumentation der Verantwortlichkeiten“ und
„Projektbezogener Prüfplan“ sind im Leitfaden informativ als Checklisten für die Arbeits- und Bauvorbereitung enthalten. Sie gehören nicht zum
Mindestumfang den Gütezeicheninhaber im Rahmen der Eigenüberwachung zu dokumentieren haben, sondern werden zur freiwilligen Anwendung
empfohlen. Somit stellt der Leitfaden ein Muster für die Dokumentation dar. Andere, insbesondere innerbetrieblich erstellte, gleichwertige Dokumente im
Rahmen von Qualitätssicherungssystemen können alternativ verwendet werden.

Darüber hinaus werden den Gütezeicheninhabern in deren LOGIN-Bereich die Leitfäden für die „Eigenüberwachung D – Dichtheitsprüfung“ und
„Eigenüberwachung AK – Allgemeiner Kanalbau“ in aktualisierter Form zur Verfügung gestellt. Die Notwendigkeit zur Überarbeitung ergab sich
insbesondere durch die Neufassung des DWA-Arbeitsblatt A139 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ im Jahr 2019.

Der Einsatz von Flüssigboden nimmt zu. Was bei seiner
Verwendung auf der Baustelle beachtet werden muss,
darüber informiert ein neuer Leitfaden Eigenüberwachung
der Gütegemeinschaft Kanalbau. (Bild: Güteschutz
Kanalbau)

+   Bild vergrößern

(/var/plain_site/storage/images/baustoffe/baustoffe-
fuer-den-tief-und-strassenbau/ral-

guetegemeinschaft-gueteschutz-kanalbau-
guetegemeinschaft-kanalbau-leitfaden-

guessigboden/bild-1/40182-1-ger-DE/Bild-
1_reference.jpg)
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Gütegemeinschaft Kanalbau bringt neuen Leitfaden 
zum Umgang mit Flüssigboden heraus
Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt 
Auftraggebern und Auftragnehmern 
Infoschriften und Leitfäden zur Ver-
fügung, die als Arbeitsgrundlage und 
als zusätzliche Hilfestellung dienen 
können. So etwa für ausführende 
Unternehmen bei der Dokumenta-
tion der Eigenüberwachung. Dazu 
werden Leitfäden angeboten, die als 
Muster für die Dokumentation der 
Eigenüberwachung für die unter-
schiedlichen Ausführungsbereiche 
der Gütegemeinschaft genutzt wer-
den. 2020 wird die Reihe durch den 
„Leitfaden für die Eigenüberwachung 
AK – Anlage Flüssigboden, Einbau auf 
der Baustelle“ ergänzt. 
„Der Leitfaden wird Unternehmen 
mit RAL-Gütezeichen AK1, AK2 und 
AK3 im Januar 2020 in deren LOGIN-
Bereich auch als digital bearbeitba-
res Formular zur Verfügung gestellt. 
Der Leitfaden gilt ab Einbaumen-
gen > 50 m3 Flüssigboden und wird 
zunächst zur freiwilligen Anwendung 
empfohlen“, erklärt Dipl.-Ing. Jörg 
Junkers, Gütegemeinschaft Kanal-
bau. Nach einer Informations- und 
Einführungsphase wird der Leitfaden 
ab 1. Oktober 2020 verbindlicher 
Bestandteil der Eigenüberwachung 
nach RAL-Gütesicherung Kanalbau. 
Auftraggeber und Ingenieurbüros 
erhalten den Leitfaden als ausgefüll-
tes Muster auf Anfrage.

Temporär fließfähig und 
selbstverdichtend
Die Forderung nach neuen umwelt-
freundlichen Technologien hat in den 
letzten Jahren zu neuen Entwicklun-
gen insbesondere im Bereich der 
Flüssigböden geführt. Bei Flüssigbo-
den handelt es sich um ein tempo-
rär fließfähiges, selbstverdichtendes 
und sich rückverfestigendes Verfüll-
material. Es ist mit bodentypischen 
Eigenschaften ausgestattet und kann 
sowohl aus Bodenmaterial als auch 

aus natürlichen und aufbereiteten 
Böden, Zusatzstoffen und Wasser her-
gestellt werden. Das Herstellverfahren 
ermöglicht es, beliebige Arten von 
Bodenaushub zeitweise fließfähig zu 
machen, selbstverdichtend und ohne 
externe Verdichtungsleistung einzu-
bauen und dabei bodenähnliche bis 
bodengleiche Verhältnisse im boden-
mechanischen und bodenphysikali-
schen Sinn des anstehenden Bodens 
wiederherzustellen. Fachgerecht ein-
gebaut ergeben sich auf der Baustelle 
viele Vorteile: Hierzu zählen u. a. ein 
optimales Rohrauflager, die komplette 
Ummantelung des Rohres sowie die 
selbstverdichtenden Eigenschaften 
des Verfüllmaterials. Hinzu kommen 
ein schneller Baufortschritt, ein ver-
besserter Arbeitsschutz und weniger 
Beeinträchtigungen des Baustellen-
umfeldes aufgrund des geringeren 
Platzbedarfs, des reduzierten Maschi-
neneinsatzes sowie minimierte Lärm- , 
Vibrations- und Staubbelastungen. 
Vorteile, die sowohl dem Kanalnetz-
betreiber, den ausführenden Unter-
nehmen als auch den Anliegern der 
Baustelle zu Gute kommen.

Bild 1: Der Einsatz von Flüssigboden nimmt zu. Was bei seiner Verwendung auf 
der Baustelle beachtet werden muss, darüber informiert ein neuer Leitfaden 
Eigenüberwachung der Gütegemeinschaft Kanalbau

Bild 2: Lageskizze Einbauabschnitte (Muster)
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Deshalb liegt die Flüssigbodentech-
nologie im Trend. Doch was muss bei 
der Verwendung von Flüssigboden auf 
der Baustelle beachtet werden, damit 
sein Einsatz zum gewünschten Erfolg 
führt? Eine entsprechende Unterlage 
zur Arbeitsvorbereitung und Einbau- 
dokumentation als Arbeitshilfe für die 
ausführenden Unternehmen fehlte 
bislang. Anlass genug für die Gütege-
meinschaft Kanalbau, einen entspre-
chenden Leitfaden gemeinsam mit 
Gütezeichenfirmen zu entwickeln. Der 
Leitfaden regelt die Dokumentation 
der Eigenüberwachung „Einbau auf 
der Baustelle“, wobei „eine Abgren-
zung gegenüber der Qualitätssicherung 
des Produkts Flüssigboden und damit 
gegenüber anderen bereits vorhan-
denen Qualitätssicherungssystemen 
wie z. B. der RAL-Gütesicherung Flüs-
sigboden RAL-GZ 507 vorgenommen 
wurde“, so Junkers weiter. 

Qualitätssicherung Einbau 
Der Leitfaden vereinfacht im Zuge des 
Organisationsmanagements sowohl die 
Übermittlung von Sollwerten auf die 
Baustelle als auch die Dokumentation 
der auf der Baustelle festgestellten Ist-
werte. Des Weiteren wird im Leitfaden 
nachvollziehbar dokumentiert, wo, 
wann, welche Chargen an Flüssigboden 
im Untergrund eingebaut und beprobt 
wurden. Dies geschieht durch Doku-
mentation der Einbauabschnitte, der 
Verfüllabschnitte, der jeweils zugehöri-
gen Lieferscheine und der zugehörigen 
Soll- und Istwerte. Die Protokolle „Doku-
mentation der Verantwortlichkeiten“ 
und „Projektbezogener Prüfplan“ sind 

im Leitfaden informativ als Checklisten 
für die Arbeits- und Bauvorbereitung 
enthalten. Sie gehören nicht zum Min-
destumfang den Gütezeicheninhaber 
im Rahmen der Eigenüberwachung zu 
dokumentieren haben, sondern werden 
zur freiwilligen Anwendung empfohlen. 
Somit stellt der Leitfaden ein Muster 
für die Dokumentation dar. Andere, 
insbesondere innerbetrieblich erstellte, 
gleichwertige Dokumente im Rahmen 
von Qualitätssicherungssystemen kön-
nen alternativ verwendet werden.

Positive Resonanz
„Die Anwendung des Leitfadens ab 
Einbaumengen >  50  m3 wird von 
Gütezeicheninhabern als angemes-
sen erachtet“, so Junkers, der bei der 
Entwicklung des neuen Leitfadens den 
Dialog mit Unternehmen gesucht hat. 
„Anfänglich dachte ich, dass scheint 
aufwändig zu sein – doch dann habe 
ich festgestellt, die Einteilung der 
Einbauabschnitte und deren Doku-
mentation deckt sich weitgehend 
mit unserer eigenen, erforderlichen 
Arbeits- und Bauablaufplanung“ – so 
etwa die Rückmeldung eines Baulei-
ters. Ein Polier war der Meinung, dass 
die Dokumentation nicht schwer sei, 
sondern in Art und Umfang ähnlich 
wie seinerzeit bei der B2-Betonüber-
wachung, die beim Bau der Start-
bahn West zu dokumentieren war. 
Ein Geschäftsführer fand den Leit-
faden sehr gut und nützlich, da sein 
Unternehmen als Auftragnehmer die 
Ausführung gegenüber dem Bauherrn 
lückenlos belegen könne. Das sei vor 
allem bei Haftungsfragen wichtig. Laut 

Junkers wurden Änderungswünsche 
der Unternehmen in Bezug auf Ver-
ständlichkeit und die Verringerung des 
Mindestumfanges berücksichtigt.

Allgemeiner Kanalbau und 
Dichtheitsprüfung
Darüber hinaus werden den Gütezei-
cheninhabern in deren LOGIN-Bereich 
die Leitfäden für die „Eigenüberwa-
chung D – Dichtheitsprüfung“ und 
„Eigenüberwachung AK – Allgemei-
ner Kanalbau“ in aktualisierter Form 
zur Verfügung gestellt. Die Notwen-
digkeit zur Überarbeitung ergab sich 
insbesondere durch die Neufassung des 
DWA-Arbeitsblatt A 139 „Einbau und 
Prüfung von Abwasserleitungen und 
-kanälen“ in 2019.

Bild 3: Verfüllabschnitte 
im Längsschnitt (Skizze)

Bild 4: Der neue Leitfaden für die 
Eigenüberwachung zum Thema 
Flüssigboden erschien im Januar 2020
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Das Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftrag-
geber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ist neben der 
Prüfungstätigkeit ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesiche-
rung. Vor diesem Hintergrund bietet die Gütegemeinschaft Ka-
nalbau auch 2020 die Veranstaltungsreihe für Auftraggeber 
und Ingenieurbüros zum Thema „Fachgerechte Ausschreibung, 
Ausführung und Bauüberwachung“ an. Vorgestellt werden 
Neuerungen und Entwicklungen zur Gütesicherung, Neuer-
scheinungen im Regelwerk und Leitfäden zur Eigenüberwa-
chung. Die Diskussion über Qualitätssicherung sowie Erfahrun-
gen und Hinweise zur fachgerechten Bauausführung runden 
die Veranstaltungen inhaltlich ab.

Zum Einladungskreis gehören Ingenieure, Techniker und 
Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbau-
ämtern und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und 
Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Geneh-
migungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirt-
schaft und der Industrie. Sie profitieren von aktuellen Informa-
tionen und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

Der Schlüssel liegt beim Auftraggeber

Nach Bau oder Instandsetzung müssen Abwasserkanäle, 
-leitungen und Schachtbauwerke der öffentlichen und privaten 
Netze sich nachweislich als langlebig und standsicher, als dau-
erhaft dicht und als betriebssicher erweisen – und das über lan-
ge Jahre hinweg. Die Erwartungen an die Substanz der Kana-
lisation sind hierbei hochgesteckt. In der Regel rechnen Netz-
betreiber mit Nutzungsdauern von 60 bis 100 Jahren – ein ho-
her Anspruch angesichts kurzer Bauzeiten und oftmals  
schwieriger innerstädtischer Randbedingungen.

Vor diesem Hintergrund sind Auftraggeber gut beraten, im 
Vorfeld des Bauvorhabens das Augenmerk auf die Bewertung 
des Baugrundes sowie die Formulierung der Anforderungen im 
Zuge der Planung und Ausschreibung zu legen. Insbesondere 
bei der Planung gilt es, eine ganze Reihe von Fragen zu beant-
worten:

•  Wie tragfähig ist der anstehende Baugrund, die spätere Gra-
bensohle? Kann der Bodenaushub wiederverwendet werden? 
Welche Austauschböden sind zu verwenden, welche Verdich-
tungsgrade sind anzusetzen?

•  Wie soll das Rohr-Boden-Tragwerkssystem ausgebildet wer-
den? Dicke der unteren und der oberen Bettungsschicht? 
 Erfordernis einer zusätzlichen Gründungsschicht? 

•  Welche Rolle spielt der Grundwasserstand? Welche Rolle 
spielt bauzeitlich die Sicherstellung des Abwasserbetriebes?

•  Welche Grabenbreiten sind anzusetzen? Mindestgrabenbrei-
ten und Maximalbreiten? Sind heikle Bausituationen zu er-
warten? Wie ist bauzeitlich darauf zu reagieren? Kreuzende 
Leitungen, randständige Bebauung, Zwangspunkte?

•  Welche Art von Rohrgabrabenverbau ist einzusetzen und vor-
zuhalten? 

•  Was ist im Zuge der Bauablaufplanung und Verkehrsplanung 
sicherzustellen? Welche Genehmigungen sind vorab zu bean-
tragen?

Fachlicher Austausch für Ingenieure, Techniker und Verwaltungs-
angestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern, Ingeni-
eurbüros und Abwasserverbänden zu wichtigen Themen rund um 
das Kanalnetz.

Impulse für Qualifikation und Qualität 
Auftraggeber-Fachgespräche 2020
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•  Welche statischen Lastansätze werden dem Bauwerk zugrun-
degelegt? Mit welchen Sicherheiten etwa bei besonderen 
Vorkommnissen?

•  Wie sind die Schachtbauwerke und Anschlüsse von Nebenlei-
tungen konstruktiv auszuführen?

•  Welche Anforderungen an die Planung ergeben sich bereits 
aus den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen der 
VOB/C Abschnitt 0: Hinweise für das Aufstellen der Leis-
tungsbeschreibung.

Angebot der RAL-Gütegemeinschaft

Antworten auf diese und andere Fragen finden Auftraggeber 
und Mitarbeiter von Ingenieurbüros unter anderem in den Auf-
traggeber-Fachgesprächen. Es gehört zu den vorrangigen Zie-
len der Veranstaltung, die Fachkunde der Teilnehmer im Sinne 
der Qualität und fachgerechten Bauausführung zu stärken. Ein 
wichtiger Aspekt hierbei ist u. a. die Schulung und Weitergabe 
vorhandenen Wissens an Berufs- und Quereinsteiger. 

Termine deutschlandweit

Die Auftraggeber-Fachgespräche – in der Regel finden rund 45 
Veranstaltungen im Jahr statt – werden deutschlandweit ange-
boten. Mit sehr gutem Erfolg, dass zeigen die Teilnehmerzah-
len der letzten zehn Jahre, die sich seit 2010 auf rund 23.000 
bei 643 Veranstaltungen belaufen. 

Inhalte und Ziele

Der Austausch von Erfahrungen und Kenntnissen zur Planung 
und Bauausführung sowie von Kenntnissen aktueller Neuerun-
gen bei den technischen Regeln zählt zu den wichtigen Baustei-
nen der Auftraggeber-Fachgespräche. Hierzu bringen die in 
den unterschiedlichen Regionen tätigen Prüfingenieure der 
Güte gemeinschaft Kanalbau als Referenten ihre Erfahrung ein. 
Diese basiert nicht zuletzt auf den im Schnitt 150 Baustellen-
besuchen pro Jahr sowie den vielfältigen Kontakten zu Bauun-
ternehmen und Auftraggebern. Hierbei kann der Prüfingenieur 
sich ein Bild davon machen, welche Themen im Bereich der 
Bauausführung für die Teilnehmer der Veranstaltungen von be-
sonderem Interesse sind. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Neben der Festlegung der Anforderungen gibt es eine Reihe 
weiterer wichtiger Aspekte, die es zu beachten gilt: Wie kom-
muniziere ich als Auftraggeber die vertraglichen Anforderun-
gen auf die Baustelle? Wie vergebe ich Aufträge an geeignete 
Firmen und halte ungeeignete außen vor? Was sind die Aufga-
ben meiner Bauüberwachung? Wie viel Bauüberwachung tut 
not? Was ist während der Bauausführung zu prüfen? Wie gehe 
ich mit Abweichungen um? Wie sind Abweichungen bei der 
Abnahme zu bewerten? Fragen wie diese werden im Rahmen 
der Auftraggeber-Fachgespräche angesprochen. Die Antworten 
liefern einen wertvollen Beitrag zur Unterstützung der verant-
wortungsvollen Aufgaben von Auftraggebern und Inge-
nieurbüros.

Auftraggeber-Fachgepräche 2020

Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. April 2020 mit einer 
Startveranstaltung zum Thema: „Kanalbau in offener Bauwei-
se – Grundlagen, Neuerungen und ausgewählte Aspekte fach-
gerechter Bauausführung“. Weitere 35 Termine werden im 
Zeitraum von Mai bis Ende Juli angeboten. Zu den Schwer-
punkten in diesem Jahr zählen Themen wie „ZTV Kanalbau 
(nach DWA-M 135-1), deren Anwendung als besondere Hilfe-
stellung für Auftraggeber und ausführende Unternehmen“, die 
„Aufgaben der Bauüberwachung“, „Rohrgraben-Verbau: Fach-
gerechte Ausschreibung und Bauausführung“ sowie „Rohrgra-
ben: Gründung, Verfüllung, Verdichtung und Verdichtungsprü-
fungen“. 

Ab September werden weitere Termine zu den Themen  
Kanalsanierung, Rohrvortrieb und Kanalreinigung folgen 
(www.kanalbau.com – Veranstaltungen).

Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau bringen ihr 
Praxiswissen in die Veranstaltung ein.

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Auftraggeber-Fachgespräche 2019. 
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Das Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftrag-
geber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ist neben der 
Prüfungstätigkeit ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesiche-
rung. Vor diesem Hintergrund bietet die Gütegemeinschaft Ka-
nalbau auch 2020 die Veranstaltungsreihe für Auftraggeber 
und Ingenieurbüros zum Thema „Fachgerechte Ausschreibung, 
Ausführung und Bauüberwachung“ an. Vorgestellt werden 
Neuerungen und Entwicklungen zur Gütesicherung, Neuer-
scheinungen im Regelwerk und Leitfäden zur Eigenüberwa-
chung. Die Diskussion über Qualitätssicherung sowie Erfahrun-
gen und Hinweise zur fachgerechten Bauausführung runden 
die Veranstaltungen inhaltlich ab.

Zum Einladungskreis gehören Ingenieure, Techniker und 
Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbau-
ämtern und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und 
Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Geneh-
migungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirt-
schaft und der Industrie. Sie profitieren von aktuellen Informa-
tionen und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

Der Schlüssel liegt beim Auftraggeber

Nach Bau oder Instandsetzung müssen Abwasserkanäle, -lei-
tungen und Schachtbauwerke der öffentlichen und privaten 
Netze sich nachweislich als langlebig und standsicher, als dau-
erhaft dicht und als betriebssicher erweisen – und das über lan-
ge Jahre hinweg. Die Erwartungen an die Substanz der Kana-
lisation sind hierbei hochgesteckt. In der Regel rechnen Netz-
betreiber mit Nutzungsdauern von 60 bis 100 Jahren – ein ho-
her Anspruch angesichts kurzer Bauzeiten und oftmals  
schwieriger innerstädtischer Randbedingungen.

Vor diesem Hintergrund sind Auftraggeber gut beraten, im 
Vorfeld des Bauvorhabens das Augenmerk auf die Bewertung 
des Baugrundes sowie die Formulierung der Anforderungen im 
Zuge der Planung und Ausschreibung zu legen. Insbesondere 
bei der Planung gilt es, eine ganze Reihe von Fragen zu beant-
worten:

•  Wie tragfähig ist der anstehende Baugrund, die spätere Gra-
bensohle? Kann der Bodenaushub wiederverwendet werden? 
Welche Austauschböden sind zu verwenden, welche Verdich-
tungsgrade sind anzusetzen?

•  Wie soll das Rohr-Boden-Tragwerkssystem ausgebildet wer-
den? Dicke der unteren und der oberen Bettungsschicht? 
 Erfordernis einer zusätzlichen Gründungsschicht? 

•  Welche Rolle spielt der Grundwasserstand? Welche Rolle 
spielt bauzeitlich die Sicherstellung des Abwasserbetriebes?

•  Welche Grabenbreiten sind anzusetzen? Mindestgrabenbrei-
ten und Maximalbreiten? Sind heikle Bausituationen zu er-
warten? Wie ist bauzeitlich darauf zu reagieren? Kreuzende 
Leitungen, randständige Bebauung, Zwangspunkte?

•  Welche Art von Rohrgabrabenverbau ist einzusetzen und vor-
zuhalten? 

•  Was ist im Zuge der Bauablaufplanung und Verkehrsplanung 
sicherzustellen? Welche Genehmigungen sind vorab zu bean-
tragen?

Fachlicher Austausch für Ingenieure, Techniker und Verwaltungs-
angestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern, Ingeni-
eurbüros und Abwasserverbänden zu wichtigen Themen rund um 
das Kanalnetz.

Impulse für Qualifikation und Qualität 
Auftraggeber-Fachgespräche 2020
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•  Welche statischen Lastansätze werden dem Bauwerk zugrun-
degelegt? Mit welchen Sicherheiten etwa bei besonderen 
Vorkommnissen?

•  Wie sind die Schachtbauwerke und Anschlüsse von Nebenlei-
tungen konstruktiv auszuführen?

•  Welche Anforderungen an die Planung ergeben sich bereits 
aus den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen der 
VOB/C Abschnitt 0: Hinweise für das Aufstellen der Leis-
tungsbeschreibung.

Angebot der RAL-Gütegemeinschaft

Antworten auf diese und andere Fragen finden Auftraggeber 
und Mitarbeiter von Ingenieurbüros unter anderem in den Auf-
traggeber-Fachgesprächen. Es gehört zu den vorrangigen Zie-
len der Veranstaltung, die Fachkunde der Teilnehmer im Sinne 
der Qualität und fachgerechten Bauausführung zu stärken. Ein 
wichtiger Aspekt hierbei ist u.a. die Schulung und Weitergabe 
vorhandenen Wissens an Berufs- und Quereinsteiger. 

Termine deutschlandweit

Die Auftraggeber-Fachgespräche – in der Regel finden rund 45 
Veranstaltungen im Jahr statt – werden deutschlandweit ange-
boten. Mit sehr gutem Erfolg, dass zeigen die Teilnehmerzah-
len der letzten zehn Jahre, die sich seit 2010 auf rund 23.000 
bei 643 Veranstaltungen belaufen. 

Inhalte und Ziele

Der Austausch von Erfahrungen und Kenntnissen zur Planung 
und Bauausführung sowie von Kenntnissen aktueller Neuerun-
gen  bei den technischen Regeln zählt zu den wichtigen Bau-
steinen der Auftraggeber-Fachgespräche. Hierzu bringen die in 
den unterschiedlichen Regionen tätigen Prüfingenieure der 
Güte gemeinschaft Kanalbau als Referenten ihre Erfahrung ein. 
Diese basiert nicht zuletzt auf den im Schnitt 150 Baustellen-
besuchen pro Jahr sowie den vielfältigen Kontakten zu Bauun-
ternehmen und Auftraggebern. Hierbei kann der Prüfingenieur 
sich ein Bild davon machen, welche Themen im Bereich der 
Bauausführung für die Teilnehmer der Veranstaltungen von be-
sonderem Interesse sind. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Neben der Festlegung der Anforderungen gibt es eine Reihe 
weiterer wichtiger Aspekte, die es zu beachten gilt: Wie kom-
muniziere ich als Auftraggeber die vertraglichen Anforderun-
gen auf die Baustelle? Wie vergebe ich Aufträge an geeignete 
Firmen und halte ungeeignete außen vor? Was sind die Aufga-
ben meiner Bauüberwachung? Wie viel Bauüberwachung tut 
not? Was ist während der Bauausführung zu prüfen? Wie gehe 
ich mit Abweichungen um? Wie sind Abweichungen bei der 
Abnahme zu bewerten? Fragen wie diese werden im Rahmen 
der Auftraggeber-Fachgespräche angesprochen. Die Antworten 
liefern einen wertvollen Beitrag zur Unterstützung der verant-
wortungsvollen Aufgaben von Auftraggebern und Inge-
nieurbüros.

Auftraggeber-Fachgepräche 2020

Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. April 2020 mit einer 
Startveranstaltung zum Thema: „Kanalbau in offener Bauwei-
se – Grundlagen, Neuerungen und ausgewählte Aspekte fach-
gerechter Bauausführung“. Weitere 35 Termine werden im 
Zeitraum von Mai bis Ende Juli angeboten. Zu den Schwer-
punkten in diesem Jahr zählen Themen wie „ZTV Kanalbau 
(nach DWA-M 135-1), deren Anwendung als besondere Hilfe-
stellung für AG und ausführende Unternehmen“, die „Aufga-
ben der Bauüberwachung“, „Rohrgraben-Verbau: Fachgerechte 
Ausschreibung und Bauausführung“ sowie „Rohrgraben: Grün-
dung, Verfüllung, Verdichtung und Verdichtungsprüfungen“. 

Ab September werden weitere Termine zu den Themen Ka-
nalsanierung, Rohrvortrieb und Kanalreinigung folgen (www.
kanalbau.com – Veranstaltungen).

Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau bringen ihr 
Praxiswissen in die Veranstaltung ein.

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Auftraggeber-Fachgespräche 2019. 
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Special: Rohre & Kanäle

www.umweltwirtschaft.com 27 1-2/2020

 Güteschutz Kanalbau:

Impulse für Qualifikation und Qualität
Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau: Erweitern Sie Ihre Kenntnisse zur Planung  
und Bauausführung sowie von aktuellen Neuerungen bei den technischen Regeln.

Das Angebot an Schulungen und Veran-

staltungen für Auftraggeber, Ingenieurbü-

ros und Gütezeicheninhaber ist neben der 

Prüfungstätigkeit ein wichtiger Bestandteil 

der RAL-Gütesicherung. Vor diesem Hin-

tergrund bietet die Gütegemeinschaft Ka-

nalbau auch 2020 die Veranstaltungsreihe 

für Auftraggeber und Ingenieurbüros zum 

Thema „Fachgerechte Ausschreibung, Aus-

führung und Bauüberwachung“ an. Vorge-

stellt werden Neuerungen und Entwicklun-

gen zur Gütesicherung, Neuerscheinungen 

im Regelwerk und Leitfäden zur Eigenüber-

wachung. Die Diskussion über Qualitätssi-

cherung sowie Erfahrungen und Hinweise 

zur fachgerechten Bauausführung runden 

die Veranstaltungen inhaltlich ab.

Zum Einladungskreis gehören Ingenieu-

re, Techniker und Verwaltungsangestellte 

aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauäm-

tern und Abwasserverbänden, Beraten-

de Ingenieure und Projektbearbeiter aus 

Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 

Verwaltungsangestellte und -beamte aus 

Aufsichts- und Genehmigungsbehörden 

sowie Bauabteilungen des Landes, der 

Wirtschaft und der Industrie. Sie profitieren 

von aktuellen Informationen und den Ar-

beitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

Der Schlüssel liegt beim Auftraggeber

Nach Bau oder Instandsetzung müssen Ab-

wasserkanäle, -leitungen und Schachtbau-

werke der öffentlichen und privaten Netze 

sich nachweislich als langlebig und stand-

sicher, als dauerhaft dicht und als betriebs-

sicher erweisen – und das über lange Jahre 

hinweg. Die Erwartungen an die Substanz 

der Kanalisation sind hierbei hochgesteckt. 

In der Regel rechnen Netzbetreiber mit Nut-

zungsdauern von 60 bis 100 Jahren – ein 

hoher Anspruch angesichts kurzer Bauzei-

ten und oftmals  schwieriger innerstädti-

scher Randbedingungen.

Vor diesem Hintergrund sind Auftraggeber 

gut beraten, im Vorfeld des Bauvorhabens 

das Augenmerk auf die Bewertung des 

Baugrundes sowie die Formulierung der 

Anforderungen im Zuge der Planung und 

Ausschreibung zu legen. Insbesondere bei 

der Planung gilt es, eine ganze Reihe von 

Fragen zu beantworten:

• Wie tragfähig ist der anstehende Bau-

grund, die spätere Grabensohle? Kann 

der Bodenaushub wiederverwendet wer-

den? Welche Austauschböden sind zu 

verwenden, welche Verdichtungsgrade 

sind anzusetzen?

• Wie soll das Rohr-Boden-Tragwerkssys-

tem ausgebildet werden? Dicke der un-

teren und der oberen Bettungsschicht? 

Erfordernis einer zusätzlichen Grün-

dungsschicht? 

• Welche Rolle spielt der Grundwasser-

stand? Welche Rolle spielt bauzeitlich die 

Sicherstellung des Abwasserbetriebes?

• Welche Grabenbreiten sind anzusetzen? 

Mindestgrabenbreiten und Maximal-

breiten? Sind heikle Bausituationen zu 

erwarten? Wie ist bauzeitlich darauf zu 

reagieren? Kreuzende Leitungen, rand-

ständige Bebauung, Zwangspunkte?

• Welche Art von Rohrgrabenverbau ist 

einzusetzen und vorzuhalten? 

• Was ist im Zuge der Bauablaufplanung 

und Verkehrsplanung sicherzustellen? 

Welche Genehmigungen sind vorab zu 

beantragen?

• Welche statischen Lastansätze werden 

dem Bauwerk zugrundegelegt? Mit wel-

chen Sicherheiten etwa bei besonderen 

Vorkommnissen?

• Wie sind die Schachtbauwerke und An-

schlüsse von Nebenleitungen konstruktiv 

auszuführen?

• Welche Anforderungen an die Planung 

ergeben sich bereits aus den Allgemei-

nen Technischen Vertragsbedingungen 

der VOB/C Abschnitt 0: Hinweise für das 

Aufstellen der Leistungsbeschreibung.

Angebot der RAL-Gütegemeinschaft

Antworten auf diese und andere Fragen 

finden Auftraggeber und Mitarbeiter von 

Ingenieurbüros unter anderem in den Auf-

traggeber-Fachgesprächen. Es gehört zu 

den vorrangigen Zielen der Veranstaltung, 

die Fachkunde der Teilnehmer im Sinne der 

Qualität und fachgerechten Bauausführung 

zu stärken. Ein wichtiger Aspekt hierbei ist 

die Schulung und Weitergabe vorhandenen 

Wissens an Berufs- und Quereinsteiger.

 

Termine deutschlandweit

Die Auftraggeber-Fachgespräche – es fin-

den rund 45 Veranstaltungen im Jahr statt 

– werden deutschlandweit angeboten. Mit 

sehr gutem Erfolg, dass zeigen die Teilneh-

merzahlen der letzten zehn Jahre, die sich 

seit 2010 auf rund 23.000 bei 643 Veran-

staltungen belaufen.

 

Inhalte und Ziele

Der Austausch von Erfahrungen und Kennt-

nissen zur Planung und Bauausführung 

sowie von Kenntnissen aktueller Neuerun-

gen bei den technischen Regeln zählt zu 

den wichtigen Bausteinen der Auftragge-

ber-Fachgespräche. Hierzu bringen die in 

den unterschiedlichen Regionen tätigen 

Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Ka-

nalbau als Referenten ihre Erfahrung ein. 

Diese basiert nicht zuletzt auf den im Schnitt 

150 Baustellenbesuchen pro Jahr sowie den 

vielfältigen Kontakten zu Bauunternehmen 

und Auftraggebern. Hierbei kann der Prüf- 

ingenieur sich ein Bild davon machen, wel-

che Themen im Bereich der Bauausführung 

für die Teilnehmer der Veranstaltungen von 

besonderem Interesse sind. 

Neben der Festlegung der Anforderungen 

gibt es eine Reihe weiterer wichtiger As-

pekte, die es zu beachten gilt: Wie kom-

muniziere ich als Auftraggeber die vertrag-

lichen Anforderungen auf der Baustelle? 

Wie vergebe ich Aufträge an geeignete 

Firmen und halte ungeeignete außen vor? 

Was sind die Aufgaben meiner Bauüberwa-

chung? Wie viel Bauüberwachung tut not? 

Was ist während der Bauausführung zu prü-

fen? Wie gehe ich mit Abweichungen um? 

Wie sind Abweichungen bei der Abnahme 

zu bewerten? Fragen wie diese werden im 

Rahmen der Auftraggeber-Fachgespräche 

angesprochen. Die Antworten liefern einen 

wertvollen Beitrag zur Unterstützung der 

verantwortungsvollen Aufgaben von Auf-

traggebern und Ingenieurbüros.

Auftraggeber-Fachgepräche 2020

Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. Ap-

ril 2020 mit einer Startveranstaltung zum 

Thema: „Kanalbau in offener Bauweise – 

Grundlagen, Neuerungen und ausgewählte 

Aspekte fachgerechter Bauausführung“. 

Weitere 35 Termine werden im Zeitraum 

von Mai bis Ende Juli angeboten. Zu den 

Schwerpunkten in diesem Jahr zählen The-

men wie „ZTV Kanalbau (nach DWA-M 

135-1), deren Anwendung als besondere 

Hilfestellung für Auftraggeber und ausfüh-

rende Unternehmen“, die „Aufgaben der 

Bauüberwachung“, „Rohrgraben-Verbau: 

Fachgerechte Ausschreibung und Bauaus-

führung“ sowie „Rohrgraben: Gründung, 

Verfüllung, Verdichtung und Verdichtungs-

prüfungen“. 

Ab September werden weitere Termine zu 

den Themen Kanalsanierung, Rohrvortrieb 

und Kanalreinigung folgen (www.kanalbau.

com – Veranstaltungen).

 RAL – Gütegemeinschaft  

Güteschutz Kanalbau,

E-Mail: info@kanalbau.com, Tel.: 02224/9384-0,

www.kanalbau.com

Bild 1 Prüfingenieure der 
Gütegemeinschaft Kanalbau 

bringen ihr Praxiswissen in 
die Veranstaltung ein.

Quelle: Güteschutz Kanalbau

Bild 2 Auftraggeber-Fachgespräche 2019
Quelle: Güteschutz Kanalbau
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 Güteschutz Kanalbau:

Impulse für Qualifikation und Qualität
Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau: Erweitern Sie Ihre Kenntnisse zur Planung  
und Bauausführung sowie von aktuellen Neuerungen bei den technischen Regeln.

Das Angebot an Schulungen und Veran-

staltungen für Auftraggeber, Ingenieurbü-

ros und Gütezeicheninhaber ist neben der 

Prüfungstätigkeit ein wichtiger Bestandteil 

der RAL-Gütesicherung. Vor diesem Hin-

tergrund bietet die Gütegemeinschaft Ka-

nalbau auch 2020 die Veranstaltungsreihe 

für Auftraggeber und Ingenieurbüros zum 

Thema „Fachgerechte Ausschreibung, Aus-

führung und Bauüberwachung“ an. Vorge-

stellt werden Neuerungen und Entwicklun-

gen zur Gütesicherung, Neuerscheinungen 

im Regelwerk und Leitfäden zur Eigenüber-

wachung. Die Diskussion über Qualitätssi-

cherung sowie Erfahrungen und Hinweise 

zur fachgerechten Bauausführung runden 

die Veranstaltungen inhaltlich ab.

Zum Einladungskreis gehören Ingenieu-

re, Techniker und Verwaltungsangestellte 

aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauäm-

tern und Abwasserverbänden, Beraten-

de Ingenieure und Projektbearbeiter aus 

Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 

Verwaltungsangestellte und -beamte aus 

Aufsichts- und Genehmigungsbehörden 

sowie Bauabteilungen des Landes, der 

Wirtschaft und der Industrie. Sie profitieren 

von aktuellen Informationen und den Ar-

beitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

Der Schlüssel liegt beim Auftraggeber

Nach Bau oder Instandsetzung müssen Ab-

wasserkanäle, -leitungen und Schachtbau-

werke der öffentlichen und privaten Netze 

sich nachweislich als langlebig und stand-

sicher, als dauerhaft dicht und als betriebs-

sicher erweisen – und das über lange Jahre 

hinweg. Die Erwartungen an die Substanz 

der Kanalisation sind hierbei hochgesteckt. 

In der Regel rechnen Netzbetreiber mit Nut-

zungsdauern von 60 bis 100 Jahren – ein 

hoher Anspruch angesichts kurzer Bauzei-

ten und oftmals  schwieriger innerstädti-

scher Randbedingungen.

Vor diesem Hintergrund sind Auftraggeber 

gut beraten, im Vorfeld des Bauvorhabens 

das Augenmerk auf die Bewertung des 

Baugrundes sowie die Formulierung der 

Anforderungen im Zuge der Planung und 

Ausschreibung zu legen. Insbesondere bei 

der Planung gilt es, eine ganze Reihe von 

Fragen zu beantworten:

• Wie tragfähig ist der anstehende Bau-

grund, die spätere Grabensohle? Kann 

der Bodenaushub wiederverwendet wer-

den? Welche Austauschböden sind zu 

verwenden, welche Verdichtungsgrade 

sind anzusetzen?

• Wie soll das Rohr-Boden-Tragwerkssys-

tem ausgebildet werden? Dicke der un-

teren und der oberen Bettungsschicht? 

Erfordernis einer zusätzlichen Grün-

dungsschicht? 

• Welche Rolle spielt der Grundwasser-

stand? Welche Rolle spielt bauzeitlich die 

Sicherstellung des Abwasserbetriebes?

• Welche Grabenbreiten sind anzusetzen? 

Mindestgrabenbreiten und Maximal-

breiten? Sind heikle Bausituationen zu 

erwarten? Wie ist bauzeitlich darauf zu 

reagieren? Kreuzende Leitungen, rand-

ständige Bebauung, Zwangspunkte?

• Welche Art von Rohrgrabenverbau ist 

einzusetzen und vorzuhalten? 

• Was ist im Zuge der Bauablaufplanung 

und Verkehrsplanung sicherzustellen? 

Welche Genehmigungen sind vorab zu 

beantragen?

• Welche statischen Lastansätze werden 

dem Bauwerk zugrundegelegt? Mit wel-

chen Sicherheiten etwa bei besonderen 

Vorkommnissen?

• Wie sind die Schachtbauwerke und An-

schlüsse von Nebenleitungen konstruktiv 

auszuführen?

• Welche Anforderungen an die Planung 

ergeben sich bereits aus den Allgemei-

nen Technischen Vertragsbedingungen 

der VOB/C Abschnitt 0: Hinweise für das 

Aufstellen der Leistungsbeschreibung.

Angebot der RAL-Gütegemeinschaft

Antworten auf diese und andere Fragen 

finden Auftraggeber und Mitarbeiter von 

Ingenieurbüros unter anderem in den Auf-

traggeber-Fachgesprächen. Es gehört zu 

den vorrangigen Zielen der Veranstaltung, 

die Fachkunde der Teilnehmer im Sinne der 

Qualität und fachgerechten Bauausführung 

zu stärken. Ein wichtiger Aspekt hierbei ist 

die Schulung und Weitergabe vorhandenen 

Wissens an Berufs- und Quereinsteiger.

 

Termine deutschlandweit

Die Auftraggeber-Fachgespräche – es fin-

den rund 45 Veranstaltungen im Jahr statt 

– werden deutschlandweit angeboten. Mit 

sehr gutem Erfolg, dass zeigen die Teilneh-

merzahlen der letzten zehn Jahre, die sich 

seit 2010 auf rund 23.000 bei 643 Veran-

staltungen belaufen.

 

Inhalte und Ziele

Der Austausch von Erfahrungen und Kennt-

nissen zur Planung und Bauausführung 

sowie von Kenntnissen aktueller Neuerun-

gen bei den technischen Regeln zählt zu 

den wichtigen Bausteinen der Auftragge-

ber-Fachgespräche. Hierzu bringen die in 

den unterschiedlichen Regionen tätigen 

Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Ka-

nalbau als Referenten ihre Erfahrung ein. 

Diese basiert nicht zuletzt auf den im Schnitt 

150 Baustellenbesuchen pro Jahr sowie den 

vielfältigen Kontakten zu Bauunternehmen 

und Auftraggebern. Hierbei kann der Prüf- 

ingenieur sich ein Bild davon machen, wel-

che Themen im Bereich der Bauausführung 

für die Teilnehmer der Veranstaltungen von 

besonderem Interesse sind. 

Neben der Festlegung der Anforderungen 

gibt es eine Reihe weiterer wichtiger As-

pekte, die es zu beachten gilt: Wie kom-

muniziere ich als Auftraggeber die vertrag-

lichen Anforderungen auf der Baustelle? 

Wie vergebe ich Aufträge an geeignete 

Firmen und halte ungeeignete außen vor? 

Was sind die Aufgaben meiner Bauüberwa-

chung? Wie viel Bauüberwachung tut not? 

Was ist während der Bauausführung zu prü-

fen? Wie gehe ich mit Abweichungen um? 

Wie sind Abweichungen bei der Abnahme 

zu bewerten? Fragen wie diese werden im 

Rahmen der Auftraggeber-Fachgespräche 

angesprochen. Die Antworten liefern einen 

wertvollen Beitrag zur Unterstützung der 

verantwortungsvollen Aufgaben von Auf-

traggebern und Ingenieurbüros.

Auftraggeber-Fachgepräche 2020

Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. Ap-

ril 2020 mit einer Startveranstaltung zum 

Thema: „Kanalbau in offener Bauweise – 

Grundlagen, Neuerungen und ausgewählte 

Aspekte fachgerechter Bauausführung“. 

Weitere 35 Termine werden im Zeitraum 

von Mai bis Ende Juli angeboten. Zu den 

Schwerpunkten in diesem Jahr zählen The-

men wie „ZTV Kanalbau (nach DWA-M 

135-1), deren Anwendung als besondere 

Hilfestellung für Auftraggeber und ausfüh-

rende Unternehmen“, die „Aufgaben der 

Bauüberwachung“, „Rohrgraben-Verbau: 

Fachgerechte Ausschreibung und Bauaus-

führung“ sowie „Rohrgraben: Gründung, 

Verfüllung, Verdichtung und Verdichtungs-

prüfungen“. 

Ab September werden weitere Termine zu 

den Themen Kanalsanierung, Rohrvortrieb 

und Kanalreinigung folgen (www.kanalbau.

com – Veranstaltungen).

 RAL – Gütegemeinschaft  

Güteschutz Kanalbau,

E-Mail: info@kanalbau.com, Tel.: 02224/9384-0,

www.kanalbau.com

Bild 1 Prüfingenieure der 
Gütegemeinschaft Kanalbau 

bringen ihr Praxiswissen in 
die Veranstaltung ein.

Quelle: Güteschutz Kanalbau

Bild 2 Auftraggeber-Fachgespräche 2019
Quelle: Güteschutz Kanalbau
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Auftraggeber-Fachgespräche 2020: Impulse für Qualifikation und Qualität

BAD HONNEF, 7.2.2020 – Die Gütegemeinschaft Kanalbau bietet auch 2020 für Auftraggeber und Ingenieurbüros die Veranstaltungsreihe
„Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und Bauüberwachung“ an. Inhalte der Veranstaltungen sind Neuerungen und
Entwicklungen zur Gütesicherung, Neuerscheinungen im Regelwerk und Leitfäden zur Eigenüberwachung wie auch Diskussionen über
Qualitätssicherung sowie Erfahrungen und Hinweise zur fachgerechten Bauausführung.

Fachlicher Austausch für Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern,
Ingenieurbüros und Abwasserverbänden zu wichtigen Themen rund um das Kanalnetz.

Zum Einladungskreis gehören Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und
Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros, ferner Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -
beamte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der Industrie. Sie profitieren von
aktuellen Informationen und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

BKP Berolina sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Sales Manager (m/w/d) – Rohrschutz

Die BKP Berolina besitzt über 20 Jahre Erfahrung im Segment der Rohrummantelung aus glasfaserverstärktem Kunststoff. Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen Sales Manager für den Bereich Rohrummantelung.

Der Schlüssel liegt beim Auftraggeber
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Presseinformation

83

Nach Bau oder Instandsetzung müssen Abwasserkanäle, -leitungen und Schachtbauwerke der öffentlichen und privaten Netze sich nachweislich
als langlebig und standsicher, als dauerhaft dicht und als betriebssicher erweisen. In der Regel rechnen Netzbetreiber mit Nutzungsdauern von 60
bis 100 Jahren – ein hoher Anspruch angesichts kurzer Bauzeiten und oftmals schwieriger innerstädtischer Randbedingungen.
Vor diesem Hintergrund sind Auftraggeber gut beraten, im Vorfeld des Bauvorhabens das Augenmerk auf die Bewertung des Baugrundes sowie
die Formulierung der Anforderungen im Zuge der Planung und Ausschreibung zu legen. Insbesondere bei der Planung gilt es, eine ganze Reihe
von Fragen zu beantworten:

• Wie tragfähig ist der anstehende Baugrund, die spätere Grabensohle? Kann der Bodenaushub wiederverwendet werden?
• Wie soll das Rohr-Boden-Tragwerkssystem ausgebildet werden? Dicke der unteren und der oberen Bettungsschicht? Erfordernis einer
zusätzlichen Gründungsschicht? 
• Welche Rolle spielt der Grundwasserstand?
• Welche Grabenbreiten sind anzusetzen? Sind heikle Bausituationen zu erwarten? Wie ist bauzeitlich darauf zu reagieren?
• Welche Art von Rohrgabrabenverbau ist einzusetzen und vorzuhalten? 
• Was ist im Zuge der Bauablaufplanung und Verkehrsplanung sicherzustellen? Welche Genehmigungen sind vorab zu beantragen?
• Welche statischen Lastansätze werden dem Bauwerk zugrundegelegt? Mit welchen Sicherheiten etwa bei besonderen Vorkommnissen?
• Wie sind die Schachtbauwerke und Anschlüsse von Nebenleitungen konstruktiv auszuführen?
• Welche Anforderungen an die Planung ergeben sich bereits aus den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen der VOB/C Abschnitt 0:
Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung.

Daneben gibt es eine Reihe weiterer wichtiger Aspekte, die es zu beachten gilt: Wie kommuniziere ich als Auftraggeber die vertraglichen
Anforderungen auf die Baustelle? Wie vergebe ich Aufträge an geeignete Firmen und halte ungeeignete außen vor? Was sind die Aufgaben
meiner Bauüberwachung? Wie viel Bauüberwachung tut not? Was ist während der Bauausführung zu prüfen? Wie gehe ich mit Abweichungen
um? Wie sind Abweichungen bei der Abnahme zu bewerten? Fragen wie diese werden im Rahmen der Auftraggeber-Fachgespräche
angesprochen.

Angebot der RAL-Gütegemeinschaft

Antworten auf diese und andere Fragen finden Auftraggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbüros unter anderem in den Auftraggeber-
Fachgesprächen. Es gehört zu den vorrangigen Zielen der Veranstaltung, die Fachkunde der Teilnehmer im Sinne der Qualität und fachgerechten
Bauausführung zu stärken. Ein wichtiger Aspekt hierbei ist die Schulung und Weitergabe vorhandenen Wissens an Berufs- und Quereinsteiger.
Der Austausch von Erfahrungen und Kenntnissen zur Planung und Bauausführung sowie von Kenntnissen aktueller Neuerungen bei den
technischen Regeln zählt zu den wichtigen Bausteinen der Auftraggeber-Fachgespräche. Hierzu bringen die in den unterschiedlichen Regionen
tätigen Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau als Referenten ihre Erfahrung ein.
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Auftraggeber-Fachgespräche 2019 | Abbildung und Foto: Güteschutz Kanalbau

Termine deutschlandweit

Die Auftraggeber-Fachgespräche – in der Regel finden rund 45 Veranstaltungen im Jahr statt – werden deutschlandweit angeboten. Mit sehr
gutem Erfolg, wie die Teilnehmerzahlen der letzten zehn Jahre zeigen: Seit 2010 besuchten rund 23.000 Interessierte die insgesamt 643
Veranstaltungen.
Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. April 2020 mit einer Startveranstaltung zum Thema: „Kanalbau in offener Bauweise – Grundlagen,
Neuerungen und ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung“. Weitere 35 Termine werden im Zeitraum von Mai bis Ende Juli angeboten.
Zu den Schwerpunkten in diesem Jahr zählen Themen wie „ZTV Kanalbau (nach DWA-M 135-1), deren Anwendung als besondere Hilfestellung
für Auftraggeber und ausführende Unternehmen“, die „Aufgaben der Bauüberwachung“, „Rohrgraben-Verbau: Fachgerechte Ausschreibung und
Bauausführung“ sowie „Rohrgraben: Gründung, Verfüllung, Verdichtung und Verdichtungsprüfungen“. 
Ab September werden weitere Termine zu den Themen Kanalsanierung, Rohrvortrieb und Kanalreinigung folgen (www.kanalbau.com –
Veranstaltungen).

 

 

© bi Medien GmbH
19.02.2020, 09:46
https://www.bi-medien.de/artikel-38583-ub-gueteschutz-auftraggeber-fachgespraeche.bi
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Impulse für Qualifikation und Qualität - Auftraggeber-
Fachgespräche 2020
07.02.2020

Das Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ist neben der
Prüfungstätigkeit ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung. Vor diesem Hintergrund bietet die Gütegemeinschaft
Kanalbau auch 2020 die Veranstaltungsreihe für Auftraggeber und Ingenieurbüros zum Thema „Fachgerechte Ausschreibung,
Ausführung und Bauüberwachung“ an.

Vorgestellt werden Neuerungen und Entwicklungen zur Gütesicherung,
Neuerscheinungen im Regelwerk und Leitfäden zur Eigenüberwachung. Die Diskussion
über Qualitätssicherung sowie Erfahrungen und Hinweise zur fachgerechten
Bauausführung runden die Veranstaltungen inhaltlich ab.

Zum Einladungskreis gehören Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus
Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, Beratende
Ingenieure und Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure,
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie
Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der Industrie. Sie profitieren von

aktuellen Informationen und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.
Der Schlüssel liegt beim Auftraggeber

Nach Bau oder Instandsetzung müssen Abwasserkanäle, -leitungen und Schachtbauwerke der öffentlichen und privaten Netze
sich nachweislich als langlebig und standsicher, als dauerhaft dicht und als betriebssicher erweisen – und das über lange Jahre
hinweg. Die Erwartungen an die Substanz der Kanalisation sind hierbei hochgesteckt. In der Regel rechnen Netzbetreiber mit
Nutzungsdauern von 60 bis 100 Jahren – ein hoher Anspruch angesichts kurzer Bauzeiten und oftmals schwieriger
innerstädtischer Randbedingungen.

Vor diesem Hintergrund sind Auftraggeber gut beraten, im Vorfeld des Bauvorhabens
das Augenmerk auf die Bewertung des Baugrundes sowie die Formulierung der
Anforderungen im Zuge der Planung und Ausschreibung zu legen. Insbesondere bei
der Planung gilt es, eine ganze Reihe von Fragen zu beantworten:

Wie tragfähig ist der anstehende Baugrund, die spätere Grabensohle? Kann der
Bodenaushub wiederverwendet werden? Welche Austauschböden sind zu
verwenden, welche Verdichtungsgrade sind anzusetzen? 
Wie soll das Rohr-Boden-Tragwerkssystem ausgebildet werden? Dicke der unteren
und der oberen Bettungsschicht? ​Erfordernis einer zusätzlichen Gründungsschicht? 
Welche Rolle spielt der Grundwasserstand? Welche Rolle spielt bauzeitlich die Sicherstellung des Abwasserbetriebes? 
Welche Grabenbreiten sind anzusetzen? Mindestgrabenbreiten und Maximalbreiten? Sind heikle Bausituationen zu
erwarten? Wie ist bauzeitlich darauf zu reagieren? Kreuzende Leitungen, randständige Bebauung, Zwangspunkte? 
Welche Art von Rohrgabrabenverbau ist einzusetzen und vorzuhalten? 
Was ist im Zuge der Bauablaufplanung und Verkehrsplanung sicherzustellen? Welche Genehmigungen sind vorab zu
beantragen? 
Welche statischen Lastansätze werden dem Bauwerk zugrundegelegt? Mit welchen Sicherheiten etwa bei besonderen
Vorkommnissen?
Wie sind die Schachtbauwerke und Anschlüsse von Nebenleitungen konstruktiv auszuführen?
Welche Anforderungen an die Planung ergeben sich bereits aus den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen der
VOB/C Abschnitt 0: Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung.

Angebot der RAL-Gütegemeinschaft

Antworten auf diese und andere Fragen finden Auftraggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbüros unter anderem in den
Auftraggeber-Fachgesprächen. Es gehört zu den vorrangigen Zielen der Veranstaltung, die Fachkunde der Teilnehmer im
Sinne der Qualität und fachgerechten Bauausführung zu stärken. Ein wichtiger Aspekt hierbei ist die Schulung und Weitergabe
vorhandenen Wissens an Berufs- und Quereinsteiger.
Termine deutschlandweit

Die Auftraggeber-Fachgespräche – in der Regel finden rund 45 Veranstaltungen im Jahr statt – werden deutschlandweit
angeboten. Mit sehr gutem Erfolg, dass zeigen die Teilnehmerzahlen der letzten zehn Jahre, die sich seit 2010 auf rund 23.000
bei 643 Veranstaltungen belaufen.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384-0

Fax:
+49 2224 9384-84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Inhalte und Ziele

Der Austausch von Erfahrungen und Kenntnissen zur Planung und Bauausführung
sowie von Kenntnissen aktueller Neuerungen bei den technischen Regeln zählt zu den
wichtigen Bausteinen der Auftraggeber-Fachgespräche. Hierzu bringen die in den
unterschiedlichen Regionen tätigen Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau als
Referenten ihre Erfahrung ein.

Diese basiert nicht zuletzt auf den im Schnitt 150 Baustellenbesuchen pro Jahr sowie
den vielfältigen Kontakten zu Bauunternehmen und Auftraggebern. Hierbei kann der
Prüfingenieur sich ein Bild davon machen, welche Themen im Bereich der
Bauausführung für die Teilnehmer der Veranstaltungen von besonderem Interesse sind.

Neben der Festlegung der Anforderungen gibt es eine Reihe weiterer wichtiger Aspekte, die es zu beachten gilt: Wie
kommuniziere ich als Auftraggeber die vertraglichen Anforderungen auf die Baustelle? Wie vergebe ich Aufträge an geeignete
Firmen und halte ungeeignete außen vor? Was sind die Aufgaben meiner Bauüberwachung? Wie viel Bauüberwachung tut
not? Was ist während der Bauausführung zu prüfen? Wie gehe ich mit Abweichungen um? Wie sind Abweichungen bei der
Abnahme zu bewerten? Fragen wie diese werden im Rahmen der Auftraggeber-Fachgespräche angesprochen. Die Antworten
liefern einen wertvollen Beitrag zur Unterstützung der verantwortungsvollen Aufgaben von Auftraggebern und Ingenieurbüros.
Auftraggeber-Fachgepräche 2020

Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. April 2020 mit einer Startveranstaltung zum Thema: „Kanalbau in offener Bauweise –
Grundlagen, Neuerungen und ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung“. Weitere 35 Termine werden im Zeitraum
von Mai bis Ende Juli angeboten.

Zu den Schwerpunkten in diesem Jahr zählen Themen wie „ZTV Kanalbau (nach DWA-M 135-1), deren Anwendung als
besondere Hilfestellung für Auftraggeber und ausführende Unternehmen“, die „Aufgaben der Bauüberwachung“, „Rohrgraben-
Verbau: Fachgerechte Ausschreibung und Bauausführung“ sowie „Rohrgraben: Gründung, Verfüllung, Verdichtung und
Verdichtungsprüfungen“.

Ab September werden weitere Termine zu den Themen Kanalsanierung, Rohrvortrieb und Kanalreinigung folgen.
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sauberes Wasser: Projekt SimConDrill

24.02.2020 /  News
Mücher Ringraumdichtung M140 in
puncto Technik erste Wahl

Auf dem Gelände des ehemaligen
Güterbahnhofs in Köln-Mühlheim
entsteht derzeit das neue Stadtquartier
I/D Cologne. Die Planungen für die
Entwässerung sowie die Bauleitung
wurde von IPL CONSULT Potthoff +
Fürnkranz Ingenieurpartnerschaft für die
Art-Invest OSMAB Projekt GmbH unter
Berücksichtigung der …

21.02.2020 /  News
Sulzer mit komplettem Angebot und
neuem Turboverdichter auf der IFAT

Unter dem Motto "Time for Change" zeigt
Sulzer neue und bewährte Lösungen für
den Umgang mit Abwasser, Reinwasser
und zur Entwässerung.

21.02.2020 /  News
Regenwasser im Tunnel versickern

Der neue Mall-Sickertunnel CaviLine aus
Stahlbeton ist eine stabile, platzsparende
und kostengünstige Lösung zur
Versickerung von Regenwasser.

20.02.2020 /  News
Schüler erhalten Informationen aus
erster Hand

Das Max-Planck-Gymnasium Lahr
richtete am 6. Februar 2020 zum zehnten
Mal den Ingenieurtag 2020 aus. Die
halbtägige Veranstaltung gibt
Schülerinnen und Schülern aus erster
Hand Einblick in und Informationen zu
Ingenieursberufen. Den
Eröffnungsvortrag hielt Artur Miller,
Projektingenieur der Herrenknecht AG.
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Prüfingenieure der
Gütegemeinschaft Kanalbau
bringen ihr Praxiswissen in die
Veranstaltung ein.

Foto: Güteschutz Kanalbau

07.02.2020 - 05:00

Auftraggeber-Fachgespräche 2020

Themen : Veranstaltungen, Oldenburger Rohrleitungsforum

Bad Honnef (ABZ).
– Das Angebot an
Schulungen und
Veranstaltungen für
Auftraggeber,
Ingenieurbüros und

Gütezeicheninhaber ist neben der Prüfungstätigkeit
ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung. Vor
diesem Hintergrund bietet die Gütegemeinschaft
Kanalbau auch 2020 die Veranstaltungsreihe für
Auftraggeber und Ingenieurbüros zum Thema
"Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und
Bauüberwachung" an. Vorgestellt werden Neuerungen
und Entwicklungen zur Gütesicherung,
Neuerscheinungen im Regelwerk und Leitfäden zur
Eigenüberwachung. Die Diskussion über
Qualitätssicherung sowie Erfahrungen und Hinweise
zur fachgerechten Bauausführung runden die
Veranstaltungen inhaltlich ab.
Zum Einladungskreis gehören Ingenieure, Techniker
und Verwaltungsangestellte aus

Impulse für Qualifikation und

Qualität geben

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine ABZ-Newsletter Baumaschinen

Ihr Suchbegriff Suche

Freitag, 28. Februar Verbände Unternehmenszahlen

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine

ABZ +++ Ausgabe 07/02/20

Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und
Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und
Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie
Projektingenieure, Verwaltungsmitarbeiter aus
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie
Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der
Industrie. Sie profitieren von aktuellen Informationen
und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

Nach Bau oder Instandsetzung müssen
Abwasserkanäle, -leitungen und Schachtbauwerke der
öffentlichen und privaten Netze sich nachweislich als
langlebig und standsicher, als dauerhaft dicht und als
betriebssicher erweisen – und das über lange Jahre
hinweg. Die Erwartungen an die Substanz der
Kanalisation sind hierbei hoch gesteckt. In der Regel
rechnen Netzbetreiber mit Nutzungsdauern von 60 bis
100 Jahren – ein hoher Anspruch angesichts kurzer
Bauzeiten und oftmals schwieriger innerstädtischer
Randbedingungen.

Vor diesem Hintergrund sind Auftraggeber gut beraten,
im Vorfeld des Bauvorhabens das Augenmerk auf die
Bewertung des Baugrundes sowie die Formulierung
der Anforderungen im Zuge der Planung und
Ausschreibung zu legen. Insbesondere bei der
Planung gilt es, eine ganze Reihe von Fragen zu
beantworten. Dabei geht es beispielsweise um Fragen
wie:
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! Wie tragfähig ist der anstehende Baugrund, die
spätere Grabensohle? Kann der Bodenaushub
wiederverwendet werden? Welche
Austauschböden sind zu verwenden? Welche
Verdichtungsgrade sind anzusetzen?

! Wie soll das Rohr-Boden-Tragwerkssystem
ausgebildet werden? Wie dick muss die untere
und die obere Bettungsschicht sein? Ist eine
zusätzliche Gründungsschicht erforderlich?

! Welche Rolle spielt der Grundwasserstand?
Welche Rolle spielt bauzeitlich die Sicherstellung
des Abwasserbetriebes?

! Welche Grabenbreiten sind anzusetzen? Wie
breit muss ein Graben mindest sein? Wie breit
kann er maximal sein? Sind heikle Bausituationen
zu erwarten? Wie ist bauzeitlich darauf zu
reagieren? Was ist bei kreuzenden Leitungen, bei
randständiger Bebauung, bei Zwangspunkten zu
beachten?

! Welche Art von Rohrgrabenverbau ist
einzusetzen und vorzuhalten?

Antworten auf diese und andere Fragen können
Auftraggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbüros unter
anderem in den Auftraggeber-Fachgesprächen
erhalten, so Güteschutz Kanalbau. Es gehört zu den
vorrangigen Zielen der Veranstaltung, die Fachkunde
der Teilnehmer im Sinne der Qualität und
fachgerechten Bauausführung zu stärken. Ein
wichtiger Aspekt hierbei ist die Schulung und
Weitergabe von Wissen an Berufs- und
Quereinsteiger.

Die Auftraggeber-Fachgespräche – in der Regel finden
rund 45 Veranstaltungen im Jahr statt – werden
deutschlandweit angeboten. Mit sehr gutem Erfolg: In
den vergangenen zehn Jahren kamen insgesamt rund
23 000 Teilnehmer zu den 643 Veranstaltungen.

Erfahrungen und Kenntnisse zur Planung und
Bauausführung und zu aktuellen Neuerungen der
technischen Regeln auszutauschen, ist ein wichtiger
Bestandteil der Auftraggeber-Fachgespräche. Hierzu
bringen die in den unterschiedlichen Regionen tätigen
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau als
Referenten ihre Erfahrung ein. Diese basiert nicht
zuletzt auf den im Schnitt 150 Baustellenbesuchen pro
Jahr sowie den vielfältigen Kontakten zu
Bauunternehmen und Auftraggebern. Hierbei kann der
Prüfingenieur sich ein Bild davon machen, welche
Themen im Bereich der Bauausführung für die

Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine
Bauzeitung 06/2020.

Weitere Artikel

Teilnehmer der Veranstaltungen von besonderem
Interesse sind.

Neben der Festlegung der Anforderungen müssen
weitere wichtige Aspekte beachtet werden: Wie
kommuniziere ich als Auftraggeber die vertraglichen
Anforderungen auf die Baustelle? Wie vergebe ich
Aufträge an geeignete Firmen und halte ungeeignete
außen vor? Was sind die Aufgaben meiner
Bauüberwachung? Wie viel Bauüberwachung ist
nötig? Was ist während der Bauausführung zu prüfen?
Wie gehe ich mit Abweichungen um? Wie sind
Abweichungen bei der Abnahme zu bewerten? Solche
Fragen werden im Rahmen der Auftraggeber-
Fachgespräche angesprochen. Die Antworten darauf
unterstützen die Auftraggeber und Ingenierbüros bei
ihren verantwortungsvollen Aufgaben, so der der
Veranstalter.

Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. April 2020 mit
einer Veranstaltung zu dem Thema "Kanalbau in
offener Bauweise – Grundlagen, Neuerungen und
ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung".
Weitere 35 Termine werden von Mai bis Ende Juli
angeboten. Zu den Schwerpunkten in diesem Jahr
zählen Themen wie "ZTV Kanalbau (nach DWA-M
135-1), deren Anwendung als besondere Hilfestellung
für Auftraggeber und ausführende Unternehmen", die
"Aufgaben der Bauüberwachung", "Rohrgraben-
Verbau: Fachgerechte Ausschreibung und
Bauausführung" sowie "Rohrgraben: Gründung,
Verfüllung, Verdichtung und Verdichtungsprüfungen".
Ab September werden weitere Termine zu den
Themen Kanalsanierung, Rohrvortrieb und
Kanalreinigung folgen, kündigt Güteschutz Kanalbau
an. Diese sind auf der Internetseite
www.kanalbau.com – Veranstaltungen zu finden.

Güteschutz Kanalbau ist auf dem Oldenburger
Rohrleitungsforum am Stand 2. OG –M-08 vertreten.
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Prüfingenieure der
Gütegemeinschaft Kanalbau
bringen ihr Praxiswissen in die
Veranstaltung ein.

Foto: Güteschutz Kanalbau

07.02.2020 - 05:00

Auftraggeber-Fachgespräche 2020

Themen : Veranstaltungen, Oldenburger Rohrleitungsforum

Bad Honnef (ABZ).
– Das Angebot an
Schulungen und
Veranstaltungen für
Auftraggeber,
Ingenieurbüros und

Gütezeicheninhaber ist neben der Prüfungstätigkeit
ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung. Vor
diesem Hintergrund bietet die Gütegemeinschaft
Kanalbau auch 2020 die Veranstaltungsreihe für
Auftraggeber und Ingenieurbüros zum Thema
"Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und
Bauüberwachung" an. Vorgestellt werden Neuerungen
und Entwicklungen zur Gütesicherung,
Neuerscheinungen im Regelwerk und Leitfäden zur
Eigenüberwachung. Die Diskussion über
Qualitätssicherung sowie Erfahrungen und Hinweise
zur fachgerechten Bauausführung runden die
Veranstaltungen inhaltlich ab.
Zum Einladungskreis gehören Ingenieure, Techniker
und Verwaltungsangestellte aus

Impulse für Qualifikation und

Qualität geben

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine ABZ-Newsletter Baumaschinen

Ihr Suchbegriff Suche

Freitag, 28. Februar Verbände Unternehmenszahlen

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine

Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und
Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und
Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie
Projektingenieure, Verwaltungsmitarbeiter aus
Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie
Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der
Industrie. Sie profitieren von aktuellen Informationen
und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.

Nach Bau oder Instandsetzung müssen
Abwasserkanäle, -leitungen und Schachtbauwerke der
öffentlichen und privaten Netze sich nachweislich als
langlebig und standsicher, als dauerhaft dicht und als
betriebssicher erweisen – und das über lange Jahre
hinweg. Die Erwartungen an die Substanz der
Kanalisation sind hierbei hoch gesteckt. In der Regel
rechnen Netzbetreiber mit Nutzungsdauern von 60 bis
100 Jahren – ein hoher Anspruch angesichts kurzer
Bauzeiten und oftmals schwieriger innerstädtischer
Randbedingungen.

Vor diesem Hintergrund sind Auftraggeber gut beraten,
im Vorfeld des Bauvorhabens das Augenmerk auf die
Bewertung des Baugrundes sowie die Formulierung
der Anforderungen im Zuge der Planung und
Ausschreibung zu legen. Insbesondere bei der
Planung gilt es, eine ganze Reihe von Fragen zu
beantworten. Dabei geht es beispielsweise um Fragen
wie:
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! Wie tragfähig ist der anstehende Baugrund, die
spätere Grabensohle? Kann der Bodenaushub
wiederverwendet werden? Welche
Austauschböden sind zu verwenden? Welche
Verdichtungsgrade sind anzusetzen?

! Wie soll das Rohr-Boden-Tragwerkssystem
ausgebildet werden? Wie dick muss die untere
und die obere Bettungsschicht sein? Ist eine
zusätzliche Gründungsschicht erforderlich?

! Welche Rolle spielt der Grundwasserstand?
Welche Rolle spielt bauzeitlich die Sicherstellung
des Abwasserbetriebes?

! Welche Grabenbreiten sind anzusetzen? Wie
breit muss ein Graben mindest sein? Wie breit
kann er maximal sein? Sind heikle Bausituationen
zu erwarten? Wie ist bauzeitlich darauf zu
reagieren? Was ist bei kreuzenden Leitungen, bei
randständiger Bebauung, bei Zwangspunkten zu
beachten?

! Welche Art von Rohrgrabenverbau ist
einzusetzen und vorzuhalten?

Antworten auf diese und andere Fragen können
Auftraggeber und Mitarbeiter von Ingenieurbüros unter
anderem in den Auftraggeber-Fachgesprächen
erhalten, so Güteschutz Kanalbau. Es gehört zu den
vorrangigen Zielen der Veranstaltung, die Fachkunde
der Teilnehmer im Sinne der Qualität und
fachgerechten Bauausführung zu stärken. Ein
wichtiger Aspekt hierbei ist die Schulung und
Weitergabe von Wissen an Berufs- und
Quereinsteiger.

Die Auftraggeber-Fachgespräche – in der Regel finden
rund 45 Veranstaltungen im Jahr statt – werden
deutschlandweit angeboten. Mit sehr gutem Erfolg: In
den vergangenen zehn Jahren kamen insgesamt rund
23 000 Teilnehmer zu den 643 Veranstaltungen.

Erfahrungen und Kenntnisse zur Planung und
Bauausführung und zu aktuellen Neuerungen der
technischen Regeln auszutauschen, ist ein wichtiger
Bestandteil der Auftraggeber-Fachgespräche. Hierzu
bringen die in den unterschiedlichen Regionen tätigen
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau als
Referenten ihre Erfahrung ein. Diese basiert nicht
zuletzt auf den im Schnitt 150 Baustellenbesuchen pro
Jahr sowie den vielfältigen Kontakten zu
Bauunternehmen und Auftraggebern. Hierbei kann der
Prüfingenieur sich ein Bild davon machen, welche
Themen im Bereich der Bauausführung für die

Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine
Bauzeitung 06/2020.

Weitere Artikel

Teilnehmer der Veranstaltungen von besonderem
Interesse sind.

Neben der Festlegung der Anforderungen müssen
weitere wichtige Aspekte beachtet werden: Wie
kommuniziere ich als Auftraggeber die vertraglichen
Anforderungen auf die Baustelle? Wie vergebe ich
Aufträge an geeignete Firmen und halte ungeeignete
außen vor? Was sind die Aufgaben meiner
Bauüberwachung? Wie viel Bauüberwachung ist
nötig? Was ist während der Bauausführung zu prüfen?
Wie gehe ich mit Abweichungen um? Wie sind
Abweichungen bei der Abnahme zu bewerten? Solche
Fragen werden im Rahmen der Auftraggeber-
Fachgespräche angesprochen. Die Antworten darauf
unterstützen die Auftraggeber und Ingenierbüros bei
ihren verantwortungsvollen Aufgaben, so der der
Veranstalter.

Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. April 2020 mit
einer Veranstaltung zu dem Thema "Kanalbau in
offener Bauweise – Grundlagen, Neuerungen und
ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung".
Weitere 35 Termine werden von Mai bis Ende Juli
angeboten. Zu den Schwerpunkten in diesem Jahr
zählen Themen wie "ZTV Kanalbau (nach DWA-M
135-1), deren Anwendung als besondere Hilfestellung
für Auftraggeber und ausführende Unternehmen", die
"Aufgaben der Bauüberwachung", "Rohrgraben-
Verbau: Fachgerechte Ausschreibung und
Bauausführung" sowie "Rohrgraben: Gründung,
Verfüllung, Verdichtung und Verdichtungsprüfungen".
Ab September werden weitere Termine zu den
Themen Kanalsanierung, Rohrvortrieb und
Kanalreinigung folgen, kündigt Güteschutz Kanalbau
an. Diese sind auf der Internetseite
www.kanalbau.com – Veranstaltungen zu finden.

Güteschutz Kanalbau ist auf dem Oldenburger
Rohrleitungsforum am Stand 2. OG –M-08 vertreten.
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03/2020 » TIEFBAU

Impulse für Qualifikation und Qualität
Auftraggeber-Fachgespräche 2020

Vorgestellt werden Neuerungen und Entwicklungen zur
Gütesicherung, Regelwerke und Leitfäden zur Eigenüberwachung.
Diskussionen sowie Erfahrungen und Hinweise zur fachgerechten
Bauausführung runden die Veranstaltungen inhaltlich ab.

Anzeige

Das Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber ist neben der Prüfungstätigkeit ein
wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung. Vor diesem Hintergrund bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau auch 2020 die Veranstaltungsreihe für Auftraggeber
und Ingenieurbüros zum Thema „Fachgerechte Ausschreibung, Ausführung und
Bauüberwachung“ an.  
Zum Einladungskreis gehören Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte
aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, Beratende
Ingenieure und Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure,
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden
sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der Industrie. Sie profitieren
von aktuellen Informationen und den Arbeitshilfen.

 

Der Schlüssel liegt beim AuftraggeberDer Schlüssel liegt beim Auftraggeber

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 03/20



Presseinformation

97

Der Schlüssel liegt beim AuftraggeberDer Schlüssel liegt beim Auftraggeber

Nach Bau oder Instandsetzung müssen Abwasserkanäle, -leitungen und
Schachtbauwerke der öffentlichen und privaten Netze sich nachweislich als
langlebig und standsicher, als dauerhaft dicht und als betriebssicher erweisen –
und das über lange Jahre hinweg. Die Erwartungen an die Substanz der
Kanalisation sind hierbei hochgesteckt. In der Regel rechnen Netzbetreiber mit
Nutzungsdauern von 60 bis 100 Jahren – ein hoher Anspruch angesichts kurzer
Bauzeiten und oftmals schwieriger innerstädtischer Randbedingungen.

Vor diesem Hintergrund sind Auftraggeber gut beraten, im Vorfeld des
Bauvorhabens das Augenmerk auf die Bewertung des Baugrundes sowie die
Formulierung der Anforderungen im Zuge der Planung und Ausschreibung zu
legen. Insbesondere bei der Planung gilt es, eine ganze Reihe von Fragen zu
beantworten:

Wie tragfähig ist der anstehende Baugrund, die spätere Grabensohle? Kann
der Bodenaushub wiederverwendet werden? Welche Austauschböden sind zu
verwenden, welche Verdichtungsgrade sind anzusetzen?

Wie soll das Rohr-Boden-Tragwerkssystem ausgebildet werden? Dicke der
unteren und der oberen Bettungsschicht? ​Erfordernis einer zusätzlichen
Gründungsschicht?

Welche Rolle spielt der Grundwasserstand? Welche Rolle spielt bauzeitlich
die Sicherstellung des Abwasserbetriebes?

Welche Grabenbreiten sind anzusetzen? Mindestgrabenbreiten und
Maximalbreiten? Sind heikle Bausituationen zu erwarten? Wie ist bauzeitlich
darauf zu reagieren? Kreuzende Leitungen, randständige Bebauung,
Zwangspunkte?

Welche Art von Rohrgrabenverbau ist einzusetzen und vorzuhalten?

Was ist im Zuge der Bauablaufplanung und Verkehrsplanung
sicherzustellen? Welche Genehmigungen sind vorab zu beantragen?

Welche statischen Lastansätze werden dem Bauwerk zugrundegelegt? Mit
welchen Sicherheiten etwa bei besonderen Vorkommnissen?

Wie sind die Schachtbauwerke und Anschlüsse von Nebenleitungen
konstruktiv auszuführen?

Welche Anforderungen an die Planung ergeben sich bereits aus den
Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen der VOB/C Abschnitt 0:
Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung?

 

Angebot der RAL-GütegemeinschaftAngebot der RAL-Gütegemeinschaft
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Angebot der RAL-GütegemeinschaftAngebot der RAL-Gütegemeinschaft

Antworten auf diese und andere Fragen finden Auftraggeber und Mitarbeiter von
Ingenieurbüros unter anderem in den Auftraggeber-Fachgesprächen. Es gehört
zu den vorrangigen Zielen der Veranstaltung, die Fachkunde der Teilnehmer im
Sinne der Qualität und fachgerechten Bauausführung zu stärken. Ein wichtiger
Aspekt hierbei ist die Schulung und Weitergabe vorhandenen Wissens an Berufs-
und Quereinsteiger.

 

Termine deutschlandweitTermine deutschlandweit

Die Auftraggeber-Fachgespräche – in der Regel finden rund 45 Veranstaltungen im
Jahr statt – werden deutschlandweit angeboten. Mit sehr gutem Erfolg, dass zeigen
die Teilnehmerzahlen der letzten zehn Jahre, die sich seit 2010 auf rund 23.000 bei
643 Veranstaltungen belaufen.

Inhalte und ZieleInhalte und Ziele

Der Austausch von Erfahrungen und Kenntnissen zur Planung und Bauausführung
sowie von Kenntnissen aktueller Neuerungen bei den technischen Regeln zählt zu
den wichtigen Bausteinen der Auftraggeber-Fachgespräche. Hierzu bringen die in
den unterschiedlichen Regionen tätigen Prüfingenieure der Gütegemeinschaft
Kanalbau als Referenten ihre Erfahrung ein. Diese basiert nicht zuletzt auf den im
Schnitt 150 Baustellenbesuchen pro Jahr sowie den vielfältigen Kontakten zu
Bauunternehmen und Auftraggebern. Hierbei kann der Prüfingenieur sich ein
gutes Bild davon machen, welche Themen im Bereich der Bauausführung für die
Teilnehmer der Veranstaltungen von besonderem Interesse sind. Neben der
Festlegung der Anforderungen gibt es eine Reihe weiterer wichtiger Aspekte, die es
zu beachten gilt: Wie kommuniziere ich als Auftraggeber die vertraglichen
Anforderungen auf die Baustelle? Wie vergebe ich Aufträge an geeignete Firmen
und halte ungeeignete außen vor? Was sind die Aufgaben meiner
Bauüberwachung? Wie viel Bauüberwachung tut not? Was ist während der
Bauausführung zu prüfen? Wie gehe ich mit Abweichungen um? Wie sind
Abweichungen bei der Abnahme zu bewerten? Fragen wie diese werden im
Rahmen der Auftraggeber-Fachgespräche angesprochen. Die Antworten liefern
einen wertvollen Beitrag zur Unterstützung der verantwortungsvollen Aufgaben
von Auftraggebern und Ingenieurbüros.

Auftraggeber-Fachgespräche 2020Auftraggeber-Fachgespräche 2020

Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. April 2020 mit einer Startveranstaltung zum
Thema: „Kanalbau in offener Bauweise – Grundlagen, Neuerungen und
ausgewählte Aspekte fachgerechter Bauausführung“. Weitere 35 Termine werden

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 03/20
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im Zeitraum von Mai bis Ende Juli angeboten. Zu den Schwerpunkten in diesem
Jahr zählen Themen wie „ZTV Kanalbau (nach DWA-M 135-1), deren Anwendung als
besondere Hilfestellung für Auftraggeber und ausführende Unternehmen“, die
„Aufgaben der Bauüberwachung“, „Rohrgraben-Verbau: Fachgerechte
Ausschreibung und Bauausführung“ sowie „Rohrgraben: Gründung, Verfüllung,
Verdichtung und Verdichtungsprüfungen“.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

Dieser Artikel erschien in

THIS 03/2020
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NACHRICHTEN  Organisationen & Verbände

Impulse für Qualifikation und Qualität:  
Auftraggeber-Fachgespräche 2020
Das Angebot an Schulungen und Ver-
anstaltungen für Auftraggeber, Ingeni-
eurbüros und Gütezeicheninhaber ist 
neben der Prüfungstätigkeit ein wichti-
ger Bestandteil der RAL-Gütesicherung. 
Vor diesem Hintergrund bietet die Güte-
gemeinschaft Kanalbau auch 2020 die 
Veranstaltungsreihe für Auftraggeber 
und Ingenieurbüros zum Thema „Fach-
gerechte Ausschreibung, Ausführung 
und Bauüberwachung“ an. Vorgestellt 
werden Neuerungen und Entwicklun-
gen zur Gütesicherung, Neuerscheinun-
gen im Regelwerk und Leitfäden zur 
Eigenüberwachung. Die Diskussion über 
Qualitätssicherung sowie Erfahrungen 
und Hinweise zur fachgerechten Bau-
ausführung runden die Veranstaltungen 
inhaltlich ab.
Zum Einladungskreis gehören Ingenieu-
re, Techniker und Verwaltungsangestell-
te aus Entwässerungsbetrieben, Tief-
bauämtern und Abwasserverbänden, 
Beratende Ingenieure und Projektbear-
beiter aus Ingenieurbüros sowie Projekt-
ingenieure, Verwaltungsangestellte und 
-beamte aus Aufsichts- und Genehmi-
gungsbehörden sowie Bauabteilungen 
des Landes, der Wirtschaft und der 
Industrie. Sie profitieren von aktuellen 

Informationen und den Arbeitshilfen, 
die sie an die Hand bekommen.

Der Schlüssel liegt beim 
Auftraggeber
Nach Bau oder Instandsetzung müs-
sen Abwasserkanäle, -leitungen und 
Schachtbauwerke der öffentlichen und 
privaten Netze sich nachweislich als lang-
lebig und standsicher, als dauerhaft dicht 
und als betriebssicher erweisen – und 
das über lange Jahre hinweg. Die Erwar-
tungen an die Substanz der Kanalisation 
sind hierbei hochgesteckt. In der Regel 
rechnen Netzbetreiber mit Nutzungsdau-
ern von 60 bis 100 Jahren – ein hoher 
Anspruch angesichts kurzer Bauzeiten 
und oftmals  schwieriger innerstädtischer 
Randbedingungen.
Vor diesem Hintergrund sind Auftrag-
geber gut beraten, im Vorfeld des 
Bauvorhabens das Augenmerk auf die 
Bewertung des Baugrundes sowie die 
Formulierung der Anforderungen im 
Zuge der Planung und Ausschreibung 
zu legen. Insbesondere bei der Planung 
gilt es, eine ganze Reihe von Fragen zu 
beantworten:
 » Wie tragfähig ist der anstehende 

Baugrund, die spätere Graben-

sohle? Kann der Bodenaushub 
wiederverwendet werden? Welche 
Austauschböden sind zu verwen-
den, welche Verdichtungsgrade 
sind anzusetzen?

 » Wie soll das Rohr-Boden-Trag-
werkssystem ausgebildet werden? 
Dicke der unteren und der oberen 
Bettungsschicht? Erfordernis einer 
zusätzlichen Gründungsschicht? 

 » Welche Rolle spielt der Grund-
wasserstand? Welche Rolle spielt 
bauzeitlich die Sicherstellung des 
Abwasserbetriebes?

 » Welche Grabenbreiten sind anzu-
setzen? Mindestgrabenbreiten 
und Maximalbreiten? Sind heikle 
Bausituationen zu erwarten? Wie 
ist bauzeitlich darauf zu reagieren? 
Kreuzende Leitungen, randständige 
Bebauung, Zwangspunkte?

 » Welche Art von Rohrgrabenverbau 
ist einzusetzen und vorzuhalten? 

 » Was ist im Zuge der Bauablaufpla-
nung und Verkehrsplanung sicher-
zustellen? Welche Genehmigungen 
sind vorab zu beantragen?

 » Welche statischen Lastansätze wer-
den dem Bauwerk zugrundegelegt? 
Mit welchen Sicherheiten etwa bei 
besonderen Vorkommnissen?

 » Wie sind die Schachtbauwerke und 
Anschlüsse von Nebenleitungen 
konstruktiv auszuführen?

 » Welche Anforderungen an die Pla-
nung ergeben sich bereits aus den 
Allgemeinen Technischen Vertrags-
bedingungen der VOB/C Abschnitt 
0: Hinweise für das Aufstellen der 
Leistungsbeschreibung.

Angebot der RAL-Gütegemeinschaft
Antworten auf diese und andere Fra-
gen finden Auftraggeber und Mit-
arbeiter von Ingenieurbüros u. a. in 
den Auftraggeber-Fachgesprächen. 
Es gehört zu den vorrangigen Zielen 
der Veranstaltung, die Fachkunde 
der Teilnehmer im Sinne der Qualität 
und fachgerechten Bauausführung 
zu stärken. Ein wichtiger Aspekt hier-

Bild 1: Fachlicher Austausch für Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus 
Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern, Ingenieurbüros und Abwasserverbänden zu 
wichtigen Themen rund um das Kanalnetz
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bei ist die Schulung und Weitergabe 
vorhandenen Wissens an Berufs- und 
Quereinsteiger. 

Termine deutschlandweit
Die Auftraggeber-Fachgespräche – in 
der Regel finden rund 45 Veranstaltun-
gen im Jahr statt – werden deutsch-
landweit angeboten. Mit sehr gutem 
Erfolg, dass zeigen die Teilnehmerzah-
len der letzten zehn Jahre, die sich seit 
2010 auf rund 23.000 bei 643 Veran-
staltungen belaufen. 

Inhalte und Ziele
Der Austausch von Erfahrungen und 
Kenntnissen zur Planung und Bau-
ausführung sowie von Kenntnissen 
aktueller Neuerungen bei den tech-
nischen Regeln zählt zu den wich-
tigen Bausteinen der Auftraggeber-
Fachgespräche. Hierzu bringen die 
in den unterschiedlichen Regionen 
tätigen Prüfingenieure der Gütege-
meinschaft Kanalbau als Referenten 
ihre Erfahrung ein. Diese basiert nicht 
zuletzt auf den im Schnitt 150 Bau-
stellenbesuchen pro Jahr sowie den 
vielfältigen Kontakten zu Bauunter-
nehmen und Auftraggebern. Hier-
bei kann der Prüfingenieur sich ein 
Bild davon machen, welche Themen 
im Bereich der Bauausführung für die 
Teilnehmer der Veranstaltungen von 
besonderem Interesse sind. 

Neben der Festlegung der Anforderun-
gen gibt es eine Reihe weiterer wich-
tiger Aspekte, die es zu beachten gilt: 
Wie kommuniziere ich als Auftraggeber 
die vertraglichen Anforderungen auf 
die Baustelle? Wie vergebe ich Auf-
träge an geeignete Firmen und halte 
ungeeignete außen vor? Was sind die 
Aufgaben meiner Bauüberwachung? 
Wie viel Bauüberwachung tut not? Was 
ist während der Bauausführung zu prü-
fen? Wie gehe ich mit Abweichungen 
um? Wie sind Abweichungen bei der 
Abnahme zu bewerten? Fragen wie 

diese werden im Rahmen der Auftrag-
geber-Fachgespräche angesprochen. 
Die Antworten liefern einen wertvollen 
Beitrag zur Unterstützung der verant-
wortungsvollen Aufgaben von Auftrag-
gebern und Ingenieurbüros.

Auftraggeber-Fachgepräche 2020
Die Veranstaltungsreihe beginnt am 1. 
April 2020 mit einer Startveranstaltung 
zum Thema: „Kanalbau in offener Bau-
weise – Grundlagen, Neuerungen und 
ausgewählte Aspekte fachgerechter 
Bauausführung“. Weitere 35 Termine 
werden im Zeitraum von Mai bis Ende 
Juli angeboten. Zu den Schwerpunk-
ten in diesem Jahr zählen Themen wie 
„ZTV Kanalbau (nach DWA-M 135-
1), deren Anwendung als besondere 
Hilfestellung für AG und ausführende 
Unternehmen“, die „Aufgaben der 
Bauüberwachung“, „Rohrgraben-Ver-
bau: Fachgerechte Ausschreibung und 
Bauausführung“ sowie „Rohrgraben: 
Gründung, Verfüllung, Verdichtung 
und Verdichtungsprüfungen“. 
Ab September werden weitere Ter-
mine zu den Themen Kanalsanie-
rung, Rohrvortrieb und Kanalreini-
gung folgen (www.kanalbau.com 
– Veranstaltungen).

KONTAKT: RAL-Gütegemeinschaft 

 Güteschutz Kanalbau, Bad Honnef,  

Tel. +49 2224 9384-0, info@kanalbau.com, 

www.kanalbau.com

Bild 2: Auftraggeber-Fachgespräche 2019.

Bild 3: Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau bringen ihr Praxiswissen in die 
Veranstaltung ein
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Güteschutz Kanalbau

März 2020

Die Gütesicherung RAL-GZ 961 umfasst verschiedene Elemen-
te der Qualitätssicherung. Unter anderem haben sich Unter-
nehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau verpflichtet, während 
der Baumaßnahme eine Eigenüberwachung auf Grundlage vor-
handener Musterformulare zu führen. Im Rahmen dieser Ei-
genüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Baufort-
schritt zum Beispiel Angaben zur Ausführungsplanung, stati-
sche Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Anga-
ben zur Sicherstellung von Lastannahmen, Vermessungsnach-
weise sowie Dichtheits- und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen festgelegt

Die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthalten ver-
schiedenste Anforderungen, die durch das Unternehmen ent-
sprechend der unterschiedlichen Beurteilungsgruppen nachzu-
weisen sind – etwa bei Baumaßnahmen in offener Bauweise. 
So heißt es unter 4.2 Prüfungen durch Mitarbeiter des Unterneh-
mens (Eigenüberwachung): 

„Bei der Eigenüberwachung sind für alle Beurteilungsgruppen 
die zugeordneten Anforderungen zu überprüfen und deren Ein-
haltung zu dokumentieren. Es gelten die in den „Leitfäden für die 
Eigenüberwachung” getroffenen Festlegungen. 

Die Lage von allen Abwasserleitungen und -kanälen sowie von 
Schächten ist haltungsweise während der Bauausführung nach 
Höhe und Richtung zu prüfen und zu dokumentieren. Die Ver-
dichtung von Leitungszone und Überschüttung ist bei offener Bau-
weise (Beurteilungsgruppen AK3, AK2, AK1) haltungsweise nach-
zuweisen. Der Abstand der Prüfpunkte soll bei Kanalgräben eine 
Haltungslänge oder 25 m nicht überschreiten bzw. 3 Kontrollen 
pro Bauvorhaben nicht unterschreiten.

Die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der Abschluss-
untersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche Nachweise der 
Eigenüberwachung sind mindestens 5 Jahre aufzubewahren.“

Leitfaden für die Eigenüberwachung AK

Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Mitgliedern Leitfäden für 
die unterschiedlichen Ausführungsbereiche als  Musterformulare 
für die Dokumentation der Eigenüberwachung zur Verfügung. 
Ihre Nutzung vereinfacht die Übermittlung der Sollwerte auf 
die Baustelle sowie die Dokumentation der Istwerte. Andere, 
insbesondere innerbetrieblich erstellte, gleichwertige Doku-
mente, können alternativ verwendet werden.

Art und Umfang

Die Dokumentation umfasst je nach Baufortschritt mindestens 
folgende Unterlagen und wird im Rahmen des Baustellenbe-
suchs geprüft:

• Ausführungsplanung Planunterlagen
• statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe
• Sicherstellung von Lastannahmen
• Sichtprüfungen
• Kontrollnivellement
• Tragfähigkeits-/Verdichtungsnachweise

Zum Mindestumfang der Eigenüberwachung ist von den Unter-
nehmen u. a. das Formular C (Seite 8) des Leitfadens AK zu be-
arbeiten. Folgende Angaben sind für jede Maßnahme, wie hier 
am Beispiel dargestellt, zu dokumentieren:

Unternehmen mit RAL­Gütezeichen Kanalbau führen während der 
Baumaßnahme eine Eigenüberwachung durch.

Eigenüberwachung und Gütesicherung 
Kanalbau in offener Bauweise: Qualitätssicherung in der Praxis
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Güteschutz Kanalbau
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Angaben zur Baustelle 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Baustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich 
um einen wesentlichen Baustein im Rahmen der Gütesiche-
rung während der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung 
bein haltet die Dokumentation folgender weiterer Nachweise: 
Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheitsprüfungen, 

Das Formularblatt D (Seite 9 Lf) kann als Muster für Kon troll­
nivellements verwendet werden.

Aufgrund der Angaben zu den Überdeckungshöhen wird durch 
den Statiker in der Regel die maßgebende Höhe für die Berech­
nung in Ansatz gebracht. Die Verdichtungsanforderungen und 
deren Nachweise sind im Regelfall den vertraglichen Vereinba­
rungen zu entnehmen. Die Bedingungen A1 bis A4 und B1 bis B4 
haben wesentlichen Einfluss auf das Ergebnis der statischen Be­
rechnung. Diese sind sorgfältig zu wählen und zu kontrollieren.

Die Formulare sind je Werkstoff und Dimension anzuwenden. Ob 
ein Standardeinbaufall vorliegt ist in jedem Einzelfall vom Mitar­
beiter des Unternehmens anhand der Schrift „Statische Berech­
nungen für Standardeinbaufälle“ zu prüfen. Hierbei ist zu beach­
ten, dass nicht alle Werkstoffe als Standardberechnungen vorlie­
gen (z. B. SB und GGG Rohre). Ansonsten sind objektbezogene 
statische Berechnungen nachzuweisen, welche die Randbedin­
gungen der Baustelle berücksichtigen müssen.

Angabe zu Verfüllung und Verdichtung

Angabe zu Material und Dicke der Schichten

Das Material und die Dicke der Einzelschichten sind dem Bauver­
trag bzw. der statischen Berechnung zu entnehmen. Die Berech­
nung der Dicke der oberen Bettungsschicht ist abhängig vom Auf­
lagerwinkel. Diese Angabe ist ebenfalls der statischen Berechnung 
zu entnehmen (Arbeitshilfe hierzu Seite 23 des Leitfadens AK).

Kontrollmessungen

Verdichtungsnachweise

Die Formulare E und F (Seiten 10 bis 12 Leitfaden) können für den 
Nachweis der Verdichtung verwendet werden. Im Anhang des Leit­
fadens (ab Seite 13) sind maßgebliche Auszüge aus den Regel­
werken, die Standardeinbaufälle und Arbeitshilfen beschrieben.

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

 Verformungsnachweise (bei biegeweichen Rohren). Die Doku-
mentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, die getroffe-
nen Maßnahmen zur Beseitigung der Fehler sowie die Wieder-
holungsprüfungen. Die diesbezüglichen Unterlagen – hierzu 
zählen die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der Ab-
schlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche Nach-
weise der Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jahre auf-
zubewahren und auch dem Auftraggeber auf Verlangen 
vorzulegen. 

Die Eigenüberwachung der Gütezeicheninhaber ist u.a. Ge-
genstand der Prüfungen bei Firmen- und Baustellenbesuchen 
der Prüfingenieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung. In den 
Beurteilungsgruppen zum Kanalbau in offener Bauweise (AK3, 
AK2, AK1) erfolgen Baustellenbesuche situationsabhängig min-
destens zweimal im Jahr und Firmenbesuche mindestens ein-
mal alle zwei Jahre. Dabei werden die Vollständigkeit und Plau-
sibilität der Eigenüberwachung stichprobenartig kontrolliert.

Die Leitfäden zur Eigenüberwachung stellen einen der Bau-
steine dar, mit dem die Gütegemeinschaft Kanalbau die Güte-
zeicheninhaber unterstützt. Für Unternehmen mit einem RAL-
Güte zeichen Kanalbau der Beurteilungsgruppen AK3, AK2 und 
AK1 werden zudem preisgünstige und praxisnahe Schulungen 
angeboten. Hierbei werden Neuerungen in den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik vermittelt, und es wird auf Be-
sonderheiten und Erfahrungen bei der Bauausführung einge-
gangen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Durchführung der 
Eigenüberwachung durch die Mitarbeiter des Unternehmens.
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Die Gütesicherung RAL-GZ 961 umfasst verschiedene Elemen-
te der Qualitätssicherung. Unter anderem haben sich Unter-
nehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau verpflichtet, während 
der Baumaßnahme eine Eigenüberwachung auf Grundlage vor-
handener Musterformulare zu führen. Im Rahmen dieser Ei-
genüberwachung kontrolliert ein Mitarbeiter je nach Baufort-
schritt zum Beispiel Angaben zur Ausführungsplanung, stati-
sche Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe, Anga-
ben zur Sicherstellung von Lastannahmen, Vermessungsnach-
weise sowie Dichtheits- und Verdichtungsnachweise.

Anforderungen festgelegt

Die Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 enthalten ver-
schiedenste Anforderungen, die durch das Unternehmen ent-
sprechend der unterschiedlichen Beurteilungsgruppen nachzu-
weisen sind – etwa bei Baumaßnahmen in offener Bauweise. 
So heißt es unter 4.2 Prüfungen durch Mitarbeiter des Unterneh-
mens (Eigenüberwachung): 

„Bei der Eigenüberwachung sind für alle Beurteilungsgruppen 
die zugeordneten Anforderungen zu überprüfen und deren Ein-
haltung zu dokumentieren. Es gelten die in den „Leitfäden für die 
Eigenüberwachung” getroffenen Festlegungen. 

Die Lage von allen Abwasserleitungen und -kanälen sowie von 
Schächten ist haltungsweise während der Bauausführung nach 
Höhe und Richtung zu prüfen und zu dokumentieren. Die Ver-
dichtung von Leitungszone und Überschüttung ist bei offener Bau-
weise (Beurteilungsgruppen AK3, AK2, AK1) haltungsweise nach-
zuweisen. Der Abstand der Prüfpunkte soll bei Kanalgräben eine 
Haltungslänge oder 25 m nicht überschreiten bzw. 3 Kontrollen 
pro Bauvorhaben nicht unterschreiten.

Die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der Abschluss-
untersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche Nachweise der 
Eigenüberwachung sind mindestens 5 Jahre aufzubewahren.“

Leitfaden für die Eigenüberwachung AK

Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Mitgliedern Leitfäden für 
die unterschiedlichen Ausführungsbereiche als  Musterformulare 
für die Dokumentation der Eigenüberwachung zur Verfügung. 
Ihre Nutzung vereinfacht die Übermittlung der Sollwerte auf 
die Baustelle sowie die Dokumentation der Istwerte. Andere, 
insbesondere innerbetrieblich erstellte, gleichwertige Doku-
mente, können alternativ verwendet werden.

Art und Umfang

Die Dokumentation umfasst je nach Baufortschritt mindestens 
folgende Unterlagen und wird im Rahmen des Baustellenbe-
suchs geprüft:

• Ausführungsplanung Planunterlagen
• statische Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe
• Sicherstellung von Lastannahmen
• Sichtprüfungen
• Kontrollnivellement
• Tragfähigkeits-/Verdichtungsnachweise

Zum Mindestumfang der Eigenüberwachung ist von den Unter-
nehmen u. a. das Formular C (Seite 8) des Leitfadens AK zu be-
arbeiten. Folgende Angaben sind für jede Maßnahme, wie hier 
am Beispiel dargestellt, zu dokumentieren:

Unternehmen mit RAL­Gütezeichen Kanalbau führen während der 
Baumaßnahme eine Eigenüberwachung durch.

Eigenüberwachung und Gütesicherung 
Kanalbau in offener Bauweise: Qualitätssicherung in der Praxis

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 03/20
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Angaben zur Baustelle 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Baustein der Qualitätssicherung

Bei der Dokumentation der Eigenüberwachung handelt es sich 
um einen wesentlichen Baustein im Rahmen der Gütesiche-
rung während der Baumaßnahme. Die Eigenüberwachung 
bein haltet die Dokumentation folgender weiterer Nachweise: 
Abnahmeprotokoll, TV-Inspektion, Dichtheitsprüfungen, 

Das Formularblatt D (Seite 9 Lf) kann als Muster für Kon troll­
nivellements verwendet werden.

Aufgrund der Angaben zu den Überdeckungshöhen wird durch 
den Statiker in der Regel die maßgebende Höhe für die Berech­
nung in Ansatz gebracht. Die Verdichtungsanforderungen und 
deren Nachweise sind im Regelfall den vertraglichen Vereinba­
rungen zu entnehmen. Die Bedingungen A1 bis A4 und B1 bis B4 
haben wesentlichen Einfluss auf das Ergebnis der statischen Be­
rechnung. Diese sind sorgfältig zu wählen und zu kontrollieren.

Die Formulare sind je Werkstoff und Dimension anzuwenden. Ob 
ein Standardeinbaufall vorliegt ist in jedem Einzelfall vom Mitar­
beiter des Unternehmens anhand der Schrift „Statische Berech­
nungen für Standardeinbaufälle“ zu prüfen. Hierbei ist zu beach­
ten, dass nicht alle Werkstoffe als Standardberechnungen vorlie­
gen (z. B. SB und GGG Rohre). Ansonsten sind objektbezogene 
statische Berechnungen nachzuweisen, welche die Randbedin­
gungen der Baustelle berücksichtigen müssen.

Angabe zu Verfüllung und Verdichtung

Angabe zu Material und Dicke der Schichten

Das Material und die Dicke der Einzelschichten sind dem Bauver­
trag bzw. der statischen Berechnung zu entnehmen. Die Berech­
nung der Dicke der oberen Bettungsschicht ist abhängig vom Auf­
lagerwinkel. Diese Angabe ist ebenfalls der statischen Berechnung 
zu entnehmen (Arbeitshilfe hierzu Seite 23 des Leitfadens AK).

Kontrollmessungen

Verdichtungsnachweise

Die Formulare E und F (Seiten 10 bis 12 Leitfaden) können für den 
Nachweis der Verdichtung verwendet werden. Im Anhang des Leit­
fadens (ab Seite 13) sind maßgebliche Auszüge aus den Regel­
werken, die Standardeinbaufälle und Arbeitshilfen beschrieben.

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

 Verformungsnachweise (bei biegeweichen Rohren). Die Doku-
mentation enthält auch etwaige Fehlerprotokolle, die getroffe-
nen Maßnahmen zur Beseitigung der Fehler sowie die Wieder-
holungsprüfungen. Die diesbezüglichen Unterlagen – hierzu 
zählen die Abnahmebescheinigungen, die Ergebnisse der Ab-
schlussuntersuchungen und -prüfungen sowie sämtliche Nach-
weise der Eigenüberwachung – sind mindestens fünf Jahre auf-
zubewahren und auch dem Auftraggeber auf Verlangen 
vorzulegen. 

Die Eigenüberwachung der Gütezeicheninhaber ist u.a. Ge-
genstand der Prüfungen bei Firmen- und Baustellenbesuchen 
der Prüfingenieure im Rahmen der RAL-Gütesicherung. In den 
Beurteilungsgruppen zum Kanalbau in offener Bauweise (AK3, 
AK2, AK1) erfolgen Baustellenbesuche situationsabhängig min-
destens zweimal im Jahr und Firmenbesuche mindestens ein-
mal alle zwei Jahre. Dabei werden die Vollständigkeit und Plau-
sibilität der Eigenüberwachung stichprobenartig kontrolliert.

Die Leitfäden zur Eigenüberwachung stellen einen der Bau-
steine dar, mit dem die Gütegemeinschaft Kanalbau die Güte-
zeicheninhaber unterstützt. Für Unternehmen mit einem RAL-
Güte zeichen Kanalbau der Beurteilungsgruppen AK3, AK2 und 
AK1 werden zudem preisgünstige und praxisnahe Schulungen 
angeboten. Hierbei werden Neuerungen in den allgemein an-
erkannten Regeln der Technik vermittelt, und es wird auf Be-
sonderheiten und Erfahrungen bei der Bauausführung einge-
gangen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Durchführung der 
Eigenüberwachung durch die Mitarbeiter des Unternehmens.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 03/20
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Foto: Hauke-Christian Dittrich
Gütegemeinschaft Kanalbau: Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster,
Vorstandsvorsitzender Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel; GLT: Präsident Dipl.-Ing. Willi Thomsen
und Geschäftsführerin Dipl.-Ing. Susanne Hake (von links).

Qualität im Kanalbau gemeinsam forcieren
Die Gütesicherung im Kanal- und Leitungsbau wird durch die Qualität der Arbeiten im
Tiefbau und Oberflächenschluss nach der Verlegung beeinflusst.

Wenn die hierbei festgelegten Vorgaben nicht eingehalten werden, ergibt sich, dass sich
in der Straße und im Graben Leitungen befinden, welche die gesamte Ausführungsqualität
in Frage stellen. 
Somit können auch spätere Arbeiten hiervon negativ beeinflusst sein.

Durch die gemeinsame Arbeit mit dem Thema Qualität im Kanal- und Leitungsbau,
ergeben sich im Engagement der beiden RAL-Gütegemeinschaften identische
Ansatzpunkte und somit Schnittmengen.

Durch eine gemeinsame Zielbündelung können Forderungen nach Qualität im Kanal- und
Leitungstiefbau und damit auch im Tiefbau und Oberflächenschluss insbesondere bei
Straßenbaulastträgern, Auftraggebern, Behörden und Institutionen ein noch stärkeres
Gewicht erhalten.
Zudem kann dadurch auch die Ausführungsqualität beider Gewerke sich positiv ergänzen.

Daher haben die Gütegemeinschaft Kanalbau und die Gütegemeinschaft Leitungstiefbau
e.V. (GLT) im Rahmen des 34. Oldenburger Rohrleitungsforums eine gegenseitige
Mitgliedschaft abgeschlossen. 
Unterzeichner waren der Vorstandsvorsitzende der Gütegemeinschaft Kanalbau, Dipl.-Ing.
MBA Ulf Michel, und der Präsident der GLT, Willi Thomsen.

Somit kann in Zukunft ein engerer Austausch der beiden RAL-Gütegemeinschaften

HOCH&TIEFBAU +++ Ausgabe 03/20
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Güteschutz Kanalbau und GLT schließen
gegenseitige Mitgliedschaft ab
Gemeinsam für mehr Qualität

09.03.2020

Mit dem Ziel, die Qualität im Kanal- und Leitungsbau auch miteinander abgestimmt
zu fördern, haben Gütegemeinschaft Kanalbau und Gütegemeinschaft
Leitungstiefbau e.V. (GLT) eine gegenseitige Mitgliedschaft abgeschlossen. Im
Rahmen des 34. Oldenburger Rohrleitungsforums unterzeichneten der
Vorstandsvorsitzende der Gütegemeinschaft Kanalbau, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel,
und der Präsident der GLT, Willi Thomsen, die Mitgliedsanträge.  
Die Gütesicherung im Kanal- und Leitungsbau wird auch durch die Qualität der
Arbeiten im Tiefbau und Oberflächenschluss nach der Verlegung beeinflusst. Wenn
hierbei normative Vorgaben nicht eingehalten werden, werden in der Straße und
im Graben häufiger Leitungen angetroffen, deren Vorhandensein die
Ausführungsqualität bei späteren Arbeiten gefährden kann.  
Bei der gemeinsamen Arbeit am Thema Qualität im Kanal- und Leitungsbau
ergeben sich im Engagement der beiden RAL-Gütegemeinschaften gemeinsame
Ansatzpunkte und Schnittmengen. Gemeinsam kann der Forderung nach Qualität
im Kanal- und Leitungstiefbau und damit auch im Tiefbau und Oberflächenschluss
insbesondere bei Straßenbaulastträgern, Auftraggebern, Behörden und
Institutionen noch mehr Nachdruck verliehen werden. Darüber hinaus kann sich
die Ausführungsqualität beider Gewerke gegenseitig beeinflussen.  
Vor diesem Hintergrund ist in Zukunft ein engerer Austausch der beiden RAL-
Gütegemeinschaften vorgesehen, um in Bezug auf solche Themen eine
gemeinsame Vorgehensweise abzustimmen. Grund genug für die Beteiligten, den
zusätzlichen Ansatz für mehr Qualität durch eine gegenseitige Mitgliedschaft zu
untermauern.
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Qualität fordern, Werte schaffen

Der Präsident des Bayerischen Handwerkstages Franz-Xaver Pe-
teranderl, der Initiator der Zusammenarbeit und stellvertreten-
de DWA-Landesverbandsvorsitzende Dr.-Ing. Andreas Rimböck, 
der DWA-Landesverbandsvorsitzende Prof. Dr-Ing. F. Wolfgang 
Günthert, die Präsidentin der Bayerischen Architektenkammer 
�hristine Degenhart und der Präsident der Bayerischen Ingeni-
eurekammer-Bau Prof. Dr.-Ing �orbert Gebbeken kurz nach der 
Unterzeichnung der gemeinsamen Absichtserklärung Bild: DWA

Wassersensible Stadtentwicklung:

Hilfestellung für  
Kommunen und Planer
Die Frage, wie wir unsere Städte im Angesicht des Klimawandels 
sowohl gegen Starkregen, aber auch zunehmend gegen Hitze und 

wird immer bedeutender. 

Im August �0�� wurde vom 
Bayerischen Staatsministerium 
für Umwelt und Verbraucher-
schutz gemeinsam mit dem Bay-
erischen Staatsministerium für 
Wohnen, Bau und Verkehr eine 
Arbeitshilfe verö�entlicht. Damit 
soll die Bauleitplanung substanzi-
ell verbessert werden, vor allem 
im Hinblick auf die „Wasserrisi-
ken“. Diese bestehen in Form von 
lokalen Starkregenereignissen 
nahezu überall, auch fern von Bä-
chen und Flüssen.

Konkrete Hilfestellung

Mit dem Hochwasserschutz-
gesetz II und seinem bauleitpla-
nerischen Abwägungsgebot für 
Belange des Hochwasserschut-
zes auch außerhalb von �ber-
schwemmungsgebieten entstand 
in der Praxis teilweise Verunsi-
cherung. Wie soll diese Abwä-
gung aussehen� Was muss man 
als Kommune oder Planer tun, 
um dem gesetzlichen Auftrag Ge-
nüge zu tun� Die Arbeitshilfe soll 
genau hier konkrete Hilfestellung 
für den Planungs- und den Abwä-
gungsprozess geben.

Grundsätzlich gilt, je früher 
die Problemstellungen in der 
Planung erkannt werden, desto 

größer und kostengünstiger ist 
das Spektrum an Lösungsmög-
lichkeiten.

Die Arbeitshilfe besteht aus 
folgenden vier Teilen:
• Risikomanagement in der Bau-
leitplanung: Einführung in die 
Ziele und Akteure zur Risikore-
duktion
• Hilfestellung für den Planungs- 
und Abwägungsprozess: Weglei-
tung durch unterschiedliche As-
pekte und Gefahren (in Form ei-
nes Fragebogens), als Basis für 
eine umfassende abschließende 
Wertung 
• Vorschläge für Festsetzungen 
und Hinweise im Bebauungsplan: 
Erläuterung des Grundprinzips 
„Vermeiden, Ausweichen, Wider-
stehen, �achgeben“, sowie Be-
reitstellung konkreter Textbau-
steine für Bebauungspläne 
• Anhang: Darstellung des Rechts- 
rahmens und Literaturhinweise 

Neue Wege  

Bewusst hat man sich bei der 
Arbeitshilfe vom klassischen Vor-
schriftenstil en�ernt und will den 
Kommunen und Planern helfen, 
alle relevanten Aspekte zu be-
rücksichtigen, die richtigen Fra-

gen zu stellen, zutre�ende Ant-
worten zu finden und so eine um-
fassende Abwägung durchführen 
zu können. 

Um in der Bauleitplanung die 
unterschiedlichsten Anforderun-
gen „unter einen Hut“ bringen 
zu können, müssen die Anforde-
rungen rechtzeitig konkret für 
den betre�enden Planungsraum 
identifiziert werden. 

Die Randbedingungen unter-
scheiden sich von Fall zu Fall 
und die lokalen Erfahrungen und 
Kenntnisse müssen einfließen. 
Hier gibt es in der Regel kein ein-
deutiges „schwarz“ oder „weiß“. 
Ziel der Arbeitshilfe ist somit die 
Unterstützung sowohl der Kom-
mune, aber auch der von den 
Kommunen beauftragten Pla-
nungsdienstleister. 

Vermeidung von Risiken

Insgesamt steht in der Arbeits-
hilfe der vernünftige und umfas-
sende Umgang mit den Risiken 
im Mittelpunkt. Bei allen �ber-
legungen sollte an erster Stel-
le die Vermeidung der Risiken 
z.B. durch die Freihaltung der ge-
fährdeten Bereiche von sensib-
ler �utzung stehen. �ft sind sol-
che Flächen jedoch für weniger 
sensible �utzungen durchaus ge-
eignet, z.B. Grün- und Freizei�lä-
chen, Straßen oder Plätze.

Die Arbeitshilfe wurde ge-
meinsam mit Praktikern erstellt. 
Weitere Anregungen und Ver-
besserungsvorschläge werden 
ausdrücklich begrüßt und be-
rücksichtigen wir gerne in einer 
überarbeiteten Version.

Ausblick: �ur wenn wir von An-
fang an MIT dem Wasser (und 
zwar als Lebensgrundlage, aber 
auch als -bedrohung) und nicht 
dagegen planen, können wir ge-
meinsam zukunftsfähige, nach-
haltige und lebenswerte Lösun-
gen finden. Dazu wäre eine feste 
„Installation“ eines Planungsauf-
taktgespräches mit allen Beteilig-
ten in der sog. „Planungsphase 0“ 
sicherlich hilfreich. 

�eben den Risiken aus „zu  
viel Wasser“ müssen natürlich 
auch die Risiken aus Dürre und 
Hitze betrachtet werden, wobei 
mit den konzeptionellen Ansät-
zen des „Schwammstadt-Prin-
zips“ häufig beide Risikogrup-
pen wirkungsvoll verringert 
werden können. 
Links: 
www.hochwasserinfo.bayern.
de/aktiv_werden/kommunen/
vor_dem_hochwasser/index.htm
w w w . s t m u v . b a y e r n . d e /
themen/wasser wir tschaf t/
hochwasser/kommunen.htm
Dr. Ing. Andreas Rimböck,
Stellvertretender Vorsitzender 

Nitratbelastung:

Pellkofer: „Auch der Staat soll seiner Verantwortung für Grundwasserschutz gerecht werden“

In der Diskussion um erhöhte Nitratwerte im Grundwasser und die 
Weiterentwicklung der deutschen Düngeverordnung nimmt das 

soll er auch seiner Verantwortung gerecht werden“, sagt Josef 

aktuell Vorsitzender des WIT, das die Interessen der bayerischen 
 

Konkret schlägt er zum Beispiel 
die Einführung staatlicher Zu-
schüsse für Landwirte beim Kauf 
von sensorgestützten Düngesys-
temen vor. „Die moderne Tech-
nik macht es möglich, dass wäh-
rend der Düngung auf dem Feld 
der �ährsto�gehalt im Boden 
gemessen wird. Je nach Ergeb-
nis wird dann automatisch nur 
noch die Menge an Dünger aus-
gebracht, die notwendig ist, um 
die Pflanzen optimal zu versor-
gen“, erklärt Pellkofer. 

„�ur muss diese Technologie, 
die derzeit noch relativ teuer ist, 
auch flächendeckend zum Ein-
satz kommen. Damit sich mehr 
bäuerliche Betriebe möglichst 
schnell an diese Investition her-
antrauen, sollte der Staat im Sinn 
des Grundwasserschutzes finan-
zielle Hilfe leisten.“ Ein solcher 
Zuschuss wäre laut Pellkofer eine 

von mehreren sinnvollen Maß-
nahmen, die Staats- und Bun-
desregierung nun vorantreiben 

he und pragmatische Maßnah-
men, die Landwirte wirtschaftlich 
arbeiten und überleben lassen 
und gleichzeitig das Grundwas-
ser schützen.“ Die derzeitige De-
batte über die Anzahl der Grund-
wasser-Messstellen helfe da nur 
bedingt weiter. Das WIT sei zwar 
bereit, den Ausbau des Mess-
stellennetzes zu unterstützen, 
indem bestehende Messstellen 
der Wasserversorger in die amt-
liche Analyse der �itratbelastung 
einbezogen werden können, um 
noch mehr Transparenz zu schaf-
fen. Aber das Messstellen-Thema 
lenke vom eigentlichen Problem 
ab, dass nur so viel gedüngt wer-
den dürfe, wie die Pflanzen und 
Böden tatsächlich aufnehmen 
können. „Darum wollen wir Po-
litik und Landwirtschaft gleicher-
maßen beim Wort nehmen, dass 
die Düngung in den Gri� bekom-
men werden muss“, betont Pell-
kofer. „Die bayerischen Wasser-
versorger stehen für einen kon-
struktiven Dialog zur Verfügung, 
um gemeinsam die besten Werk-
zeuge für wirksamen Grundwas-
serschutz zu entwickeln. Damit 
auch die nächsten Generationen 
unser wichtigstes Lebensmittel 
nutzen können“, sagt Pellkofer. rzur Düngeverordnung

-
-

gen in der Düngeverordnung zu werben: „Wir setzen die Vorgaben 
der Nitratrichtlinie nicht nur mit der Düngeverordnung um, son-

der Änderung des Wasserhaushaltsgesetzes, wie ernst wir den Ge-
wässerschutz nehmen.“

Wie Kanniber weiter ausführ-
te, „muss dieses Gesamtpaket die 
Kommission doch positiv würdi-
gen� Deshalb muss es auch mög-
lich sein, die Düngeverordnung 
im Bundesrat noch dort zu verän-
dern, wo es wissenschaftlich be-
gründet und fachlich gerech�er-
tigt ist. �ur so können wir letzt-
lich ein gut ausbalanciertes Ge-
samtpaket schnüren, das Bayern 
mittragen kann“, sagte die Mi-
nisterin nach der Sitzung. „Heute 
sind viele Fragen o�en geblieben. 
�icht nur Bayern, sondern auch 
viele andere Länder drängen auf 
deren Klärung vor der Bundes-
ratssitzung am 3. April, insbe-
sondere für die Ausweisung der 
roten Gebiete. Die Aussage des 

Bundes, dass für den Bundesrat 
kein Handlungsspielraum beste-
he, kann ich so nicht nachvollzie-
hen und schon gar nicht akzep-
tieren“, sagte Kaniber.  

Zwischenfrüchte als Beitrag 
zum Umweltschutz

Um die Belange des Gewäs-
serschutzes und der bäuerli-
chen Landwirtschaft in Einklang 
zu bringen, forderte Kaniber die 
bedarfsgerechte Düngung aller 
Zwischenfrüchte zu ermöglichen. 
�ur wenn die Zwischenfrüchte 
gut entwickelt sind können sie 
vor Erosion schützen. Das ist ein 
wichtiger Beitrag zum Umwelt-
schutz. Die Frist zur Aufzeichnung 

der erfolgten Düngung innerhalb 
von zwei Tagen sei weder pra-
xisgerecht noch notwendig, so  
Kaniber. „Hier bin ich mit mei-
nem Kollegen in Baden-Würt-
temberg einig, den Landwirten 
in der oft angespannten Arbeits-
situation während der Vegeta-
tionszeit eine Frist von vier Wo-
chen zu ermöglichen.“

Rechtssicherheit für  
die Landwirte

Außerdem forderte die baye-
rische Landwirtschaftsministe-
rin: „Wir brauchen bis zur Aus-
weisung der neuen roten Gebiete 
Rechtssicherheit für die Landwir-
te.“ Daher sollten die vorgesehe-
nen neuen Pflichtvorgaben für die 
Landwirte erst gelten, wenn die 
�berprüfung der Ausweisung der 
roten Gebiete durch die Länder 
abgeschlossen ist. Anschließend 
müssten die Landwirte ausrei-
chend Zeit erhalten, mit notwen-
digen baulichen Maßnahmen auf 
die neue Situation zu reagieren. r

Mit dem Ziel, die Qualität im Kanal- und Lei-
-

-
sen. Im Rahmen des 34. Oldenburger Rohrlei-
tungsforums unterzeichneten der Vorstands-

der GLT, Willi Thomsen, die Mitgliedsanträge.
Die Gütesicherung im Kanal- und Leitungs-

bau wird auch durch die Qualität der Arbeiten 
im Tie�au und �berflächenschluss nach der 
Verlegung beeinflusst. Wenn hierbei norma-
tive Vorgaben nicht eingehalten werden, wer-
den in der Straße und im Graben häufiger Lei-
tungen angetro�en, deren Vorhandensein die 
Ausführungsqualität bei späteren Arbeiten ge-
fährden kann.

Qualitätssicherung
Bei der gemeinsamen Arbeit am Thema 

Qualität im Kanal- und Leitungsbau ergeben 
sich im Engagement der beiden RAL-Gütege-
meinschaften gemeinsame Ansatzpunkte und 
Schnittmengen. Gemeinsam kann der Forde-
rung nach Qualität im Kanal- und Leitungs-
tie�au und damit auch im Tie�au und �ber-
flächenschluss insbesondere bei Straßenbau-
lastträgern, Auftraggebern, Behörden und In-
stitutionen noch mehr �achdruck verliehen 

werden. Darüber hinaus kann sich die Ausfüh-
rungsqualität beider Gewerke gegenseitig be-
einflussen. 

Vor diesem Hintergrund ist in Zukunft ein 
engerer Austausch der beiden RAL-Gütege-
meinschaften vorgesehen, um in Bezug auf 
solche Themen eine gemeinsame Vorgehens-
weise abzustimmen. Grund genug für die Be-
teiligten, den zusätzlichen Ansatz für mehr 
Qualität durch eine gegenseitige Mitglied-
schaft zu untermauern. r

Gemeinsam für mehr Qualität

V. l.: Gegenseitige Mitgliedschaft für ein ge-
meinsames Anliegen: Gütegemeinschaft Ka-
nalbau-Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster, 
Gütegemeinschaft Kanalbau-Vorstandsvorsit-
zender Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, GLT-Präsident 
Dipl.-Ing. Willi Thomsen und GLT-Geschäftsfüh-
rerin Dipl.-Ing. Susanne Hake.  r

Josef Pellkofer. r

sollten. „Wichtig ist, dass schnell 
für ganz Deutschland gehandelt 
wird. Dafür braucht es praxisna-
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Güteschutz Kanalbau und GLT

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Verbände

Oldenburg (ABZ). – Mit dem Ziel, die Qualität im Kanal-
und Leitungsbau auch miteinander abgestimmt zu
fördern, haben Gütegemeinschaft Kanalbau und
Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e. V. (GLT) eine
gegenseitige Mitgliedschaft abgeschlossen. Im Rahmen
des 34. Oldenburger Rohrleitungsforums unterzeichneten
der Vorstandsvorsitzende der Gütegemeinschaft
Kanalbau, Ulf Michel, und der Präsident der GLT, Willi
Thomsen, die Mitgliedsanträge.

Bei der gemeinsamen Arbeit am Thema Qualität im
Kanal- und Leitungsbau ergeben sich im Engagement
der beiden RAL-Gütegemeinschaften gemeinsame
Ansatzpunkte und Schnittmengen, heißt es in einer
gemeinsamen Pressemitteilung der beiden
Organisationen. Die Gütesicherung im Kanal- und
Leitungsbau werde auch durch die Qualität der Arbeiten
im Tiefbau und Oberflächenschluss nach der Verlegung
beeinflusst. Wenn hierbei normative Vorgaben nicht
eingehalten werden, würden in der Straße und im
Graben häufiger Leitungen angetroffen, deren
Vorhandensein die Ausführungsqualität bei späteren
Arbeiten gefährden könne.
Gemeinsam könne der Forderung nach Qualität im
Kanal- und Leitungstiefbau und damit auch im Tiefbau
und Oberflächenschluss insbesondere bei
Straßenbaulastträgern, Auftraggebern, Behörden und
Institutionen noch mehr Nachdruck verliehen werden.
Darüber hinaus könne sich die Ausführungsqualität
beider Gewerke gegenseitig beeinflussen.

Gemeinsam für mehr Qualität
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Weitere Artikel

Vor diesem Hintergrund ist in Zukunft ein engerer
Austausch der beiden RAL-Gütegemeinschaften
vorgesehen, um in Bezug auf solche Themen eine
gemeinsame Vorgehensweise abzustimmen. Grund
genug für die Beteiligten, den zusätzlichen Ansatz für
mehr Qualität durch eine gegenseitige Mitgliedschaft zu
untermauern.
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Güteschutz Kanalbau und GLT

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Verbände

Oldenburg (ABZ). – Mit dem Ziel, die Qualität im Kanal-
und Leitungsbau auch miteinander abgestimmt zu
fördern, haben Gütegemeinschaft Kanalbau und
Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e. V. (GLT) eine
gegenseitige Mitgliedschaft abgeschlossen. Im Rahmen
des 34. Oldenburger Rohrleitungsforums unterzeichneten
der Vorstandsvorsitzende der Gütegemeinschaft
Kanalbau, Ulf Michel, und der Präsident der GLT, Willi
Thomsen, die Mitgliedsanträge.

Bei der gemeinsamen Arbeit am Thema Qualität im
Kanal- und Leitungsbau ergeben sich im Engagement
der beiden RAL-Gütegemeinschaften gemeinsame
Ansatzpunkte und Schnittmengen, heißt es in einer
gemeinsamen Pressemitteilung der beiden
Organisationen. Die Gütesicherung im Kanal- und
Leitungsbau werde auch durch die Qualität der Arbeiten
im Tiefbau und Oberflächenschluss nach der Verlegung
beeinflusst. Wenn hierbei normative Vorgaben nicht
eingehalten werden, würden in der Straße und im
Graben häufiger Leitungen angetroffen, deren
Vorhandensein die Ausführungsqualität bei späteren
Arbeiten gefährden könne.
Gemeinsam könne der Forderung nach Qualität im
Kanal- und Leitungstiefbau und damit auch im Tiefbau
und Oberflächenschluss insbesondere bei
Straßenbaulastträgern, Auftraggebern, Behörden und
Institutionen noch mehr Nachdruck verliehen werden.
Darüber hinaus könne sich die Ausführungsqualität
beider Gewerke gegenseitig beeinflussen.
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung
11/2020.

Weitere Artikel

Vor diesem Hintergrund ist in Zukunft ein engerer
Austausch der beiden RAL-Gütegemeinschaften
vorgesehen, um in Bezug auf solche Themen eine
gemeinsame Vorgehensweise abzustimmen. Grund
genug für die Beteiligten, den zusätzlichen Ansatz für
mehr Qualität durch eine gegenseitige Mitgliedschaft zu
untermauern.
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Güteschutz Kanalbau und GLT schließen gegenseitige Mitgliedschaft ab

Mit dem Ziel, die Qualität im Kanal- und Leitungsbau auch miteinander abgestimmt zu
fördern, haben Gütegemeinschaft Kanalbau und Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V.
(GLT) eine gegenseitige Mitgliedschaft abgeschlossen. Im Rahmen des 34.
Oldenburger Rohrleitungsforums unterzeichneten der Vorstandsvorsitzende der
Gütegemeinschaft Kanalbau, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, und der Präsident der GLT, Willi
Thomsen, die Mitgliedsanträge.

Die Gütesicherung im Kanal- und Leitungsbau wird auch durch die Qualität der Arbeiten
im Tiefbau und Oberflächenschluss nach der Verlegung beeinflusst. Wenn hierbei
normative Vorgaben nicht eingehalten werden, werden in der Straße und im Graben

häufiger Leitungen angetroffen, deren Vorhandensein die Ausführungsqualität bei späteren Arbeiten gefährden kann.

Bei der gemeinsamen Arbeit am Thema Qualität im Kanal- und Leitungsbau ergeben sich im Engagement der beiden RAL-
Gütegemeinschaften gemeinsame Ansatzpunkte und Schnittmengen. Gemeinsam kann der Forderung nach Qualität im Kanal-
und Leitungstiefbau und damit auch im Tiefbau und Oberflächenschluss insbesondere bei Straßenbaulastträgern,
Auftraggebern, Behörden und Institutionen noch mehr Nachdruck verliehen werden. Darüber hinaus kann sich die
Ausführungsqualität beider Gewerke gegenseitig beeinflussen.

Vor diesem Hintergrund ist in Zukunft ein engerer Austausch der beiden RAL-Gütegemeinschaften vorgesehen, um in Bezug
auf solche Themen eine gemeinsame Vorgehensweise abzustimmen. Grund genug für die Beteiligten, den zusätzlichen Ansatz
für mehr Qualität durch eine gegenseitige Mitgliedschaft zu untermauern.
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17.03.2020 /  News
FBS mit aufgefrischtem IFAT-
Messeauftritt

Alle zwei Jahre findet in München die
größte internationale Fachmesse für
Wasser-, Abwasser-, Abfall- und
Rohstoffwirtschaft – IFAT - mit über
150.000 Fachbesuchern und 3.000
Ausstellern aus 58 Ländern statt. Die
Fachvereinigung Betonrohre und
Stahlbetonrohre e.V. (FBS) organisiert
traditionell einen …

17.03.2020 /  News
Regenwasser günstig versickern,
Pellets sicher lagern

Die Mall GmbH zeigt auf der IFH 2020
gleich mehrere und ganz unterschiedliche
Neuheiten: Den Pelletspeicher ThermoPel
im monolithischen Ovalbehälter mit 30 m3
Nutzvolumen und Platz für 19,5 Tonnen
Holzpellets, den neuen Sickertunnel
CaviLine aus Stahlbeton sowie den
erweiterten und …

16.03.2020 /  News
Komplexität gemeinsam meistern - 27.
Tagung Leitungsbau in Berlin

Dem aktuellen Leitungsbau wohnt heute
ein Maß an Komplexität inne, das sowohl
von vielen Playern der Branche als auch
von politisch Verantwortlichen maßlos
unterschätzt wird. Denn
leitungsgebundene Infrastrukturen können
nicht einfach und schnell in Richtung
Energiewende um- und ausgebaut
werden, …

13.03.2020 /  News
Aus fünf Schritten werden zwei:
Enigma3m verkürzt die Leckortung
deutlich

Die Esders GmbH bietet mit Enigma3m ein
Verfahren an, dass die Wasserleckortung
weitgehend automatisiert. Auf Basis
qualifizierter Logger- und GIS-Daten
werden im Verteilnetz auftretende
Leckgeräusche nachts via Cloud
Computing korreliert. Der Versorger erhält
an jedem Morgen ein verlässliches
Monitoring des …

Suche

unitracc.de +++ Ausgabe 19/03/20
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Funke springt mit Kunststoff -Lösungen ein
Ennepetal musste bei einer neuen Regenentwässerung viele Vorgaben beachten / Leichte Gewichte der eingebauten Rohre von Vorteil

Ennepetal – Beim Bau einer 
neuen Regenentwässerung in Enne-
petal waren strenge Amtsvorgaben 
zu beachten: „Das Oberfl ächen-
wasser durft e bei Regenereignissen 
nur gedrosselt und gereinigt in den 
Bach eingeleitet werden“, erläutert 
Lars Möhring, Chef von SM Con-
sult, das grundlegende Problem zu 
Beginn. Daher sei eine Regenrück-
haltung notwendig geworden. Sie in 
die Straße zu integrieren war nicht 
möglich – unter anderem wegen 
anderer Versorgungsleitungen. So 
musste eine andere Stelle gesucht 
werden – auf der ein Gebäude 
stand. Das wurde abgerissen.

Erschwerend bei den Planungen 
sei die Hanglage der Fläche gewe-
sen: Hätte man die Rückhaltung 
beispielsweise zu tief in den Boden 
bauen müssen, hätte die Gefahr be-
standen, dass die vorhandene Bö-
schung abrutscht. Das war auch der 
Grund dafür, dass die Errichtung 

des Regenrückhaltebeckens mög-
lichst mit leichtem Gerät erfolgen 
sollte. Letztendlich habe man also 
ein schlankes und leichtes System 
gesucht, welches mit dem wenig 
vorhandenen Platz auskam, sich 
aus leichten Einzelteilen gut errich-
ten ließ und dabei gleichzeitig das 
benötigte Volumen lieferte. Off ene 
Regenrückhaltebecken oder unter-
irdische Stauraumkanäle aus Be-
tonfertigrohren, in Ortbeton oder 

anderen Werkstoff en schieden aus. 
Die Funke GmbH konnte mit ihren 
Kunststoff -Lösungen einspringen. 
In Ennepetal war es der D-Raintank, 
der eingesetzt wurde: „Die insge-
samt 825 Kunststoff -Elemente mit 
einem Gewicht von je rund 15 Ki-
logramm wurden dreilagig in fünf 
Reihen auf einer Länge von rund 
45 Metern verlegt und lieferten so 
das notwendige Speichervolumen 
von gut 225 Kubikmeter“, so das 

Unternehmen. „Dabei bringen die 
einzelnen Rigolen-Elemente durch 
ihre Konstruktion und trotz des 
geringen Eigengewichtes eine hohe 
Stabilität mit.“ Integriert wurden 
zudem Spülelemente für vier Spül-
stränge, die eine Reinigung oder In-
spektion der Kunststoff -Elemente 
jederzeit ermöglichen.

„Insgesamt liefen die Pla-
nungen über viele Jahre“, resümiert 
Möhring. Es seien dabei viele Va-
rianten untersucht und auch ver-
worfen worden. Mit dem jetzt ge-
wählten System habe man für die 
vorliegenden geographischen Ver-
hältnisse und sonstigen Randbe-
dingungen das maximal Mögliche 
umgesetzt. Der erste Bauabschnitt 
wurde im Sommer 2018 begonnen 
und konnte im Mai 2019 erfolg-
reich abgeschlossen werden. In 
dem zweiten Bauabschnitt wird der 
Regenwasserkanal im Spreeler Weg 
verlegt.

Die schwarze Kunststoff dichtungsbahn wurde an dem D-Raintank seitlich hochgeschlagen und 
verschweißt. Das obenliegende Vlies verhindert den Eintrag von Bodenpartikeln. Fotos (2): Funke

Birco löst kniffl  ige Regen-Entwässerung mit klugen Systemen
Auft ritt des Baden-Badener Spezialisten bei der diesjährigen IFAT in der Halle B3 / Lösungen helfen bei Kosten- und Zeitersparnis

DBU/Berlin – Auch 2020 stellt 
der Regenwasser-Spezialist Birco 
aus Baden-Baden auf der interna-
tionalen Leitmesse IFAT in Mün-
chen seine Neuheiten vor. Für die 
Siedlungswasserwirtschaft  und 
das Regenwassermanagement im 
städtischen und industriellen Um-
feld präsentiert das Unternehmen 
unter anderem eine stahlbewehrte 
Betonrinne und ein System zur de-
zentralen Niederschlagswasserbe-
handlung.

Dabei ist für das Unternehmen 
auch der Aspekt der Nachhaltigkeit 
sehr wichtig. „Die Rinnen aus Be-
ton sind sehr stabil, langlebig und 
zudem nicht brennbar“, teilte der 
Entwässerungsspezialist mit. Diese 
Haltbarkeit gewährleistet eine lange 
Betriebsdauer und macht sie damit 
sehr nachhaltig.

Zudem wird auch eine neue 
Regenwasser-Behandlungsan-
lage (DBU berichtete) auf der 
Messe vorgestellt. Neben Pro-
dukten stehen auch die Th emen 
Projektmanagement, individuelle 
Bau-Planung und zukünft ige Ent-
wicklungen im Fokus. Die Baden-
Badener haben in diesem Jahr ih-
ren Stand in der Halle B3. Er hat die 
Nummer 243/342.

Die stahlbewehrte Betonrin-
ne, die vorgestellt wird, weist 
Baulängen von anderthalb und 
drei Metern auf. Sie entlastet im 
Schwerlastumfeld oder in hoch-
frequentierten Bereichen diverse 
Großfl ächen auch bei Starkregene-

Kein Zusammenbauen oder Verschrauben: Mit BIRCOpur in Variante readyset  sitzt die Rinne in ihrem Fundament, ist alles erledigt und die Arbeiten am Belag können beginnen. Foto: Birco GmbH

Kräft e optimal auf das Bauteil ver-
teilt: Das erhöht die Stabilität und 
somit auch die Langlebigkeit. Die 
Lösung überzeugt in der Praxis 
durch ein sehr gutes Verhältnis 
von Bauteilgröße zu Entwässe-
rungsvolumen. Das System besitzt 
die Zulassung des Deutsche Insti-
tuts für Bautechnik (DIBt). Das 
vereinfacht die Planung und den 
Genehmigungslauf erheblich, wie 
das Unternehmen betont: „Ein 
Einbau ohne gesonderte Prüfung 
wird dadurch ermöglicht.“

reignissen schnell und eff ektiv. Das 
System mit Namen BIRCOmax-i 
hält laut Birco dank des oberfl ä-
chennahen Rückhalte-Raums von 
maximal 510 Litern je Meter und 
der enormen Stabilität jeglichen 
Anforderungen stand – „egal ob 
im Städtebau oder im Logistikum-
feld“, wie es heißt. Die Rinne ist für 
den Typ-I-Einbau konstruiert. Sie 
benötigt damit keine zusätzliche 
Ummantelung.

Dank einer innovativen Bau-
form werden vertikal auft retende 

Das kompakte System zur dezen-
tralen Niederschlagswasserbehand-
lung nennt sich BIRCOpur. Es ist in 
Varianten von der Verwendung als 
Punkteinlauf bis zu Rinnensträn-
gen von mehreren hundert Metern 
vorhanden. Die dezentrale Regen-
behandlung ist überall dort sinn-
voll, wo hohe Grundwasserstände 
vorliegen, die Flächen aufgrund 
der Nutzung nicht entsiegelt wer-
den können oder der Platz für eine 
Grünfl äche zur Versickerung fehlt. 
„Die Durchfl usswerte, Reinigungs-

leistung und Lebensdauer bewegen 
sich auf höchstem Niveau – das 
bescheinigt auch die DIBt-Zulas-
sung“, so Birco. Mit der speziellen 
Variante „readyset“ vereinfacht der 
Entwässerungsspezialist das Leben 
von Bauunternehmern: Die Lösung 
wird komplett vormontiert zur so-
fortigen Verlegung geliefert. Da-
durch halbiert sich der Platzbedarf 
beim Anliefern und Lagern.

„Der Einbau gestaltet sich ein-
facher, da die Rinnen mit entspre-
chenden Verlegehilfen platziert 

werden können“, so Birco. „Sitzt die 
Rinne in ihrem Fundament, ist alles 
erledigt und die Arbeiten am Belag 
können beginnen.“ Während der ge-
samten Einsatzzeit gilt das System als 
leicht zu warten – Zeitersparnis und 
reduzierter Personalaufwand inbe-
griff en. Das System hält auch bei Star-
kregen seinen hohen Ansprüchen an 
die Entwässerungsleistung stand.

Ein Blickpunkt wird auch die 
neue Regenwasser-Behandlungs-
anlage Birco-Hydropoint. Integriert 
in standardmäßigen Beton- oder 
Kunststoff schächten punktet das 
System mit hoher Reinigungs- und 
Durchfl ussleistung durch Sedimen-
tation und Filtration. Das Wasser 
strömt in den Reinigungsschacht 
ein und durchläuft  einen hydrody-
namischen Abscheider mit Sedi-
mentationswirkung und Schlamm-
fang. Dann wird das Wasser im 
Aufstromverfahren durch Filterkar-
tuschen geleitet. Die Behandlung 
des Regenwassers erfolgt durch 
Adsorption, Filtration sowie che-
mische Fällung und ist damit frei 
von abfi ltrierbaren Stoff en, Ölen, 
Schwermetallen, Tausalzen, Nitrat 
und Mikroplastik. „Mit der durch-
dachten modularen Konstruktions-
weise erleichtern wir den Nutzern 
die Arbeit erheblich“, sagt Marian 
Dürrschnabel, Teamleiter von Pro-
duktmanagement & Marketing bei 
Birco. „Denn damit sind zusätzlich 
ein einfacher Zugang zum Entfer-
nen der Sedimentablagerung sowie 
eine problemlose Wartung gewähr-
leistet“

Bei der Baubesprechung: Lars Möhring, SM Consult GbR, Reinhold Daimer von den Stadtbetrieben 
Ennepetal und Funke-Fachberater Frank Recknagel (v. li.).  Fotos (2): Funke Kunststoff e GmbH

Gütegemeinschaft en arbeiten jetzt enger zusammen
Beim 34. Oldenburger Rohrleitungsforum erfolgte Beschluss zu abgestimmter Kooperation

Oldenburg – Mit dem Ziel, die 
Qualität im Kanal- und Leitungs-
bau auch miteinander abgestimmt 
zu fördern, haben die Gütegemein-
schaft  Kanalbau und die Gütege-
meinschaft  Leitungstiefb au (GLT) 

Gegenseitige Mitgliedschaft: Gütegemeinschaft Kanalbau-Geschäftsführer Marco Künster, Gütegemeinschaft Kanalbau-Vorstandsvorsitzender Ulf 
Michel, GLT-Präsident Willi Thomsen und GLT-Geschäftsführerin Susanne Hake (v. li.). Foto: Gütegemeinschaft Kanalbau/Hauke-Christian Dittrich

schluss nach der Verlegung beein-
fl usst. Wenn normierende Vorgaben 
nicht eingehalten werden, trifft   man 
in der Straße und im Graben häufi ger 
Leitungen an, deren Vorhandensein 
die Ausführungsqualität bei späteren 
Arbeiten gefährden kann. 

Bei der gemeinsamen Arbeit 
können die beiden RAL-Gütege-
meinschaft en – auch wegen ihrer 
gemeinsamen Ansatzpunkte und 
Schnittmengen – der Forderung nach 
Qualität insbesondere bei Straßen-
baulastträgern, Auft raggebern, Be-
hörden und Institutionen noch mehr 
Nachdruck verleihen. Darüber hinaus 
kann sich die Ausführungsqualität 
beider Gewerke gegenseitig beein-
fl ussen. Vor diesem Hintergrund ist 
in Zukunft  ein engerer Austausch 
der beiden RAL-Gütegemeinschaft en 
vorgesehen, um in Bezug auf solche 
Th emen eine gemeinsame Vorge-
hensweise abzustimmen. Grund ge-
nug für die Beteiligten, den zusätz-
lichen Ansatz für mehr Qualität durch 
eine gegenseitige Mitgliedschaft  zu 
untermauern.

eine gegenseitige Mitgliedschaft  ab-
geschlossen. 

Im Rahmen des jüngsten Olden-
burger Rohrleitungsforums unter-
zeichneten der Vorstandsvorsitzende 
der Gütegemeinschaft  Kanalbau, 

Dipl.-Ing. Ulf Michel, und der Präsi-
dent der GLT, Dipl.-.Ing. Willi Th om-
sen, die Mitgliedsanträge. Die Gütesi-
cherung im Kanal- und Leitungsbau 
wird auch durch die Qualität der Ar-
beiten im Tiefb au und Oberfl ächen-

Der BauUnternehmer +++ Ausgabe 04/20



Presseinformation

115

Presseinformation

115

V. l. n. r.: Dr.-Ing. Marco Künster, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, Dipl.-Ing. Willi Thomsen, Dipl.-Ing. Susanne Hake.

(Quelle: Güteschutz Kanalbau/Hauke-Christian Dittrich)

Güteschutz Kanalbau und GLT: Gegenseitige

Mitgliedschaft abgeschlossen

31.03.2020 | Nachrichten

Mit dem Ziel, die Qualität im Kanal- und Leitungsbau auch miteinander abgestimmt zu fördern,

haben Gütegemeinschaft Kanalbau und Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V. (GLT) eine

gegenseitige Mitgliedschaft abgeschlossen.

Im Rahmen des 34. Oldenburger Rohrleitungsforums unterzeichneten der Vorstandsvorsitzende der
Gütegemeinschaft Kanalbau, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, und der Präsident der GLT, Willi Thomsen, die
Mitgliedsanträge.

Tiefbau und Oberflächenschluss

Die Gütesicherung im Kanal- und Leitungsbau wird auch durch die Qualität der Arbeiten im Tiefbau und
Oberflächenschluss nach der Verlegung beeinflusst. Wenn hierbei normative Vorgaben nicht eingehalten
werden, werden in der Straße und im Graben häufiger Leitungen angetroffen, deren Vorhandensein die
Ausführungsqualität bei späteren Arbeiten gefährden kann.

Gemeinsame Ansatzpunkte

Bei der gemeinsamen Arbeit am Thema Qualität im Kanal- und Leitungsbau ergeben sich im Engagement der
beiden RAL-Gütegemeinschaften gemeinsame Ansatzpunkte und Schnittmengen. Gemeinsam kann der
Forderung nach Qualität im Kanal- und Leitungstiefbau und damit auch im Tiefbau und Oberflächenschluss
insbesondere bei Straßenbaulastträgern, Auftraggebern, Behörden und Institutionen noch mehr Nachdruck

3R online +++ Ausgabe 31/03/20

verliehen werden. Darüber hinaus kann sich die Ausführungsqualität beider Gewerke gegenseitig beeinflussen.

Enger Austausch

Vor diesem Hintergrund ist in Zukunft ein engerer Austausch der beiden RAL-Gütegemeinschaften vorgesehen,
um in Bezug auf solche Themen eine gemeinsame Vorgehensweise abzustimmen. Grund genug für die
Beteiligten, den zusätzlichen Ansatz für mehr Qualität durch eine gegenseitige Mitgliedschaft zu untermauern.

Artikel Fakten

Datum: 31.03.2020
Seiten: 1
Schlagwörter: Verbände & Institute
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Gemeinsam für mehr Qualität (v.l.): Gütegemeinschaft Kanalbau-Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster, Gütegemeinschaft
Kanalbau-Vorstandsvorsitzender Ulf Michel, GLT-Präsident Willi Thomsen und GLT-Geschäftsführerin Susanne Hake | Foto:
Güteschutz Kanalbau/Hauke-Christian Dittrich

Güteschutz Kanalbau und GLT schließen gegenseitige Mitgliedschaft ab

BAD HONNEF, 7.4.2020 – Mit dem Ziel, die Qualität im Kanal- und Leitungsbau auch miteinander abgestimmt zu fördern, haben
Gütegemeinschaft Kanalbau und Gütegemeinschaft Leitungstiefbau (GLT) beim 34. Oldenburger Rohrleitungsforum eine gegenseitige
Mitgliedschaft abgeschlossen.

Bei der gemeinsamen Arbeit am Thema Qualität im Kanal- und Leitungsbau ergeben sich im Engagement der beiden RAL-Gütegemeinschaften
gemeinsame Ansatzpunkte und Schnittmengen. Gemeinsam kann der Forderung nach Qualität im Kanal- und Leitungstiefbau und damit auch im
Tiefbau und Oberflächenschluss insbesondere bei Straßenbaulastträgern, Auftraggebern, Behörden und Institutionen noch mehr Nachdruck
verliehen werden. Darüber hinaus kann sich die Ausführungsqualität beider Gewerke gegenseitig beeinflussen.

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 07/04/20

Vor diesem Hintergrund ist in Zukunft ein engerer Austausch der beiden RAL-Gütegemeinschaften vorgesehen, um in Bezug auf solche Themen
eine gemeinsame Vorgehensweise abzustimmen. Grund genug für die Beteiligten, den zusätzlichen Ansatz für mehr Qualität durch eine
gegenseitige Mitgliedschaft zu untermauern.
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NACHRICHTEN      Branche

Neues Kompetenz-Center für Wassertechnik

Für mehr Nachhaltigkeit im Umgang 
mit einer der wichtigsten Ressourcen 

unserer Erde, dem Wasser, hat Pörner per 
1. März 2020 ein neues Kompetenz-Center 
geschaffen. Die Wasser-Experten, die vor-
her bei  Siemens tätig waren, wurden in 
den neuen Bereich „Pörner Water“ unter 
der Leitung von Dr. Robert Vranitzky  in 
die Pörner Gruppe integriert. 
Die Ingenieure verfügen über fundiertes 
verfahrenstechnisches Know-how und 
Kompetenz für industrielle Wasseraufbe-

reitung sowie über langjährige Erfahrung 
im Projektmanagement und der Abwick-
lung internationaler Projekte.

Geballte Wasser-Kompetenz
Das Team hat in den letzten Jahrzehnten 
eine Vielzahl von industriellen Wasserauf-
bereitungsanlagen in Europa, Zentralasien 
und ausgewählten Ländern Afrikas ge-
plant, technisch umgesetzt und erfolg-
reich in Betrieb genommen. Das Portfolio 
reicht von Wasseraufbereitungsanlagen 

im Upstream-Bereich für die Entölung 
von Lagerstättenwasser bis zur Aufberei-
tung von Prozesswasser im Downstream- 
Bereich.
Während die Anlagen zur Lagerstätten-
wasseraufbereitung primär aus Flotations-
einheiten gefolgt von speziellen Medien-
filtern (Walnussschalen-Filter) bestehen, 
kommt bei Anwendungen im Downstream- 
Bereich das gesamte Technologiespek-
trum der Prozesswasseraufbereitung zum 
Einsatz.

Gemeinsam für mehr Qualität im  
Kanal- und Leitungstiefbau

Mit dem Ziel, die Qualität im Kanal- 
und Leitungsbau auch miteinander 

abgestimmt zu fördern, haben Gütege-
meinschaft Kanalbau und Gütegemein-
schaft Leitungstiefbau e.V. (GLT) eine ge-
genseitige Mitgliedschaft abgeschlossen. 
Im Rahmen des 34. Oldenburger Rohrlei-
tungsforums unterzeichneten der Vor-
standsvorsitzende der Gütegemeinschaft 
Kanalbau, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, und 
der Präsident der GLT, Willi Thomsen, die 
Mitgliedsanträge. 
Die Gütesicherung im Kanal- und Lei-
tungsbau wird auch durch die Qualität 
der Arbeiten im Tiefbau und Oberflä-
chenschluss nach der Verlegung beein-
flusst. Wenn hierbei normative Vorgaben 
nicht eingehalten werden, werden in der 
Straße und im Graben häufiger Leitun-
gen angetroffen, deren Vorhandensein 
die Ausführungsqualität bei späteren Ar-
beiten gefährden kann. 
Bei der gemeinsamen Arbeit am Thema 
Qualität im Kanal- und Leitungsbau erge-
ben sich im Engagement der beiden 
RAL-Gütegemeinschaften gemeinsame 
Ansatzpunkte und Schnittmengen. Ge-
meinsam kann der Forderung nach Qua-
lität im Kanal- und Leitungstiefbau und 
damit auch im Tiefbau und Oberflächen-
schluss insbesondere bei Straßenbaulast-
trägern, Auftraggebern, Behörden und 

Institutionen noch mehr Nachdruck ver-
liehen werden. Darüber hinaus kann sich 
die Ausführungsqualität beider Gewerke 
gegenseitig beeinflussen. 
Vor diesem Hintergrund ist in Zukunft ein 
engerer Austausch der beiden RAL-Güte-
gemeinschaften vorgesehen, um in Bezug 
auf solche Themen eine gemeinsame 

Vorgehensweise abzustimmen. Grund 
genug für die Beteiligten, den zusätzli-
chen Ansatz für mehr Qualität durch  
eine gegenseitige Mitgliedschaft zu un-
termauern.

Weitere Informationen:
www.kanalbau.com

Gegenseitige Mitgliedschaft für ein gemeinsames Anliegen: Gütegemeinschaft Kanalbau- 

Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster, Gütegemeinschaft Kanalbau-Vorstandsvorsitzender  

Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, GLT-Präsident Dipl.-Ing. Willi Thomsen und GLT-Geschäftsführerin  

Dipl.-Ing. Susanne Hake (v. l.).
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Güteschutz Kanalbau

April 2020

Der Einfluss auf die Qualität und Langlebigkeit eines Bauwerks 
ist in der Planungsphase am größten: Diese Aussage wird von 
den Ergebnissen einer Umfrage zur „Qualitätssicherung im Ka-
nalbau“ untermauert, welche die Technische Universität Dort-
mund, Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen, Lehrstuhl 
Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, 2018 gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt hat. Ziel der 
Umfrage war es, die wichtigsten Einflussgrößen auf die Quali-
tät von Kanalbaumaßnahmen darzustellen. Unter anderem 
wurde deutlich, dass die befragten Auftraggeber der örtlichen 
Bauüberwachung den größten Einfluss zuschreiben. 

Potenzial vorhanden

Damit dieses Potenzial bei Planung, Ausschreibung und Bau-
überwachung genutzt werden kann, braucht es Ingenieurbüros 
mit qualifiziertem und zuverlässigem Personal sowie ausrei-
chend Erfahrung im Umgang mit der zum Einsatz kommenden 
Verfahrenstechnik. Unter anderem hat der Ausschreibende da-
für zu sorgen, dass geeignete Bauverfahren nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden. Deshalb 
müssen Ingenieurbüros für Planung, Ausschreibung und Bau-
überwachung von Bauleistungen qualifiziert sein, d. h. im Hin-
blick auf das einzusetzende Bauverfahren über umfassende 
bzw. dem Stand der Technik entsprechende Kenntnisse, Fähig-
keiten und Erfahrungen verfügen. Diese sind erforderlich, um 
die jeweiligen Bauprojekte fachgerecht vorzubereiten und in 
der Ausführung zu überwachen. Deshalb ist es sinnvoll, die 
Eignung des Planers ebenso wie die des Ausführenden vor Be-
auftragung zu prüfen.

Vor diesem Hintergrund sind in der Gütesicherung Kanal-
bau RAL-GZ 961 mit der Fachbranche abgestimmte Kriterien 

für die Bewertung der fachtechnischen Eignung bei Leistungen 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbau in of-
fener Bauweise (Gruppe ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung 
(ABS) definiert. Die Erfüllung der Anforderungen wird durch 
Verleihung des RAL-Gütezeichen Kanalbau der entsprechenden 
Beurteilungsgruppe dokumentiert und darüber hinaus öffent-
lichkeitswirksam bekannt gemacht. So etwa in der Zeitschrift 
KA - Korrespondenz Abwasser Abfall -, dem Organ der DWA - 
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e. V. und des Güteschutz Kanalbau e. V. Im monatlichen 
Wechsel und unterteilt nach den Beurteilungsgruppen erschei-
nen hier die Namen der entsprechenden Gütezeicheninhaber.

Win-win-Situation

Die Verleihung des Gütezeichen Kanalbau signalisiert, dass der 
Gütezeicheninhaber kontinuierlich die entsprechenden Nach-
weise erbringt bzw. die Anforderungen der RAL-GZ 961 erfüllt. 
Damit haben Ingenieurbüros die Möglichkeit, ihre spezielle 
Qualifikation bzw. Fachkunde gegenüber Auftraggebern sicht-
bar zu machen. 

Auf der anderen Seite bietet das Gütezeichen Kanalbau Auf-
traggebern Orientierung, welches Büro in Bezug auf welche 
Verfahrenstechnik im Kanalbau u.a. über qualifiziertes und er-
fahrenes Personal verfügt. Auftraggeber finden über die Such-
maschine auf www.kanalbau.com die jeweils aktuellen Güte-
zeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieurbüros als auch 
auf Seiten der ausführenden Unternehmen.  Gütezeicheninhaber 

Die Klärung von Fragen zum Procedere oder Informationen zu den 
Anforderungen der RAL-Gütesicherung zählen zu den Gesprächs-
bausteinen zwischen Prüfingenieur, Auftraggebern und Planern.

Mehr Wert durch Qualifikation
RAL-Gütesicherung Kanalbau für Ingenieurleistungen
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können hier zum Beispiel über die Auswahl der Beurteilungs-
gruppe gefiltert werden. 

Öffentliche Auftraggeber prüfen die Eignung von Bietern, 
um den haushaltsrechtlichen Grundsätzen der Wirtschaftlich-
keit und Sparsamkeit zu entsprechen. Die Eignungsprüfung 
umfasst Kriterien der wirtschaftlichen, finanziellen sowie tech-
nischen Leistungsfähigkeit. Der fachtechnische Teil der  Eignung 
im Bereich von Ingenieurleistungen kann auf Grundlage der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 durch das Gütezeichen der Beurtei-
lungsgruppen ABAK, ABV und ABS nachgewiesen werden.

Zeichen setzen

Auch die ISAS Gesellschaft m.b.H., Ingenieure für die Sanie-
rung von Abwassersystemen, verfügt seit rund 10 Jahren mit 
einem Gütezeichen Kanalbau aus der Beurteilungsgruppe ABS 
über einen entsprechenden Qualifikationsnachweis. ISAS ar-
beitet seit 30 Jahren ausschließlich im Segment der Ingenieur-
beratung für die Sanierung, Instandhaltung und Optimierung 
bestehender Rohrleitungsnetze und Abwasseranlagen und bie-
tet Leistungen für die offene und geschlossene Kanalsanierung 
im öffentlichen und privaten Bereich an. 

„Vor diesem Hintergrund wollten wir auch in puncto Quali-
tät ein Zeichen setzen und Vorreiter sein“, erklärt Dipl.-Ing. 
Alexander Jung, einer der Geschäftsführer des Unternehmens. 
Nach seinen Erfahrungen bei Ausschreibungen gefragt, stellt 
Jung kritisch fest, dass nach wie vor viele Entscheidungen auf 
Basis des Preises getroffen werden. Hier würde er sich wün-
schen, dass noch mehr Netzbetreiber bei Auftragsvergabe ei-
nen Qualitätsvergleich – etwa auf Basis eines Gütezeichens vor-
nehmen würden. Gleichzeitig ermuntert er auch andere Fach-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

büros, diesen Weg einzuschlagen. „Das Gütezeichen Kanalbau 
hat uns qualitativ sehr viel besser gemacht“, ist Jung über-
zeugt. Insbesondere durch die Zusammenarbeit mit dem Prüf-
ingenieur würden viele Impulse in die tägliche Arbeit einflie-
ßen – etwa mit Blick auf die Erstellung von Leistungsverzeich-
nissen. In dieser Hinsicht ist das Gütezeichen für Jung ein Ins-
trument, „mit dem wir uns verbessern und interne Abläufe 
effizienter gestalten können, was unter dem Strich einen sehr 
großen Benefit ergibt.“ Darüber hinaus nehmen die Mitarbei-
ter entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen an den 
Weiterbildungen- und Schulungen teil. Sehr zufrieden zeigt 
sich der ISAS-Geschäftsführer auch mit anderen Angeboten der 
Gütegemeinschaft Kanalbau, etwa mit den Zugriffsmöglichkei-
ten auf Normen und Regelwerke. „Alles was die Kanalsanie-
rung betrifft wird gut aufbereitet und übersichtlich präsentiert 
und ist damit eine Arbeitsgrundlage, die auch von unseren Pro-
jektleitern regelmäßig genutzt wird.“

Der Weg zum Gütezeichen

Anträge auf Mitgliedschaft und Gütezeichen für Auftraggeber 
und Ingenieurbüros stehen auf www.kanalbau.com zur Verfü-
gung. Die Unterlagen können online ausgefüllt werden und be-
inhalten Angaben zur Qualifikation des Verantwortlichen sowie 
zu Referenzen. Der Weg zur Erlangung eines RAL-Gütezeichens 
Kanalbau aus einer der genannten Beurteilungsgruppen wird 
durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure be-
gleitet. 

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prüfen und 
bestätigen dem Antragsteller die Erfüllung der Eignungs kriterien 
für Ausschreibung und Bauüberwachung regelmäßig einmal pro 
Jahr. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Die Verleihung des RAL-Gütezeichen Kanalbau der entsprechen-
den Beurteilungsgruppe wird dokumentiert und öffentlichkeits-
wirksam bekannt gemacht.
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Der Einfluss auf die Qualität und Langlebigkeit eines Bauwerks 
ist in der Planungsphase am größten: Diese Aussage wird von 
den Ergebnissen einer Umfrage zur „Qualitätssicherung im Ka-
nalbau“ untermauert, welche die Technische Universität Dort-
mund, Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen, Lehrstuhl 
Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, 2018 gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt hat. Ziel der 
Umfrage war es, die wichtigsten Einflussgrößen auf die Quali-
tät von Kanalbaumaßnahmen darzustellen. Unter anderem 
wurde deutlich, dass die befragten Auftraggeber der örtlichen 
Bauüberwachung den größten Einfluss zuschreiben. 

Potenzial vorhanden

Damit dieses Potenzial bei Planung, Ausschreibung und Bau-
überwachung genutzt werden kann, braucht es Ingenieurbüros 
mit qualifiziertem und zuverlässigem Personal sowie ausrei-
chend Erfahrung im Umgang mit der zum Einsatz kommenden 
Verfahrenstechnik. Unter anderem hat der Ausschreibende da-
für zu sorgen, dass geeignete Bauverfahren nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden. Deshalb 
müssen Ingenieurbüros für Planung, Ausschreibung und Bau-
überwachung von Bauleistungen qualifiziert sein, d. h. im Hin-
blick auf das einzusetzende Bauverfahren über umfassende 
bzw. dem Stand der Technik entsprechende Kenntnisse, Fähig-
keiten und Erfahrungen verfügen. Diese sind erforderlich, um 
die jeweiligen Bauprojekte fachgerecht vorzubereiten und in 
der Ausführung zu überwachen. Deshalb ist es sinnvoll, die 
Eignung des Planers ebenso wie die des Ausführenden vor Be-
auftragung zu prüfen.

Vor diesem Hintergrund sind in der Gütesicherung Kanal-
bau RAL-GZ 961 mit der Fachbranche abgestimmte Kriterien 

für die Bewertung der fachtechnischen Eignung bei Leistungen 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbau in of-
fener Bauweise (Gruppe ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung 
(ABS) definiert. Die Erfüllung der Anforderungen wird durch 
Verleihung des RAL-Gütezeichen Kanalbau der entsprechenden 
Beurteilungsgruppe dokumentiert und darüber hinaus öffent-
lichkeitswirksam bekannt gemacht. So etwa in der Zeitschrift 
KA - Korrespondenz Abwasser Abfall -, dem Organ der DWA - 
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e. V. und des Güteschutz Kanalbau e. V. Im monatlichen 
Wechsel und unterteilt nach den Beurteilungsgruppen erschei-
nen hier die Namen der entsprechenden Gütezeicheninhaber.

Win-win-Situation

Die Verleihung des Gütezeichen Kanalbau signalisiert, dass der 
Gütezeicheninhaber kontinuierlich die entsprechenden Nach-
weise erbringt bzw. die Anforderungen der RAL-GZ 961 erfüllt. 
Damit haben Ingenieurbüros die Möglichkeit, ihre spezielle 
Qualifikation bzw. Fachkunde gegenüber Auftraggebern sicht-
bar zu machen. 

Auf der anderen Seite bietet das Gütezeichen Kanalbau Auf-
traggebern Orientierung, welches Büro in Bezug auf welche 
Verfahrenstechnik im Kanalbau u.a. über qualifiziertes und er-
fahrenes Personal verfügt. Auftraggeber finden über die Such-
maschine auf www.kanalbau.com die jeweils aktuellen Güte-
zeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieurbüros als auch 
auf Seiten der ausführenden Unternehmen.  Gütezeicheninhaber 

Die Klärung von Fragen zum Procedere oder Informationen zu den 
Anforderungen der RAL-Gütesicherung zählen zu den Gesprächs-
bausteinen zwischen Prüfingenieur, Auftraggebern und Planern.

Mehr Wert durch Qualifikation
RAL-Gütesicherung Kanalbau für Ingenieurleistungen
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können hier zum Beispiel über die Auswahl der Beurteilungs-
gruppe gefiltert werden. 

Öffentliche Auftraggeber prüfen die Eignung von Bietern, 
um den haushaltsrechtlichen Grundsätzen der Wirtschaftlich-
keit und Sparsamkeit zu entsprechen. Die Eignungsprüfung 
umfasst Kriterien der wirtschaftlichen, finanziellen sowie tech-
nischen Leistungsfähigkeit. Der fachtechnische Teil der  Eignung 
im Bereich von Ingenieurleistungen kann auf Grundlage der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 durch das Gütezeichen der Beurtei-
lungsgruppen ABAK, ABV und ABS nachgewiesen werden.

Zeichen setzen

Auch die ISAS Gesellschaft m.b.H., Ingenieure für die Sanie-
rung von Abwassersystemen, verfügt seit rund 10 Jahren mit 
einem Gütezeichen Kanalbau aus der Beurteilungsgruppe ABS 
über einen entsprechenden Qualifikationsnachweis. ISAS ar-
beitet seit 30 Jahren ausschließlich im Segment der Ingenieur-
beratung für die Sanierung, Instandhaltung und Optimierung 
bestehender Rohrleitungsnetze und Abwasseranlagen und bie-
tet Leistungen für die offene und geschlossene Kanalsanierung 
im öffentlichen und privaten Bereich an. 

„Vor diesem Hintergrund wollten wir auch in puncto Quali-
tät ein Zeichen setzen und Vorreiter sein“, erklärt Dipl.-Ing. 
Alexander Jung, einer der Geschäftsführer des Unternehmens. 
Nach seinen Erfahrungen bei Ausschreibungen gefragt, stellt 
Jung kritisch fest, dass nach wie vor viele Entscheidungen auf 
Basis des Preises getroffen werden. Hier würde er sich wün-
schen, dass noch mehr Netzbetreiber bei Auftragsvergabe ei-
nen Qualitätsvergleich – etwa auf Basis eines Gütezeichens vor-
nehmen würden. Gleichzeitig ermuntert er auch andere Fach-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

büros, diesen Weg einzuschlagen. „Das Gütezeichen Kanalbau 
hat uns qualitativ sehr viel besser gemacht“, ist Jung über-
zeugt. Insbesondere durch die Zusammenarbeit mit dem Prüf-
ingenieur würden viele Impulse in die tägliche Arbeit einflie-
ßen – etwa mit Blick auf die Erstellung von Leistungsverzeich-
nissen. In dieser Hinsicht ist das Gütezeichen für Jung ein Ins-
trument, „mit dem wir uns verbessern und interne Abläufe 
effizienter gestalten können, was unter dem Strich einen sehr 
großen Benefit ergibt.“ Darüber hinaus nehmen die Mitarbei-
ter entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen an den 
Weiterbildungen- und Schulungen teil. Sehr zufrieden zeigt 
sich der ISAS-Geschäftsführer auch mit anderen Angeboten der 
Gütegemeinschaft Kanalbau, etwa mit den Zugriffsmöglichkei-
ten auf Normen und Regelwerke. „Alles was die Kanalsanie-
rung betrifft wird gut aufbereitet und übersichtlich präsentiert 
und ist damit eine Arbeitsgrundlage, die auch von unseren Pro-
jektleitern regelmäßig genutzt wird.“

Der Weg zum Gütezeichen

Anträge auf Mitgliedschaft und Gütezeichen für Auftraggeber 
und Ingenieurbüros stehen auf www.kanalbau.com zur Verfü-
gung. Die Unterlagen können online ausgefüllt werden und be-
inhalten Angaben zur Qualifikation des Verantwortlichen sowie 
zu Referenzen. Der Weg zur Erlangung eines RAL-Gütezeichens 
Kanalbau aus einer der genannten Beurteilungsgruppen wird 
durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure be-
gleitet. 

Die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure prüfen und 
bestätigen dem Antragsteller die Erfüllung der Eignungs kriterien 
für Ausschreibung und Bauüberwachung regelmäßig einmal pro 
Jahr. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Die Verleihung des RAL-Gütezeichen Kanalbau der entsprechen-
den Beurteilungsgruppe wird dokumentiert und öffentlichkeits-
wirksam bekannt gemacht.
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RAL-Gütesicherung Kanalbau für Ingenieurleistungen
16.04.2020

Der Einfluss auf die Qualität und Langlebigkeit eines Bauwerks ist in der Planungsphase am größten: Diese Aussage wird von
den Ergebnissen einer Umfrage zur „Qualitätssicherung im Kanalbau“ untermauert, welche die Technische Universität Dortmund,
Fakultät Architektur und Bauingenieurwesen, Lehrstuhl Immobilienwirtschaft und Bauorganisation, 2018 gemeinsam mit der
Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt hat.

Ziel der Umfrage war es, die wichtigsten Einflussgrößen auf die Qualität von
Kanalbaumaßnahmen darzustellen. Unter anderem wurde deutlich, dass die befragten
Auftraggeber der örtlichen Bauüberwachung den größten Einfluss zuschreiben.
Potenzial vorhanden

Damit dieses Potenzial bei Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung genutzt
werden kann, braucht es Ingenieurbüros mit qualifiziertem und zuverlässigem Personal
sowie ausreichend Erfahrung im Umgang mit der zum Einsatz kommenden
Verfahrenstechnik. Unter anderem hat der Ausschreibende dafür zu sorgen, dass

geeignete Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden.

Deshalb müssen Ingenieurbüros für Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung von Bauleistungen qualifiziert sein, d. h. im
Hinblick auf das einzusetzende Bauverfahren über umfassende bzw. dem Stand der Technik entsprechende Kenntnisse,
Fähigkeiten und Erfahrungen verfügen. Diese sind erforderlich, um die jeweiligen Bauprojekte fachgerecht vorzubereiten und in
der Ausführung zu überwachen. Deshalb ist es sinnvoll, die Eignung des Planers ebenso wie die des Ausführenden vor
Beauftragung zu prüfen.

Vor diesem Hintergrund sind in der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 mit der Fachbranche abgestimmte Kriterien für die
Bewertung der fachtechnischen Eignung bei Leistungen der Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbau in offener
Bauweise (Gruppe ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS) definiert. Die Erfüllung der Anforderungen wird durch
Verleihung des RAL-Gütezeichen Kanalbau der entsprechenden Beurteilungsgruppe dokumentiert und darüber hinaus
öffentlichkeitswirksam bekannt gemacht.

So etwa in der Zeitschrift KA - Korrespondenz Abwasser Abfall -, dem Organ der DWA - Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. und des Güteschutz Kanalbau e. V. Im monatlichen Wechsel und unterteilt nach
den Beurteilungsgruppen erscheinen hier die Namen der entsprechenden Gütezeicheninhaber.
Win-win-Situation

Die Verleihung des Gütezeichen Kanalbau signalisiert, dass der Gütezeicheninhaber
kontinuierlich die entsprechenden Nachweise erbringt bzw. die Anforderungen der RAL-GZ 961
erfüllt. Damit haben Ingenieurbüros die Möglichkeit, ihre spezielle Qualifikation bzw. Fachkunde
gegenüber Auftraggebern sichtbar zu machen.

Auf der anderen Seite bietet das Gütezeichen Kanalbau Auftraggebern Orientierung, welches
Büro in Bezug auf welche Verfahrenstechnik im Kanalbau u.a. über qualifiziertes und erfahrenes
Personal verfügt. Auftraggeber finden über die Suchmaschine auf www.kanalbau.com die jeweils
aktuellen Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieurbüros als auch auf Seiten der
ausführenden Unternehmen. Gütezeicheninhaber können hier zum Beispiel über die Auswahl der
Beurteilungsgruppe gefiltert werden.

Öffentliche Auftraggeber prüfen die Eignung von Bietern, um den haushaltsrechtlichen
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu entsprechen. Die Eignungsprüfung
umfasst Kriterien der wirtschaftlichen, finanziellen sowie technischen Leistungsfähigkeit.

Der fachtechnische Teil der Eignung im Bereich von Ingenieurleistungen kann auf Grundlage der Gütesicherung RAL-GZ 961
durch das Gütezeichen der Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS nachgewiesen werden.
Zeichen setzen

Auch die ISAS Gesellschaft m.b.H., Ingenieure für die Sanierung von Abwassersystemen, verfügt seit rund 10 Jahren mit
einem Gütezeichen Kanalbau aus der Beurteilungsgruppe ABS über einen entsprechenden Qualifikationsnachweis. ISAS
arbeitet seit 30 Jahren ausschließlich im Segment der Ingenieurberatung für die Sanierung, Instandhaltung und Optimierung
bestehender Rohrleitungsnetze und Abwasseranlagen und bietet Leistungen für die offene und geschlossene Kanalsanierung
im öffentlichen und privaten Bereich an.

„Vor diesem Hintergrund wollten wir auch in puncto Qualität ein Zeichen setzen und Vorreiter sein“, erklärt Dipl.-Ing. Alexander
Jung, einer der Geschäftsführer des Unternehmens. Nach seinen Erfahrungen bei Ausschreibungen gefragt, stellt Jung kritisch
fest, dass nach wie vor viele Entscheidungen auf Basis des Preises getroffen werden. Hier würde er sich wünschen, dass noch
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mehr Netzbetreiber bei Auftragsvergabe einen Qualitätsvergleich – etwa auf Basis eines Gütezeichens vornehmen würden.
Gleichzeitig ermuntert er auch andere Fachbüros, diesen Weg einzuschlagen.

„Das Gütezeichen Kanalbau hat uns qualitativ sehr viel besser gemacht“, ist Jung
überzeugt. Insbesondere durch die Zusammenarbeit mit dem Prüfingenieur würden
viele Impulse in die tägliche Arbeit einfließen – etwa mit Blick auf die Erstellung von
Leistungsverzeichnissen. In dieser Hinsicht ist das Gütezeichen für Jung ein
Instrument, „mit dem wir uns verbessern und interne Abläufe effizienter gestalten
können, was unter dem Strich einen sehr großen Benefit ergibt.“ Darüber hinaus
nehmen die Mitarbeiter entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen an den
Weiterbildungen- und Schulungen teil.

Sehr zufrieden zeigt sich der ISAS-Geschäftsführer auch mit anderen Angeboten der
Gütegemeinschaft Kanalbau, etwa mit den Zugriffsmöglichkeiten auf Normen und
Regelwerke. „Alles was die Kanalsanierung betrifft wird gut aufbereitet und übersichtlich
präsentiert und ist damit eine Arbeitsgrundlage, die auch von unseren Projektleitern

regelmäßig genutzt wird.“
Der Weg zum Gütezeichen

Anträge auf Mitgliedschaft und Gütezeichen für Auftraggeber und Ingenieurbüros stehen auf www.kanalbau.com zur Verfügung.
Die Unterlagen können online ausgefüllt werden und beinhalten Angaben zur Qualifikation des Verantwortlichen sowie zu
Referenzen. Der Weg zur Erlangung eines RAL-Gütezeichens Kanalbau aus einer der genannten Beurteilungsgruppen wird
durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure begleitet.
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20.05.2020 /  News
DVGW und DWA unterstreichen gute
Zusammenarbeit

Die technisch-wissenschaftlichen
Spitzenverbände der Wasserwirtschaft
arbeiten auch zukünftig eng zusammen.
Eine entsprechende umfassende
Kooperationsvereinbarung, die
verschiedene bereits bestehende
Vereinbarungen zusammenfasst, wurde
vom Deutschen Verein des Gas- und
Wasserfaches (DVGW) und der
Deutschen Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
(DWA) unterzeichnet.

20.05.2020 /  News
Wenn die Schachtabdeckung zum
Blickfang wird

FibreIndustrial Schachtabdeckungen von
KHK Kunststoffhandel sind einfach in
ihrer Handhabung und korrosionsfrei.
Doch neben diesen technischen
Vorteilen ermöglichen die Kunststoff-
Industrieabdeckungen aus
Faserverbundwerkstoff auch eine hohe
Gestaltungsfreiheit: Sie lassen sich
farblich individuell gestalten und sind
damit jederzeit an die Anforderungen
verschiedener …

19.05.2020 /  Fachartikel
Bye Bye Know-how

Ein Lösungsansatz zur Sicherung und
zum Transfer von Wissen in
Abwasserbetrieben

18.05.2020 /  News
Doppelt hält besser

Umleitungen gehörten im Sommer 2019
für die Anwohner der rheinland-
pfälzischen Orte Mudershausen und
Bonscheuer im Rhein-Lahn-Kreis zum
Alltag. Seit Juni wurde nicht nur die
Ortsdurchfahrt Mudershausen saniert,
sondern gleichzeitig auch die
Mischwasserkanalisation erneuert.
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Mehr Wert durch Qualifikation
RAL-Gütesicherung Kanalbau für Ingenieurleistungen

Der Einfluss auf die Qualität eines Bauwerks ist in der
Planungsphase am größten: Diese Aussage wird durch eine
Umfrage zur „Qualitätssicherung im Kanalbau“ untermauert,
welche 2018 mit der Gütegemeinschaft Kanalbau durchgeführt
wurde.

Anzeige

Ziel der Umfrage war es, die wichtigsten Einflussgrößen auf die Qualität von
Kanalbaumaßnahmen darzustellen. Unter anderem wurde deutlich, dass die
befragten Auftraggeber der örtlichen Bauüberwachung den größten Einfluss
zuschreiben.

Potenzial vorhandenPotenzial vorhanden

Damit dieses Potenzial bei Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung genutzt
werden kann, braucht es Ingenieurbüros mit qualifiziertem und zuverlässigem
Personal sowie ausreichend Erfahrung im Umgang mit der zum Einsatz
kommenden Verfahrenstechnik. Unter anderem hat der Ausschreibende dafür zu
sorgen, dass geeignete Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik eingesetzt werden. Deshalb müssen Ingenieurbüros für Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung von Bauleistungen qualifiziert sein, d. h. im
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Hinblick auf das einzusetzende Bauverfahren über umfassende bzw. dem Stand
der Technik entsprechende Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen verfügen.
Diese sind erforderlich, um die jeweiligen Bauprojekte fachgerecht vorzubereiten
und in der Ausführung zu überwachen. Deshalb ist es sinnvoll, die Eignung des
Planers ebenso wie die des Ausführenden vor Beauftragung zu prüfen.

Vor diesem Hintergrund sind in der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 mit der
Fachbranche abgestimmte Kriterien für die Bewertung der fachtechnischen
Eignung bei Leistungen der Ausschreibung und Bauüberwachung von Kanalbau in
offener Bauweise (Gruppe ABAK), Vortrieb (ABV) und Sanierung (ABS) definiert. Die
Erfüllung der Anforderungen wird durch Verleihung des RAL-Gütezeichen Kanalbau
der entsprechenden Beurteilungsgruppe dokumentiert und darüber hinaus
öffentlichkeitswirksam bekannt gemacht. So etwa in der Zeitschrift KA –
Korrespondenz Abwasser Abfall –, dem Organ der DWA – Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. und des Güteschutz Kanalbau e. V.
Unterteilt nach den Beurteilungsgruppen erscheinen hier die Namen der
entsprechenden Gütezeicheninhaber.

Win-Win-SituationWin-Win-Situation

Die Verleihung des Gütezeichen Kanalbau signalisiert, dass der
Gütezeicheninhaber kontinuierlich die Anforderungen der RAL-GZ 961 erfüllt.
Damit haben Ingenieurbüros die Möglichkeit, ihre Qualifikation gegenüber
Auftraggebern sichtbar zu machen.

Auf der anderen Seite bietet das Gütezeichen Kanalbau Auftraggebern
Orientierung, welches Büro in Bezug auf welche Verfahrenstechnik im Kanalbau
u.a. über qualifiziertes und erfahrenes Personal verfügt. Auftraggeber finden über
die Suchmaschine auf www.kanalbau.com die jeweils aktuellen
Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieurbüros als auch auf Seiten der
ausführenden Unternehmen. Gütezeicheninhaber können hier zum Beispiel über
die Auswahl der Beurteilungsgruppe gefiltert werden.

Öffentliche Auftraggeber prüfen die Eignung von Bietern, um den
haushaltsrechtlichen Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu
entsprechen. Die Prüfung umfasst Kriterien der wirtschaftlichen, finanziellen sowie
technischen Leistungsfähigkeit. Der fachtechnische Teil der Eignung im Bereich von
Ingenieurleistungen kann auf Grundlage der Gütesicherung RAL-GZ 961 durch das
Gütezeichen der Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS nachgewiesen werden.

Zeichen setzenZeichen setzen

Auch die ISAS Gesellschaft m.b.H., Ingenieure für die Sanierung von
Abwassersystemen, verfügt seit rund 10 Jahren mit einem Gütezeichen Kanalbau
aus der Beurteilungsgruppe ABS über einen entsprechenden
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Qualifikationsnachweis. ISAS arbeitet seit 30 Jahren ausschließlich im Segment der
Ingenieurberatung für die Sanierung, Instandhaltung und Optimierung
bestehender Rohrleitungsnetze und Abwasseranlagen und bietet Leistungen für
die offene und geschlossene Kanalsanierung im öffentlichen und privaten Bereich
an. „Vor diesem Hintergrund wollten wir auch in puncto Qualität ein Zeichen setzen
und Vorreiter sein“, erklärt Dipl.-Ing. Alexander Jung, einer der Geschäftsführer des
Unternehmens. Nach seinen Erfahrungen bei Ausschreibungen gefragt, stellt Jung
kritisch fest, dass nach wie vor viele Entscheidungen auf Basis des Preises getroffen
werden. Hier würde er sich wünschen, dass noch mehr Netzbetreiber bei
Auftragsvergabe einen Qualitätsvergleich – etwa auf Basis eines Gütezeichens
vornehmen würden. Gleichzeitig ermuntert er auch andere Fachbüros, diesen Weg
einzuschlagen. „Das Gütezeichen Kanalbau hat uns qualitativ sehr viel besser
gemacht“, ist Jung überzeugt. Insbesondere durch die Zusammenarbeit mit dem
Prüfingenieur würden viele Impulse in die tägliche Arbeit einfließen – etwa mit Blick
auf die Erstellung von Leistungsverzeichnissen. In dieser Hinsicht ist das
Gütezeichen für Jung ein Instrument, „mit dem wir uns verbessern und interne
Abläufe effizienter gestalten können.“ Darüber hinaus nehmen die Mitarbeiter
entsprechend der Güte- und Prüfbestimmungen an den Weiterbildungen- und
Schulungen teil. Sehr zufrieden zeigt sich der ISAS-Geschäftsführer auch mit
anderen Angeboten der Gütegemeinschaft Kanalbau, etwa mit den
Zugriffsmöglichkeiten auf Normen und Regelwerke. „Alles wird gut aufbereitet und
übersichtlich präsentiert und ist damit eine Arbeitsgrundlage, die auch von
unseren Projektleitern regelmäßig genutzt wird.“

Der Weg zum GütezeichenDer Weg zum Gütezeichen

Anträge auf Mitgliedschaft und Gütezeichen für Auftraggeber und Ingenieurbüros
stehen online zur Verfügung. Die Unterlagen können online ausgefüllt werden und
beinhalten Angaben zur Qualifikation sowie zu Referenzen. Der Weg zur Erlangung
eines RAL-Gütezeichens Kanalbau aus einer der genannten Beurteilungsgruppen
wird durch die vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure begleitet.

RAL-Gütegemeinschaft GüteschutzRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz

Kanalbau

www.kanalbau.com
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Der BauUnternehmer26 ROHRLEITUNGS- UND KANALBAU

Gütezeichen bietet Kanalbauern Qualitätsvorsprung
Umfrage belegt hohe Erwartungen an Überwachung des Bauvorhabens 

Dortmund – Der örtlichen 
Bauüberwachung wird der größte 
Einfl uss auf die Qualität des Kanal-
baus zugeschrieben. Das ergab eine 
Umfrage der Technischen Universi-
tät Dortmund. Gemeinsam mit der 
Gütegemeinschaft  Kanalbau hat der 
dortige Lehrstuhl für Immobilien-
wirtschaft  und Bauorganisation im 
Jahr 2018 Auft raggeber von solchen 
Bauvorhaben befragt.

Zuverlässiges und qualifi ziertes 
Personal für Ingenieure wichtig

Die Umfrage belegt, wie wichtig 
es für Ingenieurbüros ist, ein zuver-
lässiges und qualifi ziertes Personal 
vorweisen zu können. Insbesonde-
re müssen sie im Hinblick auf das 
fürs Projekt nötige Bauverfahren 
über umfassende und vor allem 
technisch aktuelle Kenntnisse und 
Erfahrungen verfügen. Die RAL-
Gütesicherung Kanalbau gibt dafür 
der Fachbranche Kriterien in die 
Hand, die fachtechnische Eignung 
von Leistungsanbietern zu prüfen. 
Die Erfüllung der Anforderungen 

Die Klärung von Fragen zum Bauverfahren zählen zu den wichtigen Voraussetzungen vor Beginn 
des Projekts. Qualitätssicherung gibt schon hier einheitliche Standards vor. Foto: RAL-Gütesicherung Kanalbau

dokumentiert dann das RAL-Güte-
zeichen Kanalbau.

Auch die ISAS GmbH verfügt 
über dieses Gütezeichen – und das 
seit zehn Jahren schon: „Es hat 
uns qualitativ viel besser gemacht“, 
sagt Alexander Jung, einer der Ge-
schäft sführer des Unternehmens. 
Er kritisiert, dass bei Ausschrei-
bungen nach wie vor zu häufi g die 
Entscheidungen auf der Basis des 
Preises gemacht werden. Damit 
werden Fachbüros nicht ermuntert, 

mehr Wert auf Qualität zu legen, die 
letztlich – wie auch die Umfrage der 
TU belegt hat – dafür sorgen kann, 
dass Betriebs- und Reparaturkosten 
gering gehalten und Bauzeitpläne 
im Rahmen bleiben. Ärgerlich sind 
für die Netzbetreiber auch Mängel 
bei der Bauabnahme: Ein Quali-
tätssiegel wie das Gütezeichen für 
Kanalbau schalte diese negativen 
Vorzeichen von vornherein aus.

Jung schätzt in der Qualitätsge-
meinschaft  nicht zuletzt die Zusam-T 09631 6423 • info@zandt-cargo.de • 95643 Tirschenreuth

Flexibler Einsatz mit dem TAT-K 180

ZANDTcargo

Container
i.L. 2460 mm

Baumaschine Schüttgut

menarbeit mit dem Prüfi ngenieur. 
Dadurch würden viele Impulse in 
die tägliche Arbeit einfl ießen. Das 
Gütezeichen ist für Jung mithin „ein 
Instrument, mit dem wir uns verbes-
sern und die internen Abläufe effi  zi-
enter gestalten können“.

Unter dem Strich mache das den 
großen Vorteil aus, den die Inhaber 
des Gütezeichens vorweisen kön-
nen. Nicht zuletzt belegt das Siegel 
zudem, dass die Mitarbeiter des 
Unternehmens entsprechend den 
vereinbarten Prüf- und Gütebestim-
mungen regelmäßig an Weiterbil-
dungen teilnehmen – also technisch 
immer auf dem aktuellsten Stand 
sind.

Der ISAS-Geschäft sführer sieht 
schließlich auch in den Zugriff s-
möglichkeiten auf Normen und Re-
gelwerke, die die Gütegemeinschaft  
bietet, einen immensen Vorteil: „Es 
wird gut aufb ereitet und übersicht-
lich präsentiert“, sagt er. „Damit ist 
es zu einer Arbeitsgrundlage gewor-
den, die auch von unseren Projekt-
leitern regelmäßig genutzt wird.“

Flusslauf mit Granitsteinen
vor Erosion geschützt

5000 Kubikmeter Kies für ausgehöhltes Flussbett
Berlin – Wasser kann bei ent-

sprechender Fließgeschwindigkeit 
ganz allein die Sohle eines Flusses 
abgraben – so wie es in den ver-
gangenen fünf Jahren bei der Iller 
der Fall war. Das kann gravierende 
Folgen für die Ökologie des Flusses 
haben. Um das zu verhindern be-
gannen im März Renaturierungs-
arbeiten, die nach wenigen Wochen 
im April beendet werden konnten.

Die Sohle des Iller-Laufs stand 
um rund 60 Zentimeter tiefer 
als noch 2015. Deshalb wurden 
während der Sanierungsarbeiten 
unter anderem schätzungsweise 

5.000 Kubikmeter Kies eingefüllt, 
um das wieder auszugleichen. 

Um künft ig die durch Erosion 
hervorgerufene Sohlen-Vertiefung 
zu unterbinden, ist zudem von 
der Max Wild GmbH ein off enes 
Deckwerk eingebaut worden: Pro 
Quadratmeter sind acht Granit-
steine mit einem Gewicht von 20 
bis 40 Kilogramm eingesetzt wor-
den. Die Berkheimer nutzten für 
die Bauarbeiten unter Wasser unter 
anderem den Hitachi-Kettenbag-
ger ZX 250, ein Traktor von John 
Deere, einen Muldenkipper sowie 
ein Vier-Kubikmeter Radlader. 

90 Meter hohe Ariane-6-Garage auf Schienen errichtet
Deutsche Firmen waren gefragte Auft ragnehmer beim Bau der neuen Startrampe – Jungfernfl ug auf nächstes Jahr verschoben

DBU/Berlin – Der 16. Juli sollte 
für Europas Raumfahrt historisch 
werden. Doch der Termin für den 
Jungfernfl ug der Rakete Ariane 6 
ist vor dem Hintergrund der Coro-
na-Pandemie auf Mitte 2021 ver-
schoben worden. Bereits seit 2017 
ist an einer Startrampe gebaut 
worden – auf einer Fläche fast so 
groß wie das Fürstentum Monaco. 
Bei bis zu 4.000 Liter Regen auf 
den Quadratmeter jährlich geriet 
auch die Entwässerung besonders 
ins Blickfeld.

Frankreich ließ den Standort in 
ihrer Dschungel-Dependance von 
Guyana für den Abschuss der mitt-
lerweile weltbekannten Ariane-
Raketen errichten. Die Flugkörper 
dieser Produktlinie brachten seit 
1979 Hunderte Satelliten ins All. 
Solche Raummodule sind mittler-
weile aber viel schwerer geworden. 
So ließ die französische Raumfahrt-
Agentur CNES mit der Ariane 6 
eine Rakete entwickeln, die mehr 
Lasten ins All befördern kann als 
jede ihrer Vorgängerinnen. Das 
macht die Starts auch günstiger für 
die Auft raggeber – darunter staat-
liche Geheimdienste, Wetterbehör-
den, aber auch private Mobilfunk-
unternehmen.

Neues Startfeld entstand vier 
Kilometer neben dem alten

Dafür, dass die neue Generation 
starten kann, hat die alte Startram-
pe aber nicht mehr genügt. Des-
halb entstand vier Kilometer neben 
dem alten Abschussort ein neues 
Start-Feld – auf einem Baugrund-
stück, das sich über 170 Hektar er-
streckte. Denn nicht nur die Ram-
pe musste mit einem 650 Tonnen 
schweren Starttisch aus dem Boden 
gestampft  werden. Auch die Ferti-
gung geschieht vor Ort.

Zu errichten war deshalb un-
ter anderem auch die Halle, in der 
die Ariane 6 als erste ihrer Bauart 
horizontal gefertigt werden kann. 
Deshalb besitzt dieses Gebäude mit 
115 Metern Länge und 40 Metern 
Breite immense Ausmaße. Den-
noch wird die Herstellung billiger 
als bisher sein. Denn die vorherigen 
fünf Ariane-Generationen sind 
immer gleich vertikal vorgefertigt 
worden, was wesentlich teurer ist.

Des Weiteren gibt es die 90 Meter 
hohe Montagehalle. Dort wird das 

Viele tausend Liter auf den Quadratmeter Regen fällt in Französisch-Guyana. Dem entsprechend leistungsstark muss die Kanalisation sein. Foto: Hauraton

ka-Arbeitsbühnen des Typs DK 18. 
Insgesamt sieben davon wurden 
nach Übersee verbracht.

Doch wichtig war nicht nur der 
Aufb au nach oben. Gerade der Bo-
den musste bei einem jährlichen 
Niederschlag zwischen 3.500 und 
4.000 Litern auf den Quadratme-
ter – das Sechs- bis Siebenfache, was 
in Berlin fällt – in den Blick rücken. 
Den Auft rag für die Entwässerung 
übernahm die elsässische Tochter 
von Hauraton. „Da waren technische 
Speziallösungen gefragt“, sagt Lau-
rent Ney von Hauraton Frankreich. 
„Denn letztlich muss die Abschuss-
basis nicht nur den klimatischen 
Bedingungen, sondern auch den ho-
hen Belastungen der Bauwerke und 
der Raketenstarts standhalten.“

Die ersten technsichen Studien 
dazu sind bereits im März 2016 er-
stellt worden, sagt Ney. Die Studien 

aufgerichtete Vehikel mit den Satel-
liten oder anderen Nutzlasten be-
stückt. Außerdem erhält die Rakete 
dort ihren Antrieb: einen Feststoff -
Booster aus kohlestoff faserverstärk-
tem Kunststoff . Die 8.200 Tonnen 
schwere Raketen-Garage, in der die 
Rakete vertikal steht, befi ndet sich 
auf Schienen. Dadurch kann sie 
zurückgefahren werden, um den 
Raketen-„Blick“ zum Himmel frei 
für den Start zu machen. Neben der 
Montagehalle und dem Gebäude zur 
Fertigung entstand auch ein 66 Me-
ter hoher Versorgungsturm.

Am Bau der Raketen-Garage war 
Firma aus Hannover beteiligt

An den Bauwerken der horizon-
talen Vorfertigung und der Raketen-
Garage war unter anderem die SEH 
Engineering GmbH aus Hannover 
beteiligt. Sie war Teil des mit dem 
Bau betrauten Konsortiums. Es be-
steht aus sieben Firmen des Eiff age-
Konzerns. Bauherr und Auft ragge-
ber ist CNES, die wiederum von der 
Europäischen Raumfahrtbehörde 
ESA den Auft rag zur Errichtung 
und zum Betrieb der Infrastruktur 
erhalten hat. Auch im Kleinen waren 
deutsche Firmen beteiligt. So belie-
ferte Rothlehner die bauausführen-
den Unternehmen mit seinen Den-

für die erste Bauphase erfolgten ab 
Januar 2017. Geliefert wurde noch 
im Juli desselben Jahres. Den di-
rekten Einbau erledigten Firmen, die 
in enger Abstimmung mit Hauraton 
standen. Eine dritte Lieferungsphase 
gab es dann im Januar vorigen Jah-
res. Dazu waren die Studien im März 
2018 begonnen worden.

200 Meter langer Flammengraben 
fängt Feuerstrahl der Rakete ein

Die Hauraton-Rinnen der Marke 
„Faserfi x super“ kamen in Größen 
von 300er-, 400er- und 500er-Nenn-
weiten im Startbereich, der Lager-
plattform und dem Montagegebäu-
de in den Boden. Insgesamt waren 
820 Meter Rinnen zu verlegen. Sie 
bestehen hauptsächlich aus faser-
verstärktem Beton. Das Schnell-Ver-
schlusssystem „Side-lock“ sorgte für 
eine einfache Installierung der Ab-

deckungen. Sie sind aus verzinktem 
Stahl und erfüllen die Kriterien der 
Belastungsklassen D 400 bis F 900. 
Außerdem wurden Gugi-Guss-Git-
terroste eingesetzt.

Beton war im Übrigen auch der 
Rohstoff , der die Feuersbrunst, 
die beim Start entsteht, sicher in 
Schach hält. Beim Abheben der 
Rakete werden das Feuer samt sich 
lösender fl üssiger Gase und den Ab-
gasen über einen Flammengraben 
in einen Tunnel eingeleitet. Dieser 
wird durch eine Betonstruktur von 
200 Metern geschützt.

Noch bleibt er aber kalt – von den 
tropischen Temperaturen abgese-
hen. Aber auch ohne Corona stand 
das neue Ariane-Projekt unter kei-
nem guten Stern: OneWeb, ein po-
tenzieller Hauptauft raggeber, mel-
dete im März dieses Jahres Insolvenz 
an.  Christian Schönberg

NACHGE FRAGT

In den Tropen 
ist die Luft-
fe u c h t i g ke i t 
hoch, Starkre-
gen fällt sehr 
häufi g. Musste 
Ihr Unterneh-
men schon 
mit ähnlichen 
Verhältnissen zurecht kommen? 
Wir konnten bezüglich der Witterung 
bereits auf unsere Erfahrungen und 
Lieferungen für den Flughafen in Fran-
zösisch-Guyana zurückgreifen, auch auf 
den französischen Antillen, auf Marti-
nique und Guadeloupe, waren wir beim 
Bau des Flughafens und der Hafenanla-
gen beteiligt. Dort sind die Regenmen-
gen fast die gleichen. Auch auf diese 
Erfahrungen konnten wir uns stützen.

Wie wird mit solchen Wetterex-
tremen umgegangen? Hauratons 
Lösungsansatz bestand darin, zunächst 
eine Studie über die angefallene Re-
genmenge anzufertigen. Als Grundla-
ge dafür dienten die Daten der Météo 
France, des staatlichen französischen 
Wetterdienstes. Diese Daten fl ossen in 
die Maße der Kanalisation und Sam-
melbecken ein, die wir in der Studie 
ermittelten. Damit konnten wir am 
Ende Rinnen anbieten, die groß genug 
sind, um das gesamte Regenwasser an-
zubieten.

Auch die Raketenstarts haben es 
mit ihren hochexplosiven Antrie-
ben in sich. Wie löste Hauraton 
dieses Problem? In enger Zusam-
menarbeit mit dem Bauunternehmen 
wurden die Rinnen so eingebaut, dass 
sie von der Explosion während der Ra-
ketenstarts kaum beeinfl usst werden. 
Die Fixierungen der Abdeckungen sind 
dabei stark genug, um sehr hohen Be-
lastungen durch schwere Anlagen und 
den Raketenstarts standzuhalten.

Das Baufeld hat gewaltige Aus-
maße. Hatte Ihr Unternehmen 
mit ähnlichen Größenordnungen 
schon zu tun? Das Ariane 6-Projekt 
ist außergewöhnlich – einerseits durch 
seine Größe, andererseits durch die 
Lage. Hauraton ist jedoch regelmäßig 
an komplexen und technisch besonders 
anspruchsvollen Projekten beteiligt. 
Das betriff t, wie schon erwähnt, bei-
spielsweise Flughäfen, aber auch Lo-
gistik- oder Militärfl ächen. Mit solchen 
Größenordnungen können wir daher 
kompetent umgehen.

Regenmengen sind
Herausforderung
Laurent Ney,
Verkaufsleiter Hauraton Frankreich

Laurent Ney

Der BauUnternehmer +++ Ausgabe 06/20
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Die globale Ausbreitung des Coronavirus stellt auch Deutsch-
land vor beispiellose Herausforderungen. Im Blickpunkt stehen 
der Schutz der Gesundheit der Bürger, aber auch die Sicherung 
von Unternehmen und Arbeitsplätzen. Für Privathaushalte und 
Unternehmen gilt gleichermaßen, Sozialkontakte auf ein Mini-
mum zu reduzieren. Das hat weitreichende Konsequenzen: 
Während das öffentliche Leben nach und nach zum Erliegen 
kommt und viele Unternehmen nur noch mit Notbesetzungen 
arbeiten, wird für viele Menschen das Homeoffice zum Berufs-
alltag – Deutschland geht online. 

Diese Veränderungen betreffen auch den Güteschutz Kanal-
bau. Die Mitgliederversammlung 2020 ebenso wie die Veran-
staltungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche 2020“ können 
nicht in gewohnter Form stattfinden. Dennoch findet die Güte-
sicherung Kanalbau auch in diesen Tagen weiter statt und die 
Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen Qua-
lifizierung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von Auftrag-
gebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern werden so-
gar erweitert. 

Firmenbesuche online

Von den allgemeinen Einschränkungen betroffen ist natürlich 
auch die Arbeit der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
Kanalbau beauftragten Prüfingenieure, die regelmäßig Firmen- 
und Baustellenbesuche bei den Gütezeicheninhabern durchfüh-
ren. Während die Besuche auf den Baustellen deutlich reduziert 
wurden, kann die sonst übliche Prüfung und Aktualisierung der 
Angaben zu Fachpersonal, Gerät usw. und Sichtung der Eigen-
überwachungsunterlagen bei den Firmenbesuchen nun online 
abgewickelt werden. Nachdem sich ein entsprechendes Pilot-
projekt bei Gütezeicheninhabern in den Beurteilungsgruppen I 

(Inspektion), R (Reinigung) und D (Dichtheitsprüfung) schon 
seit Januar 2020 in der Umsetzung befand, hat der Güteaus-
schuss im März beschlossen, diese Vorgehensweise aufgrund 
der besonderen Situation auf alle Beurteilungsgruppen auszu-
weiten. In diesem Sinne ist die Gütegemeinschaft Kanalbau 
auch in der aktuellen Situation handlungsfähig und kann die 
Prüfungen bei den Gütezeicheninhabern weiterführen. 

Darüber hinaus können den Mitgliedern viele Serviceleis-
tungen online zur Verfügung stellen. Das gilt insbesondere 
auch für die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals. 
Sie stehen auf der Homepage www.kanalbau.com unter dem 
Begriff AKADEMIE zur Verfügung. 

Mit der Krise umgehen

Der berufliche Alltag unterliegt zurzeit einem gravierenden 
Wandel: Während manche Unternehmen ihre Produktion auf 
unbestimmte Zeit ruhen lassen, müssen sich die Menschen 
dort, wo weitergearbeitet wird, nach strengen Auflagen rich-
ten. Gleiches gilt für die Baustellen. Auch hier ist es oberstes 
Gebot, durch die größtmögliche Reduzierung persönlicher 
Kontakte Infektionsrisiken zu verringern und das Infektionsge-
schehen zu verlangsamen. Dazu trägt zum Beispiel die in Nord-
rhein-Westfalen geltende Verordnung zum Schutz vor Neuinfi-
zierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (CoronaSchVO) 
vom 22.03.2020 bei. Darüber hinaus hat das Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-West-
falen mit der Unterlage „Schutz vor Ansteckung mit dem 

AKADEMIE KANALBAU: Die Online-Plattform bietet Mitgliedern der 
Gütegemeinschaft Kanalbau Angebote zur Qualifizierung des 
Fachpersonals. 

Online-Portal „Akademie“ hält fachlich fit
Gütesicherung Kanalbau trotz Corona-Krise
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Corona virus auf Baustellen“ Hinweise für Arbeitgeber zusam-
mengestellt. Solche Maßnahmen werden in allen Bundeslän-
dern in die Wege geleitet. 

Dem tragen die Mitarbeiter der Gütegemeinschaft Kanalbau 
Rechnung. „Viele Dienst- und Serviceleistungen werden – so-
weit möglich – zurzeit online abgewickelt“, erklärt Dr.-Ing. 
Marco Künster. Grundsätzlich ist der Güteschutz Kanalbau gut 
hierauf vorbereitet – der Nutzen digitaler Angebote liegt auf-
grund der großen Mitgliederzahl der Gütegemeinschaft ohne-
hin auf der Hand. In diesem Zusammenhang verweist der Ge-
schäftsführer der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau auf 
Angebote, die unter www.kanalbau.com zur Verfügung stehen 
– insbesondere die Angebote zur Qualifizierung des Fachperso-
nals, die unter dem Begriff AKADEMIE zusammengefasst wur-
den. Hierzu gehören unter anderem diverse fachbezogene Ar-
beitshilfen, Übersichten und Volltextversionen zum Techni-
schen Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs. 

E-Learning

Beim E-Learning handelt es sich um ein Angebot für Gütezei-
cheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK. Die entsprechenden 
Gütezeicheninhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in 
der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learning-Kurs „Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ 
kosten frei für ihre Weiterbildung nutzen. Der Kurs vermittelt 
Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich mit dem 
 Thema Kanalbau neu beschäftigen, das notwendige Grundwis-
sen. Für erfahrene Praktiker dient der Kurs zur Überprüfung 
und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse. „Angebote 
wie diese lassen sich auch in der momentanen Krisensituation 
gut nutzen, so natürlich auch vom Arbeitsplatz im Home-
office“, so Dr. Künster weiter. Das Lernen kann individuell ge-
staltet werden, ist orts- und zeitunabhängig, und der Lerner-
folg kann schrittweise überprüft werden. 

Die Arbeit mit dem E-Learning-Modul nimmt in Abhängig-
keit vom Kenntnisstand des Nutzers ungefähr 30 Stunden in 
Anspruch. Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüfüh-
rung sowie aussagekräftige Visualisierungen und Erläuterun-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

gen erleichtern das Lernen. Die Kursteilnehmer können ihren 
individuellen Lernfortschritt prüfen und erhalten eine Rück-
meldung innerhalb des E-Learnings, ob Fragen richtig beant-
wortet wurden. 

Blick nach vorne

Das Schulungsangebot wird um eine zusätzliche Komponente 
erweitert. „Sobald die Situation in Deutschland es wieder zu-
lässt, wird das computergestützte Lernen (E-Learning) mit ei-
ner klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden 
(Blended Learning)“, erläutert Dr. Künster. Diese  abschließende 
Präsenzveranstaltung wurde in Abstimmung mit der DWA 
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e.V. konzipiert. Voraussetzung für eine Teilnahme an der 
Präsenzveranstaltung wäre das Absolvieren des E-Learning-
Moduls. Die dann folgende – dreitägige – Präsenzveranstaltung 
richtet sich an das technisch verantwortliche Fachpersonal in 
Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau, die bereits 
über viel praktische Erfahrungen verfügen. Die Veranstaltung 
wird aus einem Schulungsteil, einem Erfahrungsaustausch und 
einer Abschlussprüfung bestehen. Das in der Akademie ange-
botene E-Learning Modul ist dabei wichtiger Bestandteil des 
Selbststudiums. 

Darüber hinaus soll die jährliche Veranstaltungsreihe „Auf-
traggeber-Fachgespräche“ in 2020 nicht entfallen, sondern 
durch ein entsprechendes Onlineangebot ersetzt werden. Die 
Planungen dazu laufen und die Auftraggeber werden dazu in 
der 2. Jahreshälfte informiert.

Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre Mit-
glieder auch in Zeiten der Corona-Krise mit einem umfangrei-
chen Online Service dabei, die Qualifikation des Fachpersonals 
weiterhin regelmäßig zu aktualisieren und aufzufrischen. 

Auf dem Regelwerksportal finden die Mitglieder eine Zusam-
menstellung der wichtigsten Technischen Regelwerke im 
Kanalbau. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Mit „Veranstaltungen“, „Arbeitshilfen“ (Druckerzeugnisse), 
„E- Learning“ und „Technisches Regelwerk“ existieren unter 
AKADEMIE vier verschiedene Bereiche, die den Mitgliedern 
vorbehalten und deshalb passwortgeschützt sind.
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Die globale Ausbreitung des Coronavirus stellt auch Deutsch-
land vor beispiellose Herausforderungen. Im Blickpunkt stehen 
der Schutz der Gesundheit der Bürger, aber auch die Sicherung 
von Unternehmen und Arbeitsplätzen. Für Privathaushalte und 
Unternehmen gilt gleichermaßen, Sozialkontakte auf ein Mini-
mum zu reduzieren. Das hat weitreichende Konsequenzen: 
Während das öffentliche Leben nach und nach zum Erliegen 
kommt und viele Unternehmen nur noch mit Notbesetzungen 
arbeiten, wird für viele Menschen das Homeoffice zum Berufs-
alltag – Deutschland geht online. 

Diese Veränderungen betreffen auch den Güteschutz Kanal-
bau. Die Mitgliederversammlung 2020 ebenso wie die Veran-
staltungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche 2020“ können 
nicht in gewohnter Form stattfinden. Dennoch findet die Güte-
sicherung Kanalbau auch in diesen Tagen weiter statt und die 
Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen Qua-
lifizierung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter von Auftrag-
gebern, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhabern werden so-
gar erweitert. 

Firmenbesuche online

Von den allgemeinen Einschränkungen betroffen ist natürlich 
auch die Arbeit der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
Kanalbau beauftragten Prüfingenieure, die regelmäßig Firmen- 
und Baustellenbesuche bei den Gütezeicheninhabern durchfüh-
ren. Während die Besuche auf den Baustellen deutlich reduziert 
wurden, kann die sonst übliche Prüfung und Aktualisierung der 
Angaben zu Fachpersonal, Gerät usw. und Sichtung der Eigen-
überwachungsunterlagen bei den Firmenbesuchen nun online 
abgewickelt werden. Nachdem sich ein entsprechendes Pilot-
projekt bei Gütezeicheninhabern in den Beurteilungsgruppen I 

(Inspektion), R (Reinigung) und D (Dichtheitsprüfung) schon 
seit Januar 2020 in der Umsetzung befand, hat der Güteaus-
schuss im März beschlossen, diese Vorgehensweise aufgrund 
der besonderen Situation auf alle Beurteilungsgruppen auszu-
weiten. In diesem Sinne ist die Gütegemeinschaft Kanalbau 
auch in der aktuellen Situation handlungsfähig und kann die 
Prüfungen bei den Gütezeicheninhabern weiterführen. 

Darüber hinaus können den Mitgliedern viele Serviceleis-
tungen online zur Verfügung stellen. Das gilt insbesondere 
auch für die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals. 
Sie stehen auf der Homepage www.kanalbau.com unter dem 
Begriff AKADEMIE zur Verfügung. 

Mit der Krise umgehen

Der berufliche Alltag unterliegt zurzeit einem gravierenden 
Wandel: Während manche Unternehmen ihre Produktion auf 
unbestimmte Zeit ruhen lassen, müssen sich die Menschen 
dort, wo weitergearbeitet wird, nach strengen Auflagen rich-
ten. Gleiches gilt für die Baustellen. Auch hier ist es oberstes 
Gebot, durch die größtmögliche Reduzierung persönlicher 
Kontakte Infektionsrisiken zu verringern und das Infektionsge-
schehen zu verlangsamen. Dazu trägt zum Beispiel die in Nord-
rhein-Westfalen geltende Verordnung zum Schutz vor Neuinfi-
zierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (CoronaSchVO) 
vom 22.03.2020 bei. Darüber hinaus hat das Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-West-
falen mit der Unterlage „Schutz vor Ansteckung mit dem 

AKADEMIE KANALBAU: Die Online-Plattform bietet Mitgliedern der 
Gütegemeinschaft Kanalbau Angebote zur Qualifizierung des 
Fachpersonals. 

Online-Portal „Akademie“ hält fachlich fit
Gütesicherung Kanalbau trotz Corona-Krise

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 05/20



Presseinformation

152

Güteschutz Kanalbau2

KA Korrespondenz Abwasser, Abfall · 2012 (59) · Nr. 7 www.dwa.de/KA

Corona virus auf Baustellen“ Hinweise für Arbeitgeber zusam-
mengestellt. Solche Maßnahmen werden in allen Bundeslän-
dern in die Wege geleitet. 

Dem tragen die Mitarbeiter der Gütegemeinschaft Kanalbau 
Rechnung. „Viele Dienst- und Serviceleistungen werden – so-
weit möglich – zurzeit online abgewickelt“, erklärt Dr.-Ing. 
Marco Künster. Grundsätzlich ist der Güteschutz Kanalbau gut 
hierauf vorbereitet – der Nutzen digitaler Angebote liegt auf-
grund der großen Mitgliederzahl der Gütegemeinschaft ohne-
hin auf der Hand. In diesem Zusammenhang verweist der Ge-
schäftsführer der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau auf 
Angebote, die unter www.kanalbau.com zur Verfügung stehen 
– insbesondere die Angebote zur Qualifizierung des Fachperso-
nals, die unter dem Begriff AKADEMIE zusammengefasst wur-
den. Hierzu gehören unter anderem diverse fachbezogene Ar-
beitshilfen, Übersichten und Volltextversionen zum Techni-
schen Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs. 

E-Learning

Beim E-Learning handelt es sich um ein Angebot für Gütezei-
cheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK. Die entsprechenden 
Gütezeicheninhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in 
der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learning-Kurs „Einbau 
von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ 
kosten frei für ihre Weiterbildung nutzen. Der Kurs vermittelt 
Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich mit dem 
 Thema Kanalbau neu beschäftigen, das notwendige Grundwis-
sen. Für erfahrene Praktiker dient der Kurs zur Überprüfung 
und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse. „Angebote 
wie diese lassen sich auch in der momentanen Krisensituation 
gut nutzen, so natürlich auch vom Arbeitsplatz im Home-
office“, so Dr. Künster weiter. Das Lernen kann individuell ge-
staltet werden, ist orts- und zeitunabhängig, und der Lerner-
folg kann schrittweise überprüft werden. 

Die Arbeit mit dem E-Learning-Modul nimmt in Abhängig-
keit vom Kenntnisstand des Nutzers ungefähr 30 Stunden in 
Anspruch. Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüfüh-
rung sowie aussagekräftige Visualisierungen und Erläuterun-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

gen erleichtern das Lernen. Die Kursteilnehmer können ihren 
individuellen Lernfortschritt prüfen und erhalten eine Rück-
meldung innerhalb des E-Learnings, ob Fragen richtig beant-
wortet wurden. 

Blick nach vorne

Das Schulungsangebot wird um eine zusätzliche Komponente 
erweitert. „Sobald die Situation in Deutschland es wieder zu-
lässt, wird das computergestützte Lernen (E-Learning) mit ei-
ner klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden 
(Blended Learning)“, erläutert Dr. Künster. Diese  abschließende 
Präsenzveranstaltung wurde in Abstimmung mit der DWA 
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e.V. konzipiert. Voraussetzung für eine Teilnahme an der 
Präsenzveranstaltung wäre das Absolvieren des E-Learning-
Moduls. Die dann folgende – dreitägige – Präsenzveranstaltung 
richtet sich an das technisch verantwortliche Fachpersonal in 
Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau, die bereits 
über viel praktische Erfahrungen verfügen. Die Veranstaltung 
wird aus einem Schulungsteil, einem Erfahrungsaustausch und 
einer Abschlussprüfung bestehen. Das in der Akademie ange-
botene E-Learning Modul ist dabei wichtiger Bestandteil des 
Selbststudiums. 

Darüber hinaus soll die jährliche Veranstaltungsreihe „Auf-
traggeber-Fachgespräche“ in 2020 nicht entfallen, sondern 
durch ein entsprechendes Onlineangebot ersetzt werden. Die 
Planungen dazu laufen und die Auftraggeber werden dazu in 
der 2. Jahreshälfte informiert.

Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre Mit-
glieder auch in Zeiten der Corona-Krise mit einem umfangrei-
chen Online Service dabei, die Qualifikation des Fachpersonals 
weiterhin regelmäßig zu aktualisieren und aufzufrischen. 

Auf dem Regelwerksportal finden die Mitglieder eine Zusam-
menstellung der wichtigsten Technischen Regelwerke im 
Kanalbau. 

Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

Mit „Veranstaltungen“, „Arbeitshilfen“ (Druckerzeugnisse), 
„E- Learning“ und „Technisches Regelwerk“ existieren unter 
AKADEMIE vier verschiedene Bereiche, die den Mitgliedern 
vorbehalten und deshalb passwortgeschützt sind.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 05/20
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Das Schulungsangebot wird um eine zusätzliche Komponente erweitert.

Güteschutz Kanalbau: E-Learning und

Schulungsangebote

17.04.2020 | Nachrichten

Auch bzw. gerade jetzt ist der Bedarf an Weiterbildung besonders groß. Die Gütegemeinschaft

Kanalbau bietet in ihrem Online-Portal „Akademie“ viele Möglichkeiten dafür. Informationen

zum aktuellen Programm lesen Sie hier.

Beim E-Learning handelt es sich um ein Angebot für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK. Die

entsprechenden Gütezeicheninhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau

den E-Learning-Kurs „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kostenfrei für ihre

Weiterbildung nutzen. Der Kurs vermittelt Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich mit dem ​Thema

Kanalbau neu beschäftigen, das notwendige Grundwissen. Für erfahrene Praktiker dient der Kurs zur

Überprüfung und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse.

Präsenzveranstaltungen

Das Schulungsangebot wird um eine zusätzliche Komponente erweitert. „Sobald die Situation in Deutschland es

wieder zulässt, wird das computergestützte Lernen (E-Learning) mit einer klassischen Präsenzveranstaltung

kombiniert werden (Blended Learning)“, erläutert Dr. Künster. Diese abschließende Präsenzveranstaltung wurde

in Abstimmung mit der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. konzipiert.

Voraussetzung für eine Teilnahme an der Präsenzveranstaltung wäre das Absolvieren des E-Learning-Moduls. Die

dann folgende – dreitägige – Präsenzveranstaltung richtet sich an das technisch verantwortliche Fachpersonal in

Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau, die bereits über viel praktische Erfahrungen verfügen. Die

Veranstaltung wird aus einem Schulungsteil, einem Erfahrungsaustausch und einer Abschlussprüfung bestehen.

3R online +++ Ausgabe 17/04/20

Das in der Akademie angebotene E-Learning Modul ist dabei wichtiger Bestandteil des Selbststudiums.

Darüber hinaus soll die jährliche Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche“ in 2020 nicht entfallen,

sondern durch ein entsprechendes Onlineangebot ersetzt werden. Die Planungen dazu laufen und die

Auftraggeber werden dazu in der 2. Jahreshälfte informiert.
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Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Mitgliedern viele Serviceleistungen online zur Verfügung.

Gütegemeinschaft Kanalbau: Betrieb trotz Corona-Krise

19.04.2020 | Nachrichten

Die durch das Coronavirus herbeigeführten Veränderungen betreffen auch den Güteschutz

Kanalbau. Die Mitgliederversammlung 2020 ebenso wie die Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-

Fachgespräche 2020“ können nicht in gewohnter Form stattfinden.

Dennoch findet die Gütesicherung Kanalbau auch in diesen Tagen weiter statt und die Angebote der
Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros
und Gütezeicheninhabern werden sogar erweitert.

Firmenbesuche online

Von den allgemeinen Einschränkungen betroffen ist natürlich auch die Arbeit der vom Güteausschuss der
Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure, die regelmäßig Firmen- und Baustellenbesuche bei
den Gütezeicheninhabern durchführen. Während die Besuche auf den Baustellen deutlich reduziert wurden,
kann die sonst übliche Prüfung und Aktualisierung der Angaben zu Fachpersonal, Gerät usw. und Sichtung der
Eigenüberwachungsunterlagen bei den Firmenbesuchen nun online abgewickelt werden.

Handlungsfähigkeit ist gegeben

Die Gütegemeinschaft Kanalbau ist auch in der aktuellen Situation handlungsfähig und kann die Prüfungen bei
den Gütezeicheninhabern weiterführen. Darüber hinaus können den Mitgliedern viele Serviceleistungen online
zur Verfügung gestellt werden. Das gilt insbesondere auch für die Angebote zur Qualifizierung des
Fachpersonals.

3R online +++ Ausgabe 19/04/20
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In der Corona-Zeit: Güteschutz Kanalbau-Portal „Akademie“ hält fachlich fit

BAD HONNEF, 20.4.2020 – Auch der Güteschutz Kanalbau geht in der Corona-Krise online. So findet die Gütesicherung Kanalbau auch in
diesen Tagen weiter statt und die Angebote der Gütegemeinschaft zur fachlichen Qualifizierung werden sogar erweitert.

Von den allgemeinen Einschränkungen betroffen ist natürlich auch die Arbeit der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Prüfingenieure, die regelmäßig Firmen- und Baustellenbesuche bei den Gütezeicheninhabern durchführen. Während die Besuche auf den
Baustellen deutlich reduziert wurden, kann die sonst übliche Prüfung und Aktualisierung der Angaben zu Fachpersonal, Gerät usw. und Sichtung
der Eigenüberwachungsunterlagen bei den Firmenbesuchen nun online abgewickelt werden.
Nachdem sich ein entsprechendes Pilotprojekt bei Gütezeicheninhabern in den Beurteilungsgruppen I (Inspektion), R (Reinigung) und D
(Dichtheitsprüfung) schon seit Januar 2020 in der Umsetzung befand, hat der Güteausschuss im März beschlossen, diese Vorgehensweise
aufgrund der besonderen Situation auf alle Beurteilungsgruppen auszuweiten. In diesem Sinne ist die Gütegemeinschaft Kanalbau auch in der
aktuellen Situation handlungsfähig und kann die Prüfungen bei den Gütezeicheninhabern weiterführen.
Darüber hinaus können den Mitgliedern viele Serviceleistungen online zur Verfügung stellen. Das gilt insbesondere auch für die Angebote zur
Qualifizierung des Fachpersonals. Sie stehen auf der Homepage www.kanalbau.com unter dem Begriff „Akademie“ zur Verfügung.

„Akademie Kanalbau“: Die Online-Plattform bietet Mitgliedern der Gütegemeinschaft Kanalbau Angebote zur Qualifizierung des
Fachpersonals.

Mit der Krise umgehen

Auch auf Baustellen ist es oberstes Gebot, durch die größtmögliche Reduzierung persönlicher Kontakte Infektionsrisiken zu verringern und das
Infektionsgeschehen zu verlangsamen. Dazu trägt zum Beispiel die in Nordrhein-Westfalen geltende Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (CoronaSchVO) vom 22.3.2020 bei. Darüber hinaus hat das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen mit der Unterlage „Schutz vor Ansteckung mit dem Coronavirus auf Baustellen“ Hinweise für Arbeitgeber
zusammengestellt. Solche Maßnahmen werden in allen Bundesländern in die Wege geleitet.
Dem tragen die Mitarbeiter der Gütegemeinschaft Kanalbau Rechnung. „Viele Dienst- und Serviceleistungen werden – soweit möglich – zurzeit
online abgewickelt“, erklärt Dr.-Ing. Marco Künster. Grundsätzlich ist der Güteschutz Kanalbau gut hierauf vorbereitet – der Nutzen digitaler
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Angebote liegt aufgrund der großen Mitgliederzahl der Gütegemeinschaft ohnehin auf der Hand.
In diesem Zusammenhang verweist der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau auf Angebote, die unter www.kanalbau.com zur
Verfügung stehen – insbesondere die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals, die unter dem Begriff „Akademie“ zusammengefasst wurden.
Hierzu gehören unter anderem diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie ein E-
Learning-Kurs.

Mit „Veranstaltungen“, „Arbeitshilfen“ (Druckerzeugnisse), „E- Learning“ und „Technische Regeln“ existieren unter „Akademie
Kanalbau“ vier verschiedene Bereiche, die den Mitgliedern vorbehalten und deshalb passwortgeschützt sind.

E-Learning

Beim E-Learning handelt es sich um ein Angebot für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK. Die entsprechenden Gütezeicheninhaber
können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learning-Kurs „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in
offener Bauweise“ kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen. Der Kurs vermittelt Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich mit dem Thema
Kanalbau neu beschäftigen, das notwendige Grundwissen. Für erfahrene Praktiker dient der Kurs zur Überprüfung und Aktualisierung vorhandener
Fachkenntnisse. „Angebote wie diese lassen sich auch in der momentanen Krisensituation gut nutzen, so natürlich auch vom Arbeitsplatz im
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Homeoffice“, so Dr. Künster weiter. Das Lernen kann individuell gestaltet werden, ist orts- und zeitunabhängig, und der Lernerfolg kann schrittweise
überprüft werden. 
Die Arbeit mit dem E-Learning-Modul nimmt in Abhängigkeit vom Kenntnisstand des Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch. Einfache
Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie aussagekräftige Visualisierungen und Erläuterungen erleichtern das Lernen. Die Kursteilnehmer
können ihren individuellen Lernfortschritt prüfen und erhalten eine Rückmeldung innerhalb des E-Learnings, ob Fragen richtig beantwortet wurden.

Blick nach vorne

Das Schulungsangebot wird um eine zusätzliche Komponente erweitert. „Sobald die Situation in Deutschland es wieder zulässt, wird das
computergestützte Lernen (E-Learning) mit einer klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden (Blended Learning)“, erläutert Dr. Künster.
Diese abschließende Präsenzveranstaltung wurde in Abstimmung mit der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V. konzipiert. Voraussetzung für eine Teilnahme an der Präsenzveranstaltung wäre das Absolvieren des E-Learning-Moduls. Die dann folgende –
dreitägige – Präsenzveranstaltung richtet sich an das technisch verantwortliche Fachpersonal in Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau,
die bereits über viel praktische Erfahrungen verfügen. Die Veranstaltung wird aus einem Schulungsteil, einem Erfahrungsaustausch und einer
Abschlussprüfung bestehen. Das in der Akademie angebotene E-Learning Modul ist dabei wichtiger Bestandteil des Selbststudiums.

Auf dem Regelwerksportal finden die Mitglieder eine Zusammenstellung der wichtigsten Technischen Regelwerke im Kanalbau. |
Fotos: Güteschutz Kanalbau

Darüber hinaus soll die jährliche Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche“ in 2020 nicht entfallen, sondern durch ein entsprechendes
Onlineangebot ersetzt werden. Die Planungen dazu laufen und die Auftraggeber werden dazu in der 2. Jahreshälfte informiert.
Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre Mitglieder auch in Zeiten der Corona-Krise mit einem umfangreichen Online-Service dabei,
die Qualifikation des Fachpersonals weiterhin regelmäßig zu aktualisieren und aufzufrischen.

Kontakt:
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

 

 

© bi Medien GmbH
21.04.2020, 10:57
https://www.bi-medien.de/artikel-40461-ub-gueteschutz-kanalbau-akademie-corona.bi
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Online-Portal hält fachlich fit

Themen : Kanalbau, Verbände

Bad Honnef (ABZ). – Die Mitgliederversammlung 2020
und die Veranstaltungsreihe "Auftraggeber-
Fachgespräche 2020" von Güteschutz Kanalbau können
wgen der Ausbreitung des Coronavirus nicht in
gewohnter Form stattfinden. Dennoch findet die
Gütesicherung Kanalbau auch in diesen Tagen weiter
statt, teilt die Gütegemeinschaft mit. Die vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure können zwar nur noch
eingeschränkt arbeiten und besuchen Firmen und
Baustellen der Gütezeicheninhaber seltener.

Angaben beispielsweise zu Fachpersonal und Gerät
können aber online geprüft und aktualisiert werden. Das
gleiche gilt für die Sichtung der
Eigenüberwachungsunterlagen. Ein entsprechendes
Pilotprojekt bei Gütezeicheninhabern in den
Beurteilungsgruppen I (Inspektion), R (Reinigung) und D
(Dichtheitsprüfung) wurde bereits seit Januar 2020
umgesetzt. Daher beschloss der Güteausschuss im
März, aufgrund der besonderen Situation bei allen
Beurteilungsgruppen so vorzugehen. Die
Gütegemeinschaft Kanalbau teilt daher mit, dass sie
auch in der aktuellen Situation handlungsfähig ist und
Prüfungen bei den Gütezeicheninhabern weiterführen
kann.
Service findet online statt

Darüber hinaus stehen den Mitgliedern viele
Serviceleistungen online zur Verfügung. Interessierte
finden diese auf der Internetseite www.kanalbau.com
unter dem Begriff Akademie. "Viele Dienst- und
Serviceleistungen werden – soweit möglich – zurzeit
online abgewickelt", erklärt Dr. Marco Künster.
Grundsätzlich ist der Güteschutz Kanalbau nach eigenen
Angaben hierauf gut vorbereitet. Der Nutzen digitaler
Angebote liege aufgrund der großen Mitgliederzahl der
Gütegemeinschaft ohnehin auf der Hand. In diesem
Zusammenhang verweist der Geschäftsführer der

Gütesicherung Kanalbau trotzt
Corona-Krise

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine ABZ-Newsletter Baumaschinen
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Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau auf Angebote,
die unter www.kanalbau.com zur Verfügung stehen –
insbesondere die Angebote zur Qualifizierung des
Fachpersonals, die unter dem Begriff Akademie
zusammengefasst wurden.
Qualifizierungsangebot erweitert

Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat die Angebote zur
fachlichen Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhabern seien sogar erweitert. Hierzu
gehören unter anderem fachbezogene Arbeitshilfen,
Übersichten und Volltextversionen zum Technischen
Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs. Dies ist ein
Angebot für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und
ABAK. Diese können den E-Learning-Kurs "Einbau von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise"
kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen. Der Kurs
vermittelt Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich
mit dem Thema Kanalbau neu beschäftigen, das
notwendige Grundwissen. Für erfahrene Praktiker dient
der Kurs dazu, Fachkenntnisse zu überprüfen und zu
aktualisieren. "Angebote wie diese lassen sich auch in
der momentanen Krisensituation gut nutzen, so natürlich
auch vom Arbeitsplatz im Homeoffice", so Dr. Künster
weiter. Das Lernen könne individuell gestaltet werden, sei
unabhängig von Ort und Zeit und der Erfolg könne
schrittweise überprüft werden.

Die Arbeit mit dem E-Learning-Modul dauere – je nach
Kenntnisstand des Nutzers – ungefähr 30 Stunden. Die
Strukturen seien einfach, die Menüführung übersichtlich
und Visualisierungen und Erläuterungen aussagekräftig.
Die Teilnehmer könnten ihren Lernfortschritt prüfen. Sie
erhalten eine Rückmeldung, ob ihre Antworten richtig
waren.

Das Schulungsangebot soll um eine zusätzliche
Komponente erweitert werden, kündigt die
Gütegemeinschaft an. "Sobald die Situation in
Deutschland es wieder zulässt, wird das
computergestützte Lernen (E-Learning) mit einer
klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden
(Blended Learning)", erläutert Dr. Künster. Diese
abschließende Präsenzveranstaltung wurde in
Abstimmung mit der DWA Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. konzipiert.
Voraussetzung für eine Teilnahme an der
Präsenzveranstaltung wäre das Absolvieren des E-
Learning-Moduls. Die dann folgende dreitägige
Präsenzveranstaltung richtet sich an das technisch
verantwortliche Fachpersonal in Bauunternehmen mit

Ihr Suchbegriff Suche

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik Messen & Termine Baumaschinen Hochbau
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung
18/2020.

Weitere Artikel

RAL-Gütezeichen Kanalbau, die bereits über viel
praktische Erfahrungen verfügen. Die Veranstaltung wird
aus einem Schulungsteil, einem Erfahrungsaustausch
und einer Abschlussprüfung bestehen. Das in der
Akademie angebotene E-Learning Modul ist dabei
wichtiger Bestandteil des Selbststudiums.
Veranstaltungen ins Netz verlegt

Die jährliche Veranstaltungsreihe "Auftraggeber-
Fachgespräche" soll in 2020 nicht entfallen, sondern
durch ein entsprechendes Onlineangebot ersetzt werden,
kündigt die Gütegemeinschaft weiter an. Die Planungen
dazu laufen. Die Auftraggeber werden dazu in der
zweiten Jahreshälfte informiert.

"Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre
Mitglieder auch in Zeiten der Corona-Krise mit einem
umfangreichen Online Service, die Qualifikation des
Fachpersonals weiterhin regelmäßig zu aktualisieren",
teilt die Gütegemeinschaft abschließend mit.

Logistische
Herausforderung:
Hauptsammler
unter dem
Mittelstreifen der
Autobahn 73
saniert

Fertigteilschacht
kann gemauerte
normabweichende
Schächte ersetzen:
Kompaktes System
für geringe
Einbautiefen

Institut für
Unterirdische
Infrastruktur:
Fortbildung findet
kostenfrei und
online statt

Weitere Artikel
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Online-Portal hält fachlich fit

Themen : Kanalbau, Verbände

Bad Honnef (ABZ). – Die Mitgliederversammlung 2020
und die Veranstaltungsreihe "Auftraggeber-
Fachgespräche 2020" von Güteschutz Kanalbau können
wgen der Ausbreitung des Coronavirus nicht in
gewohnter Form stattfinden. Dennoch findet die
Gütesicherung Kanalbau auch in diesen Tagen weiter
statt, teilt die Gütegemeinschaft mit. Die vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure können zwar nur noch
eingeschränkt arbeiten und besuchen Firmen und
Baustellen der Gütezeicheninhaber seltener.

Angaben beispielsweise zu Fachpersonal und Gerät
können aber online geprüft und aktualisiert werden. Das
gleiche gilt für die Sichtung der
Eigenüberwachungsunterlagen. Ein entsprechendes
Pilotprojekt bei Gütezeicheninhabern in den
Beurteilungsgruppen I (Inspektion), R (Reinigung) und D
(Dichtheitsprüfung) wurde bereits seit Januar 2020
umgesetzt. Daher beschloss der Güteausschuss im
März, aufgrund der besonderen Situation bei allen
Beurteilungsgruppen so vorzugehen. Die
Gütegemeinschaft Kanalbau teilt daher mit, dass sie
auch in der aktuellen Situation handlungsfähig ist und
Prüfungen bei den Gütezeicheninhabern weiterführen
kann.
Service findet online statt

Darüber hinaus stehen den Mitgliedern viele
Serviceleistungen online zur Verfügung. Interessierte
finden diese auf der Internetseite www.kanalbau.com
unter dem Begriff Akademie. "Viele Dienst- und
Serviceleistungen werden – soweit möglich – zurzeit
online abgewickelt", erklärt Dr. Marco Künster.
Grundsätzlich ist der Güteschutz Kanalbau nach eigenen
Angaben hierauf gut vorbereitet. Der Nutzen digitaler
Angebote liege aufgrund der großen Mitgliederzahl der
Gütegemeinschaft ohnehin auf der Hand. In diesem
Zusammenhang verweist der Geschäftsführer der

Gütesicherung Kanalbau trotzt
Corona-Krise

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine ABZ-Newsletter Baumaschinen
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Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau auf Angebote,
die unter www.kanalbau.com zur Verfügung stehen –
insbesondere die Angebote zur Qualifizierung des
Fachpersonals, die unter dem Begriff Akademie
zusammengefasst wurden.
Qualifizierungsangebot erweitert

Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat die Angebote zur
fachlichen Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhabern seien sogar erweitert. Hierzu
gehören unter anderem fachbezogene Arbeitshilfen,
Übersichten und Volltextversionen zum Technischen
Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs. Dies ist ein
Angebot für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und
ABAK. Diese können den E-Learning-Kurs "Einbau von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise"
kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen. Der Kurs
vermittelt Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich
mit dem Thema Kanalbau neu beschäftigen, das
notwendige Grundwissen. Für erfahrene Praktiker dient
der Kurs dazu, Fachkenntnisse zu überprüfen und zu
aktualisieren. "Angebote wie diese lassen sich auch in
der momentanen Krisensituation gut nutzen, so natürlich
auch vom Arbeitsplatz im Homeoffice", so Dr. Künster
weiter. Das Lernen könne individuell gestaltet werden, sei
unabhängig von Ort und Zeit und der Erfolg könne
schrittweise überprüft werden.

Die Arbeit mit dem E-Learning-Modul dauere – je nach
Kenntnisstand des Nutzers – ungefähr 30 Stunden. Die
Strukturen seien einfach, die Menüführung übersichtlich
und Visualisierungen und Erläuterungen aussagekräftig.
Die Teilnehmer könnten ihren Lernfortschritt prüfen. Sie
erhalten eine Rückmeldung, ob ihre Antworten richtig
waren.

Das Schulungsangebot soll um eine zusätzliche
Komponente erweitert werden, kündigt die
Gütegemeinschaft an. "Sobald die Situation in
Deutschland es wieder zulässt, wird das
computergestützte Lernen (E-Learning) mit einer
klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden
(Blended Learning)", erläutert Dr. Künster. Diese
abschließende Präsenzveranstaltung wurde in
Abstimmung mit der DWA Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. konzipiert.
Voraussetzung für eine Teilnahme an der
Präsenzveranstaltung wäre das Absolvieren des E-
Learning-Moduls. Die dann folgende dreitägige
Präsenzveranstaltung richtet sich an das technisch
verantwortliche Fachpersonal in Bauunternehmen mit

Ihr Suchbegriff Suche
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung
18/2020.

Weitere Artikel

RAL-Gütezeichen Kanalbau, die bereits über viel
praktische Erfahrungen verfügen. Die Veranstaltung wird
aus einem Schulungsteil, einem Erfahrungsaustausch
und einer Abschlussprüfung bestehen. Das in der
Akademie angebotene E-Learning Modul ist dabei
wichtiger Bestandteil des Selbststudiums.
Veranstaltungen ins Netz verlegt

Die jährliche Veranstaltungsreihe "Auftraggeber-
Fachgespräche" soll in 2020 nicht entfallen, sondern
durch ein entsprechendes Onlineangebot ersetzt werden,
kündigt die Gütegemeinschaft weiter an. Die Planungen
dazu laufen. Die Auftraggeber werden dazu in der
zweiten Jahreshälfte informiert.

"Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre
Mitglieder auch in Zeiten der Corona-Krise mit einem
umfangreichen Online Service, die Qualifikation des
Fachpersonals weiterhin regelmäßig zu aktualisieren",
teilt die Gütegemeinschaft abschließend mit.

Logistische
Herausforderung:
Hauptsammler
unter dem
Mittelstreifen der
Autobahn 73
saniert

Fertigteilschacht
kann gemauerte
normabweichende
Schächte ersetzen:
Kompaktes System
für geringe
Einbautiefen

Institut für
Unterirdische
Infrastruktur:
Fortbildung findet
kostenfrei und
online statt

Weitere Artikel
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Online-Portal der Gütesicherung Kanalbau hält
fachlich fit

Anzeige

www.kanalbau.com

Die globale Ausbreitung des Corona-Virus stellt auch Deutschland vor beispiellose
Herausforderungen. Diese Veränderungen betreffen auch den Güteschutz
Kanalbau. Dennoch findet die Gütesicherung Kanalbau auch in diesen Tagen
weiter statt und die Angebote der Gütegemeinschaft Kanalbau zur fachlichen
Qualifizierung werden sogar erweitert. In diesem Zusammenhang verweist der
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau auf Angebote, die
unter dem Begriff Akademie zusammengefasst wurden. Hierzu gehören unter
anderem diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten und Volltextversionen
zum Technischen Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs. Beim E-Learning handelt
es sich um ein Angebot für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK. Die
entsprechenden Gütezeicheninhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in
der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learning-Kurs „Einbau von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kostenfrei für ihre
Weiterbildung nutzen.

Der Kurs vermittelt Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich mit dem ​‐
Thema Kanalbau neu beschäftigen, das notwendige Grundwissen. Für erfahrene
Praktiker dient der Kurs zur Überprüfung und Aktualisierung vorhandener

THIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 05/20

Fachkenntnisse. Das Lernen kann individuell gestaltet werden, ist orts- und
zeitunabhängig, und der Lernerfolg kann schrittweise überprüft werden.

Dieser Artikel erschien in

THIS 05/2020

Abonnement
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Online-Portal „Akademie“ hält fachlich fit
08.05.2020

Die globale Ausbreitung des Coronavirus stellt auch Deutschland vor beispiellose Herausforderungen. Im Blickpunkt stehen der
Schutz der Gesundheit der Bürger, aber auch die Sicherung von Unternehmen und Arbeitsplätzen.

Für Privathaushalte und Unternehmen gilt gleichermaßen, Sozialkontakte auf ein
Minimum zu reduzieren. Das hat weitreichende Konsequenzen: Während das
öffentliche Leben nach und nach zum Erliegen kommt und viele Unternehmen nur noch
mit Notbesetzungen arbeiten, wird für viele Menschen das Homeoffice zum Berufsalltag
– Deutschland geht online.

Diese Veränderungen betreffen auch den Güteschutz Kanalbau. Die
Mitgliederversammlung 2020 ebenso wie die Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-

Fachgespräche 2020“ können nicht in gewohnter Form stattfinden.

Dennoch findet die Gütesicherung Kanalbau auch in diesen Tagen weiter statt und die Angebote der Gütegemeinschaft
Kanalbau zur fachlichen Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhabern werden sogar erweitert.
Firmenbesuche online

Von den allgemeinen Einschränkungen betroffen ist natürlich auch die Arbeit der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
Kanalbau beauftragten Prüfingenieure, die regelmäßig Firmen- und Baustellenbesuche bei den Gütezeicheninhabern
durchführen. Während die Besuche auf den Baustellen deutlich reduziert wurden, kann die sonst übliche Prüfung und
Aktualisierung der Angaben zu Fachpersonal, Gerät usw. und Sichtung der Eigenüberwachungsunterlagen bei den
Firmenbesuchen nun online abgewickelt werden.

Nachdem sich ein entsprechendes Pilotprojekt bei Gütezeicheninhabern in den Beurteilungsgruppen I (Inspektion), R
(Reinigung) und D (Dichtheitsprüfung) schon seit Januar 2020 in der Umsetzung befand, hat der Güteausschuss im März
beschlossen, diese Vorgehensweise aufgrund der besonderen Situation auf alle Beurteilungsgruppen auszuweiten.

In diesem Sinne ist die Gütegemeinschaft Kanalbau auch in der aktuellen Situation handlungsfähig und kann die Prüfungen bei
den Gütezeicheninhabern weiterführen. Darüber hinaus können den Mitgliedern viele Serviceleistungen online zur Verfügung
stellen. Das gilt insbesondere auch für die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals. Sie stehen auf der Homepage
www.kanalbau.com unter dem Begriff AKADEMIE zur Verfügung.
Mit der Krise umgehen

Der berufliche Alltag unterliegt zurzeit einem gravierenden Wandel: Während manche
Unternehmen ihre Produktion auf unbestimmte Zeit ruhen lassen, müssen sich die
Menschen dort, wo weitergearbeitet wird, nach strengen Auflagen richten. Gleiches gilt
für die Baustellen.

Auch hier ist es oberstes Gebot, durch die größtmögliche Reduzierung persönlicher
Kontakte Infektionsrisiken zu verringern und das Infektionsgeschehen zu
verlangsamen. Dazu trägt zum Beispiel die in Nordrhein-Westfalen geltende
Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2
(CoronaSchVO) vom 22.03.2020 bei.

Darüber hinaus hat das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes
Nordrhein-West​falen mit der Unterlage „Schutz vor Ansteckung mit dem Coronavirus auf Baustellen“ Hinweise für Arbeitgeber
zusammengestellt. Solche Maßnahmen werden in allen Bundesländern in die Wege geleitet.

Dem tragen die Mitarbeiter der Gütegemeinschaft Kanalbau Rechnung. „Viele Dienst- und Serviceleistungen werden – soweit
möglich – zurzeit online abgewickelt“, erklärt Dr.-Ing. Marco Künster. Grundsätzlich ist der Güteschutz Kanalbau gut hierauf
vorbereitet – der Nutzen digitaler Angebote liegt aufgrund der großen Mitgliederzahl der Gütegemeinschaft ohnehin auf der
Hand.

In diesem Zusammenhang verweist der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau auf Angebote, die unter
www.kanalbau.com zur Verfügung stehen – insbesondere die Angebote zur Qualifizierung des Fachpersonals, die unter dem
Begriff AKADEMIE zusammengefasst wurden. Hierzu gehören unter anderem diverse fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten
und Volltextversionen zum Technischen Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs.
E-Learning

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite
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Beim E-Learning handelt es sich um ein Angebot für Gütezeicheninhaber AK1, AK2, AK3 und ABAK. Die entsprechenden
Gütezeicheninhaber können im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Learning-Kurs „Einbau
von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen.

Der Kurs vermittelt Ingenieuren, Technikern und Meistern, die sich mit dem ​Thema Kanalbau neu beschäftigen, das notwendige
Grundwissen. Für erfahrene Praktiker dient der Kurs zur Überprüfung und Aktualisierung vorhandener Fachkenntnisse.
„Angebote wie diese lassen sich auch in der momentanen Krisensituation gut nutzen, so natürlich auch vom Arbeitsplatz im
Home​office“, so Dr. Künster weiter. Das Lernen kann individuell gestaltet werden, ist orts- und zeitunabhängig, und der
Lernerfolg kann schrittweise überprüft werden.

Die Arbeit mit dem E-Learning-Modul nimmt in Abhängigkeit vom Kenntnisstand des Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch.
Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie aussagekräftige Visualisierungen und Erläuterungen erleichtern
das Lernen. Die Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt prüfen und erhalten eine Rückmeldung innerhalb des
E-Learnings, ob Fragen richtig beantwortet wurden.
Blick nach vorne

Das Schulungsangebot wird um eine zusätzliche Komponente erweitert. „Sobald die
Situation in Deutschland es wieder zulässt, wird das computergestützte Lernen (E-
Learning) mit einer klassischen Präsenzveranstaltung kombiniert werden (Blended
Learning)“, erläutert Dr. Künster.

Diese abschließende Präsenzveranstaltung wurde in Abstimmung mit der DWA
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. konzipiert.
Voraussetzung für eine Teilnahme an der Präsenzveranstaltung wäre das Absolvieren
des E-Learning-Moduls.

Die dann folgende – dreitägige – Präsenzveranstaltung richtet sich an das technisch verantwortliche Fachpersonal in
Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau, die bereits über viel praktische Erfahrungen verfügen. Die Veranstaltung
wird aus einem Schulungsteil, einem Erfahrungsaustausch und einer Abschlussprüfung bestehen. Das in der Akademie
angebotene E-Learning Modul ist dabei wichtiger Bestandteil des Selbststudiums.

Darüber hinaus soll die jährliche Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche“ in 2020 nicht entfallen, sondern durch ein
entsprechendes Onlineangebot ersetzt werden. Die Planungen dazu laufen und die Auftraggeber werden dazu in der 2.
Jahreshälfte informiert. Auf diese Weise unterstützt die Gütegemeinschaft ihre Mitglieder auch in Zeiten der Corona-Krise mit
einem umfangreichen Online Service dabei, die Qualifikation des Fachpersonals weiterhin regelmäßig zu aktualisieren und
aufzufrischen.
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20.05.2020 /  News
DVGW und DWA unterstreichen gute
Zusammenarbeit

Die technisch-wissenschaftlichen
Spitzenverbände der Wasserwirtschaft
arbeiten auch zukünftig eng zusammen.
Eine entsprechende umfassende
Kooperationsvereinbarung, die
verschiedene bereits bestehende
Vereinbarungen zusammenfasst, wurde
vom Deutschen Verein des Gas- und
Wasserfaches (DVGW) und der
Deutschen Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
(DWA) unterzeichnet.

20.05.2020 /  News
Wenn die Schachtabdeckung zum
Blickfang wird

FibreIndustrial Schachtabdeckungen von
KHK Kunststoffhandel sind einfach in ihrer
Handhabung und korrosionsfrei. Doch
neben diesen technischen Vorteilen
ermöglichen die Kunststoff-
Industrieabdeckungen aus
Faserverbundwerkstoff auch eine hohe
Gestaltungsfreiheit: Sie lassen sich farblich
individuell gestalten und sind damit
jederzeit an die Anforderungen
verschiedener …

19.05.2020 /  Fachartikel
Bye Bye Know-how

Ein Lösungsansatz zur Sicherung und zum
Transfer von Wissen in Abwasserbetrieben

18.05.2020 /  News
Doppelt hält besser

Umleitungen gehörten im Sommer 2019
für die Anwohner der rheinland-pfälzischen
Orte Mudershausen und Bonscheuer im
Rhein-Lahn-Kreis zum Alltag. Seit Juni
wurde nicht nur die Ortsdurchfahrt
Mudershausen saniert, sondern
gleichzeitig auch die
Mischwasserkanalisation erneuert.
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Trotz Corona-Krise: Online-Portal „Akademie“  
hält fachlich fit 
Die globale Ausbreitung des Coronavirus 
stellt auch Deutschland vor beispiello-
se Herausforderungen. Im Blickpunkt 
stehen der Schutz der Gesundheit der 
Bürger, aber auch die Sicherung von 
Unternehmen und Arbeitsplätzen. Für 
Privathaushalte und Unternehmen gilt 
gleichermaßen, Sozialkontakte auf ein 
Minimum zu reduzieren. Das hat weit-
reichende Konsequenzen: Während das 
öffentliche Leben nach und nach zum 
Erliegen kommt und viele Unternehmen 
nur noch mit Notbesetzungen arbeiten, 
wird für viele Menschen das Home office 
zum Berufsalltag – Deutschland geht 
online. 
Diese Veränderungen betreffen auch 
den Güteschutz Kanalbau. Die Mitglie-
derversammlung 2020 ebenso wie die 
Veranstaltungsreihe „Auftraggeber-
Fachgespräche 2020“ können nicht in 
gewohnter Form stattfinden. Dennoch 
findet die Gütesicherung Kanalbau 
auch in diesen Tagen weiter statt und 

die Angebote der Gütegemeinschaft 
Kanalbau zur fachlichen Qualifizierung 
der Mitarbeiter von Auftraggebern, Inge-
nieurbüros und Gütezeicheninhabern 
werden sogar erweitert. 

Firmenbesuche online
Von den allgemeinen Einschränkungen 
betroffen ist natürlich auch die Arbeit 
der vom Güteausschuss der Gütege-
meinschaft Kanalbau beauftragten 
Prüfingenieure, die regelmäßig Firmen- 
und Baustellenbesuche bei den Güte-
zeicheninhabern durchführen. Während 
die Besuche auf den Baustellen deut-
lich reduziert wurden, kann die sonst 
übliche Prüfung und Aktualisierung der 
Angaben zu Fachpersonal, Gerät usw. 
und Sichtung der Eigenüberwachungs-
unterlagen bei den Firmenbesuchen nun 
online abgewickelt werden. Nachdem 
sich ein entsprechendes Pilotprojekt 
bei Gütezeicheninhabern in den Beur-
teilungsgruppen I (Inspektion), R (Reini-

gung) und D (Dichtheitsprüfung) schon 
seit Januar 2020 in der Umsetzung 
befand, hat der Güteausschuss im März 
beschlossen, diese Vorgehensweise auf-
grund der besonderen Situation auf alle 
Beurteilungsgruppen auszuweiten. In 
diesem Sinne ist die Gütegemeinschaft 
Kanalbau auch in der aktuellen Situation 
handlungsfähig und kann die Prüfungen 
bei den Gütezeicheninhabern weiterfüh-
ren. Darüber hinaus können den Mitglie-
dern viele Serviceleistungen online zur 
Verfügung stellen. Das gilt insbesondere 
auch für die Angebote zur Qualifizierung 
des Fachpersonals. Sie stehen auf der 
Homepage www.kanalbau.com unter 
dem Begriff AKADEMIE zur Verfügung. 

Mit der Krise umgehen
Der berufliche Alltag unterliegt zurzeit 
einem gravierenden Wandel: Während 
manche Unternehmen ihre Produktion 
auf unbestimmte Zeit ruhen lassen, müs-
sen sich die Menschen dort, wo weiter-
gearbeitet wird, nach strengen Auflagen 
richten. Gleiches gilt für die Baustellen. 
Auch hier ist es oberstes Gebot, durch 
die größtmögliche Reduzierung per-
sönlicher Kontakte Infektionsrisiken zu 
verringern und das Infektionsgeschehen 
zu verlangsamen. Dazu trägt z. B. die in 
Nordrhein-Westfalen geltende Verord-
nung zum Schutz vor Neuinfizierungen 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Coro-
naSchVO) vom 22.03.2020 bei. Darüber 
hinaus hat das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen mit der Unterlage 
„Schutz vor Ansteckung mit dem Coro-
navirus auf Baustellen“ Hinweise für 
Arbeitgeber zusammengestellt. Solche 
Maßnahmen werden in allen Bundes-
ländern in die Wege geleitet. 
Dem tragen die Mitarbeiter der Gütege-
meinschaft Kanalbau Rechnung. „Viele 
Dienst- und Serviceleistungen werden 
– soweit möglich – zurzeit online abge-
wickelt“, erklärt Dr.-Ing. Marco Künster. 
Grundsätzlich ist der Güteschutz Kanal-
bau gut hierauf vorbereitet – der Nutzen 
digitaler Angebote liegt aufgrund der 

Mit „Veranstaltungen“, „Arbeitshilfen“ (Druckerzeugnisse), „E- Learning“ und 
„Technische Regeln“ existieren unter AKADEMIE KANALBAU vier verschiedene 
Bereiche, die den Mitgliedern vorbehalten und deshalb passwortgeschützt sind
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großen Mitgliederzahl der Gütegemein-
schaft ohnehin auf der Hand. In diesem 
Zusammenhang verweist der Geschäfts-
führer der Gütegemeinschaft Güteschutz 
Kanalbau auf Angebote, die unter www.
kanalbau.com zur Verfügung stehen – 
insbesondere die Angebote zur Qualifi-
zierung des Fachpersonals, die unter dem 
Begriff AKADEMIE zusammengefasst 
wurden. Hierzu gehören u. a. diverse 
fachbezogene Arbeitshilfen, Übersichten 
und Volltextversionen zum Technischen 
Regelwerk sowie ein E-Learning-Kurs. 

E-Learning
Beim E-Learning handelt es sich um ein 
Angebot für Gütezeicheninhaber AK1, 
AK2, AK3 und ABAK. Die entspre-
chenden Gütezeicheninhaber können 
im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der 
Gütegemeinschaft Kanalbau den E-Lear-
ning-Kurs „Einbau von Abwasserleitun-
gen und -kanälen in offener Bauweise“ 
kostenfrei für ihre Weiterbildung nutzen. 
Der Kurs vermittelt Ingenieuren, Tech-
nikern und Meistern, die sich mit dem 
Thema Kanalbau neu beschäftigen, das 
notwendige Grundwissen. Für erfahre-
ne Praktiker dient der Kurs zur Überprü-
fung und Aktualisierung vorhandener 
Fachkenntnisse. „Angebote wie diese 
lassen sich auch in der momentanen 
Krisensituation gut nutzen, so natürlich 
auch vom Arbeitsplatz im Home office“, 
so Dr. Künster weiter. Das Lernen kann 
individuell gestaltet werden, ist orts- und 
zeitunabhängig, und der Lernerfolg kann 
schrittweise überprüft werden. 
Die Arbeit mit dem E-Learning-Modul 
nimmt in Abhängigkeit vom Kennt-

nisstand des Nutzers 
ungefähr 30 Stunden 
in Anspruch. Einfache 
Strukturen, eine über-
sichtliche Menüführung 
sowie aussagekräftige 
Visualisierungen und 
Erläuterungen erleich-
tern das Lernen. Die 
Kursteilnehmer kön-
nen ihren individuellen 
Lernfortschritt prüfen 
und erhalten eine Rück-
meldung innerhalb des 
E-Learnings, ob Fragen 
richtig beantwortet 
wurden. 

Blick nach vorne
Das Schulungsangebot wird um eine 
zusätzliche Komponente erweitert. 
„Sobald die Situation in Deutschland 
es wieder zulässt, wird das computer-
gestützte Lernen (E-Learning) mit einer 
klassischen Präsenzveranstaltung kom-
biniert werden (Blended Learning)“, 
erläutert Dr. Künster. Diese abschlie-
ßende Präsenzveranstaltung wurde in 
Abstimmung mit der DWA Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e.V. konzipiert. 
Voraussetzung für eine Teilnahme an 
der Präsenzveranstaltung wäre das 
Absolvieren des E-Learning-Moduls. 
Die dann folgende – dreitägige – Prä-
senzveranstaltung richtet sich an das 
technisch verantwortliche Fachpersonal 
in Bauunternehmen mit RAL-Gütezei-
chen Kanalbau, die bereits über viel 
praktische Erfahrungen verfügen. Die 

Veranstaltung wird aus einem Schu-
lungsteil, einem Erfahrungsaustausch 
und einer Abschlussprüfung beste-
hen. Das in der Akademie angebotene 
E-Learning Modul ist dabei wichtiger 
Bestandteil des Selbststudiums. 
Darüber hinaus soll die jährliche Ver-
anstaltungsreihe „Auftraggeber-Fach-
gespräche“ in 2020 nicht entfallen, 
sondern durch ein entsprechendes 
Onlineangebot ersetzt werden. Die 
Planungen dazu laufen und die Auf-
traggeber werden dazu in der zweiten 
Jahreshälfte informiert.
Auf diese Weise unterstützt die Güte-
gemeinschaft ihre Mitglieder auch in 
Zeiten der Corona-Krise mit einem 
umfangreichen Online Service dabei, 
die Qualifikation des Fachpersonals 
weiterhin regelmäßig zu aktualisieren 
und aufzufrischen.

Auf dem Regelwerksportal finden die Mitglieder eine Zusammen-
stellung der wichtigsten Technischen Regelwerke im Kanalbau
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Redaktion
 Dipl.-Ing. Nico Hülsdau 
Telefon + 49 201 82002-33 
Telefax + 49 201 82002-34 
E-Mail: n.huelsdau@vulkan-verlag.de

Mediaberatung
Anja Vanessa Röttgers 
Telefon + 49 201 82002-31 
Telefax + 49 201 82002-34 
E-Mail: v.roettgers@vulkan-verlag.de

Abonnement/Einzelheftbestellungen
Leserservice 3R 
Telefon + 49 201 82002-26 
Telefax + 49 201 82002-34 
E-Mail: leserservice@vulkan-verlag.de

Anzeigenverwaltung
 Martina Mittermayer 
Telefon + 49 201 82002-60 
Telefax + 49 201 82002-34 
E-Mail: m.mittermayer@vulkan-verlag.de

Ihr Kontakt zur 3R
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Als Partner des Zweckverbandes JenaWasser (KöR) kümmert 
sich die Stadtwerke Jena Netze GmbH um alle technischen 
 Anlagen zur Wasserver- und Abwasserentsorgung in Jena und 
über 20 Städten und Gemeinden des Umlandes. Beim Abwasser-
netz ist Gunar Schmidt, Geschäftsführer der Stadtwerke  Jena 
Netze GmbH, verantwortlich für alle Investitions- und Baumaß-
nahmen. Unterstützt wird er unter anderem von Werner 
 Waschina, Stellvertretender Werkleiter von Jena Wasser und 
Bereichs leiter Abwasser der Stadtwerke Jena GmbH. Die Stadt-
werke  Jena Netze haben eine eigene Tiefbauabteilung, die ein 
Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 für den Ausführungsbereich 
AK3 besitzt. 12 Mitarbeiter und eine gute maschinentechnische 
Ausstattung sind die Basis dafür, dass ein relativ angemessener 
Anteil an Baumaßnahmen selbst ausgeführt werden kann. Im 
folgenden Interview geben Gunar Schmidt und Werner Waschi-
na Einblicke in die Arbeit am Jenaer Kanalnetz, berichten über 
 ihre Erfahrungen mit der Gütegemeinschaft Kanalbau und über 
das Arbeiten in Zeiten der COVID-19-Pandemie.

Wie ist es um die Qualität des Jenaer Kanalnetzes 
 bestellt? 
Werner Waschina: Der Zweckverband JenaWasser betreibt zur-
zeit 804 km Freispiegelkanäle. Davon sind 420 km seit 1990 
durch Neubau oder Erneuerung entstanden, so dass das  mittlere 
Alter der Kanäle rund 42 Jahre beträgt. Nur etwa 15 % der 
Kana lisation muss derzeit in der kurz- und mittelfristigen Sanie-
rungsplanung bearbeitet werden. Wir gehen bei den derzeitigen 
Baumaterialien und bei Güteschutz-betreuter Bauqualität von 
einer technischen Nutzungsdauer von ca. 100 Jahren aus.

Welches sind die wesentlichen Herausforderungen, die 
beim Betrieb von Abwassernetzen – auch speziell in Jena –
zu bewältigen sind? 
Waschina: Der Zustand des gesamten Kanalnetzes wurde in 
 einer Datenbank erfasst. Die Befahrungen mit der TV-Technik 

erfolgen in Eigenregie durch zertifizierte Fachkräfte im Zyklus 
der Thüringer Eigenkontrollverordnung (ThürAbwEKVO). Die 
planmäßige Reinigung erfolgt mit modernsten Hochdruckspül-
fahrzeugen. Derzeit wird das neue Kanalmanagementsystem 
dahingehend ausgebaut, dass zunächst anhand der Daten aus 
der Datenbank eine Hochrechnung für Kanalsanierungskosten 
kurz,-mittel und langfristig über eine Software erfolgt. Danach 
geht es in die zustandsabhängige Detailplanung, wobei auch 
Alterungs prognoseszenarien betrachtet werden. Wir müssen 
uns darauf verlassen können, dass Erneuerung und Neubau in 
der geplanten Qualität und der damit verbundenen Nutzungs-
dauer erfolgen. Die Stadtwerke Jena Netze sichert uns dies 
durch die Mitgliedschaft im Güteschutz Kanalbau und seine 
Fachkräfte ab, die gerade über diese Organisation laufend als 
Vertreter des Bauherrn weitergebildet werden. 

Zukünftig rückt die Sanierungsplanung in den Mittelpunkt. 
JenaWasser besitzt eine komplexe Generalentwässerungs-
planung mit Schmutzfrachtberechnung, Zustandsbetrachtung, 
Hydraulischer Betrachtung, einer Betrachtung zur Schwefel-
wasserstoffkorrosion und zur Starkregenvorsorge für die Stadt 
Jena, als auch alle größeren Gemeinden im Verbandsgebiet. 
Die Planungen werden zyklisch entsprechend evtl. neuer Ent-
wicklungen oder gesetzlicher Vorgaben überarbeitet. Neue 
Heraus forderungen stellen auch die geplanten Verschärfungen 
zur Regenwasserbehandlung dar.

Herr Schmidt, was für Sie als Geschäftsführer der Orga-
nisationseinheit Netze wichtig, um eine effiziente Zusam-
menarbeit mit den Baupartnern sicherzustellen?
Gunar Schmidt: Für mich kommt es hierbei besonders auf eine 
partnerschaftliche Zusammenarbeit an. Der Markt ist ange-

Gunar Schmidt, Geschäftsführer der Stadtwerke Jena Netze GmbH.                                                    

    Foto: Güteschutz Kanalbau

„Wir verlassen uns auf Qualifikation“
Stadtwerke Jena Netze GmbH
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spannt genug, wir wickeln gemeinsam viele Aufträge ab und 
hier ist es wichtig, dass wir die von uns geforderte Qualität er-
reichen. Ich besuche einmal im Jahr ausgewählte Unternehmen 
in unserer Region und führe persönliche Gespräche. Darüber 
 hinaus versuchen auch wir als Unternehmen – getreu dem Mot-
to, was Du von anderen verlangst, dass musst Du auch selber er-
füllen – wichtige Qualifizierungen aufzubauen und dies auch zu 
dokumentieren. So führen wir neben weiteren Zertifikaten zum 
Beispiel seit 2019 ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe AK 3.

Werden Ihre Ansprüche an die Qualität von den beteilig-
ten Baupartnern unterstützt?
Schmidt: Ja, absolut. Wir nutzen u. a. das Thüga-Leistungsver-
zeichnis für nicht öffentliche Ausschreibungsverfahren, in dem 
ein Präqualifikationsverfahren vorgeschrieben ist. Vor diesem 
Hintergrund ist es uns sehr wichtig, dass Unternehmen, die wir 
beauftragen, entsprechende Qualifikationsnachweise vorlegen 
können und auch über entsprechende Referenzen verfügen. 

Haben Sie den Eindruck, dass Qualifikationsnachweise 
wie ein Gütezeichen Kanalbau dabei helfen, die Qualität 
der Ausführung sicherzustellen?
Schmidt: Das ist absolut zielführend. Man braucht Kriterien, 
an denen man den Qualitätsanspruch fest machen kann und in 
dieser Hinsicht stellt die Gütegemeinschaft Kanalbau mit dem 
Gütezeichen RAL-GZ 961 geeignetes Werkzeug zur Verfügung. 
Erfüllt ein Unternehmen die gestellten Anforderungen der je-
weiligen Beurteilungsgruppen, ist das für uns ein gutes Indiz, 
dass wir fachlich gute Arbeit einkaufen. Unternehmen mit 
Güte zeichen – so unsere Erfahrung – arbeiten nicht nur bei 
 einer Maßnahme zufriedenstellend, sondern durchaus über 
 einen längeren Zeitraum. Von daher vertrauen wir darauf, 
langfristig Qualität zu bekommen. 

Welche konkrete Unterstützung bietet Ihnen das Ange-
bot der Gütegemeinschaft Kanalbau bei Ihrer Arbeit? 
Schmidt: Wir greifen auf viele Angebote der Gütegemeinschaft 
zurück. Schulungen sind hier zu nennen, ebenso wie die Schrif-
ten und Regelwerke, die in einer bemerkenswerten Vielfalt und 
Aktualität zur Verfügung gestellt werden. Unsere Mitarbeiter 
nutzen diese Angebote auch, um sich in Eigenregie weiterzubil-
den. Gerade in den letzten Wochen unter dem Einfluss der 
COVID-19-Pandemie ist die Arbeit für viele digitaler geworden. 
Die Berührungsängste mit dieser Form des Arbeitens sind verlo-
ren gegangen. Das wird sich auf die Nutzung der Angebote der 
Gütegemeinschaft auswirken, etwa auf den Bereich AKADEMIE.

Welchen Einfluss haben die Einschränkungen durch die 
COVID-19-Pandemie auf die Arbeit Ihres Unternehmens? 
Schmidt: Wir haben einen Pandemieplan in mehreren Stufen 
zur Anwendung gebracht, der die Zusammenarbeit der Mitar-
beiter und die Kundenkontakte regelt. Viele arbeiten nun von 
zu Hause aus. Die Voraussetzungen für mobiles Arbeiten waren 
in unserem Unternehmen bereits vorhanden, insbesondere was 
die technische Ausstattung angeht. Allerdings haben wir viel 
gelernt, was die Arbeit mit digitalen Medien angeht – ein Lern- 
effekt, den wir in so kurzer Zeit normal nicht gehabt hätten. 

In welchem Umfang sind Baustellenabläufe von den Ein-
schränkungen betroffen? 
Schmidt: Unsere Bautätigkeiten sind in der Regel normal 
weiter gelaufen. Das erwarten wir auch für die nächsten Mona-
te. Anfangs gab es Unsicherheiten, ob Baustellen eingestellt 
werden sollen. Nach reiflicher Überlegung – hier konnte ich 
auch meine Erfahrungen als Leiter des Krisenmanagements 
einbringen – haben wir uns entschieden, planvoll und unter 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Berücksichtigung der momentan geltenden Anforderungen 
und Bestimmungen weiter zu arbeiten. Wir haben für jede Bau-
stelle Hygienekonzepte entwickelt und die Mitarbeiter entspre-
chend geschult und belehrt. 

Wird in Jena die für die Durchführung von Kanalbau-
maßnahmen günstige Situation genutzt, dass sich der Stra-
ßenverkehr in diesen Tagen spürbar reduziert hat?
Schmidt: Wir hatten in den letzten Wochen absolut keine Stau-
lagen und wenig Verkehr. Das haben wir selbstverständlich aus-
genutzt, allerding nicht nur für Kanalbaustellen.

Wenn Sie einen Blick in die Zukunft wagen, wie werden 
die Arbeit und die Aufgabenbereiche Ihrer Organisation in 
10 oder 20 Jahren aussehen? 
Schmidt: Das ist eine sehr spannende Frage. Besonders die 
digi talen Prozesse, die wir angestoßen haben, werden die 
Zusammen arbeit unter den Baupartner stark verändern. Meine 
Hoffnung ist aber auch, dass sich die Wertschätzung des 
 Themas Infrastruktur verbessert. Nach wie vor gilt, dass alles, 
was sich unter der Erdoberfläche befindet, nicht so im Fokus 
steht, wie etwa eine marode Autobahnbrücke. Hier muss man 
weiter Lobbyarbeit leisten und aus der Branche heraus für 
 Impulse sorgen. Hier können insbesondere Branchenverbände 
 einen großen Beitrag leisten. In diesem Sinne ist es gut, dass es 
Organisationen wie die Gütegemeinschaft Kanalbau gibt. 

Herr Schmidt, Herr Waschina, vielen Dank für das Gespräch.

Bei Kanalbaumaßnahmen setzen die Stadtwerke Jena Netze auf 
Qualifikationsnachweise wie das Gütezeichen Kanalbau.
 

Foto: Stadtwerke Jena Netze GmbH
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Als Partner des Zweckverbandes JenaWasser (KöR) kümmert 
sich die Stadtwerke Jena Netze GmbH um alle technischen 
 Anlagen zur Wasserver- und Abwasserentsorgung in Jena und 
über 20 Städten und Gemeinden des Umlandes. Beim Abwasser-
netz ist Gunar Schmidt, Geschäftsführer der Stadtwerke  Jena 
Netze GmbH, verantwortlich für alle Investitions- und Baumaß-
nahmen. Unterstützt wird er unter anderem von Werner 
 Waschina, Stellvertretender Werkleiter von Jena Wasser und 
Bereichs leiter Abwasser der Stadtwerke Jena GmbH. Die Stadt-
werke  Jena Netze haben eine eigene Tiefbauabteilung, die ein 
Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 für den Ausführungsbereich 
AK3 besitzt. 12 Mitarbeiter und eine gute maschinentechnische 
Ausstattung sind die Basis dafür, dass ein relativ angemessener 
Anteil an Baumaßnahmen selbst ausgeführt werden kann. Im 
folgenden Interview geben Gunar Schmidt und Werner Waschi-
na Einblicke in die Arbeit am Jenaer Kanalnetz, berichten über 
 ihre Erfahrungen mit der Gütegemeinschaft Kanalbau und über 
das Arbeiten in Zeiten der COVID-19-Pandemie.

Wie ist es um die Qualität des Jenaer Kanalnetzes 
 bestellt? 
Werner Waschina: Der Zweckverband JenaWasser betreibt zur-
zeit 804 km Freispiegelkanäle. Davon sind 420 km seit 1990 
durch Neubau oder Erneuerung entstanden, so dass das  mittlere 
Alter der Kanäle rund 42 Jahre beträgt. Nur etwa 15 % der 
Kana lisation muss derzeit in der kurz- und mittelfristigen Sanie-
rungsplanung bearbeitet werden. Wir gehen bei den derzeitigen 
Baumaterialien und bei Güteschutz-betreuter Bauqualität von 
einer technischen Nutzungsdauer von ca. 100 Jahren aus.

Welches sind die wesentlichen Herausforderungen, die 
beim Betrieb von Abwassernetzen – auch speziell in Jena –
zu bewältigen sind? 
Waschina: Der Zustand des gesamten Kanalnetzes wurde in 
 einer Datenbank erfasst. Die Befahrungen mit der TV-Technik 

erfolgen in Eigenregie durch zertifizierte Fachkräfte im Zyklus 
der Thüringer Eigenkontrollverordnung (ThürAbwEKVO). Die 
planmäßige Reinigung erfolgt mit modernsten Hochdruckspül-
fahrzeugen. Derzeit wird das neue Kanalmanagementsystem 
dahingehend ausgebaut, dass zunächst anhand der Daten aus 
der Datenbank eine Hochrechnung für Kanalsanierungskosten 
kurz,-mittel und langfristig über eine Software erfolgt. Danach 
geht es in die zustandsabhängige Detailplanung, wobei auch 
Alterungs prognoseszenarien betrachtet werden. Wir müssen 
uns darauf verlassen können, dass Erneuerung und Neubau in 
der geplanten Qualität und der damit verbundenen Nutzungs-
dauer erfolgen. Die Stadtwerke Jena Netze sichert uns dies 
durch die Mitgliedschaft im Güteschutz Kanalbau und seine 
Fachkräfte ab, die gerade über diese Organisation laufend als 
Vertreter des Bauherrn weitergebildet werden. 

Zukünftig rückt die Sanierungsplanung in den Mittelpunkt. 
JenaWasser besitzt eine komplexe Generalentwässerungs-
planung mit Schmutzfrachtberechnung, Zustandsbetrachtung, 
Hydraulischer Betrachtung, einer Betrachtung zur Schwefel-
wasserstoffkorrosion und zur Starkregenvorsorge für die Stadt 
Jena, als auch alle größeren Gemeinden im Verbandsgebiet. 
Die Planungen werden zyklisch entsprechend evtl. neuer Ent-
wicklungen oder gesetzlicher Vorgaben überarbeitet. Neue 
Heraus forderungen stellen auch die geplanten Verschärfungen 
zur Regenwasserbehandlung dar.

Herr Schmidt, was für Sie als Geschäftsführer der Orga-
nisationseinheit Netze wichtig, um eine effiziente Zusam-
menarbeit mit den Baupartnern sicherzustellen?
Gunar Schmidt: Für mich kommt es hierbei besonders auf eine 
partnerschaftliche Zusammenarbeit an. Der Markt ist ange-

Gunar Schmidt, Geschäftsführer der Stadtwerke Jena Netze GmbH.                                                    

    Foto: Güteschutz Kanalbau

„Wir verlassen uns auf Qualifikation“
Stadtwerke Jena Netze GmbH
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spannt genug, wir wickeln gemeinsam viele Aufträge ab und 
hier ist es wichtig, dass wir die von uns geforderte Qualität er-
reichen. Ich besuche einmal im Jahr ausgewählte Unternehmen 
in unserer Region und führe persönliche Gespräche. Darüber 
 hinaus versuchen auch wir als Unternehmen – getreu dem Mot-
to, was Du von anderen verlangst, dass musst Du auch selber er-
füllen – wichtige Qualifizierungen aufzubauen und dies auch zu 
dokumentieren. So führen wir neben weiteren Zertifikaten zum 
Beispiel seit 2019 ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe AK 3.

Werden Ihre Ansprüche an die Qualität von den beteilig-
ten Baupartnern unterstützt?
Schmidt: Ja, absolut. Wir nutzen u. a. das Thüga-Leistungsver-
zeichnis für nicht öffentliche Ausschreibungsverfahren, in dem 
ein Präqualifikationsverfahren vorgeschrieben ist. Vor diesem 
Hintergrund ist es uns sehr wichtig, dass Unternehmen, die wir 
beauftragen, entsprechende Qualifikationsnachweise vorlegen 
können und auch über entsprechende Referenzen verfügen. 

Haben Sie den Eindruck, dass Qualifikationsnachweise 
wie ein Gütezeichen Kanalbau dabei helfen, die Qualität 
der Ausführung sicherzustellen?
Schmidt: Das ist absolut zielführend. Man braucht Kriterien, 
an denen man den Qualitätsanspruch fest machen kann und in 
dieser Hinsicht stellt die Gütegemeinschaft Kanalbau mit dem 
Gütezeichen RAL-GZ 961 geeignetes Werkzeug zur Verfügung. 
Erfüllt ein Unternehmen die gestellten Anforderungen der je-
weiligen Beurteilungsgruppen, ist das für uns ein gutes Indiz, 
dass wir fachlich gute Arbeit einkaufen. Unternehmen mit 
Güte zeichen – so unsere Erfahrung – arbeiten nicht nur bei 
 einer Maßnahme zufriedenstellend, sondern durchaus über 
 einen längeren Zeitraum. Von daher vertrauen wir darauf, 
langfristig Qualität zu bekommen. 

Welche konkrete Unterstützung bietet Ihnen das Ange-
bot der Gütegemeinschaft Kanalbau bei Ihrer Arbeit? 
Schmidt: Wir greifen auf viele Angebote der Gütegemeinschaft 
zurück. Schulungen sind hier zu nennen, ebenso wie die Schrif-
ten und Regelwerke, die in einer bemerkenswerten Vielfalt und 
Aktualität zur Verfügung gestellt werden. Unsere Mitarbeiter 
nutzen diese Angebote auch, um sich in Eigenregie weiterzubil-
den. Gerade in den letzten Wochen unter dem Einfluss der 
COVID-19-Pandemie ist die Arbeit für viele digitaler geworden. 
Die Berührungsängste mit dieser Form des Arbeitens sind verlo-
ren gegangen. Das wird sich auf die Nutzung der Angebote der 
Gütegemeinschaft auswirken, etwa auf den Bereich AKADEMIE.

Welchen Einfluss haben die Einschränkungen durch die 
COVID-19-Pandemie auf die Arbeit Ihres Unternehmens? 
Schmidt: Wir haben einen Pandemieplan in mehreren Stufen 
zur Anwendung gebracht, der die Zusammenarbeit der Mitar-
beiter und die Kundenkontakte regelt. Viele arbeiten nun von 
zu Hause aus. Die Voraussetzungen für mobiles Arbeiten waren 
in unserem Unternehmen bereits vorhanden, insbesondere was 
die technische Ausstattung angeht. Allerdings haben wir viel 
gelernt, was die Arbeit mit digitalen Medien angeht – ein Lern- 
effekt, den wir in so kurzer Zeit normal nicht gehabt hätten. 

In welchem Umfang sind Baustellenabläufe von den Ein-
schränkungen betroffen? 
Schmidt: Unsere Bautätigkeiten sind in der Regel normal 
weiter gelaufen. Das erwarten wir auch für die nächsten Mona-
te. Anfangs gab es Unsicherheiten, ob Baustellen eingestellt 
werden sollen. Nach reiflicher Überlegung – hier konnte ich 
auch meine Erfahrungen als Leiter des Krisenmanagements 
einbringen – haben wir uns entschieden, planvoll und unter 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Berücksichtigung der momentan geltenden Anforderungen 
und Bestimmungen weiter zu arbeiten. Wir haben für jede Bau-
stelle Hygienekonzepte entwickelt und die Mitarbeiter entspre-
chend geschult und belehrt. 

Wird in Jena die für die Durchführung von Kanalbau-
maßnahmen günstige Situation genutzt, dass sich der Stra-
ßenverkehr in diesen Tagen spürbar reduziert hat?
Schmidt: Wir hatten in den letzten Wochen absolut keine Stau-
lagen und wenig Verkehr. Das haben wir selbstverständlich aus-
genutzt, allerding nicht nur für Kanalbaustellen.

Wenn Sie einen Blick in die Zukunft wagen, wie werden 
die Arbeit und die Aufgabenbereiche Ihrer Organisation in 
10 oder 20 Jahren aussehen? 
Schmidt: Das ist eine sehr spannende Frage. Besonders die 
digi talen Prozesse, die wir angestoßen haben, werden die 
Zusammen arbeit unter den Baupartner stark verändern. Meine 
Hoffnung ist aber auch, dass sich die Wertschätzung des 
 Themas Infrastruktur verbessert. Nach wie vor gilt, dass alles, 
was sich unter der Erdoberfläche befindet, nicht so im Fokus 
steht, wie etwa eine marode Autobahnbrücke. Hier muss man 
weiter Lobbyarbeit leisten und aus der Branche heraus für 
 Impulse sorgen. Hier können insbesondere Branchenverbände 
 einen großen Beitrag leisten. In diesem Sinne ist es gut, dass es 
Organisationen wie die Gütegemeinschaft Kanalbau gibt. 

Herr Schmidt, Herr Waschina, vielen Dank für das Gespräch.

Bei Kanalbaumaßnahmen setzen die Stadtwerke Jena Netze auf 
Qualifikationsnachweise wie das Gütezeichen Kanalbau.
 

Foto: Stadtwerke Jena Netze GmbH
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Interview: Stadtwerke Jena setzen auf Qualifikation

JENA, 20.5.2020 – Die Stadtwerke Jena Netze haben eine eigene Tiefbauabteilung, die ein Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 besitzt.
Über ihre Erfahrungen mit der Gütegemeinschaft Kanalbau sowie das Arbeiten in Zeiten der Covid-19-Pandemie berichten im folgenden
Interview Gunar Schmidt und Werner Waschina von den Stadtwerken Jena und geben Einblicke in die Arbeit am Jenaer Kanalnetz.

Als Partner des Zweckverbandes Jenawasser (KöR) kümmert sich die Stadtwerke Jena Netze GmbH um alle technischen Anlagen zur Wasserver-
und Abwasserentsorgung in Jena und über 20 Städten und Gemeinden des Umlandes. Beim Abwassernetz ist Gunar Schmidt, Geschäftsführer
der Stadtwerke Jena Netze GmbH, verantwortlich für alle Investitions- und Baumaßnahmen. Unterstützt wird er unter anderem von Werner
Waschina, Stellvertretender Werkleiter von Jenawasser und Bereichsleiter Abwasser der Stadtwerke Jena GmbH.

„Bei Unternehmen mit Gütezeichen vertrauen wir darauf, langfristig Qualität zu bekommen“, so Gunar Schmidt, Geschäftsführer
der Stadtwerke Jena Netze GmbH. | Foto: Gütegemeinschaft Kanalbau

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 20/05/20
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Wie ist es um die Qualität des Jenaer Kanalnetzes bestellt?

Werner Waschina: Der Zweckverband Jenawasser betreibt zurzeit 804 km Freispiegelkanäle. Davon sind 420 km seit 1990 durch Neubau oder
Erneuerung entstanden, so dass das mittlere Alter der Kanäle rund 42 Jahre beträgt. Nur etwa 15 % der Kanalisation muss derzeit in der kurz- und
mittelfristigen Sanierungsplanung bearbeitet werden. Wir gehen bei den derzeitigen Baumaterialien und bei Güteschutz-betreuter Bauqualität von
einer technischen Nutzungsdauer von ca. 100 Jahren aus.

Welches sind die wesentlichen Herausforderungen, die beim Betrieb von Abwassernetzen – auch speziell in Jena –
zu bewältigen sind?

Waschina: Der Zustand des gesamten Kanalnetzes wurde in einer Datenbank erfasst. Die Befahrungen mit der TV-Technik erfolgen in Eigenregie
durch zertifizierte Fachkräfte im Zyklus der Thüringer Eigenkontrollverordnung (ThürAbwEKVO). Die planmäßige Reinigung erfolgt mit modernsten
Hochdruckspülfahrzeugen. Derzeit wird das neue Kanalmanagementsystem dahingehend ausgebaut, dass zunächst anhand der Daten aus der
Datenbank eine Hochrechnung für Kanalsanierungskosten kurz-, mittel- und langfristig über eine Software erfolgt. Danach geht es in die
zustandsabhängige Detailplanung, wobei auch Alterungsprognoseszenarien betrachtet werden. Wir müssen uns darauf verlassen können, dass
Erneuerung und Neubau in der geplanten Qualität und der damit verbundenen Nutzungsdauer erfolgen. Die Stadtwerke Jena Netze sichert uns
dies durch die Mitgliedschaft im Güteschutz Kanalbau und seine Fachkräfte ab, die gerade über diese Organisation laufend als Vertreter des
Bauherrn weitergebildet werden.
Zukünftig rückt die Sanierungsplanung in den Mittelpunkt. Jenawasser besitzt eine komplexe Generalentwässerungsplanung mit
Schmutzfrachtberechnung, Zustandsbetrachtung, hydraulischer Betrachtung, einer Betrachtung zur Schwefelwasserstoffkorrosion und zur
Starkregenvorsorge sowohl für die Stadt Jena als auch für alle größeren Gemeinden im Verbandsgebiet. Die Planungen werden zyklisch
entsprechend eventueller neuer Entwicklungen oder gesetzlicher Vorgaben überarbeitet. Neue Herausforderungen stellen auch die geplanten
Verschärfungen zur Regenwasserbehandlung dar.

Herr Schmidt, was ist für Sie als Geschäftsführer der Organisationseinheit Netze wichtig, um eine effiziente
Zusammenarbeit mit den Baupartnern sicherzustellen?

Gunar Schmidt: Für mich kommt es hierbei besonders auf eine partnerschaftliche Zusammenarbeit an. Der Markt ist angespannt genug, wir
wickeln gemeinsam viele Aufträge ab und hier ist es wichtig, dass wir die von uns geforderte Qualität erreichen. Ich besuche einmal im Jahr
ausgewählte Unternehmen in unserer Region und führe persönliche Gespräche. Darüber hinaus versuchen auch wir als Unternehmen – getreu
dem Motto „Was Du von anderen verlangst, dass musst Du auch selber erfüllen“ – wichtige Qualifizierungen aufzubauen und dies auch zu
dokumentieren. So führen wir neben weiteren Zertifikaten zum Beispiel seit 2019 ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe AK 3.
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Bei Kanalbaumaßnahmen setzen die Stadtwerke Jena Netze 
auf Qualifikationsnachweise wie das Gütezeichen Kanalbau. 
| Foto: Stadtwerke Jena Netze

Werden Ihre Ansprüche an die Qualität von den beteiligten Baupartnern unterstützt?

Schmidt: Ja, absolut. Wir nutzen u.a. das Thüga-Leistungsverzeichnis für nicht öffentliche Ausschreibungsverfahren, in dem ein
Präqualifikationsverfahren vorgeschrieben ist. Vor diesem Hintergrund ist es uns sehr wichtig, dass Unternehmen, die wir beauftragen,
entsprechende Qualifikationsnachweise vorlegen können und auch über entsprechende Referenzen verfügen.

Haben Sie den Eindruck, dass Qualifikations-nachweise wie ein Gütezeichen Kanalbau dabei helfen, die Qualität
der Ausführung sicherzustellen?

Schmidt: Das ist absolut zielführend. Man braucht Kriterien, an denen man den Qualitätsanspruch festmachen kann, und in dieser Hinsicht stellt
die Gütegemeinschaft Kanalbau mit dem Gütezeichen RAL-GZ 961 geeignetes Werkzeug zur Verfügung. Erfüllt ein Unternehmen die gestellten
Anforderungen der jeweiligen Beurteilungsgruppen, ist das für uns ein gutes Indiz, dass wir fachlich gute Arbeit einkaufen. Unternehmen mit
Gütezeichen – so unsere Erfahrung – arbeiten nicht nur bei einer Maßnahme zufriedenstellend, sondern durchaus über einen längeren Zeitraum.
Von daher vertrauen wir darauf, langfristig Qualität zu bekommen.

Welche konkrete Unterstützung bietet Ihnen das Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau bei Ihrer Arbeit?

Schmidt: Wir greifen auf viele Angebote der Gütegemeinschaft zurück. Schulungen sind hier zu nennen, ebenso wie die Schriften und
Regelwerke, die in einer bemerkenswerten Vielfalt und Aktualität zur Verfügung gestellt werden. Unsere Mitarbeiter nutzen diese Angebote auch,
um sich in Eigenregie weiterzubilden. Gerade in den letzten Wochen unter dem Einfluss der Covid-19-Pandemie ist die Arbeit für viele digitaler
geworden. Die Berührungsängste mit dieser Form des Arbeitens sind verloren gegangen. Das wird sich auf die Nutzung der Angebote der
Gütegemeinschaft auswirken, etwa auf den Bereich „Akademie“.

„Wir haben einen Pandemieplan, der die Zusammenarbeit der Mitarbeiter und die Kundenkontakte regelt.“

Gunar Schmidt, Geschäftsführer der Stadtwerke Jena Netze GmbH

Welchen Einfluss haben die Einschränkungen durch die Covid-19-Pandemie auf die Arbeit Ihres Unternehmens?

Schmidt: Wir haben einen Pandemieplan in mehreren Stufen zur Anwendung gebracht, der die Zusammenarbeit der Mitarbeiter und die
Kundenkontakte regelt. Viele arbeiten nun von zu Hause aus. Die Voraussetzungen für mobiles Arbeiten waren in unserem Unternehmen bereits
vorhanden, insbesondere was die technische Ausstattung angeht. Allerdings haben wir viel gelernt, was die Arbeit mit digitalen Medien angeht –
ein Lerneffekt, den wir in so kurzer Zeit normal nicht gehabt hätten.
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In welchem Umfang sind Baustellenabläufe von den Einschränkungen betroffen?

Schmidt: Unsere Bautätigkeiten sind in der Regel normal weitergelaufen. Das erwarten wir auch für die nächsten Monate. Anfangs gab es
Unsicherheiten, ob Baustellen eingestellt werden sollen. Nach reiflicher Überlegung – hier konnte ich auch meine Erfahrungen als Leiter des
Krisenmanagements einbringen – haben wir uns entschieden, planvoll und unter Berücksichtigung der momentan geltenden Anforderungen und
Bestimmungen weiter zu arbeiten. Wir haben für jede Baustelle Hygienekonzepte entwickelt und die Mitarbeiter entsprechend geschult und
belehrt.

Wird in Jena die für die Durchführung von Kanalbaumaßnahmen günstige Situation genutzt, dass sich der
Straßenverkehr in diesen Tagen spürbar reduziert hat?

Schmidt: Wir hatten in den letzten Wochen absolut keine Staulagen und wenig Verkehr. Das haben wir selbstverständlich ausgenutzt, allerdings
nicht nur für Kanalbaustellen.

Wenn Sie einen Blick in die Zukunft wagen, wie werden die Arbeit und die Aufgabenbereiche Ihrer Organisation in
10 oder 20 Jahren aussehen?

Schmidt: Das ist eine sehr spannende Frage. Besonders die digitalen Prozesse, die wir angestoßen haben, werden die Zusammenarbeit unter
den Baupartnern stark verändern. Meine Hoffnung ist aber auch, dass sich die Wertschätzung des Themas Infrastruktur verbessert. Nach wie vor
gilt, dass alles, was sich unter der Erdoberfläche befindet, nicht so im Fokus steht, wie etwa eine marode Autobahnbrücke. Hier muss man weiter
Lobbyarbeit leisten und aus der Branche heraus für Impulse sorgen. Hier können insbesondere Branchenverbände einen großen Beitrag leisten. In
diesem Sinne ist es gut, dass es Organisationen wie die Gütegemeinschaft Kanalbau gibt.

Herr Schmidt, Herr Waschina, vielen Dank für das Gespräch.

 

 

© bi Medien GmbH
22.05.2020, 10:59
https://www.bi-medien.de/artikel-41524-ub-stadtwerke-jena-interview-qualifikation.bi
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Hilfe Über uns Kontakt Deutsch

Startseite /  E-Journal /  „Wir verlassen uns auf Qualifikation“

„Wir verlassen uns auf Qualifikation“
28.05.2020

Als Partner des Zweckverbandes JenaWasser (KöR) kümmert sich die Stadtwerke Jena Netze GmbH um alle technischen
Anlagen zur Wasserver- und Abwasserentsorgung in Jena und über 20 Städten und Gemeinden des Umlandes. Beim
Abwassernetz ist Gunar Schmidt, Geschäftsführer der Stadtwerke Jena Netze GmbH, verantwortlich für alle Investitions- und
Baumaßnahmen. Unterstützt wird er unter anderem von Werner Waschina, Stellvertretender Werkleiter von Jena Wasser und
Bereichsleiter Abwasser der Stadtwerke Jena GmbH.

Die Stadtwerke Jena Netze haben eine eigene Tiefbauabteilung, die ein Gütezeichen
Kanalbau RAL-GZ 961 für den Ausführungsbereich AK3 besitzt. 12 Mitarbeiter und eine
gute maschinentechnische Ausstattung sind die Basis dafür, dass ein relativ
angemessener Anteil an Baumaßnahmen selbst ausgeführt werden kann.

Im folgenden Interview geben Gunar Schmidt und Werner Waschina Einblicke in die
Arbeit am Jenaer Kanalnetz, berichten über ihre Erfahrungen mit der Gütegemeinschaft
Kanalbau und über das Arbeiten in Zeiten der COVID-19-Pandemie.
Wie ist es um die Qualität des Jenaer Kanalnetzes bestellt?

Werner Waschina: Der Zweckverband JenaWasser betreibt zurzeit 804 km Freispiegelkanäle. Davon sind 420 km seit 1990
durch Neubau oder Erneuerung entstanden, so dass das mittlere Alter der Kanäle rund 42 Jahre beträgt. Nur etwa 15 % der
Kanalisation muss derzeit in der kurz- und mittelfristigen Sanierungsplanung bearbeitet werden. Wir gehen bei den derzeitigen
Baumaterialien und bei Güteschutz-betreuter Bauqualität von einer technischen Nutzungsdauer von ca. 100 Jahren aus.
Welches sind die wesentlichen Herausforderungen, die beim Betrieb von Abwassernetzen – auch speziell in Jena – zu
bewältigen sind?

Waschina: Der Zustand des gesamten Kanalnetzes wurde in einer Datenbank erfasst. Die Befahrungen mit der TV-Technik
erfolgen in Eigenregie durch zertifizierte Fachkräfte im Zyklus der Thüringer Eigenkontrollverordnung (ThürAbwEKVO). Die
planmäßige Reinigung erfolgt mit modernsten Hochdruckspülfahrzeugen. Derzeit wird das neue Kanalmanagementsystem
dahingehend ausgebaut, dass zunächst anhand der Daten aus der Datenbank eine Hochrechnung für Kanalsanierungskosten
kurz,-mittel und langfristig über eine Software erfolgt.

Danach geht es in die zustandsabhängige Detailplanung, wobei auch Alterungsprognoseszenarien betrachtet werden. Wir
müssen uns darauf verlassen können, dass Erneuerung und Neubau in der geplanten Qualität und der damit verbundenen
Nutzungsdauer erfolgen. Die Stadtwerke Jena Netze sichert uns dies durch die Mitgliedschaft im Güteschutz Kanalbau und
seine Fachkräfte ab, die gerade über diese Organisation laufend als Vertreter des Bauherrn weitergebildet werden.

Zukünftig rückt die Sanierungsplanung in den Mittelpunkt. JenaWasser besitzt eine komplexe Generalentwässerungsplanung
mit Schmutzfrachtberechnung, Zustandsbetrachtung, Hydraulischer Betrachtung, einer Betrachtung zur
Schwefelwasserstoffkorrosion und zur Starkregenvorsorge für die Stadt Jena, als auch alle größeren Gemeinden im
Verbandsgebiet.

Die Planungen werden zyklisch entsprechend evtl. neuer Entwicklungen oder gesetzlicher Vorgaben überarbeitet. Neue
Herausforderungen stellen auch die geplanten Verschärfungen zur Regenwasserbehandlung dar.
Herr Schmidt, was für Sie als Geschäftsführer der Organisationseinheit Netze wichtig, um eine effiziente Zusammenarbeit mit
den Baupartnern sicherzustellen?

Gunar Schmidt: Für mich kommt es hierbei besonders auf eine partnerschaftliche Zusammenarbeit an. Der Markt ist
angespannt genug, wir wickeln gemeinsam viele Aufträge ab und hier ist es wichtig, dass wir die von uns geforderte Qualität
erreichen. Ich besuche einmal im Jahr ausgewählte Unternehmen in unserer Region und führe persönliche Gespräche.
Darüber hinaus versuchen auch wir als Unternehmen – getreu dem Motto, was Du von anderen verlangst, dass musst Du auch
selber erfüllen – wichtige Qualifizierungen aufzubauen und dies auch zu dokumentieren. So führen wir neben weiteren
Zertifikaten zum Beispiel seit 2019 ein Gütezeichen der Beurteilungsgruppe AK 3.
Werden Ihre Ansprüche an die Qualität von den beteiligten Baupartnern unterstützt?

Schmidt: Ja, absolut. Wir nutzen u.a. das Thüga-Leistungsverzeichnis für nicht öffentliche Ausschreibungsverfahren, in dem
ein Präqualifikationsverfahren vorgeschrieben ist. Vor diesem Hintergrund ist es uns sehr wichtig, dass Unternehmen, die wir
beauftragen, entsprechende Qualifikationsnachweise vorlegen können und auch über entsprechende Referenzen verfügen.
Haben Sie den Eindruck, dass Qualifikationsnachweise wie ein Gütezeichen Kanalbau dabei helfen, die Qualität der
Ausführung sicherzustellen?

Schmidt: Das ist absolut zielführend. Man braucht Kriterien, an denen man den Qualitätsanspruch fest machen kann und in
dieser Hinsicht stellt die Gütegemeinschaft Kanalbau mit dem Gütezeichen RAL-GZ 961 geeignetes Werkzeug zur Verfügung.
Erfüllt ein Unternehmen die gestellten Anforderungen der jeweiligen Beurteilungsgruppen, ist das für uns ein gutes Indiz, dass
wir fachlich gute Arbeit einkaufen.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern


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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Unternehmen mit Gütezeichen – so unsere Erfahrung – arbeiten nicht nur bei einer Maßnahme zufriedenstellend, sondern
durchaus über einen längeren Zeitraum. Von daher vertrauen wir darauf, langfristig Qualität zu bekommen.
Welche konkrete Unterstützung bietet Ihnen das Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau bei Ihrer Arbeit?

Schmidt: Wir greifen auf viele Angebote der Gütegemeinschaft zurück. Schulungen sind hier zu nennen, ebenso wie die
Schriften und Regelwerke, die in einer bemerkenswerten Vielfalt und Aktualität zur Verfügung gestellt werden. Unsere
Mitarbeiter nutzen diese Angebote auch, um sich in Eigenregie weiterzubilden.

Gerade in den letzten Wochen unter dem Einfluss der COVID-19-Pandemie ist die Arbeit für viele digitaler geworden. Die
Berührungsängste mit dieser Form des Arbeitens sind verloren gegangen. Das wird sich auf die Nutzung der Angebote der
Gütegemeinschaft auswirken, etwa auf den Bereich AKADEMIE.
Welchen Einfluss haben die Einschränkungen durch die COVID-19-Pandemie auf die Arbeit Ihres Unternehmens?

Schmidt: Wir haben einen Pandemieplan in mehreren Stufen zur Anwendung gebracht, der die Zusammenarbeit der
Mitarbeiter und die Kundenkontakte regelt. Viele arbeiten nun von zu Hause aus. Die Voraussetzungen für mobiles Arbeiten
waren in unserem Unternehmen bereits vorhanden, insbesondere was die technische Ausstattung angeht. Allerdings haben wir
viel gelernt, was die Arbeit mit digitalen Medien angeht – ein Lerneffekt, den wir in so kurzer Zeit normal nicht gehabt hätten.
In welchem Umfang sind Baustellenabläufe von den Einschränkungen betroffen?

Schmidt: Unsere Bautätigkeiten sind in der Regel normal weitergelaufen. Das erwarten wir auch für
die nächsten Monate. Anfangs gab es Unsicherheiten, ob Baustellen eingestellt werden sollen.

Nach reiflicher Überlegung – hier konnte ich auch meine Erfahrungen als Leiter des
Krisenmanagements einbringen – haben wir uns entschieden, planvoll und unter Berücksichtigung
der momentan geltenden Anforderungen und Bestimmungen weiter zu arbeiten. Wir haben für jede
Baustelle Hygienekonzepte entwickelt und die Mitarbeiter entsprechend geschult und belehrt.
Wird in Jena die für die Durchführung von Kanalbaumaßnahmen günstige Situation genutzt, dass
sich der Straßenverkehr in diesen Tagen spürbar reduziert hat?

Schmidt: Wir hatten in den letzten Wochen absolut keine Staulagen und wenig Verkehr. Das haben
wir selbstverständlich ausgenutzt, allerding nicht nur für Kanalbaustellen.
Wenn Sie einen Blick in die Zukunft wagen, wie werden die Arbeit und die Aufgabenbereiche Ihrer
Organisation in 10 oder 20 Jahren aussehen?

Schmidt: Das ist eine sehr spannende Frage. Besonders die digitalen Prozesse, die wir angestoßen haben, werden die
Zusammenarbeit unter den Baupartner stark verändern. Meine Hoffnung ist aber auch, dass sich die Wertschätzung des
Themas Infrastruktur verbessert. Nach wie vor gilt, dass alles, was sich unter der Erdoberfläche befindet, nicht so im Fokus
steht, wie etwa eine marode Autobahnbrücke.

Hier muss man weiter Lobbyarbeit leisten und aus der Branche heraus für Impulse sorgen. Hier können insbesondere
Branchenverbände einen großen Beitrag leisten. In diesem Sinne ist es gut, dass es Organisationen wie die Gütegemeinschaft
Kanalbau gibt.

Herr Schmidt, Herr Waschina, vielen Dank für das Gespräch.

Weitere News und Artikel

20.05.2020 /  News
Wenn die Schachtabdeckung zum
Blickfang wird

FibreIndustrial Schachtabdeckungen von
KHK Kunststoffhandel sind einfach in
ihrer Handhabung und korrosionsfrei.
Doch neben diesen technischen
Vorteilen ermöglichen die Kunststoff-
Industrieabdeckungen aus
Faserverbundwerkstoff auch eine hohe
Gestaltungsfreiheit: Sie lassen sich
farblich individuell gestalten und sind
damit jederzeit an die Anforderungen
verschiedener …

19.05.2020 /  Fachartikel
Bye Bye Know-how

Ein Lösungsansatz zur Sicherung und
zum Transfer von Wissen in
Abwasserbetrieben

18.05.2020 /  News
Doppelt hält besser

Umleitungen gehörten im Sommer 2019
für die Anwohner der rheinland-
pfälzischen Orte Mudershausen und
Bonscheuer im Rhein-Lahn-Kreis zum
Alltag. Seit Juni wurde nicht nur die
Ortsdurchfahrt Mudershausen saniert,
sondern gleichzeitig auch die
Mischwasserkanalisation erneuert.

29.05.2020 /  News
GET: 15 Jahre Entwässerungstechnik
und Gewässerschutz

2020 ist ein Jahr der Jubiläen: 500 Jahre
Raffael, 250 Jahre Beethoven, 150 Jahre
Stuttgarter Straßenbahnen, 100 Jahre
Federico Fellini. Und ........15 Jahre GET!
Ihnen erscheint das wenig? Nun, in den
letzten 15 Jahren ist viel geschehen.
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WA S S E R  �  A B WA S S E R 13GZ 18. Juni 2020

Auch im hessischen Bad Orb wird die neue Technologie seit April 
erfolgreich auf der Kläranlage eingesetzt. Bild: Jumbo Group

Jumbo Group smart dry GmbH:

Neue Wege bei der  
Klärschlammverwertung

Durch Belastungen mit Schadstoffen stellt insbesondere Klär-
schlamm die Betreiber von Kläranlagen vor Entsorgungsproble-
me. Mit der von ihr entwickelten Anlagentechnik ermöglicht die 
Jumbo Group smart dry GmbH mit Sitz im schwäbischen Butten-
wiesen die Umwandlung dieser Reststoffe in Wertstoffe.

In ihren Trocknungsanlagen 
wird dazu die nasse Biomasse in 
einem hoche�zienten Verfah-
ren getrocknet und in staubfreie, 
wiederverwendbare Pellets ge-
presst. Durch die Einbindung in 
den Abgasstrom eines vorhan-
denen BHKW, Gasbrennkammer 
oder Pyrolyse lässt sich die sonst 
ungenutzte thermische Ener-
gie im Trocknungsprozess ge-
winnbringend nutzen und redu-
ziert die Ausgangsmasse auf ei-

nen Bruchteil ihres Gewichts. Das 
Endprodukt in Pelletform lässt 
sich abhängig vom ursprüngli-
chen Material als organischer 
Dünger, Brennstoff, Einstreu, Ad-
ditive oder Tierfutter weiterver-
wenden.

Monitoringsystem

Spürbar erleichtert wird der 
Anlagenbetrieb durch den Ein-
satz eines (Echtzeit-)Monito-

ringsystems. Die fortlaufende, 
maschinelle Überwachung rund 
um die Uhr mit automatischer 
Fehlererkennung und Benach-
richtigung spart Personal- und 
Bereitschaftszeit und ermöglicht 
einen e�zienteren und ertragrei-
cheren Betrieb. Die zentrale Da-
tenerfassung und Visualisierung 
quasi in Echtzeit erlaubt dem 
Betreiber tiefgehende und teils 
neue Einblicke in seine Anlagen-
technik, wodurch sich Störan-
fälligkeiten erkennen und künf-
tig vermeiden lassen. Die Vor-
teile und Ertragsverbesserun-
gen amortisieren Investitionen in 
die Business Intelligence bereits 
nach kurzer Zeit.

Sowohl innovativ als auch weg-
weisend stellt sich das erste Pilot-
projekt mit der Gemeinde Bissin-
gen (Landkreis Dillingen) dar. Vor 
gut drei Jahren wurde die Klär-
schlammtrocknung für die Markt-
gemeinde in Betrieb genommen. 
Im Einsatz ist ein Speed Rota-
tionstrockner für die Verarbei-
tung von 3.000 Tonnen abge-
presstem Klärschlamm. Dieser 
wird von 20 auf 90 Prozent Tro-
ckenmasse getrocknet und pel-
letiert. Dabei werden über 2.000 
Tonnen Wasser verdunstet und 
die Klärschlammenge auf gut 
600 Tonnen staubfreie Pellets 
reduziert.

Abgase als Energiequelle

Der Klärschlamm wird analog 
zu einer Biogasanlage in einem 
Faulturm ausgefault und es ent-
steht Methangas. Das Methan-
gas betreibt ein BHKW, das den 
Strom für die gesamte Kläranla-
ge produziert. Die heißen Abgase 
aus dem BHKW, die bislang unge-
nutzt in die Atmosphäre geführt 
wurden, dienen als Energiequelle 
für den Speed Rotationstrockner.

Auch im hessischen Bad Orb 
geht man inzwischen neue We-
ge bei der Klärschlammverwer-
tung: Mit der Ausschreibung und 
Vergabe an die Jumbo Group im 
vergangenen Jahr wurde ein leis-
tungsfähiger Partner für den Ei-

Stadtwerke Jena Netze GmbH:

Erfahrungen mit der  
Gütegemeinschaft Kanalbau

Als Partner des Zweckverbandes JenaWasser (KöR) kümmert 
sich die Stadtwerke Jena Netze GmbH um alle technischen An-
lagen zur Wasserver- und Abwasserentsorgung in Jena und über 
20 Städten und Gemeinden des Umlandes. Beim Abwassernetz 
ist Gunar Schmidt, Geschäftsführer der Stadtwerke Jena Netze 
GmbH, verantwortlich für alle Investitions- und Baumaßnahmen. 
Unterstützt wird er unter anderem von Werner Waschina, Stell-
vertretender Werkleiter von Jena Wasser und Bereichsleiter Ab-
wasser der Stadtwerke Jena GmbH. Die Stadtwerke Jena Netze 
haben eine eigene �ie�auabteilung, die ein Gütezeichen Kanal-
bau RAL-GZ ��� für den Ausführungsbereich AK� besitzt. �2 Mit-
arbeiter und eine gute maschinentechnische Ausstattung sind die 
Basis dafür, dass ein relativ angemessener Anteil an Baumaßnah-
men selbst ausgeführt werden kann. 

Im folgenden Interview ge-
ben Gunar Schmidt und Werner 
Waschina Einblicke in die Arbeit 
am Jenaer Kanalnetz, berichten 
über ihre Erfahrungen mit der 
Gütegemeinschaft Kanalbau und 
über das Arbeiten in Zeiten der 
COVID-19-Pandemie.

Wie ist es um die Qualität 
des Jenaer Kanalnetzes be-
stellt?

Waschina: Der Zweckver-
band JenaWasser betreibt 
zur Zeit 804 km Freispiegelka- 
näle. Davon sind 420 km seit 
1990 durch Neubau oder Erneu-
erung entstanden, so dass das 
mi�lere �lter der Kan�le rund 
42 Jahre beträgt. Nur etwa 15 
� der Kanalisation muss der�eit 
in der kur�� und mi�elfristigen 
Sanierungsplanung bearbeitet 
werden. Wir gehen bei den der-
�eitigen Baumaterialien und �ei 
��teschut���etreuter Bau�ua-
lität von einer technischen Nut-
zungsdauer von ca. 100 Jahren 
aus.

Welches sind die wesentli-
chen Herausforderungen, die 
beim Betrieb von Abwassernet-
zen � auch speziell in Jena � zu 
bewältigen sind�

Waschina: Der Zustand des 
gesamten Kanalnet�es wurde 
in einer �aten�ank erfasst� �ie 
Befahrungen mit der �V��ech-
nik erfolgen in Eigenregie durch 
�erti��ierte �achkr�fte im Zy-
klus der �h�ringer Eigenkon-
troll�erordnung ��h�r��wEK-
V��� �ie planm��ige �einigung 
erfolgt mit modernsten Hoch-
drucksp�lfahr�eugen� �er�eit wird 
das neue Kanalmanagementsys-
tem dahingehend ausgebaut, dass 
zunächst anhand der Daten aus 
der Datenbank eine Hochrech-
nung f�r Kanalsanierungskos-
ten kur��� mi�el� und langfristig 
��er eine �oftware erfolgt� �a-
nach geht es in die zustandsab-
hängige Detailplanung, wobei 
auch �lterungsprognoses�ena-
rien betrachtet werden. 

�ir m�ssen uns darauf �er-
lassen können, dass Erneue-
rung und Neubau in der geplan-
ten Qualität und der damit ver-
�undenen �ut�ungsdauer erfol-
gen. Die Stadtwerke Jena Netze 
sichert uns dies durch die Mit-

gliedschaft im ��teschut� Ka-
nal�au und seine �achkr�fte a�� 
die gerade ��er diese �rgani-
sation laufend als Vertreter des 
Bauherrn weiterge�ildet wer-
den.

Zuk�nftig r�ckt die �anierungs-
planung in den �i�elpunkt� �e-
naWasser besitzt eine komplexe 
Generalentwässerungsplanung 
mit �chmut�fracht�erechnung� 
Zustandsbetrachtung, Hydrau-
lischer Betrachtung� einer Be-
trachtung �ur �chwefelwasser-
sto�orrosion und �ur �tarkre-
gen�orsorge f�r die �tadt �ena� 
als auch alle gr��eren �emein-
den im Ver�andsge�iet� �ie �la-
nungen werden zyklisch entspre-
chend evtl. neuer Entwicklun-
gen oder geset�licher Vorga�en 
��erar�eitet� �eue Herausfor-
derungen stellen auch die ge-
planten Versch�rfungen �ur �e-
genwasserbehandlung dar.

Herr Schmidt, was für Sie als 
Geschäftsführer der �rganisa-
tionseinheit Netze wichtig, um 
eine e�ziente Zusammenarbeit 
mit den Baupartnern sicherzu-
stellen?

Gunar Schmidt: Für mich 
kommt es hier�ei �esonders auf 
eine partnerschaftliche Zusam-
menarbeit an. Der Markt ist an-
gespannt genug, wir wickeln ge-
meinsam �iele �uftr�ge a� und 
hier ist es wichtig� dass wir die 
�on uns geforderte �ualit�t er-
reichen. Ich besuche einmal im 
Jahr ausgewählte Unternehmen 
in unserer �egion und f�hre per-
sönliche Gespräche. Darüber hi-
naus versuchen auch wir als Un-
ternehmen � getreu dem �o�o� 
was Du von anderen verlangst, 
dass musst Du auch selber er-
f�llen � wichtige �uali��ierun-
gen auf�u�auen und dies auch 
�u dokumentieren� �o f�hren 
wir ne�en weiteren Zerti�katen 
�um Beispiel seit ���� ein ��te-
�eichen der Beurteilungsgruppe 
�K ��

Werden Ihre Ansprüche an 
die �ualität von den beteiligten 
Baupartnern unterstützt�

Schmidt: Ja, absolut. Wir nut-
�en u�a� das �h�ga��eistungs�er-
�eichnis f�r nicht ��entliche �us-
schrei�ungs�erfahren� in dem ein 
�r��uali�kations�erfahren �or-

geschrie�en ist� Vor diesem Hin-
tergrund ist es uns sehr wichtig� 
dass Unternehmen, die wir be-
auftragen� entsprechende �uali-
�kationsnachweise �orlegen k�n-
nen und auch über entsprechen-
de �eferen�en �erf�gen�

Haben Sie den Eindruck, dass 
�uali�kationsnachweise wie 
ein Gütezeichen Kanalbau da-
bei helfen, die Qualität der Aus-
führung sicherzustellen�

Schmidt: Das ist absolut ziel-
f�hrend� �an �raucht Kriteri-
en, an denen man den Qualitäts-
anspruch fest machen kann und 
in dieser Hinsicht stellt die Gü-
tegemeinschaft Kanal�au mit 
dem ��te�eichen �����Z ��� 
geeignetes �erk�eug �ur Ver-
f�gung� Erf�llt ein �nterneh-
men die gestellten �nforderun-
gen der jeweiligen Beurteilungs-
gruppen� ist das f�r uns ein gu-
tes �ndi�� dass wir fachlich gute 
�r�eit einkaufen� �nternehmen 
mit Gütezeichen – so unsere Er-
fahrung � ar�eiten nicht nur �ei 
einer �a�nahme �ufriedenstel-
lend, sondern durchaus über ei-
nen l�ngeren Zeitraum� Von da-
her �ertrauen wir darauf� lang-
fristig �ualit�t �u �ekommen�

Welche konkrete Unterstüt-
zung bietet Ihnen das Angebot 
der Gütegemeinschaft Kanal-
bau bei Ihrer Arbeit�

Schmidt: �ir greifen auf �ie-
le �nge�ote der ��tegemein-
schaft �ur�ck� �chulungen sind 
hier zu nennen, ebenso wie die 
�chriften und �egelwerke� die in 
einer �emerkenswerten Vielfalt 
und �ktualit�t �ur Verf�gung 
gestellt werden. Unsere Mitar-
�eiter nut�en diese �nge�ote 
auch, um sich in Eigenregie wei-
terzubilden. Gerade in den letz-
ten �ochen unter dem Ein�uss 
der ��V�������andemie ist die 
�r�eit f�r �iele digitaler gewor-
den� �ie Ber�hrungs�ngste mit 
dieser �orm des �r�eitens sind 
verloren gegangen. Das wird 
sich auf die �ut�ung der �nge-
�ote der ��tegemeinschaft aus-
wirken� etwa auf den Bereich 
�K��E��E�

Welchen Ein�uss haben die 
Einschränkungen durch die C�-
�ID-��-Pandemie auf die Arbeit 
Ihres Unternehmens�

Schmidt: Wir haben einen 
�andemieplan in mehreren �tu-
fen �ur �nwendung ge�racht� 
der die Zusammenarbeit der 
�itar�eiter und die Kunden-
kontakte regelt� Viele ar�eiten 
nun �on �u Hause aus� �ie Vo-
rausset�ungen f�r mo�iles �r-
beiten waren in unserem Unter-
nehmen bereits vorhanden, ins-
besondere was die technische 
�ussta�ung angeht� �llerdings 
haben wir viel gelernt, was die 
�r�eit mit digitalen �edien an-
geht � ein �erne�ekt� den wir in 

genbetrieb Kommunale Dienste, 
Sparte Abwasserbeseitigung, ge-
funden. Selbst die Corona-Pan-
demie führte nicht zu etwaigen 
Ausführungsverzögerungen.

Vielmehr konnte das Projekt 
sogar früher als ursprünglich ge-
plant realisiert werden. Seit Mit-
te April dieses Jahres ist die neue 
Anlage auf der Kläranlage am 
Geigershallenweg nun in Be-
trieb. Ihre erste Bewährungspro-
be hat sie mit Bravour bestan-
den. Die ersten Ladungen Pellets 
sind bereits erzeugt und wurden 
der weiteren Verwertung zuge-
führt. Derzeit werden die Pellets 
ausschließlich zur Mitverbren-
nung in Müllheizkraftwerke ge-
fahren.

Mittels dieser neuen Techno-
logie kann die zukünftige Klär-
schlammmenge von Bad Orb um 
ca. 71 Prozent reduziert werden. 
Dies führt wiederum zu deutli-
chen Einsparungen bei den Ent-
sorgungskosten, da diese nach 
Tonnage abgerechnet werden. 
Zudem reduzieren sich die not-
wendigen Entsorgungsfahrten 
von ehemals drei LKW-Groß-
raumcontainern pro Woche auf 
nunmehr nur noch einen. Dies 
führt zusätzlich zu Entlastungen 
beim CO2-Ausstoß und zu we-
niger Verkehrslärm für die An-
wohner.
Nähere Informationen auch un-
ter� https���www.youtube.com�
watch�v���z�wv�pIAI�t��s  DK

so kurzer Zeit normal nicht ge-
ha�t h��en�

Wenn Sie einen Blick in die 
Zukunft wagen, wie werden die 
Arbeit und die Aufgabenberei-
che Ihrer �rganisation in zehn 
oder 20 Jahren aussehen�

Schmidt: Das ist eine sehr 
spannende �rage� Besonders die 
digitalen �ro�esse� die wir ange-
sto�en ha�en� werden die Zu-

Bayern�����andtagsfraktion�

Kläranlagen aufrüsten!
Einen besseren Schutz vor Medikamentenrückständen, Chemi-
kalien und Mikroplastik fordert die SPD-Landtagsfraktion. Hier-
zu sollen Kläranlagen mit einer modernen, vierten Reinigungsstu-
fe aufgerüstet werden. Die Abgeordneten Florian von Brunn und 
Klaus Adelt verweisen in einem parlamentarischen Antrag auf 
entsprechende e�istierende �echnologien, die nun auch im Frei-
staat eingesetzt werden müssten.

Von Brunn zufolge muss sau-
beres Wasser oberste Priorität 
haben. Die bestehenden drei-
stufigen Kläranlagen könnten 
zum Beispiel das Schmerzmit-
tel Diclofenac nicht herausfil-
tern. Auch Mikroplastik, Pesti-
zide, bestimmte Haushalts- und 
Industriechemikalien sowie Rei-
nigungsmittel würden bislang 
durchgelassen. Dadurch würden 
nicht nur die in Gewässern le-
benden Tiere und Pflanzen stark 
belastet. Letztlich landeten die 
schädlichen Rückstände und 
Partikel auch im Trinkwasser.

Vorbilder Schweiz und 

„Die Schweiz und unser Nach-
barland Baden-Württemberg ha-
ben diesen Weg schon vor Jah-
ren beschritten und zeigen, dass 
das eine notwendige und sinn-
volle Lösung ist“, heißt es in dem 
parlamentarischen Antrag. „Da-
bei ist eine erste Schwerpunkt-
setzung auf große Kläranlagen 
und stark belastete Gewäs-
ser aus Kosten-Nutzen-Grün-
den vernünftig. Die notwendi-
gen Daten sollten der Staatsre-

gierung und den betroffenen 
Kommunen in Bayern vorlie-
gen.“

Wichtig ist aus Sicht von Klaus 
Adelt dabei aber auch, dass der 
Freistaat Bayern die Investiti-
onskosten durch ein Förderpro-
gramm für die Kommunen über-
nimmt, auch um die Gebühren-
zahler nicht zu stark belasten zu 
müssen. Zudem sei ein solches 
Förderprogramm in der jetzi-
gen Wirtschaftskrise auch öko-
nomisch sinnvoll.

Als langfristigere Maßnahme 
schlagen die SPD-Abgeordneten 
vor, die Forschung und Entwick-
lung von biologisch abbauba-
ren Stoffen voranzutreiben und 
so viele Stoffe wie möglich in 
geschlossenen Sto�reisläufen 
zu halten. Doch bis dahin seien 
bessere Kläranlagen die richtige 
Soforthilfe. DK

sammenar�eit unter den Bau-
partner stark verändern. Meine 
Ho�nung ist a�er auch� dass sich 
die �ertsch�t�ung des �hemas 
�nfrastruktur �er�essert� 

Nach wie vor gilt, dass alles, 
was sich unter der Erdo�er��-
che �e�ndet� nicht so im �o-
kus steht, wie etwa eine maro-
de �uto�ahn�r�cke� Hier muss 
man weiter �o��yar�eit leisten 

und aus der Branche heraus 
f�r �mpulse sorgen� Hier k�n-
nen ins�esondere Branchen-
�er��nde einen gro�en Bei-
trag leisten. In diesem Sinne ist 
es gut� dass es �rganisationen 
wie die ��tegemeinschaft Ka-
nalbau gibt.

Herr Schmidt, Herr Waschi-
na, vielen Dank für das Ge-
spräch. 
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Auch im hessischen Bad Orb wird die neue Technologie seit April 
erfolgreich auf der Kläranlage eingesetzt. Bild: Jumbo Group

Jumbo Group smart dry GmbH:

Neue Wege bei der  
Klärschlammverwertung

Durch Belastungen mit Schadstoffen stellt insbesondere Klär-
schlamm die Betreiber von Kläranlagen vor Entsorgungsproble-
me. Mit der von ihr entwickelten Anlagentechnik ermöglicht die 
Jumbo Group smart dry GmbH mit Sitz im schwäbischen Butten-
wiesen die Umwandlung dieser Reststoffe in Wertstoffe.

In ihren Trocknungsanlagen 
wird dazu die nasse Biomasse in 
einem hoche�zienten Verfah-
ren getrocknet und in staubfreie, 
wiederverwendbare Pellets ge-
presst. Durch die Einbindung in 
den Abgasstrom eines vorhan-
denen BHKW, Gasbrennkammer 
oder Pyrolyse lässt sich die sonst 
ungenutzte thermische Ener-
gie im Trocknungsprozess ge-
winnbringend nutzen und redu-
ziert die Ausgangsmasse auf ei-

nen Bruchteil ihres Gewichts. Das 
Endprodukt in Pelletform lässt 
sich abhängig vom ursprüngli-
chen Material als organischer 
Dünger, Brennstoff, Einstreu, Ad-
ditive oder Tierfutter weiterver-
wenden.

Monitoringsystem

Spürbar erleichtert wird der 
Anlagenbetrieb durch den Ein-
satz eines (Echtzeit-)Monito-

ringsystems. Die fortlaufende, 
maschinelle Überwachung rund 
um die Uhr mit automatischer 
Fehlererkennung und Benach-
richtigung spart Personal- und 
Bereitschaftszeit und ermöglicht 
einen e�zienteren und ertragrei-
cheren Betrieb. Die zentrale Da-
tenerfassung und Visualisierung 
quasi in Echtzeit erlaubt dem 
Betreiber tiefgehende und teils 
neue Einblicke in seine Anlagen-
technik, wodurch sich Störan-
fälligkeiten erkennen und künf-
tig vermeiden lassen. Die Vor-
teile und Ertragsverbesserun-
gen amortisieren Investitionen in 
die Business Intelligence bereits 
nach kurzer Zeit.

Sowohl innovativ als auch weg-
weisend stellt sich das erste Pilot-
projekt mit der Gemeinde Bissin-
gen (Landkreis Dillingen) dar. Vor 
gut drei Jahren wurde die Klär-
schlammtrocknung für die Markt-
gemeinde in Betrieb genommen. 
Im Einsatz ist ein Speed Rota-
tionstrockner für die Verarbei-
tung von 3.000 Tonnen abge-
presstem Klärschlamm. Dieser 
wird von 20 auf 90 Prozent Tro-
ckenmasse getrocknet und pel-
letiert. Dabei werden über 2.000 
Tonnen Wasser verdunstet und 
die Klärschlammenge auf gut 
600 Tonnen staubfreie Pellets 
reduziert.

Abgase als Energiequelle

Der Klärschlamm wird analog 
zu einer Biogasanlage in einem 
Faulturm ausgefault und es ent-
steht Methangas. Das Methan-
gas betreibt ein BHKW, das den 
Strom für die gesamte Kläranla-
ge produziert. Die heißen Abgase 
aus dem BHKW, die bislang unge-
nutzt in die Atmosphäre geführt 
wurden, dienen als Energiequelle 
für den Speed Rotationstrockner.

Auch im hessischen Bad Orb 
geht man inzwischen neue We-
ge bei der Klärschlammverwer-
tung: Mit der Ausschreibung und 
Vergabe an die Jumbo Group im 
vergangenen Jahr wurde ein leis-
tungsfähiger Partner für den Ei-

Stadtwerke Jena Netze GmbH:

Erfahrungen mit der  
Gütegemeinschaft Kanalbau

Als Partner des Zweckverbandes JenaWasser (KöR) kümmert 
sich die Stadtwerke Jena Netze GmbH um alle technischen An-
lagen zur Wasserver- und Abwasserentsorgung in Jena und über 
20 Städten und Gemeinden des Umlandes. Beim Abwassernetz 
ist Gunar Schmidt, Geschäftsführer der Stadtwerke Jena Netze 
GmbH, verantwortlich für alle Investitions- und Baumaßnahmen. 
Unterstützt wird er unter anderem von Werner Waschina, Stell-
vertretender Werkleiter von Jena Wasser und Bereichsleiter Ab-
wasser der Stadtwerke Jena GmbH. Die Stadtwerke Jena Netze 
haben eine eigene �ie�auabteilung, die ein Gütezeichen Kanal-
bau RAL-GZ ��� für den Ausführungsbereich AK� besitzt. �2 Mit-
arbeiter und eine gute maschinentechnische Ausstattung sind die 
Basis dafür, dass ein relativ angemessener Anteil an Baumaßnah-
men selbst ausgeführt werden kann. 

Im folgenden Interview ge-
ben Gunar Schmidt und Werner 
Waschina Einblicke in die Arbeit 
am Jenaer Kanalnetz, berichten 
über ihre Erfahrungen mit der 
Gütegemeinschaft Kanalbau und 
über das Arbeiten in Zeiten der 
COVID-19-Pandemie.

Wie ist es um die Qualität 
des Jenaer Kanalnetzes be-
stellt?

Waschina: Der Zweckver-
band JenaWasser betreibt 
zur Zeit 804 km Freispiegelka- 
näle. Davon sind 420 km seit 
1990 durch Neubau oder Erneu-
erung entstanden, so dass das 
mi�lere �lter der Kan�le rund 
42 Jahre beträgt. Nur etwa 15 
� der Kanalisation muss der�eit 
in der kur�� und mi�elfristigen 
Sanierungsplanung bearbeitet 
werden. Wir gehen bei den der-
�eitigen Baumaterialien und �ei 
��teschut���etreuter Bau�ua-
lität von einer technischen Nut-
zungsdauer von ca. 100 Jahren 
aus.

Welches sind die wesentli-
chen Herausforderungen, die 
beim Betrieb von Abwassernet-
zen � auch speziell in Jena � zu 
bewältigen sind�

Waschina: Der Zustand des 
gesamten Kanalnet�es wurde 
in einer �aten�ank erfasst� �ie 
Befahrungen mit der �V��ech-
nik erfolgen in Eigenregie durch 
�erti��ierte �achkr�fte im Zy-
klus der �h�ringer Eigenkon-
troll�erordnung ��h�r��wEK-
V��� �ie planm��ige �einigung 
erfolgt mit modernsten Hoch-
drucksp�lfahr�eugen� �er�eit wird 
das neue Kanalmanagementsys-
tem dahingehend ausgebaut, dass 
zunächst anhand der Daten aus 
der Datenbank eine Hochrech-
nung f�r Kanalsanierungskos-
ten kur��� mi�el� und langfristig 
��er eine �oftware erfolgt� �a-
nach geht es in die zustandsab-
hängige Detailplanung, wobei 
auch �lterungsprognoses�ena-
rien betrachtet werden. 

�ir m�ssen uns darauf �er-
lassen können, dass Erneue-
rung und Neubau in der geplan-
ten Qualität und der damit ver-
�undenen �ut�ungsdauer erfol-
gen. Die Stadtwerke Jena Netze 
sichert uns dies durch die Mit-

gliedschaft im ��teschut� Ka-
nal�au und seine �achkr�fte a�� 
die gerade ��er diese �rgani-
sation laufend als Vertreter des 
Bauherrn weiterge�ildet wer-
den.

Zuk�nftig r�ckt die �anierungs-
planung in den �i�elpunkt� �e-
naWasser besitzt eine komplexe 
Generalentwässerungsplanung 
mit �chmut�fracht�erechnung� 
Zustandsbetrachtung, Hydrau-
lischer Betrachtung� einer Be-
trachtung �ur �chwefelwasser-
sto�orrosion und �ur �tarkre-
gen�orsorge f�r die �tadt �ena� 
als auch alle gr��eren �emein-
den im Ver�andsge�iet� �ie �la-
nungen werden zyklisch entspre-
chend evtl. neuer Entwicklun-
gen oder geset�licher Vorga�en 
��erar�eitet� �eue Herausfor-
derungen stellen auch die ge-
planten Versch�rfungen �ur �e-
genwasserbehandlung dar.

Herr Schmidt, was für Sie als 
Geschäftsführer der �rganisa-
tionseinheit Netze wichtig, um 
eine e�ziente Zusammenarbeit 
mit den Baupartnern sicherzu-
stellen?

Gunar Schmidt: Für mich 
kommt es hier�ei �esonders auf 
eine partnerschaftliche Zusam-
menarbeit an. Der Markt ist an-
gespannt genug, wir wickeln ge-
meinsam �iele �uftr�ge a� und 
hier ist es wichtig� dass wir die 
�on uns geforderte �ualit�t er-
reichen. Ich besuche einmal im 
Jahr ausgewählte Unternehmen 
in unserer �egion und f�hre per-
sönliche Gespräche. Darüber hi-
naus versuchen auch wir als Un-
ternehmen � getreu dem �o�o� 
was Du von anderen verlangst, 
dass musst Du auch selber er-
f�llen � wichtige �uali��ierun-
gen auf�u�auen und dies auch 
�u dokumentieren� �o f�hren 
wir ne�en weiteren Zerti�katen 
�um Beispiel seit ���� ein ��te-
�eichen der Beurteilungsgruppe 
�K ��

Werden Ihre Ansprüche an 
die �ualität von den beteiligten 
Baupartnern unterstützt�

Schmidt: Ja, absolut. Wir nut-
�en u�a� das �h�ga��eistungs�er-
�eichnis f�r nicht ��entliche �us-
schrei�ungs�erfahren� in dem ein 
�r��uali�kations�erfahren �or-

geschrie�en ist� Vor diesem Hin-
tergrund ist es uns sehr wichtig� 
dass Unternehmen, die wir be-
auftragen� entsprechende �uali-
�kationsnachweise �orlegen k�n-
nen und auch über entsprechen-
de �eferen�en �erf�gen�

Haben Sie den Eindruck, dass 
�uali�kationsnachweise wie 
ein Gütezeichen Kanalbau da-
bei helfen, die Qualität der Aus-
führung sicherzustellen�

Schmidt: Das ist absolut ziel-
f�hrend� �an �raucht Kriteri-
en, an denen man den Qualitäts-
anspruch fest machen kann und 
in dieser Hinsicht stellt die Gü-
tegemeinschaft Kanal�au mit 
dem ��te�eichen �����Z ��� 
geeignetes �erk�eug �ur Ver-
f�gung� Erf�llt ein �nterneh-
men die gestellten �nforderun-
gen der jeweiligen Beurteilungs-
gruppen� ist das f�r uns ein gu-
tes �ndi�� dass wir fachlich gute 
�r�eit einkaufen� �nternehmen 
mit Gütezeichen – so unsere Er-
fahrung � ar�eiten nicht nur �ei 
einer �a�nahme �ufriedenstel-
lend, sondern durchaus über ei-
nen l�ngeren Zeitraum� Von da-
her �ertrauen wir darauf� lang-
fristig �ualit�t �u �ekommen�

Welche konkrete Unterstüt-
zung bietet Ihnen das Angebot 
der Gütegemeinschaft Kanal-
bau bei Ihrer Arbeit�

Schmidt: �ir greifen auf �ie-
le �nge�ote der ��tegemein-
schaft �ur�ck� �chulungen sind 
hier zu nennen, ebenso wie die 
�chriften und �egelwerke� die in 
einer �emerkenswerten Vielfalt 
und �ktualit�t �ur Verf�gung 
gestellt werden. Unsere Mitar-
�eiter nut�en diese �nge�ote 
auch, um sich in Eigenregie wei-
terzubilden. Gerade in den letz-
ten �ochen unter dem Ein�uss 
der ��V�������andemie ist die 
�r�eit f�r �iele digitaler gewor-
den� �ie Ber�hrungs�ngste mit 
dieser �orm des �r�eitens sind 
verloren gegangen. Das wird 
sich auf die �ut�ung der �nge-
�ote der ��tegemeinschaft aus-
wirken� etwa auf den Bereich 
�K��E��E�

Welchen Ein�uss haben die 
Einschränkungen durch die C�-
�ID-��-Pandemie auf die Arbeit 
Ihres Unternehmens�

Schmidt: Wir haben einen 
�andemieplan in mehreren �tu-
fen �ur �nwendung ge�racht� 
der die Zusammenarbeit der 
�itar�eiter und die Kunden-
kontakte regelt� Viele ar�eiten 
nun �on �u Hause aus� �ie Vo-
rausset�ungen f�r mo�iles �r-
beiten waren in unserem Unter-
nehmen bereits vorhanden, ins-
besondere was die technische 
�ussta�ung angeht� �llerdings 
haben wir viel gelernt, was die 
�r�eit mit digitalen �edien an-
geht � ein �erne�ekt� den wir in 

genbetrieb Kommunale Dienste, 
Sparte Abwasserbeseitigung, ge-
funden. Selbst die Corona-Pan-
demie führte nicht zu etwaigen 
Ausführungsverzögerungen.

Vielmehr konnte das Projekt 
sogar früher als ursprünglich ge-
plant realisiert werden. Seit Mit-
te April dieses Jahres ist die neue 
Anlage auf der Kläranlage am 
Geigershallenweg nun in Be-
trieb. Ihre erste Bewährungspro-
be hat sie mit Bravour bestan-
den. Die ersten Ladungen Pellets 
sind bereits erzeugt und wurden 
der weiteren Verwertung zuge-
führt. Derzeit werden die Pellets 
ausschließlich zur Mitverbren-
nung in Müllheizkraftwerke ge-
fahren.

Mittels dieser neuen Techno-
logie kann die zukünftige Klär-
schlammmenge von Bad Orb um 
ca. 71 Prozent reduziert werden. 
Dies führt wiederum zu deutli-
chen Einsparungen bei den Ent-
sorgungskosten, da diese nach 
Tonnage abgerechnet werden. 
Zudem reduzieren sich die not-
wendigen Entsorgungsfahrten 
von ehemals drei LKW-Groß-
raumcontainern pro Woche auf 
nunmehr nur noch einen. Dies 
führt zusätzlich zu Entlastungen 
beim CO2-Ausstoß und zu we-
niger Verkehrslärm für die An-
wohner.
Nähere Informationen auch un-
ter� https���www.youtube.com�
watch�v���z�wv�pIAI�t��s  DK

so kurzer Zeit normal nicht ge-
ha�t h��en�

Wenn Sie einen Blick in die 
Zukunft wagen, wie werden die 
Arbeit und die Aufgabenberei-
che Ihrer �rganisation in zehn 
oder 20 Jahren aussehen�

Schmidt: Das ist eine sehr 
spannende �rage� Besonders die 
digitalen �ro�esse� die wir ange-
sto�en ha�en� werden die Zu-

Bayern�����andtagsfraktion�

Kläranlagen aufrüsten!
Einen besseren Schutz vor Medikamentenrückständen, Chemi-
kalien und Mikroplastik fordert die SPD-Landtagsfraktion. Hier-
zu sollen Kläranlagen mit einer modernen, vierten Reinigungsstu-
fe aufgerüstet werden. Die Abgeordneten Florian von Brunn und 
Klaus Adelt verweisen in einem parlamentarischen Antrag auf 
entsprechende e�istierende �echnologien, die nun auch im Frei-
staat eingesetzt werden müssten.

Von Brunn zufolge muss sau-
beres Wasser oberste Priorität 
haben. Die bestehenden drei-
stufigen Kläranlagen könnten 
zum Beispiel das Schmerzmit-
tel Diclofenac nicht herausfil-
tern. Auch Mikroplastik, Pesti-
zide, bestimmte Haushalts- und 
Industriechemikalien sowie Rei-
nigungsmittel würden bislang 
durchgelassen. Dadurch würden 
nicht nur die in Gewässern le-
benden Tiere und Pflanzen stark 
belastet. Letztlich landeten die 
schädlichen Rückstände und 
Partikel auch im Trinkwasser.

Vorbilder Schweiz und 

„Die Schweiz und unser Nach-
barland Baden-Württemberg ha-
ben diesen Weg schon vor Jah-
ren beschritten und zeigen, dass 
das eine notwendige und sinn-
volle Lösung ist“, heißt es in dem 
parlamentarischen Antrag. „Da-
bei ist eine erste Schwerpunkt-
setzung auf große Kläranlagen 
und stark belastete Gewäs-
ser aus Kosten-Nutzen-Grün-
den vernünftig. Die notwendi-
gen Daten sollten der Staatsre-

gierung und den betroffenen 
Kommunen in Bayern vorlie-
gen.“

Wichtig ist aus Sicht von Klaus 
Adelt dabei aber auch, dass der 
Freistaat Bayern die Investiti-
onskosten durch ein Förderpro-
gramm für die Kommunen über-
nimmt, auch um die Gebühren-
zahler nicht zu stark belasten zu 
müssen. Zudem sei ein solches 
Förderprogramm in der jetzi-
gen Wirtschaftskrise auch öko-
nomisch sinnvoll.

Als langfristigere Maßnahme 
schlagen die SPD-Abgeordneten 
vor, die Forschung und Entwick-
lung von biologisch abbauba-
ren Stoffen voranzutreiben und 
so viele Stoffe wie möglich in 
geschlossenen Sto�reisläufen 
zu halten. Doch bis dahin seien 
bessere Kläranlagen die richtige 
Soforthilfe. DK

sammenar�eit unter den Bau-
partner stark verändern. Meine 
Ho�nung ist a�er auch� dass sich 
die �ertsch�t�ung des �hemas 
�nfrastruktur �er�essert� 

Nach wie vor gilt, dass alles, 
was sich unter der Erdo�er��-
che �e�ndet� nicht so im �o-
kus steht, wie etwa eine maro-
de �uto�ahn�r�cke� Hier muss 
man weiter �o��yar�eit leisten 

und aus der Branche heraus 
f�r �mpulse sorgen� Hier k�n-
nen ins�esondere Branchen-
�er��nde einen gro�en Bei-
trag leisten. In diesem Sinne ist 
es gut� dass es �rganisationen 
wie die ��tegemeinschaft Ka-
nalbau gibt.

Herr Schmidt, Herr Waschi-
na, vielen Dank für das Ge-
spräch. 
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Güteschutz Kanalbau
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Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ-
Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von Bauunter-
nehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die dazu erforderliche 
Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e. V.“ erteilt. Voraussetzung für die Zulassung ist 
der Nachweis der unabhängigen und fachlich kompetenten 
Durchführung von Präqualifizierungsverfahren gegenüber der 
Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS). Damit ist die PQ-
Bau GmbH die sechste gelistete Präqualifizierungsstelle in 
Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unabhän-
gig voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen 
Aspek ten der Eignung. Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 
961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführ-
tes System zur fachtechnischen Qualifikationsprüfung bauaus-
führender Unternehmen bzw. ausschreibender und bauüber-
wachender Stellen. Bei der PQ-VOB handelt es sich um die vor-
gelagerte, auftragsunabhängige Prüfung der Eignungsnachwei-
se entsprechend der in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A 
definierten Anforderungen. Damit kann jedes an öffentlichen 
Aufträgen interessierte Unternehmen diesen Teil seiner Eig-
nung gegenüber den öffentlichen Auftraggebern zu erheblich 
reduzierten Kosten nachweisen. Die Beurteilungsgruppen in-
nerhalb der RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche Tech-
nik das Unternehmen seine Eignung nachgewiesen hat. Ver-
gleichbar hierzu ist der Geltungsbereich des jeweiligen Nach-
weises PQ-VOB über Leistungsbereiche (Gewerke). Diese ori-
entieren sich an der VOB Teil C und decken damit den 
gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche ein-
gestuft zu werden, müssen vom Antragsteller unter anderem 
entsprechende Referenzen vorgelegt werden. Die PQ-Bau 
GmbH präqualifiziert neben Unternehmen aus dem Kanal- und 
Leitungsbau beispielsweise auch Unternehmen aus anderen 

Bereichen wie Elektro- oder Dachdeckerarbeiten, Gebäude-
automation oder Kampfmittelräumung.

Mehrwert geschaffen

„Gütesicherung und Präqualifikation haben ergänzenden Cha-
rakter“, erklärt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführung Güte-
gemeinschaft Kanalbau. Während die RAL-Gütesicherung Ka-
nalbau die fachtechnische Eignung von Bauunternehmen fest-
stellt und dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise 
zur rechtlich-wirtschaftlichen Eignung. Ähnlich wie bei der 
 Suche nach Gütezeicheninhabern (www.kanalbau.com) kön-
nen Auftraggeber über ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Ver-
ein (www.pq-verein.de) jederzeit prüfen, ob ein Unternehmen 
den Nachweis PQ-VOB aktuell führt.

„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau GmbH hat Güte-
schutz Kanalbau die Möglichkeit, das Thema Eignung vollum-
fänglich für Auftraggeber zu bewerten“, so Dr. Künster weiter. 
„Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit, den Auftraggebern 
das Thema PQ-VOB auch in den vielen Veranstaltungen, die wir 
bundesweit durchführen, zu erläutern – insbesondere deren 
Anwendung. Den Teilnehmern vereinfachen wir den Umgang 
mit diesem Thema, indem wir Aufklärungsarbeit im Sinne von 
Bürokratieabbau leisten – davon profitieren letztendlich alle 
Beteiligten.“ So entfällt unter anderem die Vorlagepflicht bzw. 
die Prüfung von Einzelnachweisen nach VOB/A, sofern ein Un-
ternehmen im Amtlichen Verzeichnis auf www.pq-verein.de 
eingetragen ist. Auch die Dauer von Vergabeverfahren kann so 
verkürzt bzw. Bauaufträge schneller ausgelöst werden. Und 
auch das ist ein wichtiger Aspekt: Da Bauunternehmen, die 

Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf 
der Internetseite der PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com zur 
Verfügung. 

Güteschutz Kanalbau gründet PQ-Bau GmbH
Präqualifizierung von Bauunternehmen – unabhängig, schnell, transparent
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nachweislich Verfehlungen begangen haben, nicht ins Amtliche 
Verzeichnis aufgenommen bzw. gestrichen werden, ist ein fai-
rer und transparenter Wettbewerb sichergestellt.

Kein Hexenwerk

Dass die Präqualifikation-VOB kein Hexenwerk darstellt, bestä-
tigt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch, Geschäftsführer der PQ-
Bau GmbH. „Die Abläufe gestalten sich einfach“, so Dornbruch. 
„Im Wesentlichen handelt es sich um eine Prüfung von Doku-
menten, die von dem jeweiligen Unternehmen eingereicht wer-
den. Wir übernehmen die Dienstleistung, diese Dokumente zu 
prüfen und die Aktualisierung durchzuführen, das heißt, recht-
zeitig vor Ablaufzeit erinnern wir die Unternehmen daran, die 
Unterlagen neu einzureichen. Mit entsprechender Autorisie-
rung kann die PQ-Bau GmbH Dokumente auch direkt vom Aus-
steller anfordern.“ Die Unterlagen zur Beantragung der Präqua-
lifikation stehen auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH unter 
www.pq-bau.com zur Verfügung. Für die Erstpräqualifikation 
sind allgemeine Angaben zum Unternehmen, Mitarbeiteran-
zahl, Umsatzangaben, Umsatzaufgliederung, Eigenerklärungen 
sowie den Leistungsbereichen erforderlich. Zusammen mit 
 einer ausreichenden Anzahl von Referenzen und aktuellen 
Nachweisdokumenten gemäß § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A 
ist der Antrag vollständig. Bei Fragen stehen die Mitarbeiter 
der PQ-Bau GmbH unter der Telefonnummer 02224 9384-35 
sowie per E-Mail info@pq-bau.com zur Verfügung.

Erweiterungen jederzeit möglich

Der Antragsteller sendet das durch ihn unterzeichnete Antrags-
formular an die PQ-Bau GmbH. Die PQ-Bau GmbH bestätigt 
dem Antragsteller schriftlich die Beauftragung zur Durchfüh-
rung des Präqualifikationsverfahrens. Eingereichte Unterlagen 
werden hinsichtlich der Leitlinie für die Durchführung eines 
Präqualifikationsverfahrens überprüft. Der Eintrag ins Amt-
liche Verzeichnis des PQ-Vereins (www.pq-verein.de) erfolgt, 
wenn alle Angaben und Nachweise vollständig, aktuell und 
plausibel sind und die Anzahl der Referenzen ausreichend ist. 
Daraufhin erhält das Unternehmen eine Registriernummer, mit 
der eine öffentliche Vergabestelle den Eintrag ins Amtliche Ver-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

zeichnis prüfen kann. 
Eine Präqualifikation 
kann jederzeit durch 
weitere Leistungsberei-
che erweitert werden. 
Die Gültigkeitsdauer 
der Präqualifikations-
unterlagen sind in der 
Leitlinie dokumentiert.

Vielfältige Vorteile

„Mit der Präqualifika-
tion-VOB ergeben sich 
Vorteile für Unterneh-
men und Auftraggeber“, 
stellt der Geschäftsfüh-
rer der PQ-Bau GmbH 
fest. Nicht nur der Auf-
wand für die Zusam-
menstellung von Einzel-
nachweisen vor jeder 
Angebotsabgabe ent-
fällt, auch Fehler in den 
Vergabeunterlagen, die 
zum Ausschluss führen 
können, werden vermie-
den. „Außerdem kann 
die Präqualifikation 
über Eigenerklärungen 
und Vollmachtsverfah-
ren ohne großen Auf-
wand aktualisiert werden“, so Dornbruch weiter. Darüber hin-
aus sind Bauunternehmen von der Generalunternehmerhaf-
tung befreit, sofern auch deren Nachunternehmer präqualifi-
ziert sind. Präqualifizierte Bauunternehmen haben deshalb 
gegenüber nicht präqualifizierten Unternehmen einen Wettbe-
werbsvorteil bei der Vergabe von Nachunternehmerleistungen; 
zugleich stellen sie ihre Kompetenz wirksam nach außen dar – 
etwa im öffentlich zugänglichen Teil des Amtlichen Verzeich-
nisses, der auch von privaten Auftraggebern wie Architekten, 
Industriebetrieben, Wohnungsbaugesellschaften oder Versor-
gungsunternehmen zur Angebotsanfrage genutzt wird.

Der deutlich verringerte Aufwand durch die Präqualifika-
tion-VOB führt zu Kosteneinsparungen bei den Bauunterneh-
men, wobei die Kosten der Präqualifizierung selbst überschau-
bar sind. Die Gebühren für die Eintragung ins Amtliche Ver-
zeichnis richten sich nach dem Umfang der Präqualifizierung. 
Bereits für 450 Euro kann eine Erstpräqualifikation durchge-
führt werden. Die jährlichen Kosten für eine Präqualifizierung 
mit vier Leistungsbereichen betragen beispielsweise 
ca. 750  Euro (www.pq-bau.com).

Mit einem Flyer informiert die 
PQ-Bau GmbH über alles Wichtige 
rund um das Präqualifikationsver-
fahren.

Abbildungen: PQ-Bau GmbH

Bei der Präqualifikation Bau werden die Nachweise zur 
rechtlich- wirtschaftlichen Eignung eines Unternehmens geprüft 
und zusammengestellt.
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Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ-
Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von Bauunter-
nehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die dazu erforderliche 
Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e. V.“ erteilt. Voraussetzung für die Zulassung ist 
der Nachweis der unabhängigen und fachlich kompetenten 
Durchführung von Präqualifizierungsverfahren gegenüber der 
Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS). Damit ist die PQ-
Bau GmbH die sechste gelistete Präqualifizierungsstelle in 
Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unabhän-
gig voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen 
Aspek ten der Eignung. Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 
961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführ-
tes System zur fachtechnischen Qualifikationsprüfung bauaus-
führender Unternehmen bzw. ausschreibender und bauüber-
wachender Stellen. Bei der PQ-VOB handelt es sich um die vor-
gelagerte, auftragsunabhängige Prüfung der Eignungsnachwei-
se entsprechend der in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A 
definierten Anforderungen. Damit kann jedes an öffentlichen 
Aufträgen interessierte Unternehmen diesen Teil seiner Eig-
nung gegenüber den öffentlichen Auftraggebern zu erheblich 
reduzierten Kosten nachweisen. Die Beurteilungsgruppen in-
nerhalb der RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche Tech-
nik das Unternehmen seine Eignung nachgewiesen hat. Ver-
gleichbar hierzu ist der Geltungsbereich des jeweiligen Nach-
weises PQ-VOB über Leistungsbereiche (Gewerke). Diese ori-
entieren sich an der VOB Teil C und decken damit den 
gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche ein-
gestuft zu werden, müssen vom Antragsteller unter anderem 
entsprechende Referenzen vorgelegt werden. Die PQ-Bau 
GmbH präqualifiziert neben Unternehmen aus dem Kanal- und 
Leitungsbau beispielsweise auch Unternehmen aus anderen 

Bereichen wie Elektro- oder Dachdeckerarbeiten, Gebäude-
automation oder Kampfmittelräumung.

Mehrwert geschaffen

„Gütesicherung und Präqualifikation haben ergänzenden Cha-
rakter“, erklärt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführung Güte-
gemeinschaft Kanalbau. Während die RAL-Gütesicherung Ka-
nalbau die fachtechnische Eignung von Bauunternehmen fest-
stellt und dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise 
zur rechtlich-wirtschaftlichen Eignung. Ähnlich wie bei der 
 Suche nach Gütezeicheninhabern (www.kanalbau.com) kön-
nen Auftraggeber über ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Ver-
ein (www.pq-verein.de) jederzeit prüfen, ob ein Unternehmen 
den Nachweis PQ-VOB aktuell führt.

„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau GmbH hat Güte-
schutz Kanalbau die Möglichkeit, das Thema Eignung vollum-
fänglich für Auftraggeber zu bewerten“, so Dr. Künster weiter. 
„Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit, den Auftraggebern 
das Thema PQ-VOB auch in den vielen Veranstaltungen, die wir 
bundesweit durchführen, zu erläutern – insbesondere deren 
Anwendung. Den Teilnehmern vereinfachen wir den Umgang 
mit diesem Thema, indem wir Aufklärungsarbeit im Sinne von 
Bürokratieabbau leisten – davon profitieren letztendlich alle 
Beteiligten.“ So entfällt unter anderem die Vorlagepflicht bzw. 
die Prüfung von Einzelnachweisen nach VOB/A, sofern ein Un-
ternehmen im Amtlichen Verzeichnis auf www.pq-verein.de 
eingetragen ist. Auch die Dauer von Vergabeverfahren kann so 
verkürzt bzw. Bauaufträge schneller ausgelöst werden. Und 
auch das ist ein wichtiger Aspekt: Da Bauunternehmen, die 

Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf 
der Internetseite der PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com zur 
Verfügung. 

Güteschutz Kanalbau gründet PQ-Bau GmbH
Präqualifizierung von Bauunternehmen – unabhängig, schnell, transparent

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 07/20
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nachweislich Verfehlungen begangen haben, nicht ins Amtliche 
Verzeichnis aufgenommen bzw. gestrichen werden, ist ein fai-
rer und transparenter Wettbewerb sichergestellt.

Kein Hexenwerk

Dass die Präqualifikation-VOB kein Hexenwerk darstellt, bestä-
tigt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch, Geschäftsführer der PQ-
Bau GmbH. „Die Abläufe gestalten sich einfach“, so Dornbruch. 
„Im Wesentlichen handelt es sich um eine Prüfung von Doku-
menten, die von dem jeweiligen Unternehmen eingereicht wer-
den. Wir übernehmen die Dienstleistung, diese Dokumente zu 
prüfen und die Aktualisierung durchzuführen, das heißt, recht-
zeitig vor Ablaufzeit erinnern wir die Unternehmen daran, die 
Unterlagen neu einzureichen. Mit entsprechender Autorisie-
rung kann die PQ-Bau GmbH Dokumente auch direkt vom Aus-
steller anfordern.“ Die Unterlagen zur Beantragung der Präqua-
lifikation stehen auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH unter 
www.pq-bau.com zur Verfügung. Für die Erstpräqualifikation 
sind allgemeine Angaben zum Unternehmen, Mitarbeiteran-
zahl, Umsatzangaben, Umsatzaufgliederung, Eigenerklärungen 
sowie den Leistungsbereichen erforderlich. Zusammen mit 
 einer ausreichenden Anzahl von Referenzen und aktuellen 
Nachweisdokumenten gemäß § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A 
ist der Antrag vollständig. Bei Fragen stehen die Mitarbeiter 
der PQ-Bau GmbH unter der Telefonnummer 02224 9384-35 
sowie per E-Mail info@pq-bau.com zur Verfügung.

Erweiterungen jederzeit möglich

Der Antragsteller sendet das durch ihn unterzeichnete Antrags-
formular an die PQ-Bau GmbH. Die PQ-Bau GmbH bestätigt 
dem Antragsteller schriftlich die Beauftragung zur Durchfüh-
rung des Präqualifikationsverfahrens. Eingereichte Unterlagen 
werden hinsichtlich der Leitlinie für die Durchführung eines 
Präqualifikationsverfahrens überprüft. Der Eintrag ins Amt-
liche Verzeichnis des PQ-Vereins (www.pq-verein.de) erfolgt, 
wenn alle Angaben und Nachweise vollständig, aktuell und 
plausibel sind und die Anzahl der Referenzen ausreichend ist. 
Daraufhin erhält das Unternehmen eine Registriernummer, mit 
der eine öffentliche Vergabestelle den Eintrag ins Amtliche Ver-

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

zeichnis prüfen kann. 
Eine Präqualifikation 
kann jederzeit durch 
weitere Leistungsberei-
che erweitert werden. 
Die Gültigkeitsdauer 
der Präqualifikations-
unterlagen sind in der 
Leitlinie dokumentiert.

Vielfältige Vorteile

„Mit der Präqualifika-
tion-VOB ergeben sich 
Vorteile für Unterneh-
men und Auftraggeber“, 
stellt der Geschäftsfüh-
rer der PQ-Bau GmbH 
fest. Nicht nur der Auf-
wand für die Zusam-
menstellung von Einzel-
nachweisen vor jeder 
Angebotsabgabe ent-
fällt, auch Fehler in den 
Vergabeunterlagen, die 
zum Ausschluss führen 
können, werden vermie-
den. „Außerdem kann 
die Präqualifikation 
über Eigenerklärungen 
und Vollmachtsverfah-
ren ohne großen Auf-
wand aktualisiert werden“, so Dornbruch weiter. Darüber hin-
aus sind Bauunternehmen von der Generalunternehmerhaf-
tung befreit, sofern auch deren Nachunternehmer präqualifi-
ziert sind. Präqualifizierte Bauunternehmen haben deshalb 
gegenüber nicht präqualifizierten Unternehmen einen Wettbe-
werbsvorteil bei der Vergabe von Nachunternehmerleistungen; 
zugleich stellen sie ihre Kompetenz wirksam nach außen dar – 
etwa im öffentlich zugänglichen Teil des Amtlichen Verzeich-
nisses, der auch von privaten Auftraggebern wie Architekten, 
Industriebetrieben, Wohnungsbaugesellschaften oder Versor-
gungsunternehmen zur Angebotsanfrage genutzt wird.

Der deutlich verringerte Aufwand durch die Präqualifika-
tion-VOB führt zu Kosteneinsparungen bei den Bauunterneh-
men, wobei die Kosten der Präqualifizierung selbst überschau-
bar sind. Die Gebühren für die Eintragung ins Amtliche Ver-
zeichnis richten sich nach dem Umfang der Präqualifizierung. 
Bereits für 450 Euro kann eine Erstpräqualifikation durchge-
führt werden. Die jährlichen Kosten für eine Präqualifizierung 
mit vier Leistungsbereichen betragen beispielsweise 
ca. 750  Euro (www.pq-bau.com).

Mit einem Flyer informiert die 
PQ-Bau GmbH über alles Wichtige 
rund um das Präqualifikationsver-
fahren.

Abbildungen: PQ-Bau GmbH

Bei der Präqualifikation Bau werden die Nachweise zur 
rechtlich- wirtschaftlichen Eignung eines Unternehmens geprüft 
und zusammengestellt.
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E-Mail info@bi-medien.de
Internet  www.bi-medien.de

 

1. Home
2. umweltbau
3. Kanalbau/-betrieb

Präqualifizierung von Bauunternehmen: Güteschutz Kanalbau gründet PQ-Bau GmbH

BAD HONNEF, 26.6.2020 – Der Güteschutz Kanalbau e.V. hat im September 2019 die PQ-Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen
von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Damit ist die PQ-Bau GmbH die
sechste gelistete Präqualifizierungsstelle in Deutschland.

Die erforderliche Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ erteilt. Voraussetzung dafür ist der Nachweis der
unabhängigen und fachlich kompetenten Durchführung von Präqualifizierungsverfahren gegenüber der Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS).

Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com zur
Verfügung.

Qualifikations-
/Eignungsnachweis

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unabhängig voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen Aspekten der Eignung. Die
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtes System zur fachtechnischen
Qualifikationsprüfung bauausführender Unternehmen bzw. ausschreibender und bauüberwachender Stellen. Bei der Präqualifizierung von
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Bauunternehmen (PQ-VOB) handelt es sich um die vorgelagerte, auftragsunabhängige Prüfung der Eignungsnachweise entsprechend der in § 6
VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A definierten Anforderungen. Damit kann jedes an öffentlichen Aufträgen interessierte Unternehmen diesen Teil seiner
Eignung gegenüber den öffentlichen Auftraggebern zu erheblich reduzierten Kosten nachweisen.
Die Beurteilungsgruppen innerhalb der RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche Technik das Unternehmen seine Eignung nachgewiesen hat.
Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises PQ-VOB über Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orientieren sich an der
VOB Teil C und decken damit den gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche eingestuft zu werden, müssen vom Antragsteller
unter anderem entsprechende Referenzen vorgelegt werden. Die PQ-Bau GmbH präqualifiziert neben Unternehmen aus dem Kanal- und
Leitungsbau beispielsweise auch Unternehmen aus anderen Bereichen wie Elektro- oder Dachdeckerarbeiten, Gebäudeautomation oder
Kampfmittelräumung.

Bei der Präqualifikation-VOB werden die Nachweise zur rechtlich-
wirtschaftlichen Eignung eines Unternehmens geprüft und 
zusammengestellt.

Mehrwert geschaffen

„Gütesicherung und Präqualifikation haben ergänzenden Charakter“, erklärt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführung Gütegemeinschaft
Kanalbau. Während die RAL-Gütesicherung Kanalbau die fachtechnische Eignung von Bauunternehmen feststellt und dokumentiert, beinhaltet die
PQ-VOB die Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern (www.kanalbau.com) können
Auftraggeber über ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Verein jederzeit prüfen, ob ein Unternehmen den Nachweis PQ-VOB aktuell führt.
„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau GmbH hat Güteschutz Kanalbau die Möglichkeit, das Thema Eignung vollumfänglich für Auftraggeber zu
bewerten“, so Dr. Künster weiter. „Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit, den Auftraggebern das Thema PQ-VOB auch in den vielen
Veranstaltungen, die wir bundesweit durchführen, zu erläutern – insbesondere deren Anwendung. Den Teilnehmern vereinfachen wir den Umgang
mit diesem Thema, indem wir Aufklärungsarbeit im Sinne von Bürokratieabbau leisten – davon profitieren letztendlich alle Beteiligten.“
So entfällt unter anderem die Vorlagepflicht bzw. die Prüfung von Einzelnachweisen nach VOB/A, sofern ein Unternehmen im Amtlichen
Verzeichnis auf www.pq-verein.de eingetragen ist. Auch die Dauer von Vergabeverfahren kann so verkürzt bzw. Bauaufträge können schneller
ausgelöst werden. Und auch das ist ein wichtiger Aspekt: Da Bauunternehmen, die nachweislich Verfehlungen begangen haben, nicht ins Amtliche
Verzeichnis aufgenommen bzw. gestrichen werden, ist ein fairer und transparenter Wettbewerb sichergestellt.

Kein Hexenwerk

Dass die Präqualifikation-VOB kein Hexenwerk ist, bestätigt Christian Dornbruch, Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH: „Die Abläufe gestalten sich
einfach. Im Wesentlichen handelt es sich um eine Prüfung von Dokumenten, die von dem jeweiligen Unternehmen eingereicht werden. Wir
übernehmen die Dienstleistung, diese Dokumente zu prüfen und die Aktualisierung durchzuführen, das heißt, rechtzeitig vor Ablaufzeit erinnern wir
die Unternehmen daran, die Unterlagen neu einzureichen. Mit entsprechender Autorisierung kann die PQ-Bau GmbH Dokumente auch direkt vom
Aussteller anfordern.“
Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH zur Verfügung. Für die Erstpräqualifikation sind
allgemeine Angaben zum Unternehmen, Mitarbeiteranzahl, Umsatzangaben, Umsatzaufgliederung, Eigenerklärungen sowie den
Leistungsbereichen erforderlich. Zusammen mit einer ausreichenden Anzahl von Referenzen und aktuellen Nachweisdokumenten gemäß § 6a
VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A ist der Antrag vollständig. Bei Fragen stehen die Mitarbeiter der PQ-Bau GmbH unter der Telefonnummer
02224/9384-35 sowie per E-Mail info@pq-bau.com zur Verfügung.
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Mit einem Flyer informiert die PQ-Bau 
GmbH über alles Wichtige rund um das 
Präqualifikationsverfahren. | Fotos: 
PQ-Bau GmbH

Erweiterungen jederzeit möglich

Der Antragsteller sendet das durch ihn unterzeichnete Antragsformular an die PQ-Bau GmbH, welche dem Antragsteller schriftlich die
Beauftragung zur Durchführung des Präqualifikationsverfahrens bestätigt. Eingereichte Unterlagen werden hinsichtlich der Leitlinie für die
Durchführung eines Präqualifikationsverfahrens überprüft. Der Eintrag ins Amtliche Verzeichnis des PQ-Vereins erfolgt, wenn alle Angaben und
Nachweise vollständig, aktuell und plausibel sind und die Anzahl der Referenzen ausreichend ist. Daraufhin erhält das Unternehmen eine
Registriernummer, mit der eine öffentliche Vergabestelle den Eintrag ins Amtliche Verzeichnis prüfen kann.
Eine Präqualifikation kann jederzeit durch weitere Leistungsbereiche erweitert werden. Die Gültigkeitsdauer der Präqualifikationsunterlagen sind in
der Leitlinie dokumentiert.

Vielfältige Vorteile

„Mit der Präqualifikation-VOB ergeben sich Vorteile für Unternehmen und Auftraggeber“, stellt Christian Dornbruch fest. Nicht nur der Aufwand für
die Zusammenstellung von Einzelnachweisen vor jeder Angebotsabgabe entfällt, auch Fehler in den Vergabeunterlagen, die zum Ausschluss
führen können, werden vermieden. „Außerdem kann die Präqualifikation über Eigenerklärungen und Vollmachtsverfahren ohne großen Aufwand
aktualisiert werden“, so Dornbruch weiter. Darüber hinaus sind Bauunternehmen von der Generalunternehmerhaftung befreit, sofern auch deren
Nachunternehmer präqualifiziert sind. Präqualifizierte Bauunternehmen haben deshalb gegenüber nicht präqualifizierten Unternehmen einen
Wettbewerbsvorteil bei der Vergabe von Nachunternehmerleistungen; zugleich stellen sie ihre Kompetenz wirksam nach außen dar – etwa im
öffentlich zugänglichen Teil des Amtlichen Verzeichnisses, der auch von privaten Auftraggebern wie Architekten, Industriebetrieben,
Wohnungsbaugesellschaften oder Versorgungsunternehmen zur Angebotsanfrage genutzt wird.
Der deutlich verringerte Aufwand durch die Präqualifikation-VOB führt zu Kosteneinsparungen bei den Bauunternehmen, wobei die Kosten der
Präqualifizierung selbst überschaubar sind. Die Gebühren für die Eintragung ins Amtliche Verzeichnis richten sich nach dem Umfang der
Präqualifizierung. Bereits für 450 Euro kann eine Erstpräqualifikation durchgeführt werden. Die jährlichen Kosten für eine Präqualifizierung mit vier
Leistungsbereichen betragen beispielsweise ca. 750 Euro (www.pq-bau.com).

 

 

© bi Medien GmbH
26.06.2020, 14:03
https://www.bi-medien.de/artikel-43081-ub-gueteschutz-gruendet-pq-bau.bi
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Fortsetzung von Seite 1
Der Bauherr ist jedoch berechtigt, sich 
durch einen Architekten beraten und eine 
Prüfung der Bauausführung vornehmen 
zu lassen. Alternativ zum klassischen 
Fertighaus-Bauvertrag kann ein Bauherr 
sein Gebäude auch durch einen Architek-
ten planen lassen. „Die Honorare für die 

Architekten sind meistens sehr gut inves-
tiert“, sagt Große. „Es besteht dann ein 
besseres Gleichgewicht zwischen Bau-
herr und Unternehmer, da der Architekt 
als Profi die Interessen des Bauherren 
wahrnimmt und dem Bauträger auch 
tatsächlich auf die Finger guckt.“
 Quelle: www.arge-baurecht.com

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im 
September 2019 die PQ-Bau GmbH 

gegründet, um Präqualifizierungen 
von Bauunternehmen (PQ-VOB) nach 
der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) durchzuführen. 
Die dazu erforderliche Zulassung wurde 
vom „Verein für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e. V.“ erteilt. 
Voraussetzung für die Zulassung ist 
der Nachweis der unabhängigen und 
fachlich kompetenten Durchführung von 
Präqualifizierungsverfahren gegenüber 
der Deutschen Akkreditierungsstelle 
(DAkkS). Damit ist die PQ-Bau GmbH 
die sechste gelistete Präqualifizierungs-
stelle in Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau 
GmbH agieren unabhängig voneinander 
und befassen sich mit unterschiedlichen 
Aspekten der Eignung. Die Gütesiche-
rung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein 
von Auftraggebern und Auftragnehmern 
eingeführtes System zur fachtechnischen 
Qualifikationsprüfung bauausführender 
Unternehmen bzw. ausschreibender 

und bauüberwachender Stellen. Bei der 
PQ-VOB handelt es sich um die vorgela-
gerte, auftragsunabhängige Prüfung der 
Eignungsnachweise entsprechend der in 
§ 6 VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A definier-
ten Anforderungen. Damit kann jedes an 
öffentlichen Aufträgen interessierte Un-
ternehmen diesen Teil seiner Eignung ge-
genüber den öffentlichen Auftraggebern 
zu erheblich reduzierten Kosten nachwei-
sen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb 
der RAL-GZ 961 machen erkennbar, für 
welche Technik das Unternehmen seine 
Eignung nachgewiesen hat. Vergleichbar 
hierzu ist der Geltungsbereich des jewei-

ligen Nachweises PQ-VOB über Leis-
tungsbereiche (Gewerke). Diese orientie-
ren sich an der VOB Teil C und decken 
damit den gesamten Bausektor ab. Um 
in einen der Leistungsbereiche eingestuft 
zu werden, müssen vom Antragsteller 
unter anderem entsprechende Referenzen 
vorgelegt werden. Die PQ-Bau GmbH 
präqualifiziert neben Unternehmen aus 
dem Kanal- und Leitungsbau beispiels-
weise auch Unternehmen aus anderen 
Bereichen wie Elektro- oder Dachde-
ckerarbeiten, Gebäudeautomation oder 
Kampfmittelräumung.

Mehrwert geschaffen
„Gütesicherung und Präqualifikation 
haben ergänzenden Charakter“, erklärt 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäfts-
führung Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Während die RAL-Gütesicherung 
Kanalbau die fachtechnische Eignung 
von Bauunternehmen feststellt und 
dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB die 
Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen 
Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach 
Gütezeicheninhabern (www.kanalbau.

com) können Auftraggeber über ein 
Amtliches Verzeichnis beim PQ-Verein 
(www.pq-verein.de) jederzeit prüfen, ob 
ein Unternehmen den Nachweis PQ-VOB 
aktuell führt.

„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau 
GmbH hat Güteschutz Kanalbau die 
Möglichkeit, das Thema Eignung voll-
umfänglich für Auftraggeber zu bewer-
ten“, so Dr. Künster weiter. „Darüber 
hinaus bietet sich die Gelegenheit, den 
Auftraggebern das Thema PQ-VOB 
auch in den vielen Veranstaltungen, die 
wir bundesweit durchführen, zu erläu-

Bei der Anwendung von Building 
Information Modeling (BIM) sind 

funktionierende Prozesse eine entschei-
dende Grundlage für die erfolgreiche 
Umsetzung eines Projekts. Sie sorgen 
für einen definierten und koordinierten 
Daten- und Informationsaustausch zwi-
schen allen Projektbeteiligten. Dabei ist 
die Ausprägung der jeweiligen Prozesse – 
je nach Setzung der BIM-Ziele – unter-
schiedlich. Die Richtlinie VDI 2552 Blatt 
7 beschreibt beispielhaft Methoden und 
BIM-relevante Prozesse.

Richtlinie VDI 2552 Blatt 7  
vermittelt Grundlagen der  
Strukturierung des  
Informationsflusses in Building-
Information-Modelling-Prozessen
Unter Prozessen im Zusammenhang mit 
BIM versteht man Abfolgen von Akti-
onen und Interaktionen zum Erreichen 
festgesetzter Ziele. Die in VDI 2552 
Blatt 7 behandelten Prozesse dienen 
dem Austausch von Daten und Informa-
tionen, die im Rahmen der Methode BIM 
notwendig werden, sowie die Aufgaben 
und Rollen der Projektbeteiligten. Dabei 
kann es sich beispielsweise um Abstim-
mungen handeln, oder um gemeinsam zu 
bearbeitende Projekte und Teilabschnitte 
während der Errichtung und den darauf 
folgenden Lebenszyklusphasen eines 

Bauwerks und dem Betrieb. Darüber 
hinaus werden die Startvoraussetzun-
gen für den Beginn eines Prozesses, die 
nachfolgenden Prozessschritte sowie 
die Bedingungen für ein erfolgreiches 
Prozessende definiert.

Ziel der Richtlinie ist die die Vermittlung 
von Grundlagen der Strukturierung des 
Informationsflusses in BIM-Prozessen 
und die Darstellung von Methoden zur 
Prozessbeschreibung eines BIM-Pro-
zesses über den gesamten Lebenszyklus 
eines Bauwerkes. Dabei zeigt VDI 2552 
Blatt 7 schematisch den Zusammenhang 
zwischen den Auftraggeber-Informa-
tions-Anforderungen (AIA) und dem 
BIM-Abwicklungsplan (BAP) sowie den 
in diesen vereinbarten Informationsliefe-
rungen im Zuge der Wertschöpfung eines 
Bauwerks.
 Quelle: www.vdi.de
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Präqualifizierung von 
Bauunternehmen: unabhängig,
schnell, transparent
Güteschutz Kanalbau gründet PQ-Bau GmbH

Damit die Zusammenarbeit 
beim Bauen mit BIM wirklich 
funktioniert 

Augen auf beim  ...



Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der Internetseite  
der PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com zur Verfügung.
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tern – insbesondere deren Anwendung. 
Den Teilnehmern vereinfachen wir den 
Umgang mit diesem Thema, indem wir 
Aufklärungsarbeit im Sinne von Büro-
kratieabbau leisten – davon profitieren 
letztendlich alle Beteiligten.“ So entfällt 
unter anderem die Vorlagepflicht bzw. 
die Prüfung von Einzelnachweisen nach 
VOB/A, sofern ein Unternehmen im Amt-
lichen Verzeichnis auf www.pq-verein.
de eingetragen ist. Auch die Dauer von 
Vergabeverfahren kann so verkürzt bzw. 
Bauaufträge schneller ausgelöst werden. 
Und auch das ist ein wichtiger Aspekt: 
Da Bauunternehmen, die nachweislich 
Verfehlungen begangen haben, nicht ins 
Amtliche Verzeichnis aufgenommen bzw. 
gestrichen werden, ist ein fairer und 
transparenter Wettbewerb sichergestellt.

Kein Hexenwerk
Dass die Präqualifikation-VOB kein 
Hexenwerk darstellt, bestätigt Dipl.-Ing. 
Christian Dornbruch, Geschäftsfüh-
rer der PQ-Bau GmbH. „Die Abläufe 
gestalten sich einfach“, so Dornbruch. 
„Im Wesentlichen handelt es sich um 
eine Prüfung von Dokumenten, die von 
dem jeweiligen Unternehmen eingereicht 
werden. Wir übernehmen die Dienstleis-
tung, diese Dokumente zu prüfen und die 
Aktualisierung durchzuführen, das heißt, 

rechtzeitig vor Ablaufzeit erinnern wir 
die Unternehmen daran, die Unterlagen 
neu einzureichen. Mit entsprechender 
Autorisierung kann die PQ-Bau GmbH 
Dokumente auch direkt vom Aussteller 
anfordern.“ Die Unterlagen zur Beantra-
gung der Präqualifikation stehen auf der 
Internetseite der PQ-Bau GmbH unter 
www.pq-bau.com zur Verfügung. Für 
die Erstpräqualifikation sind allgemeine 
Angaben zum Unternehmen, Mitarbei-
teranzahl, Umsatzangaben, Umsatzauf-

gliederung, Eigenerklärungen sowie den 
Leistungsbereichen erforderlich. Zusam-
men mit einer ausreichenden Anzahl von 
Referenzen und aktuellen Nachweisdo-
kumenten gemäß § 6a VOB/A bzw. § 6a 
EU VOB/A ist der Antrag vollständig. 
Bei Fragen stehen die Mitarbeiter der 
PQ-Bau GmbH unter der Telefonnummer 
02224 9384-35 sowie per E-Mail info@
pq-bau.com zur Verfügung.

Erweiterungen jederzeit möglich
Der Antragsteller sendet das durch ihn 
unterzeichnete Antragsformular an die 
PQ-Bau GmbH. Die PQ-Bau GmbH 
bestätigt dem Antragsteller schriftlich 
die Beauftragung zur Durchführung des 
Präqualifikationsverfahrens. Einge-
reichte Unterlagen werden hinsichtlich 
der Leitlinie für die Durchführung eines 
Präqualifikationsverfahrens überprüft. 
Der Eintrag ins Amtliche Verzeichnis des 
PQ-Vereins (www.pq-verein.de) erfolgt, 
wenn alle Angaben und Nachweise voll-
ständig, aktuell und plausibel sind und 
die Anzahl der Referenzen ausreichend 
ist. Daraufhin erhält das Unternehmen 
eine Registriernummer, mit der eine 
öffentliche Vergabestelle den Eintrag ins 
Amtliche Verzeichnis prüfen kann. Eine 
Präqualifikation kann jederzeit durch 
weitere Leistungsbereiche erweitert wer-
den. Die Gültigkeitsdauer der Präquali-
fikationsunterlagen sind in der Leitlinie 
dokumentiert.

Vielfältige Vorteile
„Mit der Präqualifikation-VOB erge-
ben sich Vorteile für Unternehmen und 
Auftraggeber“, stellt der Geschäftsführer 
der PQ-Bau GmbH fest. Nicht nur der 
Aufwand für die Zusammenstellung von 
Einzelnachweisen vor jeder Angebotsab-
gabe entfällt, auch Fehler in den Verga-
beunterlagen, die zum Ausschluss führen 
können, werden vermieden. „Außerdem 
kann die Präqualifikation über Eigener-
klärungen und Vollmachtsverfahren ohne 
großen Aufwand aktualisiert werden“, 
so Dornbruch weiter. Darüber hinaus sind 
Bauunternehmen von der Generalunter-
nehmerhaftung befreit, sofern auch deren 
Nachunternehmer präqualifiziert sind. 
Präqualifizierte Bauunternehmen haben 
deshalb gegenüber nicht präqualifizier-
ten Unternehmen einen Wettbewerbsvor-
teil bei der Vergabe von Nachunterneh-

merleistungen; zugleich stellen sie ihre 
Kompetenz wirksam nach außen dar – 
etwa im öffentlich zugänglichen Teil des 
Amtlichen Verzeichnisses, der auch von 
privaten Auftraggebern wie Architekten, 
Industriebetrieben, Wohnungsbaugesell-
schaften oder Versorgungsunternehmen 
zur Angebotsanfrage genutzt wird.

Der deutlich verringerte Aufwand 
durch die Präqualifikation-VOB führt 
zu Kosteneinsparungen bei den Bau-

unternehmen, wobei die Kosten der 
Präqualifizierung selbst überschaubar 
sind. Die Gebühren für die Eintragung 
ins Amtliche Verzeichnis richten sich 
nach dem Umfang der Präqualifizierung. 
Bereits für 450 Euro kann eine Erst-
präqualifikation durchgeführt werden. 
Die jährlichen Kosten für eine Präqua-
lifizierung mit vier Leistungsbereichen 
betragen beispielsweise ca. 750 Euro 
(www.pq-bau.com).

Quelle: www.kanalbau.com
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um das Präqualifikationsverfahren. Fotos: PQ-Bau GmbH

Bei der Präqualifikation-VOB werden die 
Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen 
Eignung eines Unternehmens geprüft und 
zusammengestellt.
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Nachrichten

Güteschutz Kanalbau gründet PQ-Bau
GmbH

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ-
Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von
Bauunternehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die
dazu erforderliche Zulassung wurde vom „Verein für die
Präqualifikation von Bauunternehmen e. V.“ erteilt. Voraussetzung
für die Zulassung ist der Nachweis der unabhängigen und fachlich
kompetenten Durchführung von Präqualifizierungsverfahren
gegenüber der Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS). Damit ist
die PQ-Bau GmbH die sechste gelistete Präqualifizierungsstelle in
Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unabhängig voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen
Aspekten der Eignung. Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern
eingeführtes System zur fachtechnischen Qualifikationsprüfung bauausführender Unternehmen bzw. ausschreibender
und bauüberwachender Stellen. Bei der PQ-VOB handelt es sich um die vorgelagerte, auftragsunabhängige Prüfung
der Eignungsnachweise entsprechend der in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A definierten Anforderungen. Damit kann
jedes an öffentlichen Aufträgen interessierte Unternehmen diesen Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen
Auftraggebern zu erheblich reduzierten Kosten nachweisen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb der RAL-GZ 961
machen erkennbar, für welche Technik das Unternehmen seine Eignung nachgewiesen hat. Vergleichbar hierzu ist der
Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises PQ-VOB über Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orientieren sich an der
VOB Teil C und decken damit den gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche eingestuft zu werden,
müssen vom Antragsteller unter anderem entsprechende Referenzen vorgelegt werden. Die PQ-Bau GmbH
präqualifiziert neben Unternehmen aus dem Kanal- und Leitungsbau beispielsweise auch Unternehmen aus anderen
Bereichen wie Elektro- oder Dachdeckerarbeiten, Gebäudeautomation oder Kampfmittelräumung.

Schreibe einen Kommentar…
Kommentar

Name

E-Mail

Ich bin damit einverstanden, dass meine Angaben zur Kontaktaufnahme und Zuordnung für eventuelle
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Bei der Präqualifikation-VOB werden die Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen Eignung eines Unternehmens

geprüft und zusammengestellt. (Quelle: PQ-Bau GmbH)

Güteschutz Kanalbau: Gründung von PQ-Bau GmbH

30.06.2020 | Nachrichten

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ-Bau GmbH gegründet, um
Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertragsordnung für
Bauleistungen (VOB) durchzuführen.

Die dazu erforderliche Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V.“ erteilt.
Voraussetzung für die Zulassung ist der Nachweis der unabhängigen und fachlich kompetenten Durchführung
von Präqualifizierungsverfahren gegenüber der Deutschen Akkreditierungsstelle (DAkkS). Damit ist die PQ-Bau
GmbH die sechste gelistete Präqualifizierungsstelle in Deutschland.
Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unabhängig voneinander und befassen sich mit
unterschiedlichen Aspekten der Eignung. Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und
Auftragnehmern eingeführtes System zur fachtechnischen Qualifikationsprüfung bauausführender
Unternehmen bzw. ausschreibender und bauüberwachender Stellen. Bei der PQ-VOB handelt es sich um die
vorgelagerte, auftragsunabhängige Prüfung der Eignungsnachweise entsprechend der in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU
VOB/A definierten Anforderungen. Damit kann jedes an öffentlichen Aufträgen interessierte Unternehmen
diesen Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen Auftraggebern zu erheblich reduzierten Kosten
nachweisen.
Die Beurteilungsgruppen innerhalb der RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche Technik das Unternehmen
seine Eignung nachgewiesen hat. Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises PQ-VOB
über Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orientieren sich an der VOB Teil C und decken damit den gesamten
Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche eingestuft zu werden, müssen vom Antragsteller unter
anderem entsprechende Referenzen vorgelegt werden. Die PQ-Bau GmbH präqualifiziert neben Unternehmen

3R online +++ Ausgabe 30/06/20

aus dem Kanal- und Leitungsbau beispielsweise auch Unternehmen aus anderen Bereichen wie Elektro- oder
Dachdeckerarbeiten, Gebäudeautomation oder Kampfmittelräumung.
Während die RAL-Gütesicherung Kanalbau die fachtechnische Eignung von Bauunternehmen feststellt und
dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen Eignung. Ähnlich wie bei der
Suche nach Gütezeicheninhabern können Auftraggeber über ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Verein jederzeit
prüfen, ob ein Unternehmen den Nachweis PQ-VOB aktuell führt.

Artikel Fakten

Datum: 30.06.2020
Seiten: 1
Schlagwörter: Kanalsanierung
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Güteschutz Kanalbau gründet PQ-Bau GmbH
01.07.2020

Präqualifizierung von Bauunternehmen: unabhängig, schnell, transparent

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ-Bau GmbH gegründet,
um Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die dazu erforderliche
Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V.“ erteilt.

Voraussetzung für die Zulassung ist der Nachweis der unabhängigen und fachlich
kompetenten Durchführung von Präqualifizierungsverfahren gegenüber der Deutschen
Akkreditierungsstelle (DAkkS). Damit ist die PQ-Bau GmbH die sechste gelistete

Präqualifizierungsstelle in ganz Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unabhängig voneinander und befassen sich mit unterschiedlichen Aspekten
der Eignung. Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtes System zur
fachtechnischen Qualifikationsprüfung bauausführender Unternehmen bzw. ausschreibender und bauüberwachender Stellen.
Bei der PQ-VOB handelt es sich um die vorgelagerte, auftragsunabhängige Prüfung der Eignungsnachweise entsprechend der
in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A definierten Anforderungen.

Damit kann jedes an öffentlichen Aufträgen interessierte Unternehmen diesen Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen
Auftraggebern zu erheblich reduzierten Kosten nachweisen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb der RAL-GZ 961 machen
erkennbar, für welche Technik das Unternehmen seine Eignung nachgewiesen hat. Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich
des jeweiligen Nachweises PQ-VOB über Leistungsbereiche (Gewerke).

Diese orientieren sich an der VOB Teil C und decken damit den gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche
eingestuft zu werden, müssen vom Antragsteller unter anderem entsprechende Referenzen vorgelegt werden. Die PQ-Bau
GmbH präqualifiziert neben Unternehmen aus dem Kanal- und Leitungsbau auch Unternehmen aus anderen Bereichen wie
Elektro- oder Dachdeckerarbeiten, Gebäudeautomation oder Kampfmittelräumung.
Mehrwert geschaffen

„Gütesicherung und Präqualifikation haben ergänzenden Charakter“, erklärt Dr.-Ing.
Marco Künster, Geschäftsführung Gütegemeinschaft Kanalbau. Während die RAL-
Gütesicherung Kanalbau die fachtechnische Eignung von Bauunternehmen feststellt
und dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen
Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern können Auftraggeber
über ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Verein jederzeit prüfen, ob ein Unternehmen
den Nachweis PQ-VOB aktuell führt.

„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau GmbH hat Güteschutz Kanalbau die Möglichkeit,
das Thema Eignung vollumfänglich für Auftraggeber zu bewerten“, so Dr. Künster
weiter. „Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit, den Auftraggebern das Thema PQ-VOB auch in den vielen
Veranstaltungen, die wir bundesweit durchführen, zu erläutern – insbesondere deren Anwendung. Den Teilnehmern
vereinfachen wir den Umgang mit diesem Thema, indem wir Aufklärungsarbeit im Sinne von Bürokratieabbau leisten – davon
profitieren letztendlich alle Beteiligten.“

So entfällt unter anderem die Vorlagepflicht bzw. die Prüfung von Einzelnachweisen nach VOB/A, sofern ein Unternehmen im
Amtlichen Verzeichnis auf www.pq-verein.de eingetragen ist. Auch die Dauer von Vergabeverfahren kann so verkürzt bzw.
Bauaufträge schneller ausgelöst werden. Und auch das ist ein wichtiger Aspekt: Da Bauunternehmen, die nachweislich
Verfehlungen begangen haben, nicht ins Amtliche Verzeichnis aufgenommen bzw. gestrichen werden, ist ein fairer und
transparenter Wettbewerb sichergestellt.
Kein Hexenwerk

Dass die Präqualifikation-VOB kein Hexenwerk darstellt, bestätigt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch, Geschäftsführer der PQ-Bau
GmbH. „Die Abläufe gestalten sich einfach“, so Dornbruch. „Im Wesentlichen handelt es sich um eine Prüfung von
Dokumenten, die von dem jeweiligen Unternehmen eingereicht werden. Wir übernehmen die Dienstleistung, diese Dokumente
zu prüfen und die Aktualisierung durchzuführen, das heißt, rechtzeitig vor Ablaufzeit erinnern wir die Unternehmen daran, die
Unterlagen neu einzureichen. Mit entsprechender Autorisierung kann die PQ-Bau GmbH Dokumente auch direkt vom
Aussteller anfordern.“

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau e. V.
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite



Suche
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Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH zur
Verfügung. Für die Erstpräqualifikation sind allgemeine Angaben zum Unternehmen, Mitarbeiteranzahl,
Umsatzangaben, Umsatzaufgliederung, Eigenerklärungen sowie den Leistungsbereichen erforderlich.
Zusammen mit einer ausreichenden Anzahl von Referenzen und aktuellen Nachweisdokumenten gemäß §
6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A ist der Antrag vollständig.

Bei Fragen stehen die Mitarbeiter der PQ-Bau GmbH unter der Telefonnummer 02224 9384-35 sowie
per E-Mail info@pq-bau.com zur Verfügung.

Erweiterungen jederzeit möglich

Der Antragsteller sendet das durch ihn unterzeichnete Antragsformular an die PQ-Bau GmbH. Die PQ-Bau GmbH bestätigt
dem Antragsteller schriftlich die Beauftragung zur Durchführung des Präqualifikationsverfahrens. Eingereichte Unterlagen
werden hinsichtlich der Leitlinie für die Durchführung eines Präqualifikationsverfahrens überprüft. Der Eintrag ins Amtliche
Verzeichnis des PQ-Vereins erfolgt, wenn alle Angaben und Nachweise vollständig, aktuell und plausibel sind und die Anzahl
der Referenzen ausreichend ist.

Daraufhin erhält das Unternehmen eine Registriernummer, mit der eine öffentliche Vergabestelle den Eintrag ins Amtliche
Verzeichnis prüfen kann. Eine Präqualifikation kann jederzeit durch weitere Leistungsbereiche erweitert werden. Die
Gültigkeitsdauer der Präqualifikationsunterlagen sind in der Leitlinie dokumentiert.
Vielfältige Vorteile

„Mit der Präqualifikation-VOB ergeben sich Vorteile für Unternehmen und Auftraggeber“, stellt der Geschäftsführer der PQ-Bau
GmbH fest. Nicht nur der Aufwand für die Zusammenstellung von Einzelnachweisen vor jeder Angebotsabgabe entfällt, auch
Fehler in den Vergabeunterlagen, die zum Ausschluss führen können, werden vermieden. „Außerdem kann die Präqualifikation
über Eigenerklärungen und Vollmachtsverfahren ohne großen Aufwand aktualisiert werden“, so Dornbruch weiter.

Darüber hinaus sind Bauunternehmen von der Generalunternehmerhaftung befreit, sofern auch deren Nachunternehmer
präqualifiziert sind. Präqualifizierte Bauunternehmen haben deshalb gegenüber nicht präqualifizierten Unternehmen einen
Wettbewerbsvorteil bei der Vergabe von Nachunternehmerleistungen; zugleich stellen sie ihre Kompetenz wirksam nach außen
dar – etwa im öffentlich zugänglichen Teil des Amtlichen Verzeichnisses, der auch von privaten Auftraggebern wie Architekten,
Industriebetrieben, Wohnungsbaugesellschaften oder Versorgungsunternehmen zur Angebotsanfrage genutzt wird.

Der deutlich verringerte Aufwand durch die Präqualifikation-VOB führt zu Kosteneinsparungen bei den Bauunternehmen,
wobei die Kosten der Präqualifizierung selbst überschaubar sind. Die Gebühren für die Eintragung ins Amtliche
Verzeichnis richten sich nach dem Umfang der Präqualifizierung. Bereits für 450 Euro kann eine Erstpräqualifikation
durchgeführt werden. Die jährlichen Kosten für eine Präqualifizierung mit vier Leistungsbereichen betragen beispielsweise
ca. 750 Euro (www.pq-bau.com).

 

Weitere News und Artikel

10.07.2020 /  News
Digitale Wasserwirtschaft: Lücken in
der Cybersicherheit

Die Digitalisierung macht sich auch im
Wassersektor bemerkbar. Der Begriff
„Wasser 4.0“ verweist auf die neuen
digitalen Möglichkeiten für eine flexible,
ressourceneffiziente und
wettbewerbsfähige Wasserwirtschaft –
intelligente Mess- und Regelsysteme etwa,
die inzwischen die Bedienung per Hand
ersetzen können.

09.07.2020 /  Fachartikel
Innerstädtische großdimensionierte
Interimsleitung

Lösung in Guss

08.07.2020 /  News
Betriebs- und Verkehrssicherheit bei
Schachtabdeckungen: So erkennen Sie
Qualität auf einen Blick

Für Schachtabdeckungen und Aufsätze
gilt die DIN EN 124. Und doch sind nicht
alle Produkte gemäß DIN EN 124 auch
praxistauglich.

07.07.2020 /  News
Zukunftsorientiert durch die Krise

Dank eines gemeinsamen,
verantwortungsbewussten Handelns ist es
in den vergangenen Wochen gelungen, die
Ausbreitung von COVID-19 bestmöglich zu
verlangsamen. Nichtsdestotrotz sind die
gesamtgesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Folgen enorm. Auch die
Pipe-Seal-Tec GmbH & Co. KG setzte in
den zurückliegenden Monaten frühzeitig …
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Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH. „Die Abläufe 
gestalten sich einfach“, so Dornbruch. „Im 
Wesentlichen handelt es sich um eine Prüfung 
von Dokumenten, die von dem jeweiligen 
Unternehmen eingereicht werden. Wir über-
nehmen die Dienstleistung, diese Dokumente 
zu prüfen und die Aktualisierung durchzu-
führen, das heißt, rechtzeitig vor Ablaufzeit 
erinnern wir die Unternehmen daran, die 
Unterlagen neu einzureichen. Mit entspre-
chender Autorisierung kann die PQ-Bau GmbH 
Dokumente auch direkt vom Aussteller anfor-
dern.“ Die Unterlagen zur Beantragung der 
Präqualifikation stehen auf der Internetseite 
der PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com 
zur Verfügung. Für die Erstpräqualifikation 
sind allgemeine Angaben zum Unternehmen, 
Mitarbeiteranzahl, Umsatzangaben, Umsatz- 
aufgliederung, Eigenerklärungen sowie den 
Leistungsbereichen erforderlich. Zusammen 
mit einer ausreichenden Anzahl von Referenzen 
und aktuellen Nachweisdokumenten gemäß 
§ 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A ist der Antrag 
vollständig. Bei Fragen stehen die Mitarbeiter 
der PQ-Bau GmbH unter der Telefonnummer 
02224 9384-35 sowie per E-Mail info@pq-bau.
com zur Verfügung.

Erweiterungen jederzeit möglich
Der Antragsteller sendet das durch ihn unter-
zeichnete Antragsformular an die PQ-Bau GmbH. 
Die PQ-Bau GmbH bestätigt dem Antragsteller 
schriftlich die Beauftragung zur Durchführung 
des Präqualifikationsverfahrens. Eingereichte 
Unterlagen werden hinsichtlich der Leitlinie 
für die Durchführung eines Präqualifikations-
verfahrens überprüft. Der Eintrag ins Amtliche 
Verzeichnis des PQ-Vereins (www.pq-verein.de) 
erfolgt, wenn alle Angaben und Nachweise 
vollständig, aktuell und plausibel sind und die 
Anzahl der Referenzen ausreichend ist. Darauf-
hin erhält das Unternehmen eine Registrier-
nummer, mit der eine öffentliche Vergabestelle 
den Eintrag ins Amtliche Verzeichnis prüfen 
kann. Eine Präqualifikation kann jederzeit durch 
weitere Leistungsbereiche erweitert werden. 
Die Gültigkeitsdauer der Präqualifikations-
unterlagen sind in der Leitlinie dokumentiert.

Vielfältige Vorteile
„Mit der Präqualifikation-VOB ergeben sich 
Vorteile für Unternehmen und Auftraggeber“, 
stellt der Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH 
fest. Nicht nur der Aufwand für die Zusam-
menstellung von Einzelnachweisen vor jeder 
Angebotsabgabe entfällt, auch Fehler in den 
Vergabeunterlagen, die zum Ausschluss führen 
können, werden vermieden. „Außerdem kann 
die Präqualifikation über Eigenerklärungen 
und Vollmachtsverfahren ohne großen Aufwand 
aktualisiert werden“, so Dornbruch weiter. 
Darüber hinaus sind Bauunternehmen von 
der Generalunternehmerhaftung befreit, sofern 
auch deren Nachunternehmer präqualifiziert 
sind. Präqualifizierte Bauunternehmen haben 
deshalb gegenüber nicht präqualifizierten 
Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil bei 
der Vergabe von Nachunternehmerleistungen; 
zugleich stellen sie ihre Kompetenz wirksam 
nach außen dar – etwa im öffentlich zugänglichen 
Teil des Amtlichen Verzeichnisses, der auch 
von privaten Auftraggebern wie Architekten, 
Industriebetrieben, Wohnungsbaugesellschaften 
oder Versorgungsunternehmen zur Angebots-
anfrage genutzt wird.
Der deutlich verringerte Aufwand durch die 
Präqualifikation-VOB führt zu Kosteneinspa-
rungen bei den Bauunternehmen, wobei die 
Kosten der Präqualifizierung selbst überschau-
bar sind. Die Gebühren für die Eintragung ins 
Amtliche Verzeichnis richten sich nach dem 
Umfang der Präqualifizierung. Bereits für 450 
Euro kann eine Erstpräqualifikation durchgeführt 
werden. Die jährlichen Kosten für eine Präqua-
lifizierung mit vier Leistungsbereichen betragen 
beispielsweise ca. 750 Euro.

www.pq-bau.com
www.kanalbau.com  KD000

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im Septem-
ber 2019 die PQ-Bau GmbH gegründet, um 
Präqualifizierungen von Bauunternehmen 
(PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB) durchzu-
führen. Die dazu erforderliche Zulassung 
wurde vom „Verein für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e. V.“ erteilt. Voraus-
setzung für die Zulassung ist der Nachweis 
der unabhängigen und fachlich kompetenten 
Durchführung von Präqualifizierungsverfahren 
gegenüber der Deutschen Akkreditierungs-
stelle (DAkkS). Damit ist die PQ-Bau GmbH 
die sechste gelistete Präqualifizierungsstelle 
in Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH 
agieren unabhängig voneinander und befassen 
sich mit unterschiedlichen Aspekten der Eignung. 
Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist 
ein von Auftraggebern und Auftragnehmern 
eingeführtes System zur fachtechnischen 
Qualifikationsprüfung bauausführender Unter-
nehmen bzw. ausschreibender und bauüber-
wachender Stellen. Bei der PQ-VOB handelt 
es sich um die vorgelagerte, auftragsunabhängige 
Prüfung der Eignungsnachweise entsprechend 
der in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A definierten 
Anforderungen. Damit kann jedes an öffentlichen 
Aufträgen interessierte Unternehmen diesen 
Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen 
Auftraggebern zu erheblich reduzierten Kosten 
nachweisen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb 
der RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche 
Technik das Unternehmen seine Eignung 
nachgewiesen hat. Vergleichbar hierzu ist der 
Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises 
PQ-VOB über Leistungsbereiche (Gewerke). 
Diese orientieren sich an der VOB Teil C und 

decken damit den gesamten Bausektor ab. 
Um in einen der Leistungsbereiche eingestuft 
zu werden, müssen vom Antragsteller unter 
anderem entsprechende Referenzen vorgelegt 
werden. Die PQ-Bau GmbH präqualifiziert 
neben Unternehmen aus dem Kanal- und 
Leitungsbau beispielsweise auch Unternehmen 
aus anderen Bereichen wie Elektro- oder 
Dachdeckerarbeiten, Gebäudeautomation oder 
Kampfmittelräumung.

Mehrwert geschaffen
„Gütesicherung und Präqualifikation haben 
ergänzenden Charakter“, erklärt Dr.-Ing. Marco 
Künster, Geschäftsführung Gütegemeinschaft 
Kanalbau. Während die RAL-Gütesicherung 
Kanalbau die fachtechnische Eignung von 
Bauunternehmen feststellt und dokumentiert, 

beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise zur 
rechtlich-wirtschaftlichen Eignung. Ähnlich 
wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern 
(www.kanalbau.com) können Auftraggeber über 
ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Verein 
(www.pq-verein.de) jederzeit prüfen, ob ein 
Unternehmen den Nachweis PQ-VOB aktuell 
führt.
„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau GmbH 
hat Güteschutz Kanalbau die Möglichkeit, das 
Thema Eignung vollumfänglich für Auftrag-
geber zu bewerten“, so Dr. Künster weiter. 
„Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit, 
den Auftraggebern das Thema PQ-VOB auch in 
den vielen Veranstaltungen, die wir bundesweit 
durchführen, zu erläutern – insbesondere deren 
Anwendung. Den Teilnehmern vereinfachen 
wir den Umgang mit diesem Thema, indem wir 
Aufklärungsarbeit im Sinne von Bürokratie-
abbau leisten – davon profitieren letztendlich 
alle Beteiligten.“ So entfällt unter anderem die 
Vorlagepflicht bzw. die Prüfung von Einzelnach-
weisen nach VOB/A, sofern ein Unternehmen 
im Amtlichen Verzeichnis auf www.pq-verein.de 
eingetragen ist. Auch die Dauer von Vergabe- 
verfahren kann so verkürzt bzw. Bauaufträge 
schneller ausgelöst werden. Und auch das ist 
ein wichtiger Aspekt: Da Bauunternehmen, die 
nachweislich Verfehlungen begangen haben, 
nicht ins Amtliche Verzeichnis aufgenommen 
bzw. gestrichen werden, ist ein fairer und 
transparenter Wettbewerb sichergestellt.

Kein Hexenwerk
Dass die Präqualifikation-VOB kein Hexenwerk 
darstellt, bestätigt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch, 

Präqualifizierung von Bauunternehmen: unabhängig, schnell, transparent

Güteschutz Kanalbau gründet PQ-Bau GmbH

Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH 
unter www.pq-bau.com zur Verfügung.

Bei der Präqualifikation-VOB werden die Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen Eignung eines Unter-
nehmens geprüft und zusammengestellt.

Mit einem Flyer informiert die PQ-Bau GmbH über 
alles Wichtige rund um das Präqualifikationsver-
fahren. Fotos: PQ-Bau GmbH
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Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH. „Die Abläufe 
gestalten sich einfach“, so Dornbruch. „Im 
Wesentlichen handelt es sich um eine Prüfung 
von Dokumenten, die von dem jeweiligen 
Unternehmen eingereicht werden. Wir über-
nehmen die Dienstleistung, diese Dokumente 
zu prüfen und die Aktualisierung durchzu-
führen, das heißt, rechtzeitig vor Ablaufzeit 
erinnern wir die Unternehmen daran, die 
Unterlagen neu einzureichen. Mit entspre-
chender Autorisierung kann die PQ-Bau GmbH 
Dokumente auch direkt vom Aussteller anfor-
dern.“ Die Unterlagen zur Beantragung der 
Präqualifikation stehen auf der Internetseite 
der PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com 
zur Verfügung. Für die Erstpräqualifikation 
sind allgemeine Angaben zum Unternehmen, 
Mitarbeiteranzahl, Umsatzangaben, Umsatz- 
aufgliederung, Eigenerklärungen sowie den 
Leistungsbereichen erforderlich. Zusammen 
mit einer ausreichenden Anzahl von Referenzen 
und aktuellen Nachweisdokumenten gemäß 
§ 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A ist der Antrag 
vollständig. Bei Fragen stehen die Mitarbeiter 
der PQ-Bau GmbH unter der Telefonnummer 
02224 9384-35 sowie per E-Mail info@pq-bau.
com zur Verfügung.

Erweiterungen jederzeit möglich
Der Antragsteller sendet das durch ihn unter-
zeichnete Antragsformular an die PQ-Bau GmbH. 
Die PQ-Bau GmbH bestätigt dem Antragsteller 
schriftlich die Beauftragung zur Durchführung 
des Präqualifikationsverfahrens. Eingereichte 
Unterlagen werden hinsichtlich der Leitlinie 
für die Durchführung eines Präqualifikations-
verfahrens überprüft. Der Eintrag ins Amtliche 
Verzeichnis des PQ-Vereins (www.pq-verein.de) 
erfolgt, wenn alle Angaben und Nachweise 
vollständig, aktuell und plausibel sind und die 
Anzahl der Referenzen ausreichend ist. Darauf-
hin erhält das Unternehmen eine Registrier-
nummer, mit der eine öffentliche Vergabestelle 
den Eintrag ins Amtliche Verzeichnis prüfen 
kann. Eine Präqualifikation kann jederzeit durch 
weitere Leistungsbereiche erweitert werden. 
Die Gültigkeitsdauer der Präqualifikations-
unterlagen sind in der Leitlinie dokumentiert.

Vielfältige Vorteile
„Mit der Präqualifikation-VOB ergeben sich 
Vorteile für Unternehmen und Auftraggeber“, 
stellt der Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH 
fest. Nicht nur der Aufwand für die Zusam-
menstellung von Einzelnachweisen vor jeder 
Angebotsabgabe entfällt, auch Fehler in den 
Vergabeunterlagen, die zum Ausschluss führen 
können, werden vermieden. „Außerdem kann 
die Präqualifikation über Eigenerklärungen 
und Vollmachtsverfahren ohne großen Aufwand 
aktualisiert werden“, so Dornbruch weiter. 
Darüber hinaus sind Bauunternehmen von 
der Generalunternehmerhaftung befreit, sofern 
auch deren Nachunternehmer präqualifiziert 
sind. Präqualifizierte Bauunternehmen haben 
deshalb gegenüber nicht präqualifizierten 
Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil bei 
der Vergabe von Nachunternehmerleistungen; 
zugleich stellen sie ihre Kompetenz wirksam 
nach außen dar – etwa im öffentlich zugänglichen 
Teil des Amtlichen Verzeichnisses, der auch 
von privaten Auftraggebern wie Architekten, 
Industriebetrieben, Wohnungsbaugesellschaften 
oder Versorgungsunternehmen zur Angebots-
anfrage genutzt wird.
Der deutlich verringerte Aufwand durch die 
Präqualifikation-VOB führt zu Kosteneinspa-
rungen bei den Bauunternehmen, wobei die 
Kosten der Präqualifizierung selbst überschau-
bar sind. Die Gebühren für die Eintragung ins 
Amtliche Verzeichnis richten sich nach dem 
Umfang der Präqualifizierung. Bereits für 450 
Euro kann eine Erstpräqualifikation durchgeführt 
werden. Die jährlichen Kosten für eine Präqua-
lifizierung mit vier Leistungsbereichen betragen 
beispielsweise ca. 750 Euro.

www.pq-bau.com
www.kanalbau.com  KD000

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im Septem-
ber 2019 die PQ-Bau GmbH gegründet, um 
Präqualifizierungen von Bauunternehmen 
(PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB) durchzu-
führen. Die dazu erforderliche Zulassung 
wurde vom „Verein für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e. V.“ erteilt. Voraus-
setzung für die Zulassung ist der Nachweis 
der unabhängigen und fachlich kompetenten 
Durchführung von Präqualifizierungsverfahren 
gegenüber der Deutschen Akkreditierungs-
stelle (DAkkS). Damit ist die PQ-Bau GmbH 
die sechste gelistete Präqualifizierungsstelle 
in Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH 
agieren unabhängig voneinander und befassen 
sich mit unterschiedlichen Aspekten der Eignung. 
Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 ist 
ein von Auftraggebern und Auftragnehmern 
eingeführtes System zur fachtechnischen 
Qualifikationsprüfung bauausführender Unter-
nehmen bzw. ausschreibender und bauüber-
wachender Stellen. Bei der PQ-VOB handelt 
es sich um die vorgelagerte, auftragsunabhängige 
Prüfung der Eignungsnachweise entsprechend 
der in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A definierten 
Anforderungen. Damit kann jedes an öffentlichen 
Aufträgen interessierte Unternehmen diesen 
Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen 
Auftraggebern zu erheblich reduzierten Kosten 
nachweisen. Die Beurteilungsgruppen innerhalb 
der RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche 
Technik das Unternehmen seine Eignung 
nachgewiesen hat. Vergleichbar hierzu ist der 
Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises 
PQ-VOB über Leistungsbereiche (Gewerke). 
Diese orientieren sich an der VOB Teil C und 

decken damit den gesamten Bausektor ab. 
Um in einen der Leistungsbereiche eingestuft 
zu werden, müssen vom Antragsteller unter 
anderem entsprechende Referenzen vorgelegt 
werden. Die PQ-Bau GmbH präqualifiziert 
neben Unternehmen aus dem Kanal- und 
Leitungsbau beispielsweise auch Unternehmen 
aus anderen Bereichen wie Elektro- oder 
Dachdeckerarbeiten, Gebäudeautomation oder 
Kampfmittelräumung.

Mehrwert geschaffen
„Gütesicherung und Präqualifikation haben 
ergänzenden Charakter“, erklärt Dr.-Ing. Marco 
Künster, Geschäftsführung Gütegemeinschaft 
Kanalbau. Während die RAL-Gütesicherung 
Kanalbau die fachtechnische Eignung von 
Bauunternehmen feststellt und dokumentiert, 

beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise zur 
rechtlich-wirtschaftlichen Eignung. Ähnlich 
wie bei der Suche nach Gütezeicheninhabern 
(www.kanalbau.com) können Auftraggeber über 
ein Amtliches Verzeichnis beim PQ-Verein 
(www.pq-verein.de) jederzeit prüfen, ob ein 
Unternehmen den Nachweis PQ-VOB aktuell 
führt.
„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau GmbH 
hat Güteschutz Kanalbau die Möglichkeit, das 
Thema Eignung vollumfänglich für Auftrag-
geber zu bewerten“, so Dr. Künster weiter. 
„Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit, 
den Auftraggebern das Thema PQ-VOB auch in 
den vielen Veranstaltungen, die wir bundesweit 
durchführen, zu erläutern – insbesondere deren 
Anwendung. Den Teilnehmern vereinfachen 
wir den Umgang mit diesem Thema, indem wir 
Aufklärungsarbeit im Sinne von Bürokratie-
abbau leisten – davon profitieren letztendlich 
alle Beteiligten.“ So entfällt unter anderem die 
Vorlagepflicht bzw. die Prüfung von Einzelnach-
weisen nach VOB/A, sofern ein Unternehmen 
im Amtlichen Verzeichnis auf www.pq-verein.de 
eingetragen ist. Auch die Dauer von Vergabe- 
verfahren kann so verkürzt bzw. Bauaufträge 
schneller ausgelöst werden. Und auch das ist 
ein wichtiger Aspekt: Da Bauunternehmen, die 
nachweislich Verfehlungen begangen haben, 
nicht ins Amtliche Verzeichnis aufgenommen 
bzw. gestrichen werden, ist ein fairer und 
transparenter Wettbewerb sichergestellt.

Kein Hexenwerk
Dass die Präqualifikation-VOB kein Hexenwerk 
darstellt, bestätigt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch, 

Präqualifizierung von Bauunternehmen: unabhängig, schnell, transparent

Güteschutz Kanalbau gründet PQ-Bau GmbH

Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH 
unter www.pq-bau.com zur Verfügung.

Bei der Präqualifikation-VOB werden die Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen Eignung eines Unter-
nehmens geprüft und zusammengestellt.

Mit einem Flyer informiert die PQ-Bau GmbH über 
alles Wichtige rund um das Präqualifikationsver-
fahren. Fotos: PQ-Bau GmbH
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 RAL-Gütegemeinschaft:

Güteschutz Kanalbau gründet  
PQ-Bau GmbH

Präqualifizierung von Bauunternehmen: unabhängig, schnell, transparent. Über die Tochter-
gesellschaft PQ-Bau GmbH hat Güteschutz Kanalbau die Möglichkeit, für die Auftraggeber 
die Eignung der Firmen vollumfänglich zu bewerten.

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im Sep-

tember 2019 die PQ-Bau GmbH gegrün-

det, um Präqualifizierungen von Bauunter-

nehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und 

Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) 

durchzuführen. Die dazu erforderliche Zu-

lassung wurde vom „Verein für die Präquali-

fikation von Bauunternehmen e. V.“ erteilt. 

Voraussetzung für die Zulassung ist der 

Nachweis der unabhängigen und fachlich 

kompetenten Durchführung von Präqualifi-

zierungsverfahren gegenüber der Deutschen 

Akkreditierungsstelle (DAkkS). Damit ist die 

PQ-Bau GmbH die sechste gelistete Präquali-

fizierungsstelle in Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH 

agieren unabhängig voneinander und be-

fassen sich mit unterschiedlichen Aspekten 

der Eignung. Die Gütesicherung Kanalbau 

RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und 

Auftragnehmern eingeführtes System zur 

fachtechnischen Qualifikationsprüfung bau-

ausführender Unternehmen bzw. ausschrei-

bender und bauüberwachender Stellen. Bei 

der PQ-VOB handelt es sich um die vorge-

lagerte, auftragsunabhängige Prüfung der 

Eignungsnachweise entsprechend der in § 6 

VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A definierten Anfor-

derungen. Damit kann jedes an öffentlichen 

Aufträgen interessierte Unternehmen diesen 

Teil seiner Eignung gegenüber den öffentli-

chen Auftraggebern zu erheblich reduzier-

ten Kosten nachweisen. Die Beurteilungs-

gruppen innerhalb der RAL-GZ 961 machen 

erkennbar, für welche Technik das Unter-

nehmen seine Eignung nachgewiesen hat. 

Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich 

des jeweiligen Nachweises PQ-VOB über 

Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orientie-

ren sich an der VOB Teil C und decken damit 

den gesamten Bausektor ab. Um in einen 

der Leistungsbereiche eingestuft zu werden, 

müssen vom Antragsteller unter anderem 

entsprechende Referenzen vorgelegt wer-

den. Die PQ-Bau GmbH präqualifiziert neben 

Unternehmen aus dem Kanal- und Leitungs-

bau beispielsweise auch Unternehmen aus 

anderen Bereichen wie Elektro- oder Dach-

deckerarbeiten, Gebäudeautomation oder 

Kampfmittelräumung.

Mehrwert geschaffen

„Gütesicherung und Präqualifikation haben 

ergänzenden Charakter“, erklärt Dr.-Ing. 

Marco Künster, Geschäftsführung Gütege-

meinschaft Kanalbau. Während die RAL-Gü-

tesicherung Kanalbau die fachtechnische 

Eignung von Bauunternehmen feststellt 

und dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB 

die Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen 

Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach 

Gütezeicheninhabern (www.kanalbau.com) 

können Auftraggeber über ein Amtliches 

Verzeichnis beim PQ-Verein (www.pq-verein.

de) jederzeit prüfen, ob ein Unternehmen 

den Nachweis PQ-VOB aktuell führt.

„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau GmbH 

hat Güteschutz Kanalbau die Möglichkeit, 

das Thema Eignung vollumfänglich für Auf-

traggeber zu bewerten“, so Dr. Künster wei-

ter. „Darüber hinaus bietet sich die Gelegen-

heit, den Auftraggebern das Thema PQ-VOB 

auch in den vielen Veranstaltungen, die wir 

bundesweit durchführen, zu erläutern – ins-

besondere deren Anwendung. Den Teilneh-

mern vereinfachen wir den Umgang mit 

diesem Thema, indem wir Aufklärungsarbeit 

im Sinne von Bürokratieabbau leisten – da-

Praxisbericht

von profitieren letztendlich alle Beteiligten.“ 

So entfällt unter anderem die Vorlagepflicht 

bzw. die Prüfung von Einzelnachweisen nach 

VOB/A, sofern ein Unternehmen im Amtli-

chen Verzeichnis auf www.pq-verein.de ein-

getragen ist. Auch die Dauer von Vergabe-

verfahren kann so verkürzt bzw. Bauaufträge 

schneller ausgelöst werden. Und auch das ist 

ein wichtiger Aspekt: Da Bauunternehmen, 

die nachweislich Verfehlungen begangen 

haben, nicht ins Amtliche Verzeichnis auf-

genommen bzw. gestrichen werden, ist ein 

fairer und transparenter Wettbewerb sicher-

gestellt.

Kein Hexenwerk

Dass die Präqualifikation-VOB kein Hexen-

werk darstellt, bestätigt Dipl.-Ing. Christian 

Dornbruch, Geschäftsführer der PQ-Bau 

GmbH. „Die Abläufe gestalten sich einfach“, 

so Dornbruch. „Im Wesentlichen handelt es 

sich um eine Prüfung von Dokumenten, die 

von dem jeweiligen Unternehmen einge-

reicht werden. Wir übernehmen die Dienst-

leistung, diese Dokumente zu prüfen und 

die Aktualisierung durchzuführen, das heißt, 

rechtzeitig vor Ablaufzeit erinnern wir die 

Unternehmen daran, die Unterlagen neu 

einzureichen. Mit entsprechender Autorisie-

rung kann die PQ-Bau GmbH Dokumente 

auch direkt vom Aussteller anfordern.“ Die 

Unterlagen zur Beantragung der Präquali-

fikation stehen auf der Internetseite der 

PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com zur 

Verfügung. Für die Erstpräqualifikation sind 

allgemeine Angaben zum Unternehmen, 

Mitarbeiteranzahl, Umsatzangaben, Umsatz-

aufgliederung, Eigenerklärungen sowie den 

Leistungsbereichen erforderlich. Zusammen 

mit einer ausreichenden Anzahl von Refe-

renzen und aktuellen Nachweisdokumenten 

gemäß § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A ist 

der Antrag vollständig. Bei Fragen stehen 

die Mitarbeiter der PQ-Bau GmbH unter der 

Telefonnummer 02224 9384-35 sowie per E-

Mail info@pq-bau.com zur Verfügung.

Erweiterungen jederzeit möglich

Der Antragsteller sendet das durch ihn un-

terzeichnete Antragsformular an die PQ-Bau 

GmbH. Die PQ-Bau GmbH bestätigt dem 

Antragsteller schriftlich die Beauftragung zur 

Durchführung des Präqualifikationsverfah-

rens. Eingereichte Unterlagen werden hin-

sichtlich der Leitlinie für die Durchführung 

eines Präqualifikationsverfahrens überprüft. 

Der Eintrag ins Amtliche Verzeichnis des PQ-

Vereins (www.pq-verein.de) erfolgt, wenn 

alle Angaben und Nachweise vollständig, 

aktuell und plausibel sind und die Anzahl 

der Referenzen ausreichend ist. Daraufhin 

erhält das Unternehmen eine Registriernum-

mer, mit der eine öffentliche Vergabestelle 

den Eintrag ins Amtliche Verzeichnis prüfen 

kann. Eine Präqualifikation kann jederzeit 

durch weitere Leistungsbereiche erweitert 

werden. Die Gültigkeitsdauer der Präquali-

fikationsunterlagen sind in der Leitlinie do-

kumentiert.

Vielfältige Vorteile

„Mit der Präqualifikation-VOB ergeben sich 

Vorteile für Unternehmen und Auftragge-

ber“, stellt der Geschäftsführer der PQ-Bau 

GmbH fest. Nicht nur der Aufwand für die 

Zusammenstellung von Einzelnachweisen 

vor jeder Angebotsabgabe entfällt, auch 

Fehler in den Vergabeunterlagen, die zum 

Ausschluss führen können, werden vermie-

den. „Außerdem kann die Präqualifikation 

über Eigenerklärungen und Vollmachtsver-

fahren ohne großen Aufwand aktualisiert 

werden“, so Dornbruch weiter. Darüber hi-

naus sind Bauunternehmen von der Gene-

ralunternehmerhaftung befreit, sofern auch 

deren Nachunternehmer präqualifiziert sind. 

Präqualifizierte Bauunternehmen haben 

deshalb gegenüber nicht präqualifizierten 

Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil 

bei der Vergabe von Nachunternehmerleis-

tungen; zugleich stellen sie ihre Kompetenz 

wirksam nach außen dar – etwa im öffent-

lich zugänglichen Teil des Amtlichen Ver-

zeichnisses, der auch von privaten Auftrag-

gebern wie Architekten, Industriebetrieben, 

Wohnungsbaugesellschaften oder Versor-

gungsunternehmen zur Angebotsanfrage 

genutzt wird.

Der deutlich verringerte Aufwand durch die 

Präqualifikation-VOB führt zu Kostenein-

sparungen bei den Bauunternehmen, wobei 

die Kosten der Präqualifizierung selbst über-

schaubar sind. Die Gebühren für die Eintra-

gung ins Amtliche Verzeichnis richten sich 

nach dem Umfang der Präqualifizierung. 

Bereits für 450 Euro kann eine Erstpräquali-

fikation durchgeführt werden. Die jährlichen 

Kosten für eine Präqualifizierung mit vier 

Leistungsbereichen betragen beispielsweise 

ca. 750 Euro (www.pq-bau.com).

 RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

Bild 1 Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der  
Internetseite der PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com zur Verfügung. 

Quelle: PQ-Bau GmbH

Bild 2 Bei der  
Präqualifikation-VOB  

werden die Nachweise zur  
rechtlich-wirtschaftlichen  

Eignung eines  
Unternehmens geprüft  

und zusammengestellt. 
Quelle: PQ-Bau GmbH

Bild 3 Mit einem Flyer informiert die PQ-Bau GmbH über  
alles Wichtige rund um das Präqualifikationsverfahren. 

Quelle: PQ-Bau GmbH
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 RAL-Gütegemeinschaft:

Güteschutz Kanalbau gründet  
PQ-Bau GmbH

Präqualifizierung von Bauunternehmen: unabhängig, schnell, transparent. Über die Tochter-
gesellschaft PQ-Bau GmbH hat Güteschutz Kanalbau die Möglichkeit, für die Auftraggeber 
die Eignung der Firmen vollumfänglich zu bewerten.

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im Sep-

tember 2019 die PQ-Bau GmbH gegrün-

det, um Präqualifizierungen von Bauunter-

nehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und 

Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) 

durchzuführen. Die dazu erforderliche Zu-

lassung wurde vom „Verein für die Präquali-

fikation von Bauunternehmen e. V.“ erteilt. 

Voraussetzung für die Zulassung ist der 

Nachweis der unabhängigen und fachlich 

kompetenten Durchführung von Präqualifi-

zierungsverfahren gegenüber der Deutschen 

Akkreditierungsstelle (DAkkS). Damit ist die 

PQ-Bau GmbH die sechste gelistete Präquali-

fizierungsstelle in Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH 

agieren unabhängig voneinander und be-

fassen sich mit unterschiedlichen Aspekten 

der Eignung. Die Gütesicherung Kanalbau 

RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und 

Auftragnehmern eingeführtes System zur 

fachtechnischen Qualifikationsprüfung bau-

ausführender Unternehmen bzw. ausschrei-

bender und bauüberwachender Stellen. Bei 

der PQ-VOB handelt es sich um die vorge-

lagerte, auftragsunabhängige Prüfung der 

Eignungsnachweise entsprechend der in § 6 

VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A definierten Anfor-

derungen. Damit kann jedes an öffentlichen 

Aufträgen interessierte Unternehmen diesen 

Teil seiner Eignung gegenüber den öffentli-

chen Auftraggebern zu erheblich reduzier-

ten Kosten nachweisen. Die Beurteilungs-

gruppen innerhalb der RAL-GZ 961 machen 

erkennbar, für welche Technik das Unter-

nehmen seine Eignung nachgewiesen hat. 

Vergleichbar hierzu ist der Geltungsbereich 

des jeweiligen Nachweises PQ-VOB über 

Leistungsbereiche (Gewerke). Diese orientie-

ren sich an der VOB Teil C und decken damit 

den gesamten Bausektor ab. Um in einen 

der Leistungsbereiche eingestuft zu werden, 

müssen vom Antragsteller unter anderem 

entsprechende Referenzen vorgelegt wer-

den. Die PQ-Bau GmbH präqualifiziert neben 

Unternehmen aus dem Kanal- und Leitungs-

bau beispielsweise auch Unternehmen aus 

anderen Bereichen wie Elektro- oder Dach-

deckerarbeiten, Gebäudeautomation oder 

Kampfmittelräumung.

Mehrwert geschaffen

„Gütesicherung und Präqualifikation haben 

ergänzenden Charakter“, erklärt Dr.-Ing. 

Marco Künster, Geschäftsführung Gütege-

meinschaft Kanalbau. Während die RAL-Gü-

tesicherung Kanalbau die fachtechnische 

Eignung von Bauunternehmen feststellt 

und dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB 

die Nachweise zur rechtlich-wirtschaftlichen 

Eignung. Ähnlich wie bei der Suche nach 

Gütezeicheninhabern (www.kanalbau.com) 

können Auftraggeber über ein Amtliches 

Verzeichnis beim PQ-Verein (www.pq-verein.

de) jederzeit prüfen, ob ein Unternehmen 

den Nachweis PQ-VOB aktuell führt.

„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau GmbH 

hat Güteschutz Kanalbau die Möglichkeit, 

das Thema Eignung vollumfänglich für Auf-

traggeber zu bewerten“, so Dr. Künster wei-

ter. „Darüber hinaus bietet sich die Gelegen-

heit, den Auftraggebern das Thema PQ-VOB 

auch in den vielen Veranstaltungen, die wir 

bundesweit durchführen, zu erläutern – ins-

besondere deren Anwendung. Den Teilneh-

mern vereinfachen wir den Umgang mit 

diesem Thema, indem wir Aufklärungsarbeit 

im Sinne von Bürokratieabbau leisten – da-

Praxisbericht

von profitieren letztendlich alle Beteiligten.“ 

So entfällt unter anderem die Vorlagepflicht 

bzw. die Prüfung von Einzelnachweisen nach 

VOB/A, sofern ein Unternehmen im Amtli-

chen Verzeichnis auf www.pq-verein.de ein-

getragen ist. Auch die Dauer von Vergabe-

verfahren kann so verkürzt bzw. Bauaufträge 

schneller ausgelöst werden. Und auch das ist 

ein wichtiger Aspekt: Da Bauunternehmen, 

die nachweislich Verfehlungen begangen 

haben, nicht ins Amtliche Verzeichnis auf-

genommen bzw. gestrichen werden, ist ein 

fairer und transparenter Wettbewerb sicher-

gestellt.

Kein Hexenwerk

Dass die Präqualifikation-VOB kein Hexen-

werk darstellt, bestätigt Dipl.-Ing. Christian 

Dornbruch, Geschäftsführer der PQ-Bau 

GmbH. „Die Abläufe gestalten sich einfach“, 

so Dornbruch. „Im Wesentlichen handelt es 

sich um eine Prüfung von Dokumenten, die 

von dem jeweiligen Unternehmen einge-

reicht werden. Wir übernehmen die Dienst-

leistung, diese Dokumente zu prüfen und 

die Aktualisierung durchzuführen, das heißt, 

rechtzeitig vor Ablaufzeit erinnern wir die 

Unternehmen daran, die Unterlagen neu 

einzureichen. Mit entsprechender Autorisie-

rung kann die PQ-Bau GmbH Dokumente 

auch direkt vom Aussteller anfordern.“ Die 

Unterlagen zur Beantragung der Präquali-

fikation stehen auf der Internetseite der 

PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com zur 

Verfügung. Für die Erstpräqualifikation sind 

allgemeine Angaben zum Unternehmen, 

Mitarbeiteranzahl, Umsatzangaben, Umsatz-

aufgliederung, Eigenerklärungen sowie den 

Leistungsbereichen erforderlich. Zusammen 

mit einer ausreichenden Anzahl von Refe-

renzen und aktuellen Nachweisdokumenten 

gemäß § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A ist 

der Antrag vollständig. Bei Fragen stehen 

die Mitarbeiter der PQ-Bau GmbH unter der 

Telefonnummer 02224 9384-35 sowie per E-

Mail info@pq-bau.com zur Verfügung.

Erweiterungen jederzeit möglich

Der Antragsteller sendet das durch ihn un-

terzeichnete Antragsformular an die PQ-Bau 

GmbH. Die PQ-Bau GmbH bestätigt dem 

Antragsteller schriftlich die Beauftragung zur 

Durchführung des Präqualifikationsverfah-

rens. Eingereichte Unterlagen werden hin-

sichtlich der Leitlinie für die Durchführung 

eines Präqualifikationsverfahrens überprüft. 

Der Eintrag ins Amtliche Verzeichnis des PQ-

Vereins (www.pq-verein.de) erfolgt, wenn 

alle Angaben und Nachweise vollständig, 

aktuell und plausibel sind und die Anzahl 

der Referenzen ausreichend ist. Daraufhin 

erhält das Unternehmen eine Registriernum-

mer, mit der eine öffentliche Vergabestelle 

den Eintrag ins Amtliche Verzeichnis prüfen 

kann. Eine Präqualifikation kann jederzeit 

durch weitere Leistungsbereiche erweitert 

werden. Die Gültigkeitsdauer der Präquali-

fikationsunterlagen sind in der Leitlinie do-

kumentiert.

Vielfältige Vorteile

„Mit der Präqualifikation-VOB ergeben sich 

Vorteile für Unternehmen und Auftragge-

ber“, stellt der Geschäftsführer der PQ-Bau 

GmbH fest. Nicht nur der Aufwand für die 

Zusammenstellung von Einzelnachweisen 

vor jeder Angebotsabgabe entfällt, auch 

Fehler in den Vergabeunterlagen, die zum 

Ausschluss führen können, werden vermie-

den. „Außerdem kann die Präqualifikation 

über Eigenerklärungen und Vollmachtsver-

fahren ohne großen Aufwand aktualisiert 

werden“, so Dornbruch weiter. Darüber hi-

naus sind Bauunternehmen von der Gene-

ralunternehmerhaftung befreit, sofern auch 

deren Nachunternehmer präqualifiziert sind. 

Präqualifizierte Bauunternehmen haben 

deshalb gegenüber nicht präqualifizierten 

Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil 

bei der Vergabe von Nachunternehmerleis-

tungen; zugleich stellen sie ihre Kompetenz 

wirksam nach außen dar – etwa im öffent-

lich zugänglichen Teil des Amtlichen Ver-

zeichnisses, der auch von privaten Auftrag-

gebern wie Architekten, Industriebetrieben, 

Wohnungsbaugesellschaften oder Versor-

gungsunternehmen zur Angebotsanfrage 

genutzt wird.

Der deutlich verringerte Aufwand durch die 

Präqualifikation-VOB führt zu Kostenein-

sparungen bei den Bauunternehmen, wobei 

die Kosten der Präqualifizierung selbst über-

schaubar sind. Die Gebühren für die Eintra-

gung ins Amtliche Verzeichnis richten sich 

nach dem Umfang der Präqualifizierung. 

Bereits für 450 Euro kann eine Erstpräquali-

fikation durchgeführt werden. Die jährlichen 

Kosten für eine Präqualifizierung mit vier 

Leistungsbereichen betragen beispielsweise 

ca. 750 Euro (www.pq-bau.com).

 RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

Bild 1 Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der  
Internetseite der PQ-Bau GmbH unter www.pq-bau.com zur Verfügung. 

Quelle: PQ-Bau GmbH

Bild 2 Bei der  
Präqualifikation-VOB  

werden die Nachweise zur  
rechtlich-wirtschaftlichen  

Eignung eines  
Unternehmens geprüft  

und zusammengestellt. 
Quelle: PQ-Bau GmbH

Bild 3 Mit einem Flyer informiert die PQ-Bau GmbH über  
alles Wichtige rund um das Präqualifikationsverfahren. 

Quelle: PQ-Bau GmbH
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Präqualifizierung von Bauunternehmen

Güteschutz Kanalbau gründet PQ­Bau GmbH
Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ­Bau GmbH gegrün­
det, um Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ­VOB) nach der Vergabe­ 
und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die dazu erforder­

liche Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V.“ 
erteilt. Voraussetzung für die Zulassung ist der Nachweis der unabhängigen und fachlich 
kompetenten Durchführung von Präqualifizierungsverfahren gegenüber der Deutschen 
Akkreditierungsstelle (DAkkS). Damit ist die PQ­Bau GmbH die sechste gelistete Prä qua li­
fizierungsstelle in Deutschland. 

Güteschutz Kanalbau und 
PQ-Bau GmbH agieren unab-
hängig voneinander und be  -
fassen sich mit unterschiedli-
chen Aspekten der Eignung. 
Die Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961 ist ein von Auftrag-
gebern und Auftragnehmern 
eingeführtes System zur fach-
technischen Qualifikations  prü-
fung bauausführender Unter-
nehmen beziehungsweise 
aus   schreibender und bau-
überwachender Stellen. Bei 
der PQ-VOB handelt es sich um 
die vorgelagerte, auftragsun-
abhängige Prü fung der Eig-
nungsnach weise entspre-
chend der in § 6 VOB/A bezie-
hungsweise § 6 EU VOB/A defi-

nierten Anforderungen. Damit 
kann jedes an öffentlichen 
Auf  trägen interessierte Unter-
nehmen diesen Teil seiner 
Eignung gegenüber den 
öffent lichen Auftraggebern zu 
erheblich reduzierten Kosten 
nachweisen. Die Beurteilungs-
gruppen innerhalb der RAL-GZ 
961 machen erkennbar, für 
welche Technik das Unter neh-
men seine Eignung nachge-
wiesen hat. Vergleichbar hier-
zu ist der Geltungsbereich des 
jeweiligen Nachweises PQ- 
VOB über Leistungs berei che 
(Gewerke). Diese orientieren 
sich an der VOB Teil C und 
decken damit den gesamten 
Bausektor ab. Um in einen der 

Leistungsbereiche eingestuft 
zu werden, müssen vom An -
tragsteller unter anderem ent-
sprechende Referenzen vor-
gelegt werden. 

Mehrwert geschaffen 
„Gütesicherung und Präquali-
fikation haben ergänzenden 
Charakter“, erklärt Dr.-Ing. 
Marco Künster, Geschäfts-
führung Gütegemeinschaft 
Kanalbau. Während die RAL-
Gütesicherung Kanalbau die 
fachtechnische Eignung von 
Bauunternehmen feststellt 
und dokumentiert, beinhaltet 
die PQ-VOB die Nachweise zur 
rechtlich-wirtschaftlichen Eig-
nung. Ähnlich wie bei der 

Suche nach Gütezeichen in-
habern (www.kanalbau.com) 
können Auftraggeber über ein 
amtliches Verzeichnis beim 
PQ-Verein (www.pq-verein.de) 
jederzeit prüfen, ob ein Unter-
nehmen den Nachweis PQ- 
VOB aktuell führt. 

„Über die Tochtergesellschaft 
PQ-Bau GmbH hat Güteschutz 
Kanalbau die Möglichkeit, das 
Thema Eignung vollumfäng-
lich für Auftraggeber zu be -
werten“, so Dr. Künster weiter. 
„Darüber hinaus bietet sich die 
Gelegenheit, den Auftrag ge-
bern das Thema PQ-VOB auch 
in den vielen Veran stal tungen, 
die wir bundesweit durchfüh-
ren, zu erläutern – ins be son-
dere deren An  wen dung. Den 
Teilnehmern ver einfachen wir 
den Umgang mit diesem The-
ma, indem wir Aufklä rungs-
arbeit im Sinne von Büro kratie-
abbau leisten – da  von profitie-
ren letztendlich alle Betei lig-
ten.“ So entfallen unter an  de-
rem die Vorlage pflicht be  zie-
hungsweise die Prüfung von 
Einzelnachweisen nach VOB/A, 
sofern ein Un  ter neh men im 
amt lichen Ver zeich nis auf 
www.pq-verein.de eingetra-
gen ist. Auch die Dauer von 
Vergabeverfahren kann so ver-
kürzt oder Bauauf träge schnel-
ler ausgelöst werden. Und auch 
das ist ein wichtiger As  pekt: Da 
Bauunter  neh men, die nach-
weislich Verfehlun gen began-
gen haben, nicht ins amtliche 
Verzeichnis aufgenommen 
oder gestrichen werden, ist ein 
fairer und transparenter Wett-
bewerb sichergestellt. 

Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der Internetseite der PQ­Bau GmbH un­
ter www.pq­bau.com zur Verfügung. (Foto: PQ­Bau GmbH)

Mit einem Flyer informiert die 
PQ­Bau GmbH über alles Wich­
tige rund um das Präqualifika­
tionsverfahren. (Foto: PQ­Bau 
GmbH)

Kein Hexenwerk 
Dass die Präqualifikation-VOB 
kein Hexenwerk darstellt, be -
stätigt Dipl.-Ing. Christian 
Dornbruch, Geschäftsführer 
der PQ-Bau GmbH. „Die Ab -
läufe gestalten sich einfach“, so 
Dornbruch. „Im Wesent lichen 
handelt es sich um eine Prü-
fung von Dokumenten, die 
von dem jeweiligen Unter-
nehmen eingereicht werden. 
Wir übernehmen die Dienst-
leistung, diese Dokumente zu 
prüfen und die Aktualisierung 
durchzuführen, das heißt, 
recht zeitig vor Ablaufzeit erin-
nern wir die Unternehmen 
daran, die Unterlagen neu ein-
zureichen. Mit entsprechen -
der Autorisierung kann die 
PQ-Bau GmbH Dokumente 
auch direkt vom Aussteller 
anfordern.“ 

Vielfältige Vorteile 
„Mit der Präqualifikation-VOB 
ergeben sich Vorteile für U n-
ternehmen und Auftrag geber“, 
stellt der Geschäfts führer der 
PQ-Bau GmbH fest. Nicht nur 
der Aufwand für die Zusam-
menstellung von Ein zel-
nachweisen vor jeder An  ge-
botsabgabe entfällt, auch 
Fehler in den Vergabe unter-
lagen, die zum Ausschluss füh-
ren können, werden vermie-
den. „Außerdem kann die Prä-
qualifikation über Eigener klä-
rungen und Vollmachts ver-
fahren ohne großen Auf wand 
aktualisiert werden“, so Dorn-
bruch weiter. Darüber hinaus 
sind Bauunternehmen von der 
Generalunter nehmer haftung 
befreit, sofern auch deren 

Nachunternehmer prä quali-
fiziert sind. 

Der verringerte Aufwand 
durch die Präqualifikation-VOB 
führt zu Kosteneinsparungen 
bei den Bauunternehmen, 
wobei die Kosten der Prä-
qualifizierung selbst über-
schaubar sind. Die Gebühren 
für die Eintragung ins amtliche 
Verzeichnis richten sich nach 
dem Umfang der Präquali-
fizierung. Bereits für 450 Euro 
kann eine Erstpräqualifikation 
durchgeführt werden. Die 
jähr lichen Kosten für eine Prä-
qualifizierung mit vier Leis-
tungsbereichen betragen bei-
spielsweise circa 750 Euro. Die 
Unterlagen zur Bean tra gung 
der Präqualifikation stehen auf 
der Internetseite der PQ-Bau 
GmbH unter www.pq-bau.
com zur Verfügung.

LAO Underground Mapping liefert laut Herstellerangaben einen  
hochwertigen digitalen Gesamttrassenplan mit exakten Lage­ und 
Tiefenangaben sowie der Leitungsart. (Bild: LAO Leitungsauskunft)

Verlässliche Aussagen über Bestandsleitungen

Leitungsauskunft und Leitungsortung kombiniert
Um Planung, Bauausführung und die Dokumentation von Leitungen in Zukunft 
schneller, günstiger und sicherer umzusetzen, stellen die LAO Ingenieurge­
sellschaft mbh und die Terra­Digital GmbH dem Markt eine neue kombinierte 

Dienstleistung aus Leitungsauskunft und Leitungsortung zur Verfügung. Diese bietet  
Mitarbeitern von Versorgungsunternehmen, Planungsbüros und Bauunternehmen ver­
lässliches Wissen über die im Boden befindlichen Ver­ und Entsorgungsinfrastrukturen.

Die LAO Ingenieurgesellschaft, 
ein Start-up und Ingenieurbüro 
aus der Tiefbaubranche, hat 
mit ihrer Online-Lösung LAO 
Leitungsauskunft den Prozess 
des Einholens von Leitungs-
auskunft vereinfacht. Seit der 
Gründung 2017 mit dem in 
Raunheim ansässigen August-
Fichter-Konzern wurde eine 
Lösung entwickelt, die auf den 
Bedarf der Bauwirtschaft zuge-
schnitten ist. Sie bietet Lei-
tungs auskunft in verschiede-

nen Servicepaketen an und 
soll so Planer und Bauunter-
nehmen in der Vorbereitung 
ihrer Projekte unterstützen. In 
Kombination mit der per mo -
dern ster Bodenradar technik 
vorgenommenen Leitungs or-
tung – das Kerngeschäft der 
auf Leitungs- und Kabelortung 
sowie Bodensondierung spe-
zialisierten Terra-Digital GmbH 
– entsteht eine Dienstleis-
tung, die umfangreiche Infor-
ma tio nen über ein individuel-

les Pro jektgebiet liefern soll. 
Die Er  geb nisse sind je nach 
Anfor derungen PDF-Pläne mit 
Tie fen angaben oder GIS-/
CAD-Datensätze in 3-D, die 
zum Bei spiel auch integrierbar 
in BIM- oder in die Baumaschi-
nen  steuerung sind.

Exakte Lage­ und Tiefenan­
gaben
„LAO Underground Mapping 
liefert einen hochwertigen di -
gitalen Gesamttrassenplan mit 

exakten Lage- und Tiefen an-
gaben sowie der Leitungsart 
und ersetzt damit das heute 
aufwendige Zusammenführen 
der Pläne der einzelnen Netz-
betreiber“, erläutert Gründer 
und Geschäftsführer Mario 
Blanke. „Wir kombinieren die 
Leitungsauskunft und eine ak -
tuelle 3-D-Leitungsortung. 
Damit machen wir eine Tief-
baumaßnahme sicherer und 
kostengünstiger durch vollum-
fängliche Pläne“, fügt der ge -
schäftsführende Gesell schaf - 
ter Wilhelm Dresselhaus hinzu. 
(Lao Ingenieurge sell schaft/
Terra Digital)

www. le i tungsauskunf t -
online.de
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Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ­Bau GmbH gegrün­
det, um Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ­VOB) nach der Vergabe­ 
und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die dazu erforder­

liche Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von Bauunternehmen e. V.“ 
erteilt. Voraussetzung für die Zulassung ist der Nachweis der unabhängigen und fachlich 
kompetenten Durchführung von Präqualifizierungsverfahren gegenüber der Deutschen 
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Güteschutz Kanalbau und 
PQ-Bau GmbH agieren unab-
hängig voneinander und be  -
fassen sich mit unterschiedli-
chen Aspekten der Eignung. 
Die Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961 ist ein von Auftrag-
gebern und Auftragnehmern 
eingeführtes System zur fach-
technischen Qualifikations  prü-
fung bauausführender Unter-
nehmen beziehungsweise 
aus   schreibender und bau-
überwachender Stellen. Bei 
der PQ-VOB handelt es sich um 
die vorgelagerte, auftragsun-
abhängige Prü fung der Eig-
nungsnach weise entspre-
chend der in § 6 VOB/A bezie-
hungsweise § 6 EU VOB/A defi-

nierten Anforderungen. Damit 
kann jedes an öffentlichen 
Auf  trägen interessierte Unter-
nehmen diesen Teil seiner 
Eignung gegenüber den 
öffent lichen Auftraggebern zu 
erheblich reduzierten Kosten 
nachweisen. Die Beurteilungs-
gruppen innerhalb der RAL-GZ 
961 machen erkennbar, für 
welche Technik das Unter neh-
men seine Eignung nachge-
wiesen hat. Vergleichbar hier-
zu ist der Geltungsbereich des 
jeweiligen Nachweises PQ- 
VOB über Leistungs berei che 
(Gewerke). Diese orientieren 
sich an der VOB Teil C und 
decken damit den gesamten 
Bausektor ab. Um in einen der 

Leistungsbereiche eingestuft 
zu werden, müssen vom An -
tragsteller unter anderem ent-
sprechende Referenzen vor-
gelegt werden. 

Mehrwert geschaffen 
„Gütesicherung und Präquali-
fikation haben ergänzenden 
Charakter“, erklärt Dr.-Ing. 
Marco Künster, Geschäfts-
führung Gütegemeinschaft 
Kanalbau. Während die RAL-
Gütesicherung Kanalbau die 
fachtechnische Eignung von 
Bauunternehmen feststellt 
und dokumentiert, beinhaltet 
die PQ-VOB die Nachweise zur 
rechtlich-wirtschaftlichen Eig-
nung. Ähnlich wie bei der 

Suche nach Gütezeichen in-
habern (www.kanalbau.com) 
können Auftraggeber über ein 
amtliches Verzeichnis beim 
PQ-Verein (www.pq-verein.de) 
jederzeit prüfen, ob ein Unter-
nehmen den Nachweis PQ- 
VOB aktuell führt. 

„Über die Tochtergesellschaft 
PQ-Bau GmbH hat Güteschutz 
Kanalbau die Möglichkeit, das 
Thema Eignung vollumfäng-
lich für Auftraggeber zu be -
werten“, so Dr. Künster weiter. 
„Darüber hinaus bietet sich die 
Gelegenheit, den Auftrag ge-
bern das Thema PQ-VOB auch 
in den vielen Veran stal tungen, 
die wir bundesweit durchfüh-
ren, zu erläutern – ins be son-
dere deren An  wen dung. Den 
Teilnehmern ver einfachen wir 
den Umgang mit diesem The-
ma, indem wir Aufklä rungs-
arbeit im Sinne von Büro kratie-
abbau leisten – da  von profitie-
ren letztendlich alle Betei lig-
ten.“ So entfallen unter an  de-
rem die Vorlage pflicht be  zie-
hungsweise die Prüfung von 
Einzelnachweisen nach VOB/A, 
sofern ein Un  ter neh men im 
amt lichen Ver zeich nis auf 
www.pq-verein.de eingetra-
gen ist. Auch die Dauer von 
Vergabeverfahren kann so ver-
kürzt oder Bauauf träge schnel-
ler ausgelöst werden. Und auch 
das ist ein wichtiger As  pekt: Da 
Bauunter  neh men, die nach-
weislich Verfehlun gen began-
gen haben, nicht ins amtliche 
Verzeichnis aufgenommen 
oder gestrichen werden, ist ein 
fairer und transparenter Wett-
bewerb sichergestellt. 

Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der Internetseite der PQ­Bau GmbH un­
ter www.pq­bau.com zur Verfügung. (Foto: PQ­Bau GmbH)

Mit einem Flyer informiert die 
PQ­Bau GmbH über alles Wich­
tige rund um das Präqualifika­
tionsverfahren. (Foto: PQ­Bau 
GmbH)

Kein Hexenwerk 
Dass die Präqualifikation-VOB 
kein Hexenwerk darstellt, be -
stätigt Dipl.-Ing. Christian 
Dornbruch, Geschäftsführer 
der PQ-Bau GmbH. „Die Ab -
läufe gestalten sich einfach“, so 
Dornbruch. „Im Wesent lichen 
handelt es sich um eine Prü-
fung von Dokumenten, die 
von dem jeweiligen Unter-
nehmen eingereicht werden. 
Wir übernehmen die Dienst-
leistung, diese Dokumente zu 
prüfen und die Aktualisierung 
durchzuführen, das heißt, 
recht zeitig vor Ablaufzeit erin-
nern wir die Unternehmen 
daran, die Unterlagen neu ein-
zureichen. Mit entsprechen -
der Autorisierung kann die 
PQ-Bau GmbH Dokumente 
auch direkt vom Aussteller 
anfordern.“ 

Vielfältige Vorteile 
„Mit der Präqualifikation-VOB 
ergeben sich Vorteile für U n-
ternehmen und Auftrag geber“, 
stellt der Geschäfts führer der 
PQ-Bau GmbH fest. Nicht nur 
der Aufwand für die Zusam-
menstellung von Ein zel-
nachweisen vor jeder An  ge-
botsabgabe entfällt, auch 
Fehler in den Vergabe unter-
lagen, die zum Ausschluss füh-
ren können, werden vermie-
den. „Außerdem kann die Prä-
qualifikation über Eigener klä-
rungen und Vollmachts ver-
fahren ohne großen Auf wand 
aktualisiert werden“, so Dorn-
bruch weiter. Darüber hinaus 
sind Bauunternehmen von der 
Generalunter nehmer haftung 
befreit, sofern auch deren 

Nachunternehmer prä quali-
fiziert sind. 

Der verringerte Aufwand 
durch die Präqualifikation-VOB 
führt zu Kosteneinsparungen 
bei den Bauunternehmen, 
wobei die Kosten der Prä-
qualifizierung selbst über-
schaubar sind. Die Gebühren 
für die Eintragung ins amtliche 
Verzeichnis richten sich nach 
dem Umfang der Präquali-
fizierung. Bereits für 450 Euro 
kann eine Erstpräqualifikation 
durchgeführt werden. Die 
jähr lichen Kosten für eine Prä-
qualifizierung mit vier Leis-
tungsbereichen betragen bei-
spielsweise circa 750 Euro. Die 
Unterlagen zur Bean tra gung 
der Präqualifikation stehen auf 
der Internetseite der PQ-Bau 
GmbH unter www.pq-bau.
com zur Verfügung.

LAO Underground Mapping liefert laut Herstellerangaben einen  
hochwertigen digitalen Gesamttrassenplan mit exakten Lage­ und 
Tiefenangaben sowie der Leitungsart. (Bild: LAO Leitungsauskunft)

Verlässliche Aussagen über Bestandsleitungen

Leitungsauskunft und Leitungsortung kombiniert
Um Planung, Bauausführung und die Dokumentation von Leitungen in Zukunft 
schneller, günstiger und sicherer umzusetzen, stellen die LAO Ingenieurge­
sellschaft mbh und die Terra­Digital GmbH dem Markt eine neue kombinierte 

Dienstleistung aus Leitungsauskunft und Leitungsortung zur Verfügung. Diese bietet  
Mitarbeitern von Versorgungsunternehmen, Planungsbüros und Bauunternehmen ver­
lässliches Wissen über die im Boden befindlichen Ver­ und Entsorgungsinfrastrukturen.

Die LAO Ingenieurgesellschaft, 
ein Start-up und Ingenieurbüro 
aus der Tiefbaubranche, hat 
mit ihrer Online-Lösung LAO 
Leitungsauskunft den Prozess 
des Einholens von Leitungs-
auskunft vereinfacht. Seit der 
Gründung 2017 mit dem in 
Raunheim ansässigen August-
Fichter-Konzern wurde eine 
Lösung entwickelt, die auf den 
Bedarf der Bauwirtschaft zuge-
schnitten ist. Sie bietet Lei-
tungs auskunft in verschiede-

nen Servicepaketen an und 
soll so Planer und Bauunter-
nehmen in der Vorbereitung 
ihrer Projekte unterstützen. In 
Kombination mit der per mo -
dern ster Bodenradar technik 
vorgenommenen Leitungs or-
tung – das Kerngeschäft der 
auf Leitungs- und Kabelortung 
sowie Bodensondierung spe-
zialisierten Terra-Digital GmbH 
– entsteht eine Dienstleis-
tung, die umfangreiche Infor-
ma tio nen über ein individuel-

les Pro jektgebiet liefern soll. 
Die Er  geb nisse sind je nach 
Anfor derungen PDF-Pläne mit 
Tie fen angaben oder GIS-/
CAD-Datensätze in 3-D, die 
zum Bei spiel auch integrierbar 
in BIM- oder in die Baumaschi-
nen  steuerung sind.

Exakte Lage­ und Tiefenan­
gaben
„LAO Underground Mapping 
liefert einen hochwertigen di -
gitalen Gesamttrassenplan mit 

exakten Lage- und Tiefen an-
gaben sowie der Leitungsart 
und ersetzt damit das heute 
aufwendige Zusammenführen 
der Pläne der einzelnen Netz-
betreiber“, erläutert Gründer 
und Geschäftsführer Mario 
Blanke. „Wir kombinieren die 
Leitungsauskunft und eine ak -
tuelle 3-D-Leitungsortung. 
Damit machen wir eine Tief-
baumaßnahme sicherer und 
kostengünstiger durch vollum-
fängliche Pläne“, fügt der ge -
schäftsführende Gesell schaf - 
ter Wilhelm Dresselhaus hinzu. 
(Lao Ingenieurge sell schaft/
Terra Digital)

www. le i tungsauskunf t -
online.de
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Güteschutz gründet PQ-Bau GmbH
Präqualifizierung von Bauunternehmen: unabhängig, schnell,
transparent

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ-Bau
GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von Bauunternehmen
(PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertragsordnung für
Bauleistungen (VOB) durchzuführen.

Anzeige

Die dazu erforderliche Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V.“ erteilt. Voraussetzung für die Zulassung ist der Nachweis
der unabhängigen und fachlich kompetenten Durchführung von
Präqualifizierungsverfahren gegenüber der Deutschen Akkreditierungsstelle
(DAkkS). Damit ist die PQ-Bau GmbH die sechste gelistete Präqualifizierungsstelle
in Deutschland.

Güteschutz Kanalbau und PQ-Bau GmbH agieren unabhängig voneinander und
befassen sich mit unterschiedlichen Aspekten der Eignung. Die Gütesicherung
Kanalbau RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern eingeführtes
System zur fachtechnischen Qualifikationsprüfung bauausführender Unternehmen
bzw. ausschreibender und bauüberwachender Stellen.

Bei der PQ-VOB handelt es sich um die vorgelagerte, auftragsunabhängige
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Prüfung der Eignungsnachweise entsprechend der in § 6 VOB/A bzw. § 6 EU VOB/A
definierten Anforderungen. Damit kann jedes an öffentlichen Aufträgen
interessierte Unternehmen diesen Teil seiner Eignung gegenüber den öffentlichen
Auftraggebern zu erheblich reduzierten Kosten nachweisen.

Die Beurteilungsgruppen innerhalb der RAL-GZ 961 machen erkennbar, für welche
Technik das Unternehmen seine Eignung nachgewiesen hat. Vergleichbar hierzu ist
der Geltungsbereich des jeweiligen Nachweises PQ-VOB über Leistungsbereiche
(Gewerke). Diese orientieren sich an der VOB Teil C und decken damit den
gesamten Bausektor ab. Um in einen der Leistungsbereiche eingestuft zu werden,
müssen vom Antragsteller unter anderem entsprechende Referenzen vorgelegt
werden. Die PQ-Bau GmbH präqualifiziert neben Unternehmen aus dem Kanal-
und Leitungsbau beispielsweise auch Unternehmen aus anderen Bereichen wie
Elektro- oder Dachdeckerarbeiten, Gebäudeautomation oder
Kampfmittelräumung.

Mehrwert geschaffenMehrwert geschaffen

„Gütesicherung und Präqualifikation haben ergänzenden Charakter“, erklärt Dr.-
Ing. Marco Künster, Geschäftsführung Gütegemeinschaft Kanalbau. Während die
RAL-Gütesicherung Kanalbau die fachtechnische Eignung von Bauunternehmen
feststellt und dokumentiert, beinhaltet die PQ-VOB die Nachweise zur rechtlich-
wirtschaftlichen Eignung.

„Über die Tochtergesellschaft PQ-Bau GmbH hat Güteschutz Kanalbau die
Möglichkeit, das Thema Eignung vollumfänglich für Auftraggeber zu bewerten“, so
Dr. Künster weiter. „Darüber hinaus bietet sich die Gelegenheit, den Auftraggebern
das Thema PQ-VOB auch in den vielen Veranstaltungen, die wir bundesweit
durchführen, zu erläutern – insbesondere deren Anwendung. Den Teilnehmern
vereinfachen wir den Umgang mit diesem Thema, indem wir Aufklärungsarbeit im
Sinne von Bürokratieabbau leisten – davon profitieren letztendlich alle Beteiligten.“

Kein HexenwerkKein Hexenwerk

„Die Abläufe gestalten sich einfach“, erklärt Dipl.-Ing. Christian Dornbruch,
Geschäftsführer der PQ-Bau GmbH. „Im Wesentlichen handelt es sich um eine
Prüfung von Dokumenten, die von dem jeweiligen Unternehmen eingereicht
werden. Wir übernehmen die Dienstleistung, diese Dokumente zu prüfen und die
Aktualisierung durchzuführen, das heißt, rechtzeitig vor Ablaufzeit erinnern wir die
Unternehmen daran, die Unterlagen neu einzureichen. Mit entsprechender
Autorisierung kann die PQ-Bau GmbH Dokumente auch direkt vom Aussteller
anfordern.“

Die Unterlagen zur Beantragung der Präqualifikation stehen auf der Internetseite
der PQ-Bau GmbH zur Verfügung. Für die Erstpräqualifikation sind allgemeine
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Angaben zum Unternehmen, Mitarbeiteranzahl, Umsatzangaben,
Umsatzaufgliederung, Eigenerklärungen sowie den Leistungsbereichen
erforderlich. Zusammen mit einer ausreichenden Anzahl von Referenzen und
aktuellen Nachweisdokumenten gemäß § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A ist der
Antrag vollständig.

Erweiterungen jederzeit möglichErweiterungen jederzeit möglich

Der Antragsteller sendet das durch ihn unterzeichnete Antragsformular an die PQ-
Bau GmbH. Die PQ-Bau GmbH bestätigt dem Antragsteller schriftlich die
Beauftragung zur Durchführung des Präqualifikationsverfahrens. Eingereichte
Unterlagen werden hinsichtlich der Leitlinie für die Durchführung eines
Präqualifikationsverfahrens überprüft. Der Eintrag ins Amtliche Verzeichnis des PQ-
Vereins erfolgt, wenn alle Angaben und Nachweise vollständig, aktuell und
plausibel sind und die Anzahl der Referenzen ausreichend ist. Daraufhin erhält das
Unternehmen eine Registriernummer, mit der eine öffentliche Vergabestelle den
Eintrag ins Amtliche Verzeichnis prüfen kann.

Eine Präqualifikation kann jederzeit durch weitere Leistungsbereiche erweitert
werden. Die Gültigkeitsdauer der Präqualifikationsunterlagen sind in der Leitlinie
dokumentiert.

Vielfältige VorteileVielfältige Vorteile

Nicht nur der Aufwand für die Zusammenstellung von Einzelnachweisen vor jeder
Angebotsabgabe entfällt, auch Fehler in den Vergabeunterlagen, die zum
Ausschluss führen können, werden vermieden. „Außerdem kann die
Präqualifikation über Eigenerklärungen und Vollmachtsverfahren ohne großen
Aufwand aktualisiert werden“, so Christian Dornbruch.

Auch sind Bauunternehmen von der Generalunternehmerhaftung befreit, sofern
auch deren Nachunternehmer präqualifiziert sind. Präqualifizierte
Bauunternehmen haben deshalb gegenüber nicht präqualifizierten Unternehmen
einen Wettbewerbsvorteil bei der Vergabe von Nachunternehmerleistungen;
zugleich stellen sie ihre Kompetenz wirksam nach außen dar – etwa im öffentlich
zugänglichen Teil des Amtlichen Verzeichnisses, der auch von privaten
Auftraggebern wie Architekten, Industriebetrieben, Wohnungsbaugesellschaften
oder Versorgungsunternehmen zur Angebotsanfrage genutzt wird.

Der deutlich verringerte Aufwand durch die Präqualifikation-VOB führt zu
Kosteneinsparungen bei den Bauunternehmen, wobei die Kosten der
Präqualifizierung selbst überschaubar sind. Die Gebühren für die Eintragung ins
Amtliche Verzeichnis richten sich nach dem Umfang der Präqualifizierung. Bereits
für 450 Euro kann eine Erstpräqualifikation durchgeführt werden. Die jährlichen
Kosten für eine Präqualifizierung mit vier Leistungsbereichen betragen
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beispielsweise ca. 750 Euro.

Güteschutz KanalbauGüteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

PQ Bau GmbH

www.pq-bau.com
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Fachgerechte Ausführung sichert Qualität
Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 3

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Ausführungsqualität der Gütezeichen-
inhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. Die rund 30 In-
genieure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und 
führen auf dieser Grundlage derzeit etwa 4.000 Baustellen-
besuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezei-
chen durch. Der Prüfingenieur macht sich ein Bild davon, ob 
die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht. Daneben werden die personelle und ma-
schinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungs-
unterlagen geprüft. 

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge der Reihe „Quali-
tätssicherung in der Praxis“ u.a. mit unsachgemäßen Sicherun-
gen der Baugrube (10/2018) sowie typischen Abweichungen 
im Rohrgraben (07/2019) beschäftigten, steht im dritten Teil 
der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ der richtige Ein-
satz von Rettungshubeinrichtungen mit Absturzsicherungsge-
räten sowie die Erstellung von Anschlüssen an Betonrohre im 
Blickpunkt.

Abweichungen kommen vor

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei 
ihren Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung bei 
der Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken, 
Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder Festlegungen in Ver-
wendungs- und Gebrauchsanleitungen stoßen“, erklärt Dipl.-
Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft 
Kanalbau. Eine Ausführung nach den Vorgaben des Regelwerks 
sorgt für ein qualitativ hochwertiges und damit langlebiges 
Bauwerk. Fandrich weist darauf hin, „dass die Einhaltung von 
Arbeitsschutzvorschriften und Arbeitsschutzrichtlinien enorm 
wichtig ist, um die Arbeiter vor Gefährdungen zu schützen.“ 
Aller dings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen 
– entsprechen manche Abläufe auf der Baustelle oft nicht den 
Vorgaben der Berufsgenossenschaft oder den Gebrauchsanlei-
tungen der Hersteller. 

Einstieg in Schächte

So etwa beim Einstieg in Betrieb befindlicher abwassertechni-
scher Anlagen. Die Hinweise der Berufsgenossenschaften sind 
hier zwingend zu beachten und entsprechende Schutzmaßnah-
men vorzunehmen. So gehören z. B. Verkehrsleitkegel, Schacht-
haken oder Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen zur 
Siche rung von geöffneten Schächten. Gleichermaßen sind eine 
explosionsgeschützte Handlampe, Feuerlöscher, Verbandskas-
ten und ein Gaswarngerät vorzuhalten und es ist auf die per-
sönliche Schutzausrüstung zu achten. Von Bedeutung ist auch 
der Einsatz eines Dreibocks und Höhensicherungsgerätes. Die 

integrierte Rettungshubeinrichtung des Dreibocks ist Voraus-
setzung dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus dem 
Schacht geborgen werden kann. 

Sachgemäßer Umgang kann Leben retten

Der sachgemäße Umgang mit der benötigten Ausrüstung kann 
hier durchaus Leben retten. „Vor diesem Hintergrund ist es 
wichtig, sich über die sachgemäße Verwendung der Rettungs-
einrichtung zu informieren, alles andere kann als grob fahrläs-
sig ausgelegt werden“, so Fandrich weiter. Das Arbeitsschutz-
gesetz (ArbSchG) weist im § 15 Abs. 2 explizit darauf hin, dass 
... die Beschäftigten insbesondere Maschinen, Geräte, Werkzeuge, 
Arbeitsstoffe, Transportmittel und sonstige Arbeitsmittel sowie 
Schutzvorrichtungen und die ihnen zur Verfügung gestellte per-
sönliche Schutzausrüstung bestimmungsgemäß zu verwenden ha-
ben. Entsprechende Informationen für die bestimmungsge-
mäße Benutzung der Rettungsausrüstungen finden sich in den 
Gebrauchsanleitungen der Hersteller. 

Anbohren von Betonrohren

Darüber hinaus werden bei Baustellenbesuchen Fehler bei der 
Anordnung und Durchführung der Kernbohrungen an Beton- 
und Stahlbetonrohren festgestellt. Gerade der Übergang zwi-
schen Hausanschlussleitung und Sammler zählt zu den sensi-
belsten Stellen in der Abwasserkanalisation. Das belegen die 

Abb. 1 und 2: Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt ist nur für 
die Absturzsicherung geeignet, nicht für die Verwendung eines 
Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung. Fach-
gerecht (r.): Eine Rettungshub-Funktion hängend an einem geeig-
neten Anschlagspunkt ist nur mit Haspelkettenabtrieb möglich.
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Ergebnisse der 2015 durchgeführten DWA-Umfrage zum Zu-
stand der Kanalisation in Deutschland. Es zeigt sich, dass ein-
ragende oder schadhafte Anschlüsse mit 21 % weiterhin die 
häufigste Schadensart darstellen. Die Liste der Schäden, die 
sich bei der TV-Inspektion zeigen, ist lang und reicht von defek-
ten, undichten und ausgebrochenen Hausanschlüssen bis hin 
zu Wurzeleinwuchs. Ursachen gibt es viele. Das Alter der Kana-
lisation ist ebenso zu berücksichtigen wie das Material, das ei-
ner natürlichen Abnutzung unterliegt. Nach wie vor entstehen 
allerdings auch Schäden, die auf einen nicht fachgerechten 
Einbau zurückzuführen sind.

Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschlüsse an 
Rohre und Schächte“ werden die wesentlichen Anforderungen 
beschrieben. „Wenn Anschlüsse an Rohre und Schächte auszu-
führen sind 
–  dürfen die Tragfähigkeiten der zusammengeführten Rohrleitun-

gen nicht überschritten werden;
–  darf das anzuschließende Rohr nicht über die innere Oberfläche 

des Rohrs oder Schachts, an das (den) es angeschlossen wird, 
hinausragen;

–  muss der Anschluss nach den Abschnitten 8 und 13 dicht sein.“

Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen sind in den Ka-
piteln 9.2, 9.3, 9.4 und 9.5 beschrieben. Die Auswahl des Ver-
fahrens ist von den Anforderungen des Betreibers, dem Rohr-
durchmesser und dem Rohrwerkstoff abhängig. „Der häufigste 
Fall eines bauseits herzustellenden Anschlusses ist die Ausfüh-
rung einer Kernbohrung bei Beton- und Stahlbetonrohren mit 
der Montage eines Anschlussformstückes“, erklärt Sven Fand-
rich. „Hier sind die Festlegungen unter 9.3 der DIN EN 1610, 
12/2015 „Anschluss durch Anschlussformstücke“ sowie die Ein-
zelheiten des Einbaus von Anschlussformstücken aus den Her-
stelleranleitungen zu beachten.“

In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt unter anderem 
folgendes beschrieben: „Das Rohr ist mit einem Bohrwerkzeug 
aufzuschneiden, um ein Rundloch passend zum Anschlussform-
stück zu erhalten, wobei darauf zu achten ist, dass kein uner-
wünschtes Material in das Rohr gelangt. Anschlussformstücke 
(auch Sattelstücke) sollten in der oberen Hälfte des Rohrumfangs 
angeordnet werden. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) 
sollten generell zwischen 45° und 0° zur Lotrechten auf der Längs-
achse des Rohres angeordnet werden. Für begehbare Rohre sollten 
Anschlüsse an einer Stelle erfolgen, die sicher für den Betrieb ist.“ 

Über diese Festlegungen hinaus werden durch die Fachvereini-
gung Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Techni-
schen Information 2019/1 zum „Anbohren von FBS-Betonrohren 
und FBS-Stahlbetonrohren“ weitergehende Vorgaben beschrieben:

1.  Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht größer als 50 % des 
durchgehenden Rohrdurchmessers; Beispiel: Ein Beton- oder 
Stahlbetonrohr DN 300 wird mit einem Anschluss versehen, 
dessen innerer Durchmesser maximal DN 150 beträgt (der zu-
gehörige Bohrlochdurchmesser sollte dabei 200 mm nicht über-
schreiten).

2.  Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. Dabei ist insbeson-
dere darauf zu achten, dass der Anpressdruck des Bohrgestän-
ges auf das Rohr nicht zu groß ist bzw. das baggergeführte 
Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet ist (das Andübeln an  Rohre 
bzw. Formstücke ist unzulässig), sodass punktuelle Spitzenlas-
ten durch unsachgemäßen Baggerbetrieb vermieden werden,

3.  die Randbedingungen der FBS-Richtlinien für den Einbau von 
Rohren aus Beton und Stahlbeton (abrufbar unter www.fbs-
rohre.de/fachinformationen/einbau) eingehalten werden und

4.  der Einbau der Rohre fachgerecht erfolgt, wobei insbesondere – 
entsprechend DIN EN 1610:2019, Abs. 8.6.2 – sicherzustellen 
ist, dass die Rohre über ihre gesamte Länge gleichmäßig aufge-
lagert sind. 

Besonders wichtig ist die richtige Anordnung der Anschlüsse 
auf der Rohrlängsachse. Hier wird immer noch häufig im kriti-
schen Bereich der größten möglichen Biegespannung der Roh-
re (der Rohrmitte) angebohrt.

Prüfingenieur reagiert

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situa-
tionen wie die beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie 
folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Die-
ser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. 
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Auf diese Weise trägt 
die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den be-
auftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zu-
verlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und be-
wertbar gemacht werden. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3 und 4: Nicht fachgerecht (l.): Mittig oder gegenüber her-
gestellte Anschlussbohrungen und deren mögliche Folgen. Fach-
gerecht (r.) Das Bohrgerät ist mit Spannband fixiert und die Boh-
rung wird an der richtigen Stelle ausgeführt.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Fachgerechte Ausführung sichert Qualität
Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 3

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Ausführungsqualität der Gütezeichen-
inhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. Die rund 30 In-
genieure verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und 
führen auf dieser Grundlage derzeit etwa 4.000 Baustellen-
besuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezei-
chen durch. Der Prüfingenieur macht sich ein Bild davon, ob 
die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht. Daneben werden die personelle und ma-
schinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungs-
unterlagen geprüft. 

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge der Reihe „Quali-
tätssicherung in der Praxis“ u.a. mit unsachgemäßen Sicherun-
gen der Baugrube (10/2018) sowie typischen Abweichungen 
im Rohrgraben (07/2019) beschäftigten, steht im dritten Teil 
der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ der richtige Ein-
satz von Rettungshubeinrichtungen mit Absturzsicherungsge-
räten sowie die Erstellung von Anschlüssen an Betonrohre im 
Blickpunkt.

Abweichungen kommen vor

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei 
ihren Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung bei 
der Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken, 
Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder Festlegungen in Ver-
wendungs- und Gebrauchsanleitungen stoßen“, erklärt Dipl.-
Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft 
Kanalbau. Eine Ausführung nach den Vorgaben des Regelwerks 
sorgt für ein qualitativ hochwertiges und damit langlebiges 
Bauwerk. Fandrich weist darauf hin, „dass die Einhaltung von 
Arbeitsschutzvorschriften und Arbeitsschutzrichtlinien enorm 
wichtig ist, um die Arbeiter vor Gefährdungen zu schützen.“ 
Aller dings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen 
– entsprechen manche Abläufe auf der Baustelle oft nicht den 
Vorgaben der Berufsgenossenschaft oder den Gebrauchsanlei-
tungen der Hersteller. 

Einstieg in Schächte

So etwa beim Einstieg in Betrieb befindlicher abwassertechni-
scher Anlagen. Die Hinweise der Berufsgenossenschaften sind 
hier zwingend zu beachten und entsprechende Schutzmaßnah-
men vorzunehmen. So gehören z. B. Verkehrsleitkegel, Schacht-
haken oder Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen zur 
Siche rung von geöffneten Schächten. Gleichermaßen sind eine 
explosionsgeschützte Handlampe, Feuerlöscher, Verbandskas-
ten und ein Gaswarngerät vorzuhalten und es ist auf die per-
sönliche Schutzausrüstung zu achten. Von Bedeutung ist auch 
der Einsatz eines Dreibocks und Höhensicherungsgerätes. Die 

integrierte Rettungshubeinrichtung des Dreibocks ist Voraus-
setzung dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus dem 
Schacht geborgen werden kann. 

Sachgemäßer Umgang kann Leben retten

Der sachgemäße Umgang mit der benötigten Ausrüstung kann 
hier durchaus Leben retten. „Vor diesem Hintergrund ist es 
wichtig, sich über die sachgemäße Verwendung der Rettungs-
einrichtung zu informieren, alles andere kann als grob fahrläs-
sig ausgelegt werden“, so Fandrich weiter. Das Arbeitsschutz-
gesetz (ArbSchG) weist im § 15 Abs. 2 explizit darauf hin, dass 
... die Beschäftigten insbesondere Maschinen, Geräte, Werkzeuge, 
Arbeitsstoffe, Transportmittel und sonstige Arbeitsmittel sowie 
Schutzvorrichtungen und die ihnen zur Verfügung gestellte per-
sönliche Schutzausrüstung bestimmungsgemäß zu verwenden ha-
ben. Entsprechende Informationen für die bestimmungsge-
mäße Benutzung der Rettungsausrüstungen finden sich in den 
Gebrauchsanleitungen der Hersteller. 

Anbohren von Betonrohren

Darüber hinaus werden bei Baustellenbesuchen Fehler bei der 
Anordnung und Durchführung der Kernbohrungen an Beton- 
und Stahlbetonrohren festgestellt. Gerade der Übergang zwi-
schen Hausanschlussleitung und Sammler zählt zu den sensi-
belsten Stellen in der Abwasserkanalisation. Das belegen die 

Abb. 1 und 2: Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt ist nur für 
die Absturzsicherung geeignet, nicht für die Verwendung eines 
Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung. Fach-
gerecht (r.): Eine Rettungshub-Funktion hängend an einem geeig-
neten Anschlagspunkt ist nur mit Haspelkettenabtrieb möglich.
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Ergebnisse der 2015 durchgeführten DWA-Umfrage zum Zu-
stand der Kanalisation in Deutschland. Es zeigt sich, dass ein-
ragende oder schadhafte Anschlüsse mit 21 % weiterhin die 
häufigste Schadensart darstellen. Die Liste der Schäden, die 
sich bei der TV-Inspektion zeigen, ist lang und reicht von defek-
ten, undichten und ausgebrochenen Hausanschlüssen bis hin 
zu Wurzeleinwuchs. Ursachen gibt es viele. Das Alter der Kana-
lisation ist ebenso zu berücksichtigen wie das Material, das ei-
ner natürlichen Abnutzung unterliegt. Nach wie vor entstehen 
allerdings auch Schäden, die auf einen nicht fachgerechten 
Einbau zurückzuführen sind.

Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschlüsse an 
Rohre und Schächte“ werden die wesentlichen Anforderungen 
beschrieben. „Wenn Anschlüsse an Rohre und Schächte auszu-
führen sind 
–  dürfen die Tragfähigkeiten der zusammengeführten Rohrleitun-

gen nicht überschritten werden;
–  darf das anzuschließende Rohr nicht über die innere Oberfläche 

des Rohrs oder Schachts, an das (den) es angeschlossen wird, 
hinausragen;

–  muss der Anschluss nach den Abschnitten 8 und 13 dicht sein.“

Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen sind in den Ka-
piteln 9.2, 9.3, 9.4 und 9.5 beschrieben. Die Auswahl des Ver-
fahrens ist von den Anforderungen des Betreibers, dem Rohr-
durchmesser und dem Rohrwerkstoff abhängig. „Der häufigste 
Fall eines bauseits herzustellenden Anschlusses ist die Ausfüh-
rung einer Kernbohrung bei Beton- und Stahlbetonrohren mit 
der Montage eines Anschlussformstückes“, erklärt Sven Fand-
rich. „Hier sind die Festlegungen unter 9.3 der DIN EN 1610, 
12/2015 „Anschluss durch Anschlussformstücke“ sowie die Ein-
zelheiten des Einbaus von Anschlussformstücken aus den Her-
stelleranleitungen zu beachten.“

In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt unter anderem 
folgendes beschrieben: „Das Rohr ist mit einem Bohrwerkzeug 
aufzuschneiden, um ein Rundloch passend zum Anschlussform-
stück zu erhalten, wobei darauf zu achten ist, dass kein uner-
wünschtes Material in das Rohr gelangt. Anschlussformstücke 
(auch Sattelstücke) sollten in der oberen Hälfte des Rohrumfangs 
angeordnet werden. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) 
sollten generell zwischen 45° und 0° zur Lotrechten auf der Längs-
achse des Rohres angeordnet werden. Für begehbare Rohre sollten 
Anschlüsse an einer Stelle erfolgen, die sicher für den Betrieb ist.“ 

Über diese Festlegungen hinaus werden durch die Fachvereini-
gung Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Techni-
schen Information 2019/1 zum „Anbohren von FBS-Betonrohren 
und FBS-Stahlbetonrohren“ weitergehende Vorgaben beschrieben:

1.  Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht größer als 50 % des 
durchgehenden Rohrdurchmessers; Beispiel: Ein Beton- oder 
Stahlbetonrohr DN 300 wird mit einem Anschluss versehen, 
dessen innerer Durchmesser maximal DN 150 beträgt (der zu-
gehörige Bohrlochdurchmesser sollte dabei 200 mm nicht über-
schreiten).

2.  Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. Dabei ist insbeson-
dere darauf zu achten, dass der Anpressdruck des Bohrgestän-
ges auf das Rohr nicht zu groß ist bzw. das baggergeführte 
Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet ist (das Andübeln an  Rohre 
bzw. Formstücke ist unzulässig), sodass punktuelle Spitzenlas-
ten durch unsachgemäßen Baggerbetrieb vermieden werden,

3.  die Randbedingungen der FBS-Richtlinien für den Einbau von 
Rohren aus Beton und Stahlbeton (abrufbar unter www.fbs-
rohre.de/fachinformationen/einbau) eingehalten werden und

4.  der Einbau der Rohre fachgerecht erfolgt, wobei insbesondere – 
entsprechend DIN EN 1610:2019, Abs. 8.6.2 – sicherzustellen 
ist, dass die Rohre über ihre gesamte Länge gleichmäßig aufge-
lagert sind. 

Besonders wichtig ist die richtige Anordnung der Anschlüsse 
auf der Rohrlängsachse. Hier wird immer noch häufig im kriti-
schen Bereich der größten möglichen Biegespannung der Roh-
re (der Rohrmitte) angebohrt.

Prüfingenieur reagiert

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situa-
tionen wie die beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie 
folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Die-
ser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. 
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Auf diese Weise trägt 
die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den be-
auftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zu-
verlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und be-
wertbar gemacht werden. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 3 und 4: Nicht fachgerecht (l.): Mittig oder gegenüber her-
gestellte Anschlussbohrungen und deren mögliche Folgen. Fach-
gerecht (r.) Das Bohrgerät ist mit Spannband fixiert und die Boh-
rung wird an der richtigen Stelle ausgeführt.

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Ein wichtiger Bestandteil der RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist die 

Überprüfung der Ausführungsquali-
tät der Gütezeicheninhaber durch die 
beauftragten Prüfingenieure. Die rund 
30 Ingenieure verfügen über langjähri-
ge Baustellenerfahrung und führen auf 

dieser Grundlage derzeit etwa 4.000 
Baustellenbesuche pro Jahr bei ausfüh-
renden Unternehmen mit Gütezeichen 
durch. Der Prüfingenieur macht sich 
ein Bild davon, ob die Bauausführung 
den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entspricht. Daneben werden die 

personelle und maschinentechnische Aus-
stattung und die Eigenüberwachungsun-
terlagen geprüft. 

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge 
der Reihe „Qualitätssicherung in der 
Praxis“ u.a. mit unsachgemäßen Siche-

rungen der Baugrube (10/2018) sowie 
typischen Abweichungen im Rohrgraben 
(07/2019) beschäftigten, steht im drit-
ten Teil der Reihe „Qualitätssicherung 
in der Praxis“ der richtige Einsatz von 
Rettungshubeinrichtungen mit Absturz-
sicherungsgeräten sowie die Erstellung 

von Anschlüssen an Betonrohre im 
Blickpunkt.

Abweichungen kommen vor
„Es kommt immer wieder mal vor, 
dass die Prüfingenieure bei ihren 
Baustellenbesuchen im Rahmen der 
Gütesicherung bei der Ausführung auf 
Abweichungen von gängigen Regelwer-
ken, Berufsgenossenschaftlichen Regeln 
oder Festlegungen in Verwendungs- und 
Gebrauchsanleitungen stoßen“, erklärt 
Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Au-
ßendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Eine Ausführung nach den Vorgaben 
des Regelwerks sorgt für ein qualitativ 
hochwertiges und damit langlebiges 
Bauwerk. Fandrich weist darauf hin, 
„dass die Einhaltung von Arbeitsschutz-
vorschriften und Arbeitsschutzrichtlinien 
enorm wichtig ist, um die Arbeiter vor 
Gefährdungen zu schützen.“ Allerdings 
– so die Erfahrungen von vielen Bau-
stellenbesuchen – entsprechen manche 
Abläufe auf der Baustelle oft nicht den 
Vorgaben der Berufsgenossenschaft oder 
den Gebrauchsanleitungen der Hersteller. 

Einstieg in Schächte
So etwa beim Einstieg in Betrieb befind-
licher abwassertechnischer Anlagen. Die 
Hinweise der Berufsgenossenschaften 
sind hier zwingend zu beachten und 
entsprechende Schutzmaßnahmen vorzu-
nehmen. So gehören z. B. Verkehrsleitke-
gel, Schachthaken oder Deckelhebegerät, 
Roste und Signalfahnen zur Sicherung 
von geöffneten Schächten. Gleicher-
maßen sind eine explosionsgeschützte 
Handlampe, Feuerlöscher, Verbandskas-

ten und ein Gaswarngerät vorzuhalten 
und es ist auf die persönliche Schutz-
ausrüstung zu achten. Von Bedeutung 
ist auch der Einsatz eines Dreibocks und 
Höhensicherungsgerätes. Die integrierte 
Rettungshubeinrichtung des Dreibocks 
ist Voraussetzung dafür, dass eine Person 
im Unglücksfall aus dem Schacht gebor-
gen werden kann. 

Sachgemäßer Umgang  
kann Leben retten
Der sachgemäße Umgang mit der be-
nötigten Ausrüstung kann hier durchaus 
Leben retten. „Vor diesem Hintergrund 
ist es wichtig, sich über die sachgemäße 
Verwendung der Rettungseinrichtung 
zu informieren, alles andere kann als 
grob fahrlässig ausgelegt werden“, so 
Fandrich weiter. Das Arbeitsschutzgesetz 
(ArbSchG) weist im § 15 Abs. 2 explizit 
darauf hin, dass ... die Beschäftigten 
insbesondere Maschinen, Geräte, Werk-
zeuge, Arbeitsstoffe, Transportmittel und 
sonstige Arbeitsmittel sowie Schutzvor-
richtungen und die ihnen zur Verfügung 
gestellte persönliche Schutzausrüstung 
bestimmungsgemäß zu verwenden haben. 
Entsprechende Informationen für die 
bestimmungsge mäße Benutzung der 
Rettungsausrüstungen finden sich in den 
Gebrauchsanleitungen der Hersteller. 

Anbohren von Betonrohren
Darüber hinaus werden bei Baustellen-
besuchen Fehler bei der Anordnung und 
Durchführung der Kernbohrungen an 
Beton- und Stahlbetonrohren festge-
stellt. Gerade der Übergang zwischen 
Hausanschlussleitung und Sammler 
zählt zu den sensibelsten Stellen in der 
Abwasserkanalisation. Das belegen die 
Ergebnisse der 2015 durchgeführten 
DWA-Umfrage zum Zustand der Kanali-
sation in Deutschland. Es zeigt sich,  

Fortsetzung von Seite 1
Warum bieten Baufirmen überhaupt die 
günstigen Varianten an? „Weil Bau-
herren die Kosten natürlich im Blick 
behalten müssen und zuerst auf den 
Preis schauen“, resümiert der Sachver-
ständige. Außerdem steht es Bauherren 
natürlich frei, sich auch ganz bewusst für 
einen geringeren Standard zu entschei-
den, um kostengünstig zu bauen. Wichtig 
ist immer: Die Bauherren müssen wissen, 
was hinter den Angeboten steckt – gera-
de auch im Hinblick auf die Qualität und 
Lebensdauer der jeweiligen Baustoffe. 
 
Flachdächer spielen im modernen Haus-
bau heute zwar keine Hauptrolle, sind 
aber gerade bei den im Bauhaus-Stil ent-
worfenen Stadthäusern ein Muss. Fast 

jeder entscheidet sich auch für einen 
Carport oder eine Garage mit Flachdach. 
Auch die müssen auf Dauer dicht sein. 
„Bislang kaum nachgefragt werden 
Gründächer. Die Baufirmen bieten sie 
entsprechend auch gar nicht erst an“, 
beobachtet Bauherrenberater Gunkel. Er 
hält das Gründach gerade in Zeiten des 
Klimawandels für eine sinnvolle Mög-
lichkeit, die Temperaturen in den dichter 
besiedelten Regionen zu senken. „Aber 
solange Bauherren das Gründach nicht 
verlangen, wird es nicht angeboten. Ent-
sprechend sind auch nur wenige Hand-
werker bislang in der Lage, Gründächer 
technisch korrekt auszuführen. Folglich 
ist auch die baubegleitende Qualitätskon-
trolle in diesen Fällen dann besonders 
wichtig.“ Quelle: www.vpb.de 

Seite 24 Submissions-Anzeiger Nr. 162      21. August 2020

Qualität der Flachdachabdichtung entscheidend ...

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 3

Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt ist nur für die Absturzsicherung geeignet, nicht 
für die Verwendung eines Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung. Fachge-
recht (r.): Eine Rettungshub-Funktion hängend an einem geeigneten Anschlagspunkt ist nur 
mit Haspelkettenabtrieb möglich.
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dass einragende oder schadhafte An-
schlüsse mit 21 Prozent weiterhin die 
häufigste Schadensart darstellen. Die 
Liste der Schäden, die sich bei der TV-
Inspektion zeigen, ist lang und reicht von 
defekten, undichten und ausgebrochenen 
Hausanschlüssen bis hin zu Wurzelein-
wuchs. Ursachen gibt es viele. Das Alter 
der Kanalisation ist ebenso zu berück-
sichtigen wie das Material, das einer na-
türlichen Abnutzung unterliegt. Nach wie 
vor entstehen allerdings auch Schäden, 
die auf einen nicht fachgerechten Einbau 
zurückzuführen sind.

Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 
12/2015 „Anschlüsse an Rohre und 
Schächte“ werden die wesentlichen 
Anforderungen beschrieben. „Wenn 
Anschlüsse an Rohre und Schächte 
auszuführen sind 

dürfen die Tragfähigkeiten der
zusammengeführten Rohrleitungen
nicht überschritten werden;

darf das anzuschließende Rohr 
nicht über die innere Oberfläche 
des Rohrs oder Schachts, an das
(den) es angeschlossen wird, 
hinausragen;

muss der Anschluss nach den 
Abschnitten 8 und 13 dicht sein.“

Die Verfahren zur Herstellung von An-
schlüssen sind in den Kapiteln 9.2, 9.3, 
9.4 und 9.5 beschrieben. Die Auswahl 
des Verfahrens ist von den Anforderun-
gen des Betreibers, dem Rohrdurchmes-
ser und dem Rohrwerkstoff abhängig. 
„Der häufigste Fall eines bauseits her-
zustellenden Anschlusses ist die Ausfüh-
rung einer Kernbohrung bei Beton- und 
Stahlbetonrohren mit der Montage eines 
Anschlussformstückes“, erklärt Sven 
Fandrich. „Hier sind die Festlegungen 
unter 9.3 der DIN EN 1610, 12/2015 
„Anschluss durch Anschlussformstücke“ 
sowie die Einzelheiten des Einbaus von 
Anschlussformstücken aus den Herstel-
leranleitungen zu beachten.“

In der DIN EN 1610 wird zum Sachver-
halt unter anderem folgendes beschrie-
ben: „Das Rohr ist mit einem Bohrwerk-
zeug aufzuschneiden, um ein Rundloch 
passend zum Anschlussformstück zu 

erhalten, wobei darauf zu achten ist, 
dass kein unerwünschtes Material in 
das Rohr gelangt. Anschlussformstücke 
(auch Sattelstücke) sollten in der oberen 
Hälfte des Rohrumfangs angeordnet 
werden. Anschlussformstücke (auch Sat-
telstücke) sollten generell zwischen 45° 
und 0° zur Lotrechten auf der Längsach-
se des Rohres angeordnet werden. Für 
begehbare Rohre sollten Anschlüsse an 
einer Stelle erfolgen, die sicher für den 
Betrieb ist.“ 

Über diese Festlegungen hinaus werden 
durch die Fachvereinigung Betonrohre 
und Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der 
Technischen Information 2019/1 zum 
„Anbohren von FBS-Betonrohren und 
FBS-Stahlbetonrohren“ weitergehende 
Vorgaben beschrieben:

1. Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist 
nicht größer als 50 Prozent des durch-
gehenden Rohrdurchmessers; Beispiel: 
Ein Beton- oder Stahlbetonrohr DN 
300 wird mit einem Anschluss versehen, 

dessen innerer Durchmesser maximal DN 
150 beträgt (der zugehörige Bohrloch-
durchmesser sollte dabei 200 mm nicht 
überschreiten).

2. Das Anbohren hat fachgerecht zu er-
folgen. Dabei ist insbesondere darauf zu 
achten, dass der Anpressdruck des Bohr-
gestänges auf das Rohr nicht zu groß ist 
bzw. das baggergeführte Kernbohrgerät 
korrekt ausgerichtet ist (das Andübeln 
an Rohre bzw. Formstücke ist unzuläs-
sig), sodass punktuelle Spitzenlasten 
durch unsachgemäßen Baggerbetrieb 
vermieden werden,

3. die Randbedingungen der FBS-Richt-
linien für den Einbau von Rohren aus 
Beton und Stahlbeton (abrufbar unter 
www.fbsrohre.de/fachinformationen/ein-
bau) eingehalten werden und

4. der Einbau der Rohre fachgerecht 
erfolgt, wobei insbesondere – entspre-
chend DIN EN 1610:2019, Abs. 8.6.2 
– sicherzustellen ist, dass die Rohre über 

ihre gesamte Länge gleichmäßig aufge-
lagert sind. 

Besonders wichtig ist die richtige 
Anordnung der Anschlüsse auf der 
Rohrlängsachse. Hier wird immer noch 
häufig im kritischen Bereich der größten 
möglichen Biegespannung der Rohre 
(der Rohrmitte) angebohrt.

Prüfingenieur reagiert
Findet der Prüfingenieur bei seinen 
Baustellenbesuchen Situationen wie die 
beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise 
wie folgt: Gravierendere Mängel werden 
im Prüfbericht dem Güteausschuss der 
Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. 
Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der 
Gütegemeinschaft ggf. entsprechende 
Ahndungsmaßnahmen. Auf diese Weise 
trägt die Arbeit des Güteausschusses in 
Zusammenarbeit mit den beauftragten 
Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung 
und Zuverlässigkeit der Unternehmen 
konkret dokumentiert und bewertbar 
gemacht werden. Quelle: www.kanalbau.com
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Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 3
24.08.2020

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt
ist nur für die Absturzsicherung geeignet,
nicht für die Verwendung eines
Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur
Personenrettung. Fachgerecht (r.): Eine
Rettungshub-Funktion hängend an einem
geeigneten Anschlagspunkt ist nur mit
Haspelkettenabtrieb möglich. [Quelle:
Güteschutz Kanalbau]

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der
Ausführungsqualität der Gütezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure.
Die rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige Erfahrung und führen auf dieser
Grundlage derzeit etwa 4.000 Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden
Unternehmen mit Gütezeichen durch.

Der Prüfingenieur macht sich ein Bild davon, ob die Bauausführung den allgemein
anerkannten Regeln der Technik entspricht. Daneben werden die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“
u.a. mit unsachgemäßen Sicherungen der Baugrube (10/2018) sowie typischen
Abweichungen im Rohrgraben (07/2019) beschäftigten, steht im dritten Teil der Reihe
„Qualitätssicherung in der Praxis“ der richtige Einsatz von Rettungshubeinrichtungen
mit Absturzsicherungsgeräten sowie die Erstellung von Anschlüssen an Betonrohre im
Blickpunkt.
Abweichungen kommen vor

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren
Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken,
Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder Festlegungen in Verwendungs- und Gebrauchsanleitungen stoßen“, erklärt Dipl.-Ing.
Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau.

Eine Ausführung nach den Vorgaben des Regelwerks sorgt für ein qualitativ hochwertiges und damit langlebiges Bauwerk.
Fandrich weist darauf hin, „dass die Einhaltung von Arbeitsschutzvorschriften und Arbeitsschutzrichtlinien enorm wichtig ist, um
die Arbeiter vor Gefährdungen zu schützen.“ Allerdings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen – entsprechen
manche Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorgaben der Berufsgenossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen der
Hersteller.
Einstieg in Schächte

So etwa beim Einstieg in Betrieb befindlicher abwassertechnischer Anlagen. Die Hinweise der Berufsgenossenschaften sind
hier zwingend zu beachten und entsprechende Schutzmaßnahmen vorzunehmen. So gehören z. B. Verkehrsleitkegel,
Schachthaken oder Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen zur Sicherung von geöffneten Schächten.

Gleichermaßen sind eine explosionsgeschützte Handlampe, Feuerlöscher, Verbandskasten und ein Gaswarngerät vorzuhalten
und es ist auf die persönliche Schutzausrüstung zu achten. Von Bedeutung ist auch der Einsatz eines Dreibocks und
Höhensicherungsgerätes. Die integrierte Rettungshubeinrichtung des Dreibocks ist Voraussetzung dafür, dass eine Person im
Unglücksfall aus dem Schacht geborgen werden kann.
Sachgemäßer Umgang kann Leben retten

Der sachgemäße Umgang mit der benötigten Ausrüstung kann hier durchaus Leben retten. „Vor diesem Hintergrund ist es
wichtig, sich über die sachgemäße Verwendung der Rettungseinrichtung zu informieren, alles andere kann als grob fahrlässig
ausgelegt werden“, so Fandrich weiter. Das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) weist im § 15 Abs. 2 explizit darauf hin, dass ... die
Beschäftigten insbesondere Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Arbeitsstoffe, Transportmittel und sonstige Arbeitsmittel sowie
Schutzvorrichtungen und die ihnen zur Verfügung gestellte persönliche Schutzausrüstung bestimmungsgemäß zu verwenden
haben. Entsprechende Informationen für die bestimmungsge​mäße Benutzung der Rettungsausrüstungen finden sich in den
Gebrauchsanleitungen der Hersteller.
Anbohren von Betonrohren

Darüber hinaus werden bei Baustellenbesuchen Fehler bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen an Beton- und Stahlbetonrohren festgestellt. Gerade
der Übergang zwischen Hausanschlussleitung und Sammler zählt zu den sensibelsten
Stellen in der Abwasserkanalisation. Das belegen die Ergebnisse der 2015
durchgeführten DWA-Umfrage zum Zustand der Kanalisation in Deutschland.

Es zeigt sich, dass einragende oder schadhafte Anschlüsse mit 21 % weiterhin die
häufigste Schadensart darstellen. Die Liste der Schäden, die sich bei der TV-Inspektion
zeigen, ist lang und reicht von defekten, undichten und ausgebrochenen
Hausanschlüssen bis hin zu Wurzeleinwuchs. Ursachen gibt es viele. Das Alter der
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Nicht fachgerecht (l.): Mittig oder
gegenüber hergestellte
Anschlussbohrungen und deren mögliche
Folgen. Fachgerecht (r.) Das Bohrgerät ist
mit Spannband fixiert und die Bohrung wird
an der richtigen Stelle ausgeführt. [Quelle:
Güteschutz Kanalbau]

Kanalisation ist ebenso zu berücksichtigen wie das Material, das einer natürlichen
Abnutzung unterliegt. Nach wie vor entstehen allerdings auch Schäden, die auf einen
nicht fachgerechten Einbau zurückzuführen sind.

Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschlüsse an Rohre und Schächte“ werden
die wesentlichen Anforderungen beschrieben. „Wenn Anschlüsse an Rohre und
Schächte auszuführen sind

dürfen die Tragfähigkeiten der zusammengeführten Rohrleitungen nicht überschritten werden;
darf das anzuschließende Rohr nicht über die innere Oberfläche des Rohrs oder Schachts, an das (den) es angeschlossen
wird, hinausragen;
muss der Anschluss nach den Abschnitten 8 und 13 dicht sein.“

Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen sind in den Kapiteln 9.2, 9.3, 9.4 und 9.5 beschrieben. Die Auswahl des
Verfahrens ist von den Anforderungen des Betreibers, dem Rohrdurchmesser und dem Rohrwerkstoff abhängig.

„Der häufigste Fall eines bauseits herzustellenden Anschlusses ist die Ausführung einer Kernbohrung bei Beton- und
Stahlbetonrohren mit der Montage eines Anschlussformstückes“, erklärt Sven Fandrich. „Hier sind die Festlegungen unter 9.3
der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschluss durch Anschlussformstücke“ sowie die Einzelheiten des Einbaus von
Anschlussformstücken aus den Herstelleranleitungen zu beachten.“

In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt unter anderem folgendes beschrieben: „Das Rohr ist mit einem Bohrwerkzeug
aufzuschneiden, um ein Rundloch passend zum Anschlussformstück zu erhalten, wobei darauf zu achten ist, dass kein
unerwünschtes Material in das Rohr gelangt. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) sollten in der oberen Hälfte des
Rohrumfangs angeordnet werden. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) sollten generell zwischen 45° und 0° zur
Lotrechten auf der Längsachse des Rohres angeordnet werden. Für begehbare Rohre sollten Anschlüsse an einer Stelle
erfolgen, die sicher für den Betrieb ist.“

Über diese Festlegungen hinaus werden durch die Fachvereinigung Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der
Technischen Information 2019/1 zum „Anbohren von FBS-Betonrohren und FBS-Stahlbetonrohren“ weitergehende Vorgaben
beschrieben:

1. Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht größer als 50 % des durchgehenden Rohrdurchmessers; Beispiel: Ein Beton-
oder Stahlbetonrohr DN 300 wird mit einem Anschluss versehen, dessen innerer Durchmesser maximal DN 150 beträgt (der
zugehörige Bohrlochdurchmesser sollte dabei 200 mm nicht überschreiten).

2. Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. Dabei ist insbesondere darauf zu achten, dass der Anpressdruck des
Bohrgestänges auf das Rohr nicht zu groß ist bzw. das baggergeführte Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet ist (das Andübeln an
Rohre bzw. Formstücke ist unzulässig), sodass punktuelle Spitzenlasten durch unsachgemäßen Baggerbetrieb vermieden
werden,

3. die Randbedingungen der FBS-Richtlinien für den Einbau von Rohren aus Beton und Stahlbeton (abrufbar unter
www.fbsrohre.de/fachinformationen/einbau) eingehalten werden und

4. der Einbau der Rohre fachgerecht erfolgt, wobei insbesondere – entsprechend DIN EN 1610:2019, Abs. 8.6.2 –
sicherzustellen ist, dass die Rohre über ihre gesamte Länge gleichmäßig aufgelagert sind.

Besonders wichtig ist die richtige Anordnung der Anschlüsse auf der Rohrlängsachse. Hier wird immer noch häufig im
kritischen Bereich der größten möglichen Biegespannung der Rohre (der Rohrmitte) angebohrt.
Prüfingenieur reagiert

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie
folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Dieser
empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Auf diese Weise trägt die
Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und
Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht werden.

 

 

Weitere News und Artikel

25.08.2020 /  News
Erneuerung Pumpenleitung d 560

Die Stadtentwässerung in Mannheim hat
eine lange Tradition. Die Anfänge gehen
bis in das 19. Jahrhundert zurück.
Damals wurde der marode Stadtgraben

21.08.2020 /  News
FBS-Stahlbetonrohre mit
Rechteckquerschnitt für Neubau eines
Infrastrukturkanals

20.08.2020 /  News
Wasser 4.0: Ein „Digitaler Zwilling“ für
das Kanalsystem

Zuverlässig mit sauberem Frischwasser
versorgt zu werden, ist für viele
Menschen heute selbstverständlich.
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IKT-StarkRegenCongress 2020 als
Online-Tagung

Dieses Jahr ist irgendwie alles anders –
und wir reden hier ausnahmsweise nicht
von Corona. Wir sprechen vom Wetter:
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Foto: Güteschutz Kanalbau - Nicht fachgerecht (l.): Mittig oder gegenüber hergestellte
Anschlussbohrungen 
Fachgerecht (r.) Das Bohrgerät ist mit Spannband fixiert und die Bohrung wird an der
richtigen Stelle ausgeführt.

Qualitätssicherung durch Kontrolle
Ein substanzieller Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der
Ausführungsqualität durch die rund 30 beauftragten Prüfingenieure. 
Sie verfügen über langjährige Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grundlage
derzeit etwa 4.000 Baustellenbesuche pro Jahr bei den ausführenden Unternehmen, die
das Gütezeichen erhalten haben, durch.

Die Aufgabe des Prüfingenieurs ist es, festzustellen ob die Bauausführung den allgemein
anerkannten Regeln der Technik entspricht. 
Daneben werden die personelle und maschinentechnische Ausstattung und die
Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.

Nun, im dritten Teil der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ wird der richtige Einsatz
von Rettungshubeinrichtungen mit Absturzsicherungsgeräten sowie die Erstellung von
Anschlüssen an Betonrohre erörtert.

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen
im Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf Abweichungen von gängigen
Regelwerken, Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder Festlegungen in Verwendungs-
und Gebrauchsanleitungen stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung
Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau.

Er weist zudem darauf hin, „dass die Einhaltung von Arbeitsschutzvorschriften und
Arbeitsschutzrichtlinien enorm wichtig ist, um die Arbeiter vor Gefährdungen zu schützen.“
Häufig sei jedoch festzustellen. dass Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorgaben der
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Berufsgenossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen der Hersteller entsprechen.

Dies gilt auch beim Einstieg in Betrieb befindlicher abwassertechnischer Anlagen.

So werden die Hinweise der Berufsgenossenschaften leider nicht zwingend beachtet und
entsprechende Schutzmaßnahmen stehen auch nicht immer im Fokus, jedoch gehören z.
B. Verkehrsleitkegel, Schachthaken oder Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen zur
unbedingten Sicherung von geöffneten Schächten.

Gleichermaßen zählt eine explosionsgeschützte Handlampe, Feuerlöscher,
Verbandskasten und ein Gaswarngerät zu den notwendigen Vorkehrungen und eine
persönliche Schutzausrüstung sollte im Eigeninteresse liegen.

Von Bedeutung ist jedoch auch der Einsatz eines Dreibocks und
Höhensicherungsgerätes. 
So ist die integrierte Rettungshubeinrichtung des Bocks zudem Voraussetzung dafür, dass
eine Person im Unglücksfall aus dem Schacht geborgen werden kann.

„Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, sich über die sachgemäße Verwendung der
Rettungseinrichtung zu informieren, alles andere kann als grob fahrlässig ausgelegt
werden“, so Fandrich weiter.
Das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) weist im § 15 Abs. 2 explizit darauf hin, dass … die
Beschäftigten insbesondere Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Arbeitsstoffe, Transportmittel
und sonstige Arbeitsmittel sowie Schutzvorrichtungen und die ihnen zur Verfügung
gestellte persönliche Schutzausrüstung bestimmungsgemäß zu verwenden haben.

Ferner werden bei Baustellenbesuchen häufig Fehler bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen an Beton- und Stahlbetonrohren festgestellt. 
Gerade der Übergang zwischen Hausanschlussleitung und Sammler zählt zu den
sensibelsten Stellen in der Abwasserkanalisation. 
Belegt wird dies durch die 2015 durchgeführte DWA-Umfrage zum Zustand der
Kanalisation in Deutschland. 
Es zeigte sich, dass einragende oder schadhafte Anschlüsse mit 21 % weiterhin die
häufigste Schadensart darstellen. Die Liste der Schäden, die sich bei der TV-Inspektion
zeigen, ist lang und reicht von defekten, undichten und ausgebrochenen
Hausanschlüssen bis hin zu Wurzeleinwuchs. 
Die Ursachen sind vielschichtig, so kann das Alter der Kanalisation ebenso ursächlich
sein, wie das Material selbst, das einer natürlichen Abnutzung unterliegt. 
Nach wie vor entstehen allerdings auch Schäden, die auf einen nicht fachgerechten
Einbau zurückzuführen sind.

Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschlüsse an Rohre und Schächte“ werden die
wesentlichen Anforderungen beschrieben. 
„Wenn Anschlüsse an Rohre und Schächte auszuführen sind 
- dürfen die Tragfähigkeiten der zusammengeführten Rohrleitungen nicht überschritten
werden;
- darf das anzuschließende Rohr nicht über die innere Oberfläche des Rohrs oder
Schachts, an das (den) es angeschlossen wird, hinausragen;
- muss der Anschluss nach den Abschnitten 8 und 13 dicht sein.“

Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen werden in den Kapiteln 9.2, 9.3, 9.4 und
9.5 ausgeführt, wobei die Verfahrensauswahl von den Anforderungen des Betreibers, dem
Rohrdurchmesser und dem Rohrwerkstoff abhängig ist. 
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„Der häufigste Fall eines bauseits herzustellenden Anschlusses ist die Ausführung einer
Kernbohrung bei Beton- und Stahlbetonrohren mit der Montage eines
Anschlussformstückes“, führt Fandrich aus. 
„Hier sind die Festlegungen unter 9.3 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschluss durch
Anschlussformstücke“ sowie die Einzelheiten des Einbaus von Anschlussformstücken aus
den Herstelleranleitungen zu beachten.“

In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt unter anderem folgendes beschrieben: „Das
Rohr ist mit einem Bohrwerkzeug aufzuschneiden, um ein Rundloch passend zum
Anschlussformstück zu erhalten, wobei darauf zu achten ist, dass kein unerwünschtes
Material in das Rohr gelangt. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) sollten in der
oberen Hälfte des Rohrumfangs angeordnet werden.

Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) sollten generell zwischen 45° und 0° zur
Lotrechten auf der Längsachse des Rohres angeordnet werden. Für begehbare Rohre
sollten Anschlüsse an einer Stelle erfolgen, die sicher für den Betrieb ist.“

Über diese Festlegungen hinaus werden durch die Fachvereinigung Betonrohre und
Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Technischen Information 2019/1 zum „Anbohren von
FBS-Betonrohren und FBS-Stahlbetonrohren“ weitergehende Vorgaben beschrieben:

1. Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht größer als 50 % des durchgehenden
Rohrdurchmessers; Beispiel: Ein Beton- oder Stahlbetonrohr DN 300 wird mit einem
Anschluss versehen, dessen innerer Durchmesser maximal DN 150 beträgt (der
zugehörige Bohrlochdurchmesser sollte dabei 200 mm nicht überschreiten).
2. Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. Dabei ist insbesondere darauf zu achten,
dass der Anpressdruck des Bohrgestänges auf das Rohr nicht zu groß ist bzw. das
baggergeführte Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet ist (das Andübeln an ​Rohre bzw.
Formstücke ist unzulässig), sodass punktuelle Spitzenlasten durch unsachgemäßen
Baggerbetrieb vermieden werden,
3. die Randbedingungen der FBS-Richtlinien für den Einbau von Rohren aus Beton und
Stahlbeton (abrufbar unter www.fbsrohre.de/fachinformationen/einbau) eingehalten
werden und
4. der Einbau der Rohre fachgerecht erfolgt, wobei insbesondere – entsprechend DIN EN
1610:2019, Abs. 8.6.2 – sicherzustellen ist, dass die Rohre über ihre gesamte Länge
gleichmäßig aufgelagert sind.

Besonders wichtig ist die richtige Anordnung der Anschlüsse auf der Rohrlängsachse. 
Hier wird leider immer noch häufig im kritischen Bereich der größten möglichen
Biegespannung der Rohre (der Rohrmitte) angebohrt.

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die
beschriebenen vor, gilt folgende Vorgehensweise: 
Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft
zur Beratung vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf.
entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Auf diese Weise trägt die Arbeit des
Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei,
dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und
bewertbar gemacht werden.
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Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt ist nur für die
Absturzsicherung geeignet, nicht für die Verwendung eines
Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung.
Fachgerecht (r.): Eine Rettungshub-Funktion hängend an
einem geeigneten Anschlagspunkt ist nur mit
Haspelkettenabtrieb möglich.

01.09.2020 - 09:16

Qualitätssicherung in der Praxis

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der RAL-Gütesicherung
Kanalbau ist es, dass
Prüfingenieure die Qualität der
Ausführung bei den Inhabern des
Gütezeichens überprüfen. Sie
achten dabei unter anderem auch
darauf, ob Arbeitsschutzvorschriften
und Arbeitsschutzrichtlinien
eingehalten werden und ob es
Fehler bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen
an Beton- und Stahlbetonrohren
gibt.

Die rund 30 Ingenieure haben
langjährige Baustellenerfahrung und
führen auf dieser Grundlage
Baustellenbesuche bei
ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen durch. Der
Prüfingenieur macht sich ein Bild
davon, ob die Bauausführung den

allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Daneben werden die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.
"Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen im
Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken,
Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder Festlegungen in Verwendungs- und
Gebrauchsanleitungen stoßen", erklärt Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft
Kanalbau. Eine Ausführung nach den Vorgaben des Regelwerks sorgt für ein qualitativ
hochwertiges und damit langlebiges Bauwerk. Fandrich weist darauf hin, "dass die Einhaltung
von Arbeitsschutzvorschriften und Arbeitsschutzrichtlinien enorm wichtig ist, um die Arbeiter vor
Gefährdungen zu schützen". Allerdings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen –
entsprechen manche Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorgaben der
Berufsgenossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen der Hersteller.

So etwa beim Einstieg in abwassertechnische Anlagen, die in Betrieb sind. Die Hinweise der
Berufsgenossenschaften müssen dabei zwingend beachtet werden, so die Gütegemeinschaft
Kanalbau. So müssen Schutzmaßnahmen vorgenommen werden. Zur Sicherung von
geöffneten Schächten gehören zum Beispiel Verkehrsleitkegel, Schachthaken oder
Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen. Auch eine explosionsgeschützte Handlampe,
Feuerlöscher, Verbandskasten und ein Gaswarngerät müssen vorgehalten werden. Zudem
muss die persönliche Schutzausrüstung genutzt werden. Wichtig ist auch der Einsatz eines
Dreibocks und Höhensicherungsgerätes. Die integrierte Rettungshubeinrichtung des Dreibocks
ist Voraussetzung dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus dem Schacht geborgen werden
kann.

Fach- und regelkonforme Ausführung sichert
Qualität

ansehen

ansehen

ansehen

ansehen

ansehen

ABZ-Stellenmarkt
Baumaschinenführer (m/w/d) – Maschinist Radbagger für Abbruch- und..., Frickenhausen 

Baumaschinenführer (m/w/d) – Maschinist Radbagger für Abbruch und..., Großraum Leipzig bzw.
Mitteldeutschland 

Straßenbauer/in (m/w/d), Maschinist/in (m/w/d), Kassel 

Baumaschinenführer (m/w/d) – Maschinist für Abbruch und Erdarbeiten..., Großraum Leipzig bzw.
Mitteldeutschland 

Bauleiter/Bauleiterin (m/w/d) Straßen- und Tiefbau, Kassel 
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Anzeige

Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt ist nur für die
Absturzsicherung geeignet, nicht für die Verwendung eines
Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung.
Fachgerecht (r.): Eine Rettungshub-Funktion hängend an
einem geeigneten Anschlagspunkt ist nur mit
Haspelkettenabtrieb möglich.

01.09.2020 - 09:16

Qualitätssicherung in der Praxis

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der RAL-Gütesicherung
Kanalbau ist es, dass
Prüfingenieure die Qualität der
Ausführung bei den Inhabern des
Gütezeichens überprüfen. Sie
achten dabei unter anderem auch
darauf, ob Arbeitsschutzvorschriften
und Arbeitsschutzrichtlinien
eingehalten werden und ob es
Fehler bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen
an Beton- und Stahlbetonrohren
gibt.

Die rund 30 Ingenieure haben
langjährige Baustellenerfahrung und
führen auf dieser Grundlage
Baustellenbesuche bei
ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen durch. Der
Prüfingenieur macht sich ein Bild
davon, ob die Bauausführung den

allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Daneben werden die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.
"Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen im
Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken,
Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder Festlegungen in Verwendungs- und
Gebrauchsanleitungen stoßen", erklärt Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft
Kanalbau. Eine Ausführung nach den Vorgaben des Regelwerks sorgt für ein qualitativ
hochwertiges und damit langlebiges Bauwerk. Fandrich weist darauf hin, "dass die Einhaltung
von Arbeitsschutzvorschriften und Arbeitsschutzrichtlinien enorm wichtig ist, um die Arbeiter vor
Gefährdungen zu schützen". Allerdings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen –
entsprechen manche Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorgaben der
Berufsgenossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen der Hersteller.

So etwa beim Einstieg in abwassertechnische Anlagen, die in Betrieb sind. Die Hinweise der
Berufsgenossenschaften müssen dabei zwingend beachtet werden, so die Gütegemeinschaft
Kanalbau. So müssen Schutzmaßnahmen vorgenommen werden. Zur Sicherung von
geöffneten Schächten gehören zum Beispiel Verkehrsleitkegel, Schachthaken oder
Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen. Auch eine explosionsgeschützte Handlampe,
Feuerlöscher, Verbandskasten und ein Gaswarngerät müssen vorgehalten werden. Zudem
muss die persönliche Schutzausrüstung genutzt werden. Wichtig ist auch der Einsatz eines
Dreibocks und Höhensicherungsgerätes. Die integrierte Rettungshubeinrichtung des Dreibocks
ist Voraussetzung dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus dem Schacht geborgen werden
kann.
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Nicht fachgerecht (l.): Mittig oder gegenüber hergestellte
Anschlussbohrungen und deren mögliche Folgen.
Fachgerecht (r.) Das Bohrgerät ist mit Spannband fixiert, und
die Bohrung wird an der richtigen Stelle ausgeführt.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Der sachgemäße Umgang mit der benötigten Ausrüstung kann Leben retten. "Vor diesem
Hintergrund ist es wichtig, sich über die sachgemäße Verwendung der Rettungseinrichtung zu
informieren", so Fandrich weiter. Alles andere könne auch als grob fahrlässig ausgelegt
werden.

Das Arbeitsschutzgesetz schreibt in § 15 Absatz 2 vor, dass die Beschäftigten insbesondere
Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Arbeitsstoffe, Transportmittel und sonstige Arbeitsmittel sowie
Schutzvorrichtungen und die ihnen zur Verfügung gestellte persönliche Schutzausrüstung
bestimmungsgemäß verwenden müssen. Wie Rettungsausrüstungen bestimmungsgemäß
benutzt werden müssen, steht in den Gebrauchsanleitungen der Hersteller.

Darüber hinaus stellen
Prüfingenieure bei
Baustellenbesuchen zum Teil Fehler
bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen
an Beton- und Stahlbetonrohren
fest. Gerade der Übergang
zwischen Hausanschlussleitung und
Sammler zählt zu den sensibelsten
Stellen in der Abwasserkanalisation.
Das belegen die Ergebnisse der
2015 durchgeführten DWA-Umfrage
zum Zustand der Kanalisation in
Deutschland. Einragende oder
schadhafte Anschlüsse sind mit 21
% weiterhin die häufigste
Schadensart. Die Liste der
Schäden, die sich bei der TV-Inspektion zeigen, ist lang. Sie reicht von defekten, undichten und
ausgebrochenen Hausanschlüssen bis hin zu Wurzeleinwuchs. Ursachen gibt es viele. Das
Alter der Kanalisation ist ebenso zu berücksichtigen wie das Material, das einer natürlichen
Abnutzung unterliegt. Nach wie vor entstehen allerdings auch Schäden, die auf einen nicht
fachgerechten Einbau zurückzuführen sind.
Im Kapitel 9 der Norm DIN EN 1610, 12/2015 "Anschlüsse an Rohre und Schächte" werden die
wesentlichen Anforderungen beschrieben. "Wenn Anschlüsse an Rohre und Schächte
auszuführen sind

! dürfen die Tragfähigkeiten der zusammengeführten Rohrleitungen nicht überschritten
werden;

! darf das anzuschließende Rohr nicht über die innere Oberfläche des Rohrs oder Schachts,
an das (den) es angeschlossen wird, hinausragen;

! muss der Anschluss nach den Abschnitten 8 und 13 dicht sein."

Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen sind in den Kapiteln 9.2, 9.3, 9.4 und 9.5
beschrieben. Die Auswahl des Verfahrens hängt von den Anforderungen des Betreibers, dem
Rohrdurchmesser und dem Rohrwerkstoff ab. "Der häufigste Fall eines bauseits
herzustellenden Anschlusses ist die Ausführung einer Kernbohrung bei Beton- und
Stahlbetonrohren mit der Montage eines Anschlussformstückes", erklärt Sven Fandrich. "Hier
sind die Festlegungen unter 9.3 der DIN EN 1610, 12/2015 "Anschluss durch
Anschlussformstücke" sowie die Einzelheiten des Einbaus von Anschlussformstücken aus den
Herstelleranleitungen zu beachten." In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt unter anderem
folgendes beschrieben: "Das Rohr ist mit einem Bohrwerkzeug aufzuschneiden, um ein
Rundloch passend zum Anschlussformstück zu erhalten, wobei darauf zu achten ist, dass kein
unerwünschtes Material in das Rohr gelangt. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) sollten
in der oberen Hälfte des Rohrumfangs angeordnet werden. Anschlussformstücke (auch
Sattelstücke) sollten generell zwischen 45° und 0° zur Lotrechten auf der Längsachse des
Rohres angeordnet werden. Für begehbare Rohre sollten Anschlüsse an einer Stelle erfolgen,
die sicher für den Betrieb ist."

Über diese Festlegungen hinaus werden durch die Fachvereinigung Betonrohre und
Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Technischen Information 2019/1 zum "Anbohren von FBS-
Betonrohren und FBS-Stahlbetonrohren" weitergehende Vorgaben beschrieben:

! Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht größer als 50 % des durchgehenden
Rohrdurchmessers; Beispiel: Ein Beton- oder Stahlbetonrohr DN 300 wird mit einem
Anschluss versehen, dessen innerer Durchmesser maximal DN 150 beträgt (der
zugehörige Bohrlochdurchmesser sollte dabei 200 mm nicht überschreiten).

! Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. Dabei ist insbesondere darauf zu achten, dass
der Anpressdruck des Bohrgestänges auf das Rohr nicht zu groß beziehungsweise das
baggergeführte Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet ist (das Andübeln an Rohre
beziehungsweise Formstücke ist unzulässig), sodass punktuelle Spitzenlasten durch
unsachgemäßen Baggerbetrieb vermieden werden.

! Die Randbedingungen der FBS-Richtlinien für den Einbau von Rohren aus Beton und
Stahlbeton (abrufbar unter www.fbsrohre.de/fachinformationen/einbau) müssen
eingehalten werden.

! Die Rohre müssen fachgerecht eingebaut werden, wobei insbesondere – entsprechend
DIN EN 1610:2019, Abs. 8.6.2 – sicherzustellen ist, dass die Rohre über ihre gesamte
Länge gleichmäßig aufgelagert sind.

Besonders wichtig ist die richtige Anordnung der Anschlüsse auf der Rohrlängsachse. Hier wird
immer noch häufig im kritischen Bereich der größten möglichen Biegespannung der Rohre (der
Rohrmitte) angebohrt.
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung 35/2020.

Ausgewählte Unternehmen

Die Anbieterprofile sind ein Angebot von 

Weitere Artikel

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die beschriebenen vor,
legt er gravierendere Mängel im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur
Beratung vor. Dieser empfiehlt dem Vorstand der Gütegemeinschaft gegebenenfalls
Ahndungsmaßnahmen.

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den beauftragten
Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret
dokumentiert und bewertbar gemacht werden, so die Gütegemeinschaft.
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sichert Qualität
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Anzeige

Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt ist nur für die
Absturzsicherung geeignet, nicht für die Verwendung eines
Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung.
Fachgerecht (r.): Eine Rettungshub-Funktion hängend an
einem geeigneten Anschlagspunkt ist nur mit
Haspelkettenabtrieb möglich.

01.09.2020 - 09:16

Qualitätssicherung in der Praxis

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der RAL-Gütesicherung
Kanalbau ist es, dass
Prüfingenieure die Qualität der
Ausführung bei den Inhabern des
Gütezeichens überprüfen. Sie
achten dabei unter anderem auch
darauf, ob Arbeitsschutzvorschriften
und Arbeitsschutzrichtlinien
eingehalten werden und ob es
Fehler bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen
an Beton- und Stahlbetonrohren
gibt.

Die rund 30 Ingenieure haben
langjährige Baustellenerfahrung und
führen auf dieser Grundlage
Baustellenbesuche bei
ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen durch. Der
Prüfingenieur macht sich ein Bild
davon, ob die Bauausführung den

allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Daneben werden die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.
"Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen im
Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken,
Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder Festlegungen in Verwendungs- und
Gebrauchsanleitungen stoßen", erklärt Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft
Kanalbau. Eine Ausführung nach den Vorgaben des Regelwerks sorgt für ein qualitativ
hochwertiges und damit langlebiges Bauwerk. Fandrich weist darauf hin, "dass die Einhaltung
von Arbeitsschutzvorschriften und Arbeitsschutzrichtlinien enorm wichtig ist, um die Arbeiter vor
Gefährdungen zu schützen". Allerdings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen –
entsprechen manche Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorgaben der
Berufsgenossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen der Hersteller.

So etwa beim Einstieg in abwassertechnische Anlagen, die in Betrieb sind. Die Hinweise der
Berufsgenossenschaften müssen dabei zwingend beachtet werden, so die Gütegemeinschaft
Kanalbau. So müssen Schutzmaßnahmen vorgenommen werden. Zur Sicherung von
geöffneten Schächten gehören zum Beispiel Verkehrsleitkegel, Schachthaken oder
Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen. Auch eine explosionsgeschützte Handlampe,
Feuerlöscher, Verbandskasten und ein Gaswarngerät müssen vorgehalten werden. Zudem
muss die persönliche Schutzausrüstung genutzt werden. Wichtig ist auch der Einsatz eines
Dreibocks und Höhensicherungsgerätes. Die integrierte Rettungshubeinrichtung des Dreibocks
ist Voraussetzung dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus dem Schacht geborgen werden
kann.
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Anzeige

Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt ist nur für die
Absturzsicherung geeignet, nicht für die Verwendung eines
Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung.
Fachgerecht (r.): Eine Rettungshub-Funktion hängend an
einem geeigneten Anschlagspunkt ist nur mit
Haspelkettenabtrieb möglich.

01.09.2020 - 09:16

Qualitätssicherung in der Praxis

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Ein wichtiger
Bestandteil der RAL-Gütesicherung
Kanalbau ist es, dass
Prüfingenieure die Qualität der
Ausführung bei den Inhabern des
Gütezeichens überprüfen. Sie
achten dabei unter anderem auch
darauf, ob Arbeitsschutzvorschriften
und Arbeitsschutzrichtlinien
eingehalten werden und ob es
Fehler bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen
an Beton- und Stahlbetonrohren
gibt.

Die rund 30 Ingenieure haben
langjährige Baustellenerfahrung und
führen auf dieser Grundlage
Baustellenbesuche bei
ausführenden Unternehmen mit
Gütezeichen durch. Der
Prüfingenieur macht sich ein Bild
davon, ob die Bauausführung den

allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Daneben werden die personelle und
maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.
"Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen im
Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf Abweichungen von gängigen Regelwerken,
Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder Festlegungen in Verwendungs- und
Gebrauchsanleitungen stoßen", erklärt Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft
Kanalbau. Eine Ausführung nach den Vorgaben des Regelwerks sorgt für ein qualitativ
hochwertiges und damit langlebiges Bauwerk. Fandrich weist darauf hin, "dass die Einhaltung
von Arbeitsschutzvorschriften und Arbeitsschutzrichtlinien enorm wichtig ist, um die Arbeiter vor
Gefährdungen zu schützen". Allerdings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen –
entsprechen manche Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorgaben der
Berufsgenossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen der Hersteller.

So etwa beim Einstieg in abwassertechnische Anlagen, die in Betrieb sind. Die Hinweise der
Berufsgenossenschaften müssen dabei zwingend beachtet werden, so die Gütegemeinschaft
Kanalbau. So müssen Schutzmaßnahmen vorgenommen werden. Zur Sicherung von
geöffneten Schächten gehören zum Beispiel Verkehrsleitkegel, Schachthaken oder
Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen. Auch eine explosionsgeschützte Handlampe,
Feuerlöscher, Verbandskasten und ein Gaswarngerät müssen vorgehalten werden. Zudem
muss die persönliche Schutzausrüstung genutzt werden. Wichtig ist auch der Einsatz eines
Dreibocks und Höhensicherungsgerätes. Die integrierte Rettungshubeinrichtung des Dreibocks
ist Voraussetzung dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus dem Schacht geborgen werden
kann.

Fach- und regelkonforme Ausführung sichert
Qualität

ansehen

ansehen

ansehen

ansehen

ansehen

ABZ-Stellenmarkt
Baumaschinenführer (m/w/d) – Maschinist Radbagger für Abbruch- und..., Frickenhausen 
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Mitteldeutschland 

Straßenbauer/in (m/w/d), Maschinist/in (m/w/d), Kassel 

Baumaschinenführer (m/w/d) – Maschinist für Abbruch und Erdarbeiten..., Großraum Leipzig bzw.
Mitteldeutschland 

Bauleiter/Bauleiterin (m/w/d) Straßen- und Tiefbau, Kassel 
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Nicht fachgerecht (l.): Mittig oder gegenüber hergestellte
Anschlussbohrungen und deren mögliche Folgen.
Fachgerecht (r.) Das Bohrgerät ist mit Spannband fixiert, und
die Bohrung wird an der richtigen Stelle ausgeführt.

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Der sachgemäße Umgang mit der benötigten Ausrüstung kann Leben retten. "Vor diesem
Hintergrund ist es wichtig, sich über die sachgemäße Verwendung der Rettungseinrichtung zu
informieren", so Fandrich weiter. Alles andere könne auch als grob fahrlässig ausgelegt
werden.

Das Arbeitsschutzgesetz schreibt in § 15 Absatz 2 vor, dass die Beschäftigten insbesondere
Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Arbeitsstoffe, Transportmittel und sonstige Arbeitsmittel sowie
Schutzvorrichtungen und die ihnen zur Verfügung gestellte persönliche Schutzausrüstung
bestimmungsgemäß verwenden müssen. Wie Rettungsausrüstungen bestimmungsgemäß
benutzt werden müssen, steht in den Gebrauchsanleitungen der Hersteller.

Darüber hinaus stellen
Prüfingenieure bei
Baustellenbesuchen zum Teil Fehler
bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen
an Beton- und Stahlbetonrohren
fest. Gerade der Übergang
zwischen Hausanschlussleitung und
Sammler zählt zu den sensibelsten
Stellen in der Abwasserkanalisation.
Das belegen die Ergebnisse der
2015 durchgeführten DWA-Umfrage
zum Zustand der Kanalisation in
Deutschland. Einragende oder
schadhafte Anschlüsse sind mit 21
% weiterhin die häufigste
Schadensart. Die Liste der
Schäden, die sich bei der TV-Inspektion zeigen, ist lang. Sie reicht von defekten, undichten und
ausgebrochenen Hausanschlüssen bis hin zu Wurzeleinwuchs. Ursachen gibt es viele. Das
Alter der Kanalisation ist ebenso zu berücksichtigen wie das Material, das einer natürlichen
Abnutzung unterliegt. Nach wie vor entstehen allerdings auch Schäden, die auf einen nicht
fachgerechten Einbau zurückzuführen sind.
Im Kapitel 9 der Norm DIN EN 1610, 12/2015 "Anschlüsse an Rohre und Schächte" werden die
wesentlichen Anforderungen beschrieben. "Wenn Anschlüsse an Rohre und Schächte
auszuführen sind

! dürfen die Tragfähigkeiten der zusammengeführten Rohrleitungen nicht überschritten
werden;

! darf das anzuschließende Rohr nicht über die innere Oberfläche des Rohrs oder Schachts,
an das (den) es angeschlossen wird, hinausragen;

! muss der Anschluss nach den Abschnitten 8 und 13 dicht sein."

Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen sind in den Kapiteln 9.2, 9.3, 9.4 und 9.5
beschrieben. Die Auswahl des Verfahrens hängt von den Anforderungen des Betreibers, dem
Rohrdurchmesser und dem Rohrwerkstoff ab. "Der häufigste Fall eines bauseits
herzustellenden Anschlusses ist die Ausführung einer Kernbohrung bei Beton- und
Stahlbetonrohren mit der Montage eines Anschlussformstückes", erklärt Sven Fandrich. "Hier
sind die Festlegungen unter 9.3 der DIN EN 1610, 12/2015 "Anschluss durch
Anschlussformstücke" sowie die Einzelheiten des Einbaus von Anschlussformstücken aus den
Herstelleranleitungen zu beachten." In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt unter anderem
folgendes beschrieben: "Das Rohr ist mit einem Bohrwerkzeug aufzuschneiden, um ein
Rundloch passend zum Anschlussformstück zu erhalten, wobei darauf zu achten ist, dass kein
unerwünschtes Material in das Rohr gelangt. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) sollten
in der oberen Hälfte des Rohrumfangs angeordnet werden. Anschlussformstücke (auch
Sattelstücke) sollten generell zwischen 45° und 0° zur Lotrechten auf der Längsachse des
Rohres angeordnet werden. Für begehbare Rohre sollten Anschlüsse an einer Stelle erfolgen,
die sicher für den Betrieb ist."

Über diese Festlegungen hinaus werden durch die Fachvereinigung Betonrohre und
Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Technischen Information 2019/1 zum "Anbohren von FBS-
Betonrohren und FBS-Stahlbetonrohren" weitergehende Vorgaben beschrieben:

! Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht größer als 50 % des durchgehenden
Rohrdurchmessers; Beispiel: Ein Beton- oder Stahlbetonrohr DN 300 wird mit einem
Anschluss versehen, dessen innerer Durchmesser maximal DN 150 beträgt (der
zugehörige Bohrlochdurchmesser sollte dabei 200 mm nicht überschreiten).

! Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. Dabei ist insbesondere darauf zu achten, dass
der Anpressdruck des Bohrgestänges auf das Rohr nicht zu groß beziehungsweise das
baggergeführte Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet ist (das Andübeln an Rohre
beziehungsweise Formstücke ist unzulässig), sodass punktuelle Spitzenlasten durch
unsachgemäßen Baggerbetrieb vermieden werden.

! Die Randbedingungen der FBS-Richtlinien für den Einbau von Rohren aus Beton und
Stahlbeton (abrufbar unter www.fbsrohre.de/fachinformationen/einbau) müssen
eingehalten werden.

! Die Rohre müssen fachgerecht eingebaut werden, wobei insbesondere – entsprechend
DIN EN 1610:2019, Abs. 8.6.2 – sicherzustellen ist, dass die Rohre über ihre gesamte
Länge gleichmäßig aufgelagert sind.

Besonders wichtig ist die richtige Anordnung der Anschlüsse auf der Rohrlängsachse. Hier wird
immer noch häufig im kritischen Bereich der größten möglichen Biegespannung der Rohre (der
Rohrmitte) angebohrt.
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Dieser Artikel erschien in der Ausgabe Allgemeine Bauzeitung 35/2020.

Ausgewählte Unternehmen

Die Anbieterprofile sind ein Angebot von 

Weitere Artikel

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die beschriebenen vor,
legt er gravierendere Mängel im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur
Beratung vor. Dieser empfiehlt dem Vorstand der Gütegemeinschaft gegebenenfalls
Ahndungsmaßnahmen.

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit mit den beauftragten
Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret
dokumentiert und bewertbar gemacht werden, so die Gütegemeinschaft.
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Qualitätssicherung in der Praxis, Teil 3
Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Der dritte Teil der Serie „Qualitätssicherung in der Praxis“ befasst
sich mit dem richtigen Einsatz von Rettungshubeinrichtungen mit
Absturzsicherungsgeräten und rückt die fachgerechte Erstellung
von Anschlüssen an Betonrohren in den Blickpunkt.

Anzeige

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist die Überprüfung der
Ausführungsqualität der Gütezeicheninhaber durch die beauftragten
Prüfingenieure. Die rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige
Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grundlage derzeit etwa 4.000
Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen mit Gütezeichen
durch. Der Prüfingenieur macht sich ein Bild davon, ob die Bauausführung den
allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht. Daneben werden die
personelle und maschinentechnische Ausstattung und die
Eigenüberwachungsunterlagen geprüft.

Nachdem sich die ersten beiden Beiträge der Reihe „Qualitätssicherung in der
Praxis“ u.a. mit unsachgemäßen Sicherungen der Baugrube (10/2018) sowie
typischen Abweichungen im Rohrgraben (07/2019) beschäftigten, steht im dritten
Teil der Reihe „Qualitätssicherung in der Praxis“ der richtige Einsatz von
Rettungshubeinrichtungen mit Absturzsicherungsgeräten sowie die Erstellung von
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Anschlüssen an Betonrohre im Blickpunkt.

Abweichungen kommen vorAbweichungen kommen vor

„Es kommt immer wieder mal vor, dass die Prüfingenieure bei ihren
Baustellenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung auf
Abweichungen von gängigen Regelwerken, Berufsgenossenschaftlichen Regeln
oder Festlegungen in Verwendungs- und Gebrauchsanleitungen stoßen“, erklärt
Dipl.-Ing. Sven Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemeinschaft Kanalbau. Eine
Ausführung nach den Vorgaben des Regelwerks sorgt für ein qualitativ
hochwertiges und damit langlebiges Bauwerk.

Fandrich weist darauf hin, „dass die Einhaltung von Arbeitsschutzvorschriften und
Arbeitsschutzrichtlinien enorm wichtig ist, um die Arbeiter vor Gefährdungen zu
schützen.“ Allerdings – so die Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen –
entsprechen manche Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorgaben der
Berufsgenossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen der Hersteller.

Einstieg in SchächteEinstieg in Schächte

So etwa beim Einstieg in Betrieb befindlicher abwassertechnischer Anlagen. Die
Hinweise der Berufsgenossenschaften sind hier zwingend zu beachten und
entsprechende Schutzmaßnahmen vorzunehmen. So gehören z. B.
Verkehrsleitkegel, Schachthaken oder Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen
zur Sicherung von geöffneten Schächten. Gleichermaßen sind eine
explosionsgeschützte Handlampe, Feuerlöscher, Verbandskasten und ein
Gaswarngerät vorzuhalten und es ist auf die persönliche Schutzausrüstung zu
achten. Von Bedeutung ist auch der Einsatz eines Dreibocks und
Höhensicherungsgerätes. Die integrierte Rettungshubeinrichtung des Dreibocks ist
Voraussetzung dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus dem Schacht geborgen
werden kann.

Sachgemäßer Umgang kann Leben rettenSachgemäßer Umgang kann Leben retten

Der sachgemäße Umgang mit der benötigten Ausrüstung kann hier durchaus
Leben retten. „Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, sich über die sachgemäße
Verwendung der Rettungseinrichtung zu informieren, alles andere kann als grob
fahrlässig ausgelegt werden“, so Fandrich weiter. Das Arbeitsschutzgesetz
(ArbSchG) weist im § 15 Abs. 2 explizit darauf hin, dass ... die Beschäftigten
insbesondere Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Arbeitsstoffe, Transportmittel und
sonstige Arbeitsmittel sowie Schutzvorrichtungen und die ihnen zur Verfügung
gestellte persönliche Schutzausrüstung bestimmungsgemäß zu verwenden haben.
Entsprechende Informationen für die bestimmungsge​mäße Benutzung der
Rettungsausrüstungen finden sich in den Gebrauchsanleitungen der Hersteller.

Anbohren von BetonrohrenAnbohren von Betonrohren
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Anbohren von BetonrohrenAnbohren von Betonrohren

Darüber hinaus werden bei Baustellenbesuchen Fehler bei der Anordnung und
Durchführung der Kernbohrungen an Beton- und Stahlbetonrohren festgestellt.
Gerade der Übergang zwischen Hausanschlussleitung und Sammler zählt zu den
sensibelsten Stellen in der Abwasserkanalisation. Das belegen die Ergebnisse der
2015 durchgeführten DWA-Umfrage zum Zustand der Kanalisation in Deutschland.

Es zeigt sich, dass einragende oder schadhafte Anschlüsse mit 21 % weiterhin die
häufigste Schadensart darstellen. Die Liste der Schäden, die sich bei der TV-
Inspektion zeigen, ist lang und reicht von defekten, undichten und ausgebrochenen
Hausanschlüssen bis hin zu Wurzeleinwuchs. Ursachen gibt es viele. Das Alter der
Kanalisation ist ebenso zu berücksichtigen wie das Material, das einer natürlichen
Abnutzung unterliegt. Nach wie vor entstehen allerdings auch Schäden, die auf
einen nicht fachgerechten Einbau zurückzuführen sind.

Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschlüsse an Rohre und Schächte“
werden die wesentlichen Anforderungen beschrieben. „Wenn Anschlüsse an Rohre
und Schächte auszuführen sind

dürfen die Tragfähigkeiten der zusammengeführten Rohrleitungen nicht
überschritten werden;

darf das anzuschließende Rohr nicht über die innere Oberfläche des Rohrs
oder Schachts, an das (den) es angeschlossen wird, hinausragen;

muss der Anschluss nach den Abschnitten 8 und 13 dicht sein.“

Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen sind in den Kapiteln 9.2, 9.3, 9.4
und 9.5 beschrieben. Die Auswahl des Verfahrens ist von den Anforderungen des
Betreibers, dem Rohrdurchmesser und dem Rohrwerkstoff abhängig.

„Der häufigste Fall eines bauseits herzustellenden Anschlusses ist die Ausführung
einer Kernbohrung bei Beton- und Stahlbetonrohren mit der Montage eines
Anschlussformstückes“, erklärt Sven Fandrich. „Hier sind die Festlegungen unter
9.3 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschluss durch Anschlussformstücke“ sowie die
Einzelheiten des Einbaus von Anschlussformstücken aus den Herstelleranleitungen
zu beachten.“

In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt unter anderem folgendes beschrieben:
„Das Rohr ist mit einem Bohrwerkzeug aufzuschneiden, um ein Rundloch passend
zum Anschlussformstück zu erhalten, wobei darauf zu achten ist, dass kein
unerwünschtes Material in das Rohr gelangt. Anschlussformstücke (auch
Sattelstücke) sollten in der oberen Hälfte des Rohrumfangs angeordnet werden.
Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) sollten generell zwischen 45° und 0° zur
Lotrechten auf der Längsachse des Rohres angeordnet werden. Für begehbare
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Rohre sollten Anschlüsse an einer Stelle erfolgen, die sicher für den Betrieb ist.“

Über diese Festlegungen hinaus werden durch die Fachvereinigung Betonrohre
und Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Technischen Information 2019/1 zum
„Anbohren von FBS-Betonrohren und FBS-Stahlbetonrohren“ weitergehende
Vorgaben beschrieben:

1. Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht größer als 50 % des
durchgehenden Rohrdurchmessers; Beispiel: Ein Beton- oder Stahlbetonrohr
DN 300 wird mit einem Anschluss versehen, dessen innerer Durchmesser
maximal DN 150 beträgt (der zugehörige Bohrlochdurchmesser sollte dabei
200 mm nicht überschreiten).

2. Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. Dabei ist insbesondere
darauf zu achten, dass der Anpressdruck des Bohrgestänges auf das Rohr
nicht zu groß ist bzw. das baggergeführte Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet
ist (das Andübeln an ​Rohre bzw. Formstücke ist unzulässig), sodass
punktuelle Spitzenlasten durch unsachgemäßen Baggerbetrieb vermieden
werden,

3. die Randbedingungen der FBS-Richtlinien für den Einbau von Rohren aus
Beton und Stahlbeton (abrufbar unter
www.fbsrohre.de/fachinformationen/einbau
(http://www.fbsrohre.de/fachinformationen/einbau) ) eingehalten werden und

4. der Einbau der Rohre fachgerecht erfolgt, wobei insbesondere –
entsprechend DIN EN 1610:2019, Abs. 8.6.2 – sicherzustellen ist, dass die Rohre
über ihre gesamte Länge gleichmäßig aufgelagert sind.

Besonders wichtig ist die richtige Anordnung der Anschlüsse auf der
Rohrlängsachse. Hier wird immer noch häufig im kritischen Bereich der größten
möglichen Biegespannung der Rohre (der Rohrmitte) angebohrt.

Prüfingenieur reagiertPrüfingenieur reagiert

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situationen wie die
beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere Mängel werden
im Prüfbericht dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt.
Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende
Ahndungsmaßnahmen. Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in
Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung
und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und bewertbar
gemacht werden.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz KanalbauRAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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herzustellenden Anschlusses ist die Ausführung 
einer Kernbohrung bei Beton- und Stahlbeton-
rohren mit der Montage eines Anschlussform-
stückes“, erklärt Sven Fandrich. „Hier sind die 
Festlegungen unter 9.3 der DIN EN 1610, 
12/2015 „Anschluss durch Anschlussformstücke“ 
sowie die Einzelheiten des Einbaus von Anschluss-
formstücken aus den Herstelleranleitungen zu 
beachten.“
In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt unter 
anderem folgendes beschrieben: „Das Rohr 
ist mit einem Bohrwerkzeug aufzuschneiden, 
um ein Rundloch passend zum Anschlussform-
stück zu erhalten, wobei darauf zu achten ist, 
dass kein unerwünschtes Material in das Rohr 
gelangt. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) 
sollten in der oberen Hälfte des Rohrumfangs 
angeordnet werden. Anschlussformstücke 
(auch Sattelstücke) sollten generell zwischen 
45° und 0° zur Lotrechten auf der Längsachse 
des Rohres angeordnet werden. Für begehbare 
Rohre sollten Anschlüsse an einer Stelle erfolgen, 
die sicher für den Betrieb ist.“ 
Über diese Festlegungen hinaus werden 
durch die Fachvereinigung Betonrohre und 
Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Technischen 
Information 2019/1 zum „Anbohren von 
FBS-Betonrohren und FBS-Stahlbetonrohren“ 
weitergehende Vorgaben beschrieben:
1. Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht 
größer als 50 % des durchgehenden Rohrdurch-
messers; Beispiel: Ein Beton- oder Stahlbeton-
rohr DN 300 wird mit einem Anschluss versehen, 
dessen innerer Durchmesser maximal DN 150 
beträgt (der zugehörige Bohrlochdurchmesser 
sollte dabei 200 mm nicht überschreiten).
2. Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. 
Dabei ist insbesondere darauf zu achten, dass 

der Anpressdruck des Bohrgestänges auf das 
Rohr nicht zu groß ist bzw. das baggergeführte 
Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet ist (das 
Andübeln an  Rohre bzw. Formstücke ist unzu-
lässig), sodass punktuelle Spitzenlasten durch 
unsachgemäßen Baggerbetrieb vermieden 
werden,
3. die Randbedingungen der FBS-Richtlinien 
für den Einbau von Rohren aus Beton und 
Stahlbeton (abrufbar unter www.fbsrohre.de/
fachinformationen/einbau) eingehalten werden 
und
4. der Einbau der Rohre fachgerecht erfolgt, 
wobei insbesondere – entsprechend DIN EN 
1610:2019, Abs. 8.6.2 – sicherzustellen ist, dass 
die Rohre über ihre gesamte Länge gleichmäßig 
aufgelagert sind. 
Besonders wichtig ist die richtige Anordnung 
der Anschlüsse auf der Rohrlängsachse. Hier 
wird immer noch häufig im kritischen Bereich 
der größten möglichen Biegespannung der 
Rohre (der Rohrmitte) angebohrt.

Prüfingenieur reagiert
Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellen-
besuchen Situationen wie die beschriebenen vor, 
ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere 
Mängel werden im Prüfbericht dem Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft zur Beratung 
vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem Vorstand 
der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende 
Ahndungsmaßnahmen. Auf diese Weise trägt 
die Arbeit des Güteausschusses in Zusammen-
arbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren 
dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit 
der Unternehmen konkret dokumentiert und 
bewertbar gemacht werden. 
www.kanalbau.com  KD000

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesi-
cherung Kanalbau ist die Überprüfung der 
Ausführungsqualität der Gütezeicheninhaber 
durch die beauftragten Prüfingenieure. Die 
rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige 
Baustellenerfahrung und führen auf dieser 
Grundlage derzeit etwa 4.000 Baustellenbe-
suche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen 
mit Gütezeichen durch. Der Prüfingenieur 
macht sich ein Bild davon, ob die Bauaus-
führung den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik entspricht. Daneben werden 
die personelle und maschinentechnische 
Ausstattung und die Eigenüberwachungs-
unterlagen geprüft. 

Abweichungen kommen vor
„Es kommt immer wieder mal vor, dass die 
Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen 
im Rahmen der Gütesicherung bei der Aus-
führung auf Abweichungen von gängigen Regel-
werken, Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder 
Festlegungen in Verwendungs- und Gebrauchs-
anleitungen stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemein-
schaft Kanalbau. Eine Ausführung nach den 
Vorgaben des Regelwerks sorgt für ein qualitativ 
hochwertiges und damit langlebiges Bauwerk. 
Fandrich weist darauf hin, „dass die Einhaltung 
von Arbeitsschutzvorschriften und Arbeits-
schutzrichtlinien enorm wichtig ist, um die 
Arbeiter vor Gefährdungen zu schützen.“ Aller-
dings – so die Erfahrungen von vielen Baustellen-
besuchen – entsprechen manche Abläufe auf der 
Baustelle oft nicht den Vorgaben der Berufs-
genossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen 
der Hersteller. 

Einstieg in Schächte
So etwa beim Einstieg in Betrieb befindlicher 
abwassertechnischer Anlagen. Die Hinweise 
der Berufsgenossenschaften sind hier zwingend 
zu beachten und entsprechende Schutzmaß-
nahmen vorzunehmen. So gehören z. B. Verkehrs-
leitkegel, Schachthaken oder Deckelhebegerät, 
Roste und Signalfahnen zur Sicherung von 
geöffneten Schächten. Gleichermaßen sind 
eine explosionsgeschützte Handlampe, Feuer-
löscher, Verbandskasten und ein Gaswarngerät 
vorzuhalten und es ist auf die persönliche 
Schutzausrüstung zu achten. Von Bedeutung ist 
auch der Einsatz eines Dreibocks und Höhen-
sicherungsgerätes. Die integrierte Rettungs-
hubeinrichtung des Dreibocks ist Voraussetzung 
dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus 
dem Schacht geborgen werden kann. 

Sachgemäßer Umgang kann Leben retten
Der sachgemäße Umgang mit der benötigten 
Ausrüstung kann hier durchaus Leben retten. 
„Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, sich über 
die sachgemäße Verwendung der Rettungs-
einrichtung zu informieren, alles andere 
kann als grob fahrlässig ausgelegt werden“, so 
Fandrich weiter. Das Arbeitsschutzgesetz 
(ArbSchG) weist im § 15 Abs. 2 explizit darauf 
hin, dass ... die Beschäftigten insbesondere 
Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Arbeitsstoffe, 
Transportmittel und sonstige Arbeitsmittel 
sowie Schutzvorrichtungen und die ihnen 
zur Verfügung gestellte persönliche Schutz-
ausrüstung bestimmungsgemäß zu verwenden 
haben. Entsprechende Informationen für die 
bestimmungsge mäße Benutzung der Rettungs-
ausrüstungen finden sich in den Gebrauchs-
anleitungen der Hersteller. 

Anbohren von Betonrohren
Darüber hinaus werden bei Baustellenbesuchen 
Fehler bei der Anordnung und Durchführung 
der Kernbohrungen an Beton- und Stahlbeton-
rohren festgestellt. Gerade der Übergang zwischen 
Hausanschlussleitung und Sammler zählt zu 
den sensibelsten Stellen in der Abwasserkana-
lisation. Das belegen die Ergebnisse der 2015 
durchgeführten DWA-Umfrage zum Zustand 
der Kanalisation in Deutschland. Es zeigt sich, 
dass einragende oder schadhafte Anschlüsse 

mit 21 % weiterhin die häufigste Schadensart 
darstellen. Die Liste der Schäden, die sich bei 
der TV-Inspektion zeigen, ist lang und reicht 
von defekten, undichten und ausgebrochenen 
Hausanschlüssen bis hin zu Wurzeleinwuchs. 
Ursachen gibt es viele. Das Alter der Kanalisation 
ist ebenso zu berücksichtigen wie das Material, 
das einer natürlichen Abnutzung unterliegt. 
Nach wie vor entstehen allerdings auch Schäden, 
die auf einen nicht fachgerechten Einbau 
zurückzuführen sind.
Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 12/2015 „An-
schlüsse an Rohre und Schächte“ werden die 
wesentlichen Anforderungen beschrieben. 
„Wenn Anschlüsse an Rohre und Schächte 
auszuführen sind 
•	 dürfen	die	Tragfähigkeiten	der	zusammen-

geführten Rohrleitungen nicht überschritten 
werden;

•	 darf	das	anzuschließende	Rohr	nicht	über	
die innere Oberfläche des Rohrs oder 
Schachts, an das (den) es angeschlossen 
wird, hinausragen;

•	 muss	der	Anschluss	nach	den	Abschnitten	
8 und 13 dicht sein.“

Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen 
sind in den Kapiteln 9.2, 9.3, 9.4 und 9.5 be-
schrieben. Die Auswahl des Verfahrens ist 
von den Anforderungen des Betreibers, dem 
Rohrdurchmesser und dem Rohrwerkstoff 
abhängig. „Der häufigste Fall eines bauseits 

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt ist nur für die Absturzsicherung geeignet, nicht für die Verwendung 
eines Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung. Fachgerecht (r.): Eine Rettungshub- 
Funktion hängend an einem geeigneten Anschlagspunkt ist nur mit Haspelkettenabtrieb möglich.

Nicht fachgerecht (l.): Mittig oder gegenüber hergestellte Anschlussbohrungen und deren mögliche Folgen. 
Fachgerecht (r.) Das Bohrgerät ist mit Spannband fixiert und die Bohrung wird an der richtigen Stelle ausgeführt.
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herzustellenden Anschlusses ist die Ausführung 
einer Kernbohrung bei Beton- und Stahlbeton-
rohren mit der Montage eines Anschlussform-
stückes“, erklärt Sven Fandrich. „Hier sind die 
Festlegungen unter 9.3 der DIN EN 1610, 
12/2015 „Anschluss durch Anschlussformstücke“ 
sowie die Einzelheiten des Einbaus von Anschluss-
formstücken aus den Herstelleranleitungen zu 
beachten.“
In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt unter 
anderem folgendes beschrieben: „Das Rohr 
ist mit einem Bohrwerkzeug aufzuschneiden, 
um ein Rundloch passend zum Anschlussform-
stück zu erhalten, wobei darauf zu achten ist, 
dass kein unerwünschtes Material in das Rohr 
gelangt. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) 
sollten in der oberen Hälfte des Rohrumfangs 
angeordnet werden. Anschlussformstücke 
(auch Sattelstücke) sollten generell zwischen 
45° und 0° zur Lotrechten auf der Längsachse 
des Rohres angeordnet werden. Für begehbare 
Rohre sollten Anschlüsse an einer Stelle erfolgen, 
die sicher für den Betrieb ist.“ 
Über diese Festlegungen hinaus werden 
durch die Fachvereinigung Betonrohre und 
Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Technischen 
Information 2019/1 zum „Anbohren von 
FBS-Betonrohren und FBS-Stahlbetonrohren“ 
weitergehende Vorgaben beschrieben:
1. Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht 
größer als 50 % des durchgehenden Rohrdurch-
messers; Beispiel: Ein Beton- oder Stahlbeton-
rohr DN 300 wird mit einem Anschluss versehen, 
dessen innerer Durchmesser maximal DN 150 
beträgt (der zugehörige Bohrlochdurchmesser 
sollte dabei 200 mm nicht überschreiten).
2. Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. 
Dabei ist insbesondere darauf zu achten, dass 

der Anpressdruck des Bohrgestänges auf das 
Rohr nicht zu groß ist bzw. das baggergeführte 
Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet ist (das 
Andübeln an  Rohre bzw. Formstücke ist unzu-
lässig), sodass punktuelle Spitzenlasten durch 
unsachgemäßen Baggerbetrieb vermieden 
werden,
3. die Randbedingungen der FBS-Richtlinien 
für den Einbau von Rohren aus Beton und 
Stahlbeton (abrufbar unter www.fbsrohre.de/
fachinformationen/einbau) eingehalten werden 
und
4. der Einbau der Rohre fachgerecht erfolgt, 
wobei insbesondere – entsprechend DIN EN 
1610:2019, Abs. 8.6.2 – sicherzustellen ist, dass 
die Rohre über ihre gesamte Länge gleichmäßig 
aufgelagert sind. 
Besonders wichtig ist die richtige Anordnung 
der Anschlüsse auf der Rohrlängsachse. Hier 
wird immer noch häufig im kritischen Bereich 
der größten möglichen Biegespannung der 
Rohre (der Rohrmitte) angebohrt.

Prüfingenieur reagiert
Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellen-
besuchen Situationen wie die beschriebenen vor, 
ist die Vorgehensweise wie folgt: Gravierendere 
Mängel werden im Prüfbericht dem Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft zur Beratung 
vorgelegt. Dieser empfiehlt dann dem Vorstand 
der Gütegemeinschaft ggf. entsprechende 
Ahndungsmaßnahmen. Auf diese Weise trägt 
die Arbeit des Güteausschusses in Zusammen-
arbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren 
dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit 
der Unternehmen konkret dokumentiert und 
bewertbar gemacht werden. 
www.kanalbau.com  KD000

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesi-
cherung Kanalbau ist die Überprüfung der 
Ausführungsqualität der Gütezeicheninhaber 
durch die beauftragten Prüfingenieure. Die 
rund 30 Ingenieure verfügen über langjährige 
Baustellenerfahrung und führen auf dieser 
Grundlage derzeit etwa 4.000 Baustellenbe-
suche pro Jahr bei ausführenden Unternehmen 
mit Gütezeichen durch. Der Prüfingenieur 
macht sich ein Bild davon, ob die Bauaus-
führung den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik entspricht. Daneben werden 
die personelle und maschinentechnische 
Ausstattung und die Eigenüberwachungs-
unterlagen geprüft. 

Abweichungen kommen vor
„Es kommt immer wieder mal vor, dass die 
Prüfingenieure bei ihren Baustellenbesuchen 
im Rahmen der Gütesicherung bei der Aus-
führung auf Abweichungen von gängigen Regel-
werken, Berufsgenossenschaftlichen Regeln oder 
Festlegungen in Verwendungs- und Gebrauchs-
anleitungen stoßen“, erklärt Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, Leitung Außendienst, Gütegemein-
schaft Kanalbau. Eine Ausführung nach den 
Vorgaben des Regelwerks sorgt für ein qualitativ 
hochwertiges und damit langlebiges Bauwerk. 
Fandrich weist darauf hin, „dass die Einhaltung 
von Arbeitsschutzvorschriften und Arbeits-
schutzrichtlinien enorm wichtig ist, um die 
Arbeiter vor Gefährdungen zu schützen.“ Aller-
dings – so die Erfahrungen von vielen Baustellen-
besuchen – entsprechen manche Abläufe auf der 
Baustelle oft nicht den Vorgaben der Berufs-
genossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen 
der Hersteller. 

Einstieg in Schächte
So etwa beim Einstieg in Betrieb befindlicher 
abwassertechnischer Anlagen. Die Hinweise 
der Berufsgenossenschaften sind hier zwingend 
zu beachten und entsprechende Schutzmaß-
nahmen vorzunehmen. So gehören z. B. Verkehrs-
leitkegel, Schachthaken oder Deckelhebegerät, 
Roste und Signalfahnen zur Sicherung von 
geöffneten Schächten. Gleichermaßen sind 
eine explosionsgeschützte Handlampe, Feuer-
löscher, Verbandskasten und ein Gaswarngerät 
vorzuhalten und es ist auf die persönliche 
Schutzausrüstung zu achten. Von Bedeutung ist 
auch der Einsatz eines Dreibocks und Höhen-
sicherungsgerätes. Die integrierte Rettungs-
hubeinrichtung des Dreibocks ist Voraussetzung 
dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus 
dem Schacht geborgen werden kann. 

Sachgemäßer Umgang kann Leben retten
Der sachgemäße Umgang mit der benötigten 
Ausrüstung kann hier durchaus Leben retten. 
„Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, sich über 
die sachgemäße Verwendung der Rettungs-
einrichtung zu informieren, alles andere 
kann als grob fahrlässig ausgelegt werden“, so 
Fandrich weiter. Das Arbeitsschutzgesetz 
(ArbSchG) weist im § 15 Abs. 2 explizit darauf 
hin, dass ... die Beschäftigten insbesondere 
Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Arbeitsstoffe, 
Transportmittel und sonstige Arbeitsmittel 
sowie Schutzvorrichtungen und die ihnen 
zur Verfügung gestellte persönliche Schutz-
ausrüstung bestimmungsgemäß zu verwenden 
haben. Entsprechende Informationen für die 
bestimmungsge mäße Benutzung der Rettungs-
ausrüstungen finden sich in den Gebrauchs-
anleitungen der Hersteller. 

Anbohren von Betonrohren
Darüber hinaus werden bei Baustellenbesuchen 
Fehler bei der Anordnung und Durchführung 
der Kernbohrungen an Beton- und Stahlbeton-
rohren festgestellt. Gerade der Übergang zwischen 
Hausanschlussleitung und Sammler zählt zu 
den sensibelsten Stellen in der Abwasserkana-
lisation. Das belegen die Ergebnisse der 2015 
durchgeführten DWA-Umfrage zum Zustand 
der Kanalisation in Deutschland. Es zeigt sich, 
dass einragende oder schadhafte Anschlüsse 

mit 21 % weiterhin die häufigste Schadensart 
darstellen. Die Liste der Schäden, die sich bei 
der TV-Inspektion zeigen, ist lang und reicht 
von defekten, undichten und ausgebrochenen 
Hausanschlüssen bis hin zu Wurzeleinwuchs. 
Ursachen gibt es viele. Das Alter der Kanalisation 
ist ebenso zu berücksichtigen wie das Material, 
das einer natürlichen Abnutzung unterliegt. 
Nach wie vor entstehen allerdings auch Schäden, 
die auf einen nicht fachgerechten Einbau 
zurückzuführen sind.
Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 12/2015 „An-
schlüsse an Rohre und Schächte“ werden die 
wesentlichen Anforderungen beschrieben. 
„Wenn Anschlüsse an Rohre und Schächte 
auszuführen sind 
•	 dürfen	die	Tragfähigkeiten	der	zusammen-

geführten Rohrleitungen nicht überschritten 
werden;

•	 darf	das	anzuschließende	Rohr	nicht	über	
die innere Oberfläche des Rohrs oder 
Schachts, an das (den) es angeschlossen 
wird, hinausragen;

•	 muss	der	Anschluss	nach	den	Abschnitten	
8 und 13 dicht sein.“

Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen 
sind in den Kapiteln 9.2, 9.3, 9.4 und 9.5 be-
schrieben. Die Auswahl des Verfahrens ist 
von den Anforderungen des Betreibers, dem 
Rohrdurchmesser und dem Rohrwerkstoff 
abhängig. „Der häufigste Fall eines bauseits 

Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Nicht fachgerecht (l.): Der Anschlagpunkt ist nur für die Absturzsicherung geeignet, nicht für die Verwendung 
eines Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung. Fachgerecht (r.): Eine Rettungshub- 
Funktion hängend an einem geeigneten Anschlagspunkt ist nur mit Haspelkettenabtrieb möglich.

Nicht fachgerecht (l.): Mittig oder gegenüber hergestellte Anschlussbohrungen und deren mögliche Folgen. 
Fachgerecht (r.) Das Bohrgerät ist mit Spannband fixiert und die Bohrung wird an der richtigen Stelle ausgeführt.
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SPEZIAL  Rohrleitungsbau: Gas, Wasser, Abwasser

Qualitätssicherung im Leitungs-  
und Kanalbau – Teil 2

Die Überprüfung der Ausführungsqualität von Gütezeicheninhabern durch Prüf-

ingenieure ist ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau. Rund 30 

Ingenieure führen derzeit etwa 4.000 Baustellenbesuche pro Jahr bei ausführenden 

Unternehmen mit Gütezeichen durch. Sie machen sich ein Bild davon, ob die Bau-

ausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspricht und prüfen die 

personelle und maschinentechnische Ausstattung und die Eigenüberwachungsunter-

lagen. Nachdem sich Teil 1 des Beitrags (bbr 9/2019) mit der unsachgemäßen 

Sicherung der Baugrube sowie typischen Abweichungen im Rohrgraben beschäftigte, 

steht im Teil 2 der richtige Einsatz von Rettungshubeinrichtungen mit Absturz-

sicherungsgeräten sowie die Erstellung von Anschlüssen an Betonrohre im Blickpunkt.

Es kommt immer mal vor, dass Prüfingenieure bei ihren Baustel-
lenbesuchen im Rahmen der Gütesicherung bei der Ausführung 
auf Abweichungen von gängigen Regelwerken, berufsgenossen-
schaftlichen Regeln oder Festlegungen in Verwendungs- und 
Gebrauchsanleitungen stoßen. Eine Ausführung nach den Vor-
gaben des Regelwerks sorgt für ein qualitativ hochwertiges und 
damit langlebiges Bauwerk. Die Einhaltung von Arbeitsschutz-
vorschriften und Arbeitsschutzrichtlinien ist enorm wichtig, um 

die Arbeiter vor Gefährdungen zu schützen. Allerdings – so die 
Erfahrungen von vielen Baustellenbesuchen – entsprechen man-
che Abläufe auf der Baustelle oft nicht den Vorgaben der Berufs-
genossenschaft oder den Gebrauchsanleitungen der Hersteller. 

Einstieg in Schächte
So etwa beim Einstieg in Betrieb befindlicher abwassertechni-
scher Anlagen. Die Hinweise der Berufsgenossenschaften sind 

Abb. 1 – Fachgerecht (links): Eine Rettungshub-Funktion hängend an einem geeigneten Anschlagspunkt ist nur mit Haspelkettenabtrieb möglich. Nicht fachgerecht 
(rechts): Der Anschlagpunkt ist nur für die Absturzsicherung geeignet, nicht für die Verwendung eines Höhensicherungsgerätes mit Kurbel zur Personenrettung.
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hier zwingend zu beachten und entsprechende Schutzmaßnah-
men vorzunehmen. So gehören z. B. Verkehrsleitkegel, Schacht-
haken oder Deckelhebegerät, Roste und Signalfahnen zur Siche-
rung von geöffneten Schächten. Gleichermaßen sind eine explo-
sionsgeschützte Handlampe, Feuerlöscher, Verbandskasten 
und ein Gaswarngerät vorzuhalten und es ist auf die persönli-
che Schutzausrüstung zu achten. Von Bedeutung ist auch der 
Einsatz eines Dreibocks und Höhensicherungsgerätes. Die inte-
grierte Rettungshubeinrichtung des Dreibocks ist Vorausset-
zung dafür, dass eine Person im Unglücksfall aus dem Schacht 
geborgen werden kann (Abb. 1). 

Sachgemäßer Umgang kann Leben retten
Der sachgemäße Umgang mit der benötigten Ausrüstung kann 
hier durchaus Leben retten. Vor diesem Hintergrund ist es wich-
tig, sich über die sachgemäße Verwendung der Rettungseinrich-
tung zu informieren – alles andere kann als grob fahrlässig aus-
gelegt werden. Das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) weist im  
§ 15 Abs. 2 explizit darauf hin, dass „die Beschäftigten insbe-
sondere Maschinen, Geräte, Werkzeuge, Arbeitsstoffe, Trans-
portmittel und sonstige Arbeitsmittel sowie Schutzvorrichtun-
gen und die ihnen zur Verfügung gestellte persönliche Schutz-
ausrüstung bestimmungsgemäß zu verwenden haben.“ Ent-
sprechende Informationen für die bestimmungsgemäße 
Benutzung der Rettungsausrüstungen finden sich in den 
Gebrauchsanleitungen der Hersteller. 

Anbohren von Betonrohren
Darüber hinaus werden bei Baustellenbesuchen Fehler bei der 
Anordnung und Durchführung der Kernbohrungen an Beton- und 
Stahlbetonrohren festgestellt (Abb. 2). Gerade der Übergang 
zwischen Hausanschlussleitung und Sammler zählt zu den sen-
sibelsten Stellen in der Abwasserkanalisation. Das belegen die 
Ergebnisse der 2015 durchgeführten DWA-Umfrage zum Zustand 
der Kanalisation in Deutschland. Es zeigt sich, dass einragende 
oder schadhafte Anschlüsse mit 21 % weiterhin die häufigste 
Schadensart darstellen. Die Liste der Schäden, die sich bei der 
TV-Inspektion zeigen, ist lang und reicht von defekten, undich-
ten und ausgebrochenen Hausanschlüssen bis hin zu Wurze-
leinwuchs. Ursachen gibt es viele. Das Alter der Kanalisation ist 
ebenso zu berücksichtigen wie das Material, das einer natürli-
chen Abnutzung unterliegt. Nach wie vor entstehen allerdings 
auch Schäden, die auf einen nicht fachgerechten Einbau zurück-
zuführen sind.

Im Kapitel 9 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschlüsse an Rohre 
und Schächte“ werden die wesentlichen Anforderungen beschrie-
ben. „Wenn Anschlüsse an Rohre und Schächte auszuführen sind 
•  dürfen die Tragfähigkeiten der zusammengeführten Rohrlei-

tungen nicht überschritten werden;
•  darf das anzuschließende Rohr nicht über die innere Oberflä-

che des Rohrs oder Schachts, an das (den) es angeschlossen 
wird, hinausragen;

•  muss der Anschluss nach den Abschnitten 8 und 13 dicht 
sein.“

Messe 
1/2 Seite

Der sachgemäße Umgang mit  
der benötigten Ausrüstung kann  

durchaus Leben retten.
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Die Verfahren zur Herstellung von Anschlüssen sind in den Kapi-
teln 9.2, 9.3, 9.4 und 9.5 beschrieben. Die Auswahl des Verfah-
rens ist von den Anforderungen des Betreibers, dem Rohrdurch-
messer und dem Rohrwerkstoff abhängig. Der häufigste Fall eines 
bauseits herzustellenden Anschlusses ist die Ausführung einer 
Kernbohrung bei Beton- und Stahlbetonrohren mit der Montage 
eines Anschlussformstückes. Hier sind die Festlegungen unter 
9.3 der DIN EN 1610, 12/2015 „Anschluss durch Anschlussform-
stücke“ sowie die Einzelheiten des Einbaus von Anschlussform-
stücken aus den Herstelleranleitungen zu beachten.

In der DIN EN 1610 wird zum Sachverhalt u. a. folgendes be -
schrieben: „Das Rohr ist mit einem Bohrwerkzeug aufzuschnei-
den, um ein Rundloch passend zum Anschlussformstück zu erhal-
ten, wobei darauf zu achten ist, dass kein unerwünschtes Mate-
rial in das Rohr gelangt. Anschlussformstücke (auch Sattelstü-
cke) sollten in der oberen Hälfte des Rohrumfangs angeordnet 
werden. Anschlussformstücke (auch Sattelstücke) sollten gene-
rell zwischen 45° und 0° zur Lotrechten auf der Längsachse des 
Rohres angeordnet werden. Für begehbare Rohre sollten An -
schlüsse an einer Stelle erfolgen, die sicher für den Betrieb ist.“ 

Über diese Festlegungen hinaus werden durch die Fachverei-
nigung Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V., FBS, in der Tech-
nischen Information 2019/1 zum „Anbohren von FBS-Betonroh-
ren und FBS-Stahlbetonrohren“ weitergehende Vorgaben be -
schrieben:
•  „Der Nenndurchmesser des Zulaufs ist nicht größer als 50 % 

des durchgehenden Rohrdurchmessers; Beispiel: Ein Beton- 
oder Stahlbetonrohr DN 300 wird mit einem Anschluss verse-
hen, dessen innerer Durchmesser maximal DN 150 beträgt
(der zugehörige Bohrlochdurchmesser sollte dabei 200 mm
nicht überschreiten).

•  Das Anbohren hat fachgerecht zu erfolgen. Dabei ist insbe-
sondere darauf zu achten, dass der Anpressdruck des Bohr-
gestänges auf das Rohr nicht zu groß ist bzw. das baggerge-
führte Kernbohrgerät korrekt ausgerichtet ist (das Andübeln
an  Rohre bzw. Formstücke ist unzulässig), sodass punktuelle 
Spitzenlasten durch unsachgemäßen Baggerbetrieb vermie-
den werden,

•  die Randbedingungen der FBS-Richtlinien für den Einbau von 
Rohren aus Beton und Stahlbeton (abrufbar unter www.fbs-
rohre.de/fachinformationen/einbau) eingehalten werden und

•  der Einbau der Rohre fachgerecht erfolgt, wobei insbesondere
– entsprechend DIN EN 1610:2019, Abs. 8.6.2 – sicherzustel-
len ist, dass die Rohre über ihre gesamte Länge gleichmäßig
aufgelagert sind.“

Besonders wichtig ist die richtige Anordnung der Anschlüsse 
auf der Rohrlängsachse. Hier wird immer noch häufig im kriti-
schen Bereich der größten möglichen Biegespannung der Rohre 
(der Rohrmitte) angebohrt.

Prüfingenieur reagiert
Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen Situa-
tionen wie die beschriebenen vor, ist die Vorgehensweise wie 
folgt: Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Die-
ser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemeinschaft gege-
benenfalls entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Auf diese 
Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in Zusammenarbeit 
mit den beauftragten Prüfingenieuren dazu bei, dass Erfahrung 
und Zuverlässigkeit der Unternehmen konkret dokumentiert und 
bewertbar gemacht werden. 

Autor

Sven Fandrich
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Tel.: 02224 9384-0
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Abb. 2 – Fachgerecht (links): Das Bohrgerät ist mit Spannband fixiert und die Bohrung wird an der richtigen Stelle ausgeführt.  
Nicht fachgerecht (rechts): Mittig oder gegenüber hergestellte Anschlussbohrungen und deren mögliche Folgen.
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Güte sichern, Werte erhalten, Zukunft 
gestalten: Was leistet RAL-Gütesicherung 
Kanalbau? 
Wenn qualitätsbewusste Auftraggeber auf fachkundige 
und zuverlässige Planer und ausführende Unternehmen 
treffen, sind erfolgreiche Kanalsanierungsmaßnahmen 
die Regel. Auftraggeber prüfen daher vor Vergabe 
konsequent die Eignung der Bieter und Dienstleister 
besonders in Hinblick auf die Fachkunde. Seitens der 
Auftragnehmer ist dieser Nachweis eindeutig durch die 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB 
Teil A) gefordert. Hier heißt es, dass Bauleistungen an 
„fachkundige, leistungsfähige und zuverlässige 
Unternehmen zu vergeben“ sind und die „Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit“ zu prüfen ist. Bei 
dieser Aufgabe kann der Auftraggeber auf das System 
der RAL-Gütesicherung Kanalbau zurückgreifen. Das 
System ist bewährt, berücksichtigt die aktuellen 
vergaberechtlichen Regelungen und minimiert darüber 
hinaus den Aufwand für alle Beteiligten. 
Was bedeutet RAL-Gütesicherung Kanalbau und was leistet sie? Die Antwort darauf 
gibt der Erklärfilm RAL-GZ 961. 
 
 
Bietereignung obligatorisch 

In der Gütegemeinschaft Kanalbau stimmen Auftraggeber und Auftragnehmer das 
Anforderungsprofil für die fachliche Eignung der ausführenden Unternehmen 
regelmäßig gemeinsam ab. Die in Form der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 
961 definierten Anforderungen richten das Augenmerk unter anderem auf die 
Erfahrung und Zuverlässigkeit des Unternehmens, die Qualifikation des Personals, 
die Beherrschung von Technik und Geräten, den Einsatz von Nachunternehmern 
und die Eigenüberwachung. Die Anforderungen werden in Abhängigkeit der 
eingesetzten Verfahrenstechnik in unterschiedliche Beurteilungsgruppen unterteilt 
(z.B. „Gruppen AK3, AK2 oder AK1“ für Kanalbau in offener Bauweise, „Gruppen S“ 
für grabenlose Sanierung). Auftraggeber fordern die so definierte Eignung über die 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961. Auftragnehmer weisen die Erfüllung der 
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Anforderungen über das Gütezeichen Kanalbau bzw. einen entsprechenden 
Prüfbericht nach. 

Unternehmen, die das Gütezeichen Kanalbau führen, werden sowohl am 
Firmenstandort als auch auf den Baustellen von einem Prüfingenieur mit 
entsprechender einschlägiger beruflicher Erfahrung regelmäßig geprüft. In diesem 
Zusammenhang führen die von der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten 
Prüfingenieure bei Gütezeicheninhabern jährlich mehr als 6.000 Prüfungen vor Ort 
durch. Werden hierbei Mängel festgestellt, kann auf Grundlage des Prüfberichtes 
und der Stellungnahme des Gütezeicheninhabers ein hierfür gewähltes und neutral 
zusammengesetztes Gremium (Güteausschuss) Ahndungen veranlassen, bis hin 
zum Entzug des Gütezeichens. 

Auf diese Weise wird die Fachkunde der Bieter transparent, vergaberechtssicher und 
unaufwändig im Rahmen der öffentlichen Auftragsvergabe geprüft. Bei konsequenter 
Anwendung der RAL-Gütesicherung wird sichergestellt, dass die künftigen 
Vertragspartner den mit der Maßnahme verbundenen technischen Anforderungen 
gerecht werden. Fachkundige Unternehmen führen in Verbindung mit einer ebenso 
fachkundigen und vom Umfang angemessenen Bauüberwachung zum Werkerfolg. 
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Der Prüfingenieur besucht die Baustelle: Hohe Ausführungs- 
qualität und damit langfristig wirtschaftliche und nachhaltige  
Investitionen werden nur dort erreicht, wo Auftraggeber dies  
als klare Zielvorstellung formulieren und sich für dieses Ziel  
einsetzen. | Fotos und Video: Güteschutz Kanalbau 
 
 

In diesem Zusammenhang ist ein weiterer Aspekt der Gütesicherung erwähnenswert: 
Ausführende Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau führen bei ihren Maßnahmen 
eine Eigenüberwachung durch und bei Fragen des Auftraggebers bzw. 
Ingenieurbüros im Rahmen der Bauüberwachung können sich diese auch an den 
zuständigen Prüfingenieur des Güteschutz Kanalbau wenden. 

Geprüfter Mustertext vorhanden 

Vor diesem Hintergrund genießt das System Gütesicherung Kanalbau heute 
Vertrauen bei bundesweit mehr als 3.000 Vergabestellen. Diese machen das 
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Anforderungsniveau RAL-GZ 961 bei ihren Vergaben zur Voraussetzung und prüfen 
die Erfüllung der Anforderungen z. B. über das Gütezeichen Kanalbau. Ein 
entsprechender Mustertext zur vergaberechtssicheren Forderung der RAL-
Gütesicherung Kanalbau steht auf www.kanalbau.com unter 
Auftragsvergabe/Vergabebedingung/Anwendungshilfen zum Herunterladen bereit. Er 
wird von Auftraggebern seit vielen Jahren überwiegend in der angebotenen Form als 
Eignungsanforderung im Vergabeverfahren verwendet. 

Eignungsnachweis für Planer/Auftraggeber 

Doch wie sieht es mit den anderen Beteiligten der Bau- oder Sanierungsmaßnahme 
aus? Für eine erfolgreiche Realisierung von Baumaßnahmen ist der Auftraggeber in 
aller Regel natürlich ebenso auf einen fachkundigen Partner für Ausschreibung und 
Bauüberwachung angewiesen. Folgerichtig steht daher auch für Ingenieurbüros ein 
abgestimmtes Anforderungsprofil zur Verfügung. Büros, die die Erfüllung der 
Anforderungen RAL-GZ 961 nachgewiesen haben, führen ebenfalls das Gütezeichen 
Kanalbau. Analog zu der Prüfung der Bietereignung können Planer ihre Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit belegen. 

Entspricht die Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik? Ein 
nicht fachgerecht eingestellter Verbau (r.) hat Einfluss auf das Gleichgewicht des 
umliegenden Erdreiches und kann zum Beispiel zu Setzungen führen, welche die 
angrenzende Bebauung erheblich schädigen kann. 
 
 
Qualität ist das Ziel 

Ein funktionierendes Zusammenspiel zwischen Auftraggeber, Planer und 
ausführenden Unternehmen ist die Grundlage für die erfolgreiche Durchführung von 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen. Die Prüfung der Bietereignung auf Basis der RAL-
Gütesicherung Kanalbau ist seit vielen Jahren in weiten Teilen des Bundesgebietes 
Standard. Mehr und mehr wird neben der fachlichen Eignung des Auftragnehmers 
auch die Eignung der Ingenieurbüros auf Grundlage der RAL-Gütesicherung 
Kanalbau geprüft. 
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Darüber hinaus profitieren die Fachleute von einem stetig wachsenden 
Qualifizierungs-Angebot der Gütegemeinschaft. Durch einen einfachen und oftmals 
kostenfreien Zugang zu Schulungen und Arbeitshilfen werden Qualifikation der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und letztlich die Ausführungsqualität gefördert. Zu 
diesem Zweck bietet die Gütegemeinschaft regelmäßig regionale 
Fachveranstaltungen sowie E-Learning-Kurse, Arbeitshilfen und Sammlungen 
„Technischer Regeln“ an. 

 
Weitere Informationen: www.kanalbau.com 
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Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ-
Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von Bauunter-
nehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die dazu erforderliche 
Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V.“ erteilt. Die Tiefbau Beschorner und Otto 
Langenhagen GmbH gehört zu den ersten Unternehmen, die 
bei der PQ-Bau GmbH eine Präqualifikation durchlaufen ha-
ben. Im folgenden Interview schildert der Prokurist des Unter-
nehmens, Dipl.-Ing. Axel Schmidt, die hierbei gemachten Er-
fahrungen. 

Herr Schmidt, wie sind Sie auf die PQ-Bau GmbH auf-
merksam geworden? 
Axel Schmidt: Wir sind durch einen Artikel im Submissions-
anzeiger im Sommer 2020 auf die PQ-Bau GmbH aufmerksam 
geworden. In diesem Artikel wurde erwähnt, dass der Güte-
schutz Kanalbau die PQ-Bau GmbH gegründet hat.

Was hat Sie zur Präqualifizierung veranlasst?
Schmidt: Bereits in den Vorjahren hatten wir uns mit dem The-
ma Präqualifikation-VOB befasst. Allerdings waren die Infor-
mationen anderer Präqualifizierungsstellen zu diesem Zeit-
punkt recht unübersichtlich und teilweise sogar verwirrend 
aufgebaut. Dies führte dazu, dass wir, nicht zuletzt aufgrund 
der damals teilweise unübersichtlichen Kostenstrukturen der 
PQ-Stellen, dieses Thema nicht konsequent weiterverfolgten.

Wie hilfreich waren die Informationen zum Präqualifi-
zierungsverfahren auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH? 
Schmidt: Diese fand ich sehr hilfreich. Die dort zur Verfügung 
gestellten Informationen waren klar und übersichtlich geglie-
dert. Die zum Start erforderlichen Dokumente waren struktu-
riert zusammengestellt und somit war es überhaupt kein Pro-
blem, sich schnell einen Überblick über den Gesamtvorgang zu 
verschaffen und die als Nächstes anstehenden Schritte 
 anzugehen.

Wie gestaltete sich die erste 
Kontaktaufnahme?
Schmidt: Nach Beauftragung und 
Absendung unseres Antrags auf 
Präqualifikation per E-Mail erhiel-
ten wir umgehend eine Auftrags-
bestätigung, ebenfalls per E-Mail 
und am Folgetag per Post. Zwi-
schenzeitlich nahm ein Mitarbeiter 
der PQ-Bau GmbH mit uns telefo-
nisch Kontakt auf und besprach 
mit uns das weitere Vorgehen.

Welchen Eindruck hat das 
bei Ihnen hinterlassen? 
Schmidt: Unser Ansprechpartner 
gab uns sehr hilfreiche und zielge-
richtete Informationen, um den 
Vorgang effizient und ohne zeit- und arbeitsintensive „Verfah-
rensfehler“ abzuwickeln. Unsere Rückfragen wurden schnell 
und präzise beantwortet und haben wesentlich zu der kurzen 
 Dauer des Qualifikationsprozesses beigetragen.

Wie beurteilen Sie das Preis-Leistungs-Verhältnis der 
PQ-Bau GmbH? 
Schmidt: In Bezug auf die Gebühren der Präqualifikation 
orientiert sich die PQ-Bau GmbH am Wettbewerb. Entschei-
dend für das unserer Meinung nach sehr gute Preis-Leis-
tungs-Verhältnis ist jedoch die Informationsdarbietung, die 
kompetente und enge Begleitung im Qualifikationsprozess 
und die damit verbundene sehr geringe Belastung der eige-
nen Ressourcen.

Was hat Ihnen beim Antragsverfahren besonders 
 gefallen? 
Schmidt: Imponiert hat uns die Dynamik, mit der sich der 
Präqualifikationsprozess entwickelt hat. Trotz dieser Dynamik 
wurden wir bei der Zusammenstellung der Referenzunterlagen 

Dipl.-Ing. Axel Schmidt, 
Prokurist der 
Tiefbau  Beschorner und 
Otto  Langenhagen GmbH.

„Überzeugend, zielorientiert und 
ressourcenschonend“
Präqualifizierung bei der PQ-Bau GmbH
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selbst auf kleinste Übertragungsfehler aufmerksam gemacht. 
Das gab uns zusätzliche Sicherheit auf dem für uns noch unbe-
kannten Terrain.

Wie gestaltete sich der Verfahrensablauf? 
Schmidt: Der Verfahrensablauf stellte sich absolut effizient dar. 
Nach der Kontaktaufnahme und der kurz darauffolgenden, 
 telefonischen Erläuterung des Verfahrens haben wir mit der 
Zusammenstellung der erforderlichen Nachweise und Refe-
renzunterlagen begonnen. Wie die einzelnen Bescheinigungen 
und Nachweise auszusehen hatten, haben wir in enger Abstim-
mung und zeitnah mit der PQ-Bau GmbH besprochen. Daher 
kam es zu keinerlei Nachbesserungen oder zeitlichen Verzöge-
rungen im Schriftverkehr mit Auftraggebern, Behörden und 
sonstigen Institutionen. Das hat dazu geführt, dass wir den 
kompletten Präqualifikationsprozess innerhalb von neun Werk-
tagen durchlaufen konnten. 

Die der Präqualifikation zugrunde liegenden Dokumen-
te haben unterschiedliche Gültigkeiten. Welche Erfahrun-
gen haben Sie mit der regelmäßigen Aktualisierung, also 
der Aufrechterhaltung Ihrer Präqualifikation gemacht? 
Schmidt: Da es sich bei uns um eine Erst-Qualifikation  handelt, 
kann ich Ihnen zu diesem Punkt leider noch keine Erfahrungen 
schildern. Aber mit den Vollmachtsverfahren zum Abruf von 
Unbedenklichkeits- und Enthaftungsbescheinigungen der BG 
Bau bzw. der SOKA-Bau und weiteren Vereinfachungen stellen 
wir uns das recht komfortabel vor.

Inwieweit spielte der Aspekt der Außendarstellung der 
Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH durch 
die öffentlich einsehbare PQ-Liste bei der Entscheidung zur 
Präqualifikation eine Rolle? 
Schmidt: Die Außendarstellung spielte für uns eine absolut 
unter geordnete Rolle. Unser Auftraggeberkreis besteht haupt-
sächlich aus öffentlichen Auftraggebern, für die wir bereits 
 jahre- wenn nicht jahrzehntelang tätig sind. Daher ist der 
 Zugewinn an Außendarstellung für uns – sagen wir mal – über-
sichtlich.

Wie nutzt Ihr Unternehmen die PQ-VOB? 
Schmidt: Uns hat die vermehrte Aufforderung zur Abgabe 
elektronischer Angebote, auch bei öffentlichen Auftraggebern, 
dazu veranlasst, die Präqualifikation-VOB durchzuführen. Da-
durch ersparen wir uns das Einscannen von diversen Doku-
menten. Die hochzuladenden Datenmengen reduzieren sich er-
heblich und das Ausfüllen des Formblatts „Eigenerklärung zur 
Eignung“ entfällt. Ganz abgesehen davon, dass wir uns um die 
Aktualisierung bestimmter Nachweise nun nicht mehr küm-
mern müssen.

Neben den Tiefbauarbeiten führt Ihr Unternehmen auch 
den Deckenschluss, d. h. die Wiederherstellung von Fahr-
bahnkonstruktionen durch. Wie schätzen Sie die Vorteile 
ein, dieses Leistungsspektrum durch die Präqualifikation-
VOB zu veröffent lichen? 
Schmidt: Aufgrund der Tatsache, dass wir einen festen Kreis 
an langjährigen Auftraggebern haben, die über unser Leis-
tungsspektrum bestens informiert sind, war dies kein Gedanke, 
auf dem unsere Präqualifikation primär aufbaute. Unbesehen 
dessen wird uns dieser Aspekt bei der Neukundengewinnung 
aber hoffentlich behilflich sein.

Die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH 
wird überwiegend von der öffentlichen Hand beauftragt. In 
welchem Umfang nutzen die Auftraggeber die Vorteile der 
Präqualifikation-VOB? 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Schmidt: Aufgrund des für sie sinkenden Arbeitsaufwandes be-
urteilen unsere Auftraggeber die Präqualifikation-VOB absolut 
positiv. Wir sind im Vorfeld unserer Präqualifikation auch schon 
mal von dem einen oder anderen Auftraggeber gefragt worden, 
warum wir uns noch nicht zu diesem Schritt durchringen konn-
ten. Die Gründe dafür habe ich Ihnen bereits genannt.

Im geringen Umfang arbeitet Ihr Unternehmen auch mit 
Nachunternehmern. Gibt es bei Ihnen die Überlegung, die-
sen Nachunternehmern hinsichtlich der Enthaftung die PQ-
VOB zu empfehlen? 
Schmidt: Ja, absolut. Wir empfehlen, sofern noch nicht vorhan-
den, die Präqualifikation-VOB unseren Nachunternehmern sehr.

Ihr Unternehmen ist Mitglied bei der Gütegemeinschaft 
Kanalbau, die die PQ-Bau GmbH gegründet hat. Wie nutzen 
Sie die Möglichkeit der „Bietereignung unter einem Dach“? 
Schmidt: Die PQ-Bau GmbH agiert ja absolut unabhängig von 
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Nichtsdestotrotz fühlt man 
sich als Mitglied im Güteschutz Kanalbau vom ersten Moment 
an irgendwie „zu Hause“. Die Art und Übersichtlichkeit der 
 Informationsgestaltung kommen einem bekannt und bewährt 
vor und erleichtern den Prozess enorm, und man findet sich 
sehr schnell zurecht.

Herr Schmidt, vielen Dank für das Gespräch.

Bei öffentlichen Aufträgen weist die Tiefbau Beschorner und Otto 
Langen hagen GmbH ihre Eignung gegenüber den öffentlichen 
Auftraggebern zukünftig unter anderem anhand der Nachweise 
der PQ-VOB nach.

Fotos 2 und 3: Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH
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Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ-
Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von Bauunter-
nehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die dazu erforderliche 
Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V.“ erteilt. Die Tiefbau Beschorner und Otto 
Langenhagen GmbH gehört zu den ersten Unternehmen, die 
bei der PQ-Bau GmbH eine Präqualifikation durchlaufen ha-
ben. Im folgenden Interview schildert der Prokurist des Unter-
nehmens, Dipl.-Ing. Axel Schmidt, die hierbei gemachten Er-
fahrungen. 

Herr Schmidt, wie sind Sie auf die PQ-Bau GmbH auf-
merksam geworden? 
Axel Schmidt: Wir sind durch einen Artikel im Submissions-
anzeiger im Sommer 2020 auf die PQ-Bau GmbH aufmerksam 
geworden. In diesem Artikel wurde erwähnt, dass der Güte-
schutz Kanalbau die PQ-Bau GmbH gegründet hat.

Was hat Sie zur Präqualifizierung veranlasst?
Schmidt: Bereits in den Vorjahren hatten wir uns mit dem The-
ma Präqualifikation-VOB befasst. Allerdings waren die Infor-
mationen anderer Präqualifizierungsstellen zu diesem Zeit-
punkt recht unübersichtlich und teilweise sogar verwirrend 
aufgebaut. Dies führte dazu, dass wir, nicht zuletzt aufgrund 
der damals teilweise unübersichtlichen Kostenstrukturen der 
PQ-Stellen, dieses Thema nicht konsequent weiterverfolgten.

Wie hilfreich waren die Informationen zum Präqualifi-
zierungsverfahren auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH? 
Schmidt: Diese fand ich sehr hilfreich. Die dort zur Verfügung 
gestellten Informationen waren klar und übersichtlich geglie-
dert. Die zum Start erforderlichen Dokumente waren struktu-
riert zusammengestellt und somit war es überhaupt kein Pro-
blem, sich schnell einen Überblick über den Gesamtvorgang zu 
verschaffen und die als Nächstes anstehenden Schritte 
 anzugehen.

Wie gestaltete sich die erste 
Kontaktaufnahme?
Schmidt: Nach Beauftragung und 
Absendung unseres Antrags auf 
Präqualifikation per E-Mail erhiel-
ten wir umgehend eine Auftrags-
bestätigung, ebenfalls per E-Mail 
und am Folgetag per Post. Zwi-
schenzeitlich nahm ein Mitarbeiter 
der PQ-Bau GmbH mit uns telefo-
nisch Kontakt auf und besprach 
mit uns das weitere Vorgehen.

Welchen Eindruck hat das 
bei Ihnen hinterlassen? 
Schmidt: Unser Ansprechpartner 
gab uns sehr hilfreiche und zielge-
richtete Informationen, um den 
Vorgang effizient und ohne zeit- und arbeitsintensive „Verfah-
rensfehler“ abzuwickeln. Unsere Rückfragen wurden schnell 
und präzise beantwortet und haben wesentlich zu der kurzen 
 Dauer des Qualifikationsprozesses beigetragen.

Wie beurteilen Sie das Preis-Leistungs-Verhältnis der 
PQ-Bau GmbH? 
Schmidt: In Bezug auf die Gebühren der Präqualifikation 
orientiert sich die PQ-Bau GmbH am Wettbewerb. Entschei-
dend für das unserer Meinung nach sehr gute Preis-Leis-
tungs-Verhältnis ist jedoch die Informationsdarbietung, die 
kompetente und enge Begleitung im Qualifikationsprozess 
und die damit verbundene sehr geringe Belastung der eige-
nen Ressourcen.

Was hat Ihnen beim Antragsverfahren besonders 
 gefallen? 
Schmidt: Imponiert hat uns die Dynamik, mit der sich der 
Präqualifikationsprozess entwickelt hat. Trotz dieser Dynamik 
wurden wir bei der Zusammenstellung der Referenzunterlagen 

Dipl.-Ing. Axel Schmidt, 
Prokurist der 
Tiefbau  Beschorner und 
Otto  Langenhagen GmbH.

„Überzeugend, zielorientiert und 
ressourcenschonend“
Präqualifizierung bei der PQ-Bau GmbH
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selbst auf kleinste Übertragungsfehler aufmerksam gemacht. 
Das gab uns zusätzliche Sicherheit auf dem für uns noch unbe-
kannten Terrain.

Wie gestaltete sich der Verfahrensablauf? 
Schmidt: Der Verfahrensablauf stellte sich absolut effizient dar. 
Nach der Kontaktaufnahme und der kurz darauffolgenden, 
 telefonischen Erläuterung des Verfahrens haben wir mit der 
Zusammenstellung der erforderlichen Nachweise und Refe-
renzunterlagen begonnen. Wie die einzelnen Bescheinigungen 
und Nachweise auszusehen hatten, haben wir in enger Abstim-
mung und zeitnah mit der PQ-Bau GmbH besprochen. Daher 
kam es zu keinerlei Nachbesserungen oder zeitlichen Verzöge-
rungen im Schriftverkehr mit Auftraggebern, Behörden und 
sonstigen Institutionen. Das hat dazu geführt, dass wir den 
kompletten Präqualifikationsprozess innerhalb von neun Werk-
tagen durchlaufen konnten. 

Die der Präqualifikation zugrunde liegenden Dokumen-
te haben unterschiedliche Gültigkeiten. Welche Erfahrun-
gen haben Sie mit der regelmäßigen Aktualisierung, also 
der Aufrechterhaltung Ihrer Präqualifikation gemacht? 
Schmidt: Da es sich bei uns um eine Erst-Qualifikation  handelt, 
kann ich Ihnen zu diesem Punkt leider noch keine Erfahrungen 
schildern. Aber mit den Vollmachtsverfahren zum Abruf von 
Unbedenklichkeits- und Enthaftungsbescheinigungen der BG 
Bau bzw. der SOKA-Bau und weiteren Vereinfachungen stellen 
wir uns das recht komfortabel vor.

Inwieweit spielte der Aspekt der Außendarstellung der 
Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH durch 
die öffentlich einsehbare PQ-Liste bei der Entscheidung zur 
Präqualifikation eine Rolle? 
Schmidt: Die Außendarstellung spielte für uns eine absolut 
unter geordnete Rolle. Unser Auftraggeberkreis besteht haupt-
sächlich aus öffentlichen Auftraggebern, für die wir bereits 
 jahre- wenn nicht jahrzehntelang tätig sind. Daher ist der 
 Zugewinn an Außendarstellung für uns – sagen wir mal – über-
sichtlich.

Wie nutzt Ihr Unternehmen die PQ-VOB? 
Schmidt: Uns hat die vermehrte Aufforderung zur Abgabe 
elektronischer Angebote, auch bei öffentlichen Auftraggebern, 
dazu veranlasst, die Präqualifikation-VOB durchzuführen. Da-
durch ersparen wir uns das Einscannen von diversen Doku-
menten. Die hochzuladenden Datenmengen reduzieren sich er-
heblich und das Ausfüllen des Formblatts „Eigenerklärung zur 
Eignung“ entfällt. Ganz abgesehen davon, dass wir uns um die 
Aktualisierung bestimmter Nachweise nun nicht mehr küm-
mern müssen.

Neben den Tiefbauarbeiten führt Ihr Unternehmen auch 
den Deckenschluss, d. h. die Wiederherstellung von Fahr-
bahnkonstruktionen durch. Wie schätzen Sie die Vorteile 
ein, dieses Leistungsspektrum durch die Präqualifikation-
VOB zu veröffent lichen? 
Schmidt: Aufgrund der Tatsache, dass wir einen festen Kreis 
an langjährigen Auftraggebern haben, die über unser Leis-
tungsspektrum bestens informiert sind, war dies kein Gedanke, 
auf dem unsere Präqualifikation primär aufbaute. Unbesehen 
dessen wird uns dieser Aspekt bei der Neukundengewinnung 
aber hoffentlich behilflich sein.

Die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH 
wird überwiegend von der öffentlichen Hand beauftragt. In 
welchem Umfang nutzen die Auftraggeber die Vorteile der 
Präqualifikation-VOB? 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Schmidt: Aufgrund des für sie sinkenden Arbeitsaufwandes be-
urteilen unsere Auftraggeber die Präqualifikation-VOB absolut 
positiv. Wir sind im Vorfeld unserer Präqualifikation auch schon 
mal von dem einen oder anderen Auftraggeber gefragt worden, 
warum wir uns noch nicht zu diesem Schritt durchringen konn-
ten. Die Gründe dafür habe ich Ihnen bereits genannt.

Im geringen Umfang arbeitet Ihr Unternehmen auch mit 
Nachunternehmern. Gibt es bei Ihnen die Überlegung, die-
sen Nachunternehmern hinsichtlich der Enthaftung die PQ-
VOB zu empfehlen? 
Schmidt: Ja, absolut. Wir empfehlen, sofern noch nicht vorhan-
den, die Präqualifikation-VOB unseren Nachunternehmern sehr.

Ihr Unternehmen ist Mitglied bei der Gütegemeinschaft 
Kanalbau, die die PQ-Bau GmbH gegründet hat. Wie nutzen 
Sie die Möglichkeit der „Bietereignung unter einem Dach“? 
Schmidt: Die PQ-Bau GmbH agiert ja absolut unabhängig von 
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Nichtsdestotrotz fühlt man 
sich als Mitglied im Güteschutz Kanalbau vom ersten Moment 
an irgendwie „zu Hause“. Die Art und Übersichtlichkeit der 
 Informationsgestaltung kommen einem bekannt und bewährt 
vor und erleichtern den Prozess enorm, und man findet sich 
sehr schnell zurecht.

Herr Schmidt, vielen Dank für das Gespräch.

Bei öffentlichen Aufträgen weist die Tiefbau Beschorner und Otto 
Langen hagen GmbH ihre Eignung gegenüber den öffentlichen 
Auftraggebern zukünftig unter anderem anhand der Nachweise 
der PQ-VOB nach.

Fotos 2 und 3: Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH
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Prokurist zu ersten Erfahrungen: Präqualifizierung bei der PQ-Bau GmbH hat überzeugt

BAD HONNEF, 3.9.2020 – Der Güteschutz Kanalbau e.V. hat im September 2019 die PQ-Bau GmbH gegründet. Die Tiefbau Beschorner
und Otto Langenhagen GmbH gehört zu den ersten Unternehmen, die bei der PQ-Bau GmbH eine Präqualifikation durchlaufen haben. Im
folgenden Interview schildert der Prokurist des Unternehmens, Axel Schmidt, die hierbei gemachten Erfahrungen.

Du kannst Dich mit unserem „Spirit“ identifizieren?

Dann bist Du in unserem Team genau richtig! Werde Teil von uns…der UHRIG Kanaltechnik GmbH. Wir brauchen Dich als nationalen Außendienstmitarbeiter
(m/w/d) um die Marktentwicklung in Deutschland zu unterstützen und weiter auszubauen.

www.uhrig-bau.eu/de/

Bei öffentlichen Aufträgen weist die Tiefbau Beschorner und 
Otto Langenhagen GmbH ihre Eignung gegenüber den öffent-
lichen Auftraggebern zukünftig unter anderem anhand der 
Nachweise der PQ-VOB nach. | Foto: Tiefbau Beschorner und 
Otto Langenhagen GmbH

Wie sind Sie auf die PQ-Bau GmbH aufmerksam geworden?
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Schmidt: Durch einen Artikel im Submissionsanzeiger im Sommer 2020. In diesem Artikel wurde erwähnt, dass der Güteschutz Kanalbau die PQ-
Bau GmbH gegründet hat.

Was hat Sie zur Präqualifizierung veranlasst?

Bereits in den Vorjahren hatten wir uns mit dem Thema Präqualifikation-VOB befasst. Allerdings waren die Informationen anderer
Präqualifizierungsstellen zu diesem Zeitpunkt recht unübersichtlich und teilweise sogar verwirrend aufgebaut. Dies führte dazu, dass wir, nicht
zuletzt aufgrund der damals teilweise unübersichtlichen Kostenstrukturen der PQ-Stellen, dieses Thema nicht konsequent weiterverfolgten.

 

Wie hilfreich waren die Informationen zum Präqualifizierungsverfahren auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH?

Sehr hilfreich. Die dort zur Verfügung gestellten Informationen waren klar und übersichtlich gegliedert. Die zum Start erforderlichen Dokumente
waren strukturiert zusammengestellt und somit war es überhaupt kein Problem, sich schnell einen Überblick über den Gesamtvorgang zu
verschaffen und die als Nächstes anstehenden Schritte anzugehen.

Wie gestaltete sich die erste Kontaktaufnahme?

Nach Beauftragung und Absendung unseres Antrags auf Präqualifikation per E-Mail erhielten wir umgehend eine Auftragsbestätigung, ebenfalls
per E-Mail und am Folgetag per Post. Zwischenzeitlich nahm ein Mitarbeiter der PQ-Bau GmbH mit uns telefonisch Kontakt auf und besprach mit
uns das weitere Vorgehen.

Welchen Eindruck hat das bei Ihnen hinterlassen?

Unser Ansprechpartner gab uns sehr hilfreiche und zielgerichtete Informationen, um den Vorgang effizient und ohne zeit- und arbeitsintensive
„Verfahrensfehler“ abzuwickeln. Unsere Rückfragen wurden schnell und präzise beantwortet und haben wesentlich zu der kurzen Dauer des
Qualifikationsprozesses beigetragen.

Wie beurteilen Sie das Preis-Leistungs-Verhältnis der PQ-Bau GmbH?

In Bezug auf die Gebühren der Präqualifikation orientiert sich die PQ-Bau GmbH am Wettbewerb. Entscheidend für das unserer Meinung nach
sehr gute Preis-Leistungs-Verhältnis ist jedoch die Informationsdarbietung, die kompetente und enge Begleitung im Qualifikationsprozess und die
damit verbundene sehr geringe Belastung der eigenen Ressourcen.

B_I umweltbau online +++ Ausgabe 03/09/20



Presseinformation

281

Dipl.-Ing. Axel Schmidt, Prokurist der Tiefbau Beschorner und 
Otto Langenhagen GmbH | Foto: Tiefbau Beschorner und Otto 
Langenhagen

Was hat Ihnen beim Antragsverfahren besonders gefallen?

Imponiert hat uns die Dynamik, mit der sich der Präqualifikationsprozess entwickelt hat. Trotz dieser Dynamik wurden wir bei der
Zusammenstellung der Referenzunterlagen selbst auf kleinste Übertragungsfehler aufmerksam gemacht. Das gab uns zusätzliche Sicherheit auf
dem für uns noch unbekannten Terrain.

Wie gestaltete sich der Verfahrensablauf?

Der Verfahrensablauf stellte sich absolut effizient dar. Nach der Kontaktaufnahme und der kurz darauffolgenden, telefonischen Erläuterung des
Verfahrens haben wir mit der Zusammenstellung der erforderlichen Nachweise und Referenzunterlagen begonnen. Wie die einzelnen
Bescheinigungen und Nachweise auszusehen hatten, haben wir in enger Abstimmung und zeitnah mit der PQ-Bau GmbH besprochen. Daher kam
es zu keinerlei Nachbesserungen oder zeitlichen Verzögerungen im Schriftverkehr mit Auftraggebern, Behörden und sonstigen Institutionen. Das
hat dazu geführt, dass wir den kompletten Präqualifikationsprozess innerhalb von neun Werktagen durchlaufen konnten.

Die der Präqualifikation zugrunde liegenden Dokumente haben unterschiedliche Gültigkeiten. Welche Erfahrungen haben Sie mit der
regelmäßigen Aktualisierung, also der Aufrechterhaltung Ihrer Präqualifikation gemacht?

Da es sich bei uns um eine Erst-Qualifikation handelt, kann ich Ihnen zu diesem Punkt leider noch keine Erfahrungen schildern. Aber mit den
Vollmachtsverfahren zum Abruf von Unbedenklichkeits- und Enthaftungsbescheinigungen der BG Bau bzw. der SOKA-Bau und weiteren
Vereinfachungen stellen wir uns das recht komfortabel vor.

Inwieweit spielte der Aspekt der Außendarstellung der Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH durch die öffentlich
einsehbare PQ-Liste bei der Entscheidung zur Präqualifikation eine Rolle?

Die Außendarstellung spielte für uns eine absolut untergeordnete Rolle. Unser Auftraggeberkreis besteht hauptsächlich aus öffentlichen
Auftraggebern, für die wir bereits jahre- wenn nicht jahrzehntelang tätig sind. Daher ist der Zugewinn an Außendarstellung für uns – sagen wir mal
– übersichtlich.

Wie nutzt Ihr Unternehmen die PQ-VOB?

Uns hat die vermehrte Aufforderung zur Abgabe elektronischer Angebote, auch bei öffentlichen Auftraggebern, dazu veranlasst, die
Präqualifikation-VOB durchzuführen. Dadurch ersparen wir uns das Einscannen von diversen Dokumenten. Die hochzuladenden Datenmengen
reduzieren sich erheblich und das Ausfüllen des Formblatts „Eigenerklärung zur Eignung“ entfällt. Ganz abgesehen davon, dass wir uns um die
Aktualisierung bestimmter Nachweise nun nicht mehr kümmern müssen.
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Im September 2019 wurde die PQ-Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ-VOB) nach der
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. | Foto: PQ-Bau GmbH

„Aufgrund des für sie sinkenden Arbeitsaufwandes beurteilen unsere Auftraggeber die Präqualifikation-VOB
absolut positiv.“

Neben den Tiefbauarbeiten führt die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH auch den Deckenschluss, d. h. die
Wiederherstellung von Fahrbahnkonstruktionen durch. Wie schätzen Sie die Vorteile ein, dieses Leistungsspektrum durch die
Präqualifikation-VOB zu veröffentlichen?

Aufgrund der Tatsache, dass wir einen festen Kreis an langjährigen Auftraggebern haben, die über unser Leistungsspektrum bestens informiert
sind, war dies kein Gedanke, auf dem unsere Präqualifikation primär aufbaute. Unbesehen dessen wird uns dieser Aspekt bei der
Neukundengewinnung aber hoffentlich behilflich sein.

Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen wird überwiegend von der öffentlichen Hand beauftragt. In welchem Umfang nutzen die
Auftraggeber die Vorteile der Präqualifikation-VOB?

Aufgrund des für sie sinkenden Arbeitsaufwandes beurteilen unsere Auftraggeber die Präqualifikation-VOB absolut positiv. Wir sind im Vorfeld
unserer Präqualifikation auch schon mal von dem einen oder anderen Auftraggeber gefragt worden, warum wir uns noch nicht zu diesem Schritt
durchringen konnten. Die Gründe dafür habe ich Ihnen bereits genannt.

Im geringen Umfang arbeitet Ihr Unternehmen auch mit Nachunternehmern. Gibt es bei Ihnen die Überlegung, diesen
Nachunternehmern hinsichtlich der Enthaftung die PQ-VOB zu empfehlen?

Ja, absolut. Wir empfehlen, sofern noch nicht vorhanden, die Präqualifikation-VOB unseren Nachunternehmern sehr.

Die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH ist Mitglied bei der Gütegemeinschaft Kanalbau, die die PQ-Bau GmbH gegründet
hat. Wie nutzen Sie die Möglichkeit der „Bietereignung unter einem Dach“?

Die PQ-Bau GmbH agiert ja absolut unabhängig von der Gütegemeinschaft Kanalbau. Nichtsdestotrotz fühlt man sich als Mitglied im Güteschutz
Kanalbau vom ersten Moment an irgendwie „zu Hause“. Die Art und Übersichtlichkeit der Informationsgestaltung kommen einem bekannt und
bewährt vor und erleichtern den Prozess enorm, und man findet sich sehr schnell zurecht.

Herr Schmidt, vielen Dank für das Gespräch.

 
 

© bi Medien GmbH
04.09.2020, 09:18
https://www.bi-medien.de/artikel-44721-ub-pq-bau-praequalifikation-tiefbau-beschorner-und-otto-langenhagen-interview.bi
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Seite 40 Submissions-Anzeiger Nr. 178      14. September 2020 

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat 
im September 2019 die PQ-Bau 

GmbH gegründet, um Präqualifizierun-
gen von Bauunternehmen (PQ-VOB) 
nach der Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB) 
durchzuführen. Die dazu erforderliche 
Zulassung wurde vom „Verein für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen 
e.V.“ erteilt. Die Tiefbau Beschorner 
und Otto Langenhagen GmbH gehört 
zu den ersten Unternehmen, die bei der 
PQ-Bau GmbH eine Präqualifikation 
durchlaufen haben. Im folgenden Inter-
view schildert der Prokurist des Unter-
nehmens, Dipl.-Ing. Axel Schmidt, die 
hierbei gemachten Erfahrungen. 

Wie sind Sie auf die PQ-Bau GmbH auf-
merksam geworden? 
Axel Schmidt: Wir sind durch einen Artikel 
im Submissions-Anzeiger im Sommer 2020 
auf die PQ-Bau GmbH aufmerksam gewor-
den. In diesem Artikel wurde erwähnt, dass 
der Güteschutz Kanalbau die PQ-Bau GmbH 
gegründet hat.

Was hat Sie zur Präqualifizierung  
veranlasst?
Schmidt: Bereits in den Vorjahren hatten wir 
uns mit dem Thema Präqualifikation-VOB 
befasst. Allerdings waren die Informationen 

anderer Präqualifizierungsstellen zu diesem 
Zeitpunkt recht unübersichtlich und teilweise 
sogar verwirrend aufgebaut. Dies führte 
dazu, dass wir, nicht zuletzt aufgrund der 
damals teilweise unübersichtlichen Kosten-
strukturen der PQ-Stellen, dieses Thema 
nicht konsequent weiterverfolgten.

Wie hilfreich waren die Informationen 
zum Präqualifizierungsverfahren auf der 
Internetseite der PQ-Bau GmbH? 
Schmidt: Diese fand ich sehr hilfreich. Die 
dort zur Verfügung gestellten Informationen 
waren klar und übersichtlich gegliedert. Die 
zum Start erforderlichen Dokumente waren 
struktuiert zusammengestellt und somit 
war es überhaupt kein Problem, sich schnell 
einen Überblick über den Gesamtvorgang zu 
verschaffen und die als Nächstes anstehen-
den Schritte anzugehen.

Wie gestaltete sich die erste Kontakt-
aufnahme? 
Schmidt: Nach Beauftragung und Absen-
dung unseres Antrags auf Präqualifika-
tion per E-Mail erhielten wir umgehend 
eine Auftragsbestätigung, ebenfalls 
per E-Mail und am Folgetag per Post. 
Zwischenzeitlich nahm ein Mitarbeiter 
der PQ-Bau GmbH mit uns telefonisch 
Kontakt auf und besprach mit uns das 
weitere Vorgehen.

Welchen Eindruck hat das bei Ihnen 
hinterlassen? 
Schmidt: Unser Ansprechpartner gab uns 
sehr hilfreiche und zielgerichtete Informa-
tionen, um den Vorgang effizient und ohne 
zeit- und arbeitsintensive „Verfahrens-
fehler“ abzuwickeln. Unsere Rückfragen 
wurden schnell und präzise beantwortet und 

haben wesentlich zu der kurzen Dauer des 
Qualifikationsprozesses beigetragen.

Wie beurteilen Sie das Preis-Leistungs-
Verhältnis der PQ-Bau GmbH? 
Schmidt: In Bezug auf die Gebühren der 
Präqualifikation orientiert sich die PQ-Bau 
GmbH am Wettbewerb. Entscheidend für 
das unserer Meinung nach sehr gute Preis-
Leistungs-Verhältnis ist jedoch die Informa-
tionsdarbietung, die kompetente und enge 
Begleitung im Qualifikationsprozess und die 
damit verbundene sehr geringe Belastung 
der eigenen Ressourcen.

Was hat Ihnen beim Antragsverfahren 
besonders gefallen? 
Schmidt: Imponiert hat uns die Dynamik, 
mit der sich der Präqualifikationsprozess 
entwickelt hat. Trotz dieser Dynamik wurden 
wir bei der Zusammenstellung der Referenz-
unterlagen selbst auf kleinste Übertragungs-
fehler aufmerksam gemacht. Das gab uns 
zusätzliche Sicherheit auf dem für uns noch 
unbekannten Terrain.

Wie gestaltete sich der Verfahrens-
ablauf? 
Schmidt: Der Verfahrensablauf stellte sich 
absolut effizient dar. Nach der Kontaktauf-
nahme und der kurz darauffolgenden, tele-
fonischen Erläuterung des Verfahrens haben 
wir mit der Zusammenstellung der erfor-

Echt oder unecht?
 

Dipl.-Ing. Axel Schmidt, Prokurist der 
Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen 
GmbH.  
 Foto: Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH

Präqualifizierung bei der PQ-Bau GmbH

„Überzeugend, zielorientiert und ressourcenschonend“

Fortsetzung von Seite 1

In solchen Fällen trifft das Nachlass-
gericht eine Nachforschungspflicht, die 
entscheidungserheblichen Tatsachen zu 
ermitteln, wenn Anhaltspunkte dafür 
vorliegen, dass etwas mit dem Testament 
nicht stimmt.

„Bei gefälschten Testamenten handelt 
es sich in der Praxis ausschließlich um 
eigenhändig errichtete handschriftliche 
Testamente. Diese können aus mehreren 
Gründen unwirksam sein, z.B. wenn der 
Testierende bei der Errichtung von ande-
ren manipuliert, getäuscht oder bedroht 
worden ist, aufgrund einer Demenz oder 
anderen psychischen Erkrankungen tes-
tierunfähig war oder die vorgeschriebene 
Form nicht eingehalten hat“, erklärt 
Testamentsvollstreckerin Bettina M. 
Rau-Franz.

So hatte das OLG Köln in seinem Be-
schluss vom 3. August 2017 – Az.: 2 Bx 
149/17, darüber zu befinden, welches 

Testament echt und welches unecht war 
(ähnlich OLG Frankfurt – Urteil vom 27. 
April 2007 – 24 U 6/05).

Dem Nachlassgericht wurden dabei zwei 
als Testament überschriebene und mit 
dem Namen des Erblassers unterzeich-
nete Schriftstücke vorgelegt, von denen 
eines die Nachbarn und das andere einen 
Verwandten des Verstorbenen als Erben 
bezeichnete. Die Nachbarn beantragten 
aufgrund des sie begünstigenden Testa-
ments die Erteilung eines Erbscheins. 
Die Geschwister machten geltend, dass 
beide Testamente unecht seien und dass 
sie aufgrund gesetzlicher Erbfolge zu 
Erben berufen seien. Zur Klärung dieser 
Frage erhob das Gericht eine umfang-
reiche Beweisaufnahme und entschied 
im Ergebnis für die Nachbarn. Bei der 
Unterscheidung zwischen Original und 
Fälschung ließ das Gericht insbesondere 
folgende Aspekte einfließen:

 graphologisches Gutachten  
 (Schriftgutachten)

 Vergleich mit früheren letztwilligen  
 Verfügungen, soweit noch vorhanden

 Zeugen bei der Errichtung des  
 Testaments 

 Aussagen des Erblassers im  
 Zusammenhang mit der  
 Testamentserrichtung 

 Randumstände.

„Die Fälschung eines Testaments kann 
auch zur Erbunwürdigkeit des Fäl-
schers führen, was sich z.B. dann auf die 
Erbfolge auswirkt, wenn sich einer von 
mehreren gesetzlichen Erben durch eine 
Fälschung als Alleinerbe einsetzt. Bei 
Aufdeckung der Fälschung verliert er 
dann gegebenenfalls nicht nur seine Al-
leinerbenstellung, sondern geht gänzlich 
leer aus“, warnt Testamentsvollstreckerin 
Bettina M. Rau-Franz.

Selbstverständlich sind die obigen Punk-
te nicht abschließend, denn bei der Beur-
teilung der Wirksamkeit einer letztwil-
ligen Verfügung spielen weitere Aspekte 
wie Formmängel, Irrtümer, unerlaubte 

Einflussnahme sowie Testierunfähigkeit 
immer eine entscheidende Rolle, so dass 
im Ergebnis stets auf den Einzelfall 
abzustellen ist. 
 Quelle: www.publicity-experte.de
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derlichen Nachweise und Referenzunterlagen 
begonnen. Wie die einzelnen Bescheinigungen 
und Nachweise auszusehen hatten, haben 
wir in enger Abstimmung und zeitnah mit 
der PQ-Bau GmbH besprochen. Daher 
kam es zu keinerlei Nachbesserungen oder 
zeitlichen Verzögerungen im Schriftverkehr 
mit Auftraggebern, Behörden und sonstigen 
Institutionen. Das hat dazu geführt, dass wir 
den kompletten Präqualifikationsprozess 
innerhalb von neun Werktagen durchlaufen 
konnten. 

Die der Präqualifikation zugrunde liegen-
den Dokumente haben unterschiedliche 
Gültigkeiten. Welche Erfahrungen haben 
Sie mit der regelmäßigen Aktualisierung, 
also der Aufrechterhaltung Ihrer Präqua-
lifikation gemacht? 
Schmidt: Da es sich bei uns um eine Erst-
Qualifikation handelt, kann ich Ihnen zu 
diesem Punkt leider noch keine Erfahrungen 
schildern. Aber mit den Vollmachtsverfah-
ren zum Abruf von Unbedenklichkeits- und 
Enthaftungsbescheinigungen der BG Bau 
bzw. der SOKA-Bau und weiteren Vereinfa-
chungen stellen wir uns das recht komfor-
tabel vor.

Inwieweit spielte der Aspekt der Außen-
darstellung der Tiefbau Beschorner und 

Otto Langenhagen GmbH durch die 
öffentlich einsehbare PQ-Liste bei der 
Entscheidung zur Präqualifikation 
eine Rolle? 
Schmidt: Die Außendarstellung spielte für 
uns eine absolut untergeordnete Rolle. Unser 
Auftraggeberkreis besteht hauptsächlich 
aus öffentlichen Auftraggebern, für die 
wir bereits jahre- wenn nicht jahrzehnte-
lang tätig sind. Daher ist der Zugewinn an 
Außendarstellung für uns – sagen wir mal 
– übersichtlich.

Wie nutzt Ihr Unternehmen die PQ-VOB? 
Schmidt: Uns hat die vermehrte Aufforde-
rung zur Abgabe elektronischer Angebote, 
auch bei öffentlichen Auftraggebern, dazu 
veranlasst, die Präqualifikation-VOB 
durchzuführen. Dadurch ersparen wir uns 
das Einscannen von diversen Dokumenten. 
Die hochzuladenden Datenmengen redu-
zieren sich erheblich und das Ausfüllen des 
Formblatts „Eigenerklärung zur Eignung“ 
entfällt. Ganz abgesehen davon, dass wir uns 
um die Aktualisierung bestimmter Nachwei-
se nun nicht mehr kümmern müssen.

Neben den Tiefbauarbeiten führt die Tief-
bau Beschorner und Otto Langenhagen 

GmbH auch den Deckenschluss, d.h. die 
Wiederherstellung von Fahrbahnkons-
truktionen durch. Wie schätzen Sie die 
Vorteile ein, dieses Leistungsspektrum 
durch die Präqualifikation-VOB zu 
veröffentlichen? 
Schmidt: Aufgrund der Tatsache, dass wir 
einen festen Kreis an langjährigen Auftrag-
gebern haben, die über unser Leistungsspek-
trum bestens informiert sind, war dies kein 
Gedanke, auf dem unsere Präqualifikation 
primär aufbaute. Unbesehen dessen wird uns 
dieser Aspekt bei der Neukundengewinnung 
aber hoffentlich behilflich sein.

Die Tiefbau Beschorner und Otto Lan-
genhagen GmbH wird überwiegend von 
der öffentlichen Hand beauftragt. In wel-
chem Umfang nutzen die Auftraggeber 
die Vorteile der Präqualifikation-VOB? 
Schmidt: Aufgrund des für sie sinkenden Ar-
beitsaufwandes beurteilen unsere Auftragge-
ber die Präqualifikation-VOB absolut positiv. 
Wir sind im Vorfeld unserer Präqualifikation 
auch schon mal von dem einen oder anderen 
Auftraggeber gefragt worden, warum wir 
uns noch nicht zu diesem Schritt durchringen 
konnten. Die Gründe dafür habe ich Ihnen 
bereits genannt.

Im geringen Umfang arbeitet Ihr Unter-
nehmen auch mit Nachunternehmern. 
Gibt es bei Ihnen die Überlegung, diesen 
Nachunternehmern hinsichtlich der 
Enthaftung die PQ-VOB zu empfehlen? 
Schmidt: Ja, absolut. Wir empfehlen, sofern 
noch nicht vorhanden, die Präqualifikation-
VOB unseren Nachunternehmern sehr.

Die Tiefbau Beschorner und Otto 
Langenhagen GmbH ist Mitglied bei der 
Gütegemeinschaft Kanalbau, die die PQ-
Bau GmbH gegründet hat.  Wie nutzen 
Sie die Möglichkeit der „Bietereignung 
unter einem Dach“? 
Schmidt: Die PQ-Bau GmbH agiert ja ab-
solut unabhängig von der Gütegemeinschaft 
Kanalbau. Nichtsdestotrotz fühlt man sich 
als Mitglied im Güteschutz Kanalbau vom 
ersten Moment an irgendwie „zu Hause“. 
Die Art und Übersichtlichkeit der Informa-
tionsgestaltung kommen einem bekannt und 
bewährt vor und erleichtern den Prozess 
enorm, und man findet sich sehr schnell 
zurecht.

Herr Schmidt, vielen Dank für das 
Gespräch.

Quelle: www.tmkom.de
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Im September 2019 wurde die PQ-Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Foto: PQ-Bau GmbH

Bei öffentlichen Aufträgen weist die Tiefbau 
Beschorner und Otto Langenhagen GmbH 
ihre Eignung gegenüber den öffentlichen 
Auftraggebern zukünftig unter anderem 
anhand der Nachweise der PQ-VOB nach.

Foto: Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH
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„Überzeugend, zielorientiert und ressourcenschonend“
11.09.2020

Präqualifizierung bei der PQ-Bau GmbH

Der Güteschutz Kanalbau e. V. hat im September 2019 die PQ-Bau GmbH gegründet,
um Präqualifizierungen von Bauunternehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) durchzuführen.

Die dazu erforderliche Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e.V.“ erteilt. Die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH
gehört zu den ersten Unternehmen, die bei der PQ-Bau GmbH eine Präqualifikation
durchlaufen haben. Im folgenden Interview schildert der Prokurist des Unternehmens,

Dipl.-Ing. Axel Schmidt, die hierbei gemachten Erfahrungen.

Wie sind Sie auf die PQ-Bau GmbH aufmerksam geworden?
Axel Schmidt: Wir sind durch einen Artikel im Submissionsanzeiger im Sommer 2020 auf die PQ-Bau GmbH aufmerksam
geworden. In diesem Artikel wurde erwähnt, dass der Güteschutz Kanalbau die PQ-Bau GmbH gegründet hat.

Was hat Sie zur Präqualifizierung veranlasst?
Schmidt: Bereits in den Vorjahren hatten wir uns mit dem Thema Präqualifikation-VOB befasst. Allerdings waren die
Informationen anderer Präqualifizierungsstellen zu diesem Zeitpunkt recht unübersichtlich und teilweise sogar verwirrend
aufgebaut. Dies führte dazu, dass wir, nicht zuletzt aufgrund der damals teilweise unübersichtlichen Kostenstrukturen der PQ-
Stellen, dieses Thema nicht konsequent weiterverfolgten.

Wie hilfreich waren die Informationen zum Präqualifizierungsverfahren auf der Internetseite der PQ-Bau GmbH?
Schmidt: Diese fand ich sehr hilfreich. Die dort zur Verfügung gestellten Informationen waren klar und übersichtlich gegliedert.
Die zum Start erforderlichen Dokumente waren struktuiert zusammengestellt und somit war es überhaupt kein Problem, sich
schnell einen Überblick über den Gesamtvorgang zu verschaffen und die als Nächstes anstehenden Schritte anzugehen.

Wie gestaltete sich die erste Kontaktaufnahme?
Schmidt: Nach Beauftragung und Absendung unseres Antrags auf Präqualifikation per E-Mail erhielten wir umgehend eine
Auftragsbestätigung, ebenfalls per E-Mail und am Folgetag per Post. Zwischenzeitlich nahm ein Mitarbeiter der PQ-Bau GmbH
mit uns telefonisch Kontakt auf und besprach mit uns das weitere Vorgehen.

Welchen Eindruck hat das bei Ihnen hinterlassen?
Schmidt: Unser Ansprechpartner gab uns sehr hilfreiche und zielgerichtete Informationen, um den Vorgang effizient und ohne
zeit- und arbeitsintensive „Verfahrensfehler“ abzuwickeln. Unsere Rückfragen wurden schnell und präzise beantwortet und
haben wesentlich zu der kurzen Dauer des Qualifikationsprozesses beigetragen.

Wie beurteilen Sie das Preis-Leistungs-Verhältnis der PQ-Bau GmbH?
Schmidt: In Bezug auf die Gebühren der Präqualifikation orientiert sich die PQ-Bau GmbH am Wettbewerb. Entscheidend für
das unserer Meinung nach sehr gute Preis-Leistungs-Verhältnis ist jedoch die Informationsdarbietung, die kompetente und
enge Begleitung im Qualifikationsprozess und die damit verbundene sehr geringe Belastung der eigenen Ressourcen.

Was hat Ihnen beim Antragsverfahren besonders gefallen?
Schmidt: Imponiert hat uns die Dynamik, mit der sich der Präqualifikationsprozess entwickelt
hat. Trotz dieser Dynamik wurden wir bei der Zusammenstellung der Referenzunterlagen selbst
auf kleinste Übertragungsfehler aufmerksam gemacht. Das gab uns zusätzliche Sicherheit auf
dem für uns noch unbekannten Terrain.

Wie gestaltete sich der Verfahrensablauf?
Schmidt: Der Verfahrensablauf stellte sich absolut effizient dar. Nach der Kontaktaufnahme und
der kurz darauffolgenden, telefonischen Erläuterung des Verfahrens haben wir mit der
Zusammenstellung der erforderlichen Nachweise und Referenzunterlagen begonnen. Wie die
einzelnen Bescheinigungen und Nachweise auszusehen hatten, haben wir in enger Abstimmung
und zeitnah mit der PQ-Bau GmbH besprochen. Daher kam es zu keinerlei Nachbesserungen
oder zeitlichen Verzögerungen im Schriftverkehr mit Auftraggebern, Behörden und sonstigen
Institutionen. Das hat dazu geführt, dass wir den kompletten Präqualifikationsprozess innerhalb von neun Werktagen
durchlaufen konnten.

Die der Präqualifikation zugrunde liegenden Dokumente haben unterschiedliche Gültigkeiten. Welche Erfahrungen
haben Sie mit der regelmäßigen Aktualisierung, also der Aufrechterhaltung Ihrer Präqualifikation gemacht?
Schmidt: Da es sich bei uns um eine Erst-Qualifikation handelt, kann ich Ihnen zu diesem Punkt leider noch keine Erfahrungen
schildern. Aber mit den Vollmachtsverfahren zum Abruf von Unbedenklichkeits- und Enthaftungsbescheinigungen der BG Bau
bzw. der SOKA-Bau und weiteren Vereinfachungen stellen wir uns das recht komfortabel vor.

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau e. V.
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern
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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

Inwieweit spielte der Aspekt der Außendarstellung der Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH durch die
öffentlich einsehbare PQ-Liste bei der Entscheidung zur Präqualifikation eine Rolle?
Schmidt: Die Außendarstellung spielte für uns eine absolut untergeordnete Rolle. Unser Auftraggeberkreis besteht
hauptsächlich aus öffentlichen Auftraggebern, für die wir bereits jahre- wenn nicht jahrzehntelang tätig sind. Daher ist der
Zugewinn an Außendarstellung für uns – sagen wir mal – übersichtlich.

Wie nutzt Ihr Unternehmen die PQ-VOB?
Schmidt: Uns hat die vermehrte Aufforderung zur Abgabe elektronischer Angebote, auch bei öffentlichen Auftraggebern, dazu
veranlasst, die Präqualifikation-VOB durchzuführen. Dadurch ersparen wir uns das Einscannen von diversen Dokumenten. Die
hochzuladenden Datenmengen reduzieren sich erheblich und das Ausfüllen des Formblatts „Eigenerklärung zur Eignung“
entfällt. Ganz abgesehen davon, dass wir uns um die Aktualisierung bestimmter Nachweise nun nicht mehr kümmern müssen.

Neben den Tiefbauarbeiten führt die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH auch den Deckenschluss, d. h.
die Wiederherstellung von Fahrbahnkonstruktionen durch. Wie schätzen Sie die Vorteile ein, dieses
Leistungsspektrum durch die Präqualifikation-VOB zu veröffentlichen?
Schmidt: Aufgrund der Tatsache, dass wir einen festen Kreis an langjährigen Auftraggebern haben, die über unser
Leistungsspektrum bestens informiert sind, war dies kein Gedanke, auf dem unsere Präqualifikation primär aufbaute.
Unbesehen dessen wird uns dieser Aspekt bei der Neukundengewinnung aber hoffentlich behilflich sein.

Die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH wird überwiegend von der öffentlichen Hand
beauftragt. In welchem Umfang nutzen die Auftraggeber die Vorteile der Präqualifikation-VOB?
Schmidt: Aufgrund des für sie sinkenden Arbeitsaufwandes beurteilen unsere Auftraggeber die
Präqualifikation-VOB absolut positiv. Wir sind im Vorfeld unserer Präqualifikation auch schon mal
von dem einen oder anderen Auftraggeber gefragt worden, warum wir uns noch nicht zu diesem
Schritt durchringen konnten. Die Gründe dafür habe ich Ihnen bereits genannt.

Im geringen Umfang arbeitet Ihr Unternehmen auch mit Nachunternehmern. Gibt es bei
Ihnen die Überlegung, diesen Nachunternehmern hinsichtlich der Enthaftung die PQ-VOB zu
empfehlen?
Schmidt: Ja, absolut. Wir empfehlen, sofern noch nicht vorhanden, die Präqualifikation-VOB
unseren Nachunternehmern sehr.

Die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen GmbH ist Mitglied bei der Gütegemeinschaft
Kanalbau, die die PQ-Bau GmbH gegründet hat. Wie nutzen Sie die Möglichkeit der „Bietereignung unter einem
Dach“?
Schmidt: Die PQ-Bau GmbH agiert ja absolut unabhängig von der Gütegemeinschaft Kanalbau. Nichtsdestotrotz fühlt man
sich als Mitglied im Güteschutz Kanalbau vom ersten Moment an irgendwie „zu Hause“. Die Art und Übersichtlichkeit der
Informationsgestaltung kommen einem bekannt und bewährt vor und erleichtern den Prozess enorm, und man findet sich sehr
schnell zurecht.

Herr Schmidt, vielen Dank für das Gespräch.
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18.09.2020 /  News
Webinar: Leitungssanierung mit
neuen Technologien

Die Experten von BRAWO® SYSTEMS
stellen Ihnen in einer Web-Konferenz am
29. Oktober 2020 neue Lösungen für die
Sanierung der Grundstücks- und
Gebäudeentwässerung vor. Lassen Sie
sich in Theorie und Praxis zeigen, wie
Sie Ihr Entwässerungssystem
ganzheitlich und kostengünstig sanieren
…

18.09.2020 /  News
Klärschlamm - was tun?

Die neue Klärschlammverordnung und
die Änderungen im Düngerecht haben
die Bedingungen für die Entsorgung von
Klärschlamm verändert. Vor allem die
bodenbezogene Verwertung wird künftig
nur noch in geringem Umfang möglich
sein.

17.09.2020 /  News
Sanierung des verrohrten Dorfer
Bachs in Viersen

Alter Bachkanal wird zu neuem Leben
erweckt

16.09.2020 /  News
SARS-CoV-2-Viren im Abwasser:
COVID-19 Überwachung und
Abschätzung potenzieller
Infektionsrisiken

Seit Beginn der Pandemie arbeiten
Forschergruppen an Methoden, den
Nachweis von SARS-CoV-2 Viren im
Abwasser für die Überwachung des
COVID-19 Infektionsgrads der
Bevölkerung zu verwenden.

unitracc.de +++ Ausgabe 11/09/20



Presseinformation

289

Kommunalwirtschaft +++ Ausgabe 9+10/20



Presseinformation

290

Kommunalwirtschaft +++ Ausgabe 9+10/20



Presseinformation

291

Kommunalwirtschaft +++ Ausgabe 9+10/20



Presseinformation

292

B_I umweltbau +++ Ausgabe 05/20



Presseinformation

293

B_I umweltbau +++ Ausgabe 05/20



Presseinformation

294

B_I umweltbau +++ Ausgabe 05/20



Presseinformation

295

B_I umweltbau +++ Ausgabe 05/20



296

Güteschutz Kanalbau

Oktober 2020

Die Stadtentwässerung Dresden ist ein Unternehmen der Lan-
deshauptstadt Dresden (51 Prozent) und der GELSENWASSER 
AG (49 Prozent). Im Auftrag der Stadt Dresden erbringen 400 
Mitarbeiter Umweltdienstleistungen auf den Gebieten Abwas-
serableitung, Abwasserreinigung und Umweltanalytik sowie 
bei der Planung, Bau und Sanierung von Abwasseranlagen. Die 
wichtigsten technischen Anlagen sind die Dresdner Kanalisati-
on mit einer Gesamtlänge von 1.850 Kilometern und die zen-
trale Kläranlage im Stadtteil Kaditz (787.000 Einwohnergleich-
werte). 

Die Stadtentwässerung Dresden ist seit 2006 Mitglied in der 
Mitgliedsgruppe 2 der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau. Darü-
ber hinaus führt der unternehmensinterne Planungsbereich seit 
2017 das Gütezeichen für den Ausführungsbereich ABAK – 
Ausschreibung und Bauüberwachung beim offenen Kanalbau – 
sowie seit 2018 das Gütezeichen für den Ausführungsbereich 
ABS – Ausschreibung und Bauüberwachung bei grabenloser 
Sanierung. Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation so-
wie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich 
Ralf Strothteicher, Technischer Geschäftsführer der Stadtent-
wässerung Dresden GmbH, im Interview. 

Herr Strothteicher, wie ist es um die Qualität des Dres-
dener Kanalnetzes bestellt? 
Ralf Strothteicher: Wir verfügen in Dresden über ein gut funk-
tionierendes Abwassersystem, welches auch schon von unseren 
Vorfahren in hoher Qualität und mit Weitsicht errichtet wurde. 
Unser Netz gehört zu den ältesten in der Bundesrepublik und 
unsere Aufgabe ist es, die Substanz nachhaltig zu sichern. Da-
für müssen wir auch in den kommenden Jahren in unsere An-
lagen investieren. Auf Basis unserer Sanierungsstrategie wird 
uns es gelingen, dass auch zukünftige Generationen auf gut 
funktionierende Anlagen zurückgreifen können. 

Welches sind die wesentlichen Herausforderungen, die 
beim Betrieb von Abwassernetzen – auch speziell in Dres-
den – zu bewältigen sind?
Strothteicher: Die Einwohnzahl Dresdens steigt weiterhin und 
auch die Industrie signalisiert uns weiterhin Wachstum. Für 
diese auch abwassertechnischen Anforderungen müssen wir 
rechtzeitig die hierfür erforderliche Infrastruktur bereitstellen 
und einen sicheren Betrieb unserer Anlagen bewerkstelligen. 
Zunehmend stellen uns auch die klimabedingten Änderungen 
vor Herausforderungen: langanhaltende Trockenwetterperio-
den in den Sommermonaten führen zu weniger Wasser in der 
Kanalisation, dieses führt zu erhöhten Ablagerungen, Geruchs- 
und Korrosionsbildungen sind die Folge. Demgegenüber häu-
fen sich vereinzelte lokale Starkniederschlagsereignisse, die die 
hydraulischen Kapazitäten unserer Kanäle übersteigen und 
vereinzelt zu Überflutungen führen. Hinsichtlich des Kanal-
netzbetriebes müssen wir uns auf diese Ereignisse einrichten 
und mit geeigneten Maßnahmen entgegenwirken.

Was ist für Sie als Technischer Geschäftsführer der Stadt-
entwässerung Dresden GmbH wichtig, um eine effiziente 
Zusammenarbeit mit den Baupartnern sicherzustellen?
Strothteicher: Eine effiziente Zusammenarbeit mit den Bau-
partnern ist dann gegeben, wenn man sich darauf verlassen 
kann, dass die vereinbarte Qualität fristgerecht realisiert wird. 
Hierzu gehört ein fairer Umgang miteinander, gute Planungs-
leistungen, hoch qualifiziertes Personal auf den Baustellen und 
qualitativ hochwertige Materialien. 

Werden Ihre Ansprüche an die Qualität von den beteilig-
ten Baupartnern unterstützt?

Qualität sichert den Unternehmenserfolg
Stadtentwässerung Dresden setzt auf Gütesicherung Kanalbau

Sanierte Regenüberlaufbauwerke am Neustädter Abfangkanal 
im Stadtteil Dresden­Mickten. 
                                                                                      Foto: SEDD, 2020
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Strothteicher: In den weit überwiegenden Fällen sind wir mit 
der Bauqualität und unseren Baupartnern sehr zufrieden. 
Wenn einmal etwas außerplanmäßig läuft, gelingt es regelmä-
ßig, uns zu verständigen. Bereits bei der Ausschreibung legen 
wir großen Wert darauf, mit entsprechend zertifizierten Firmen 
zu arbeiten. Unser Anspruch ist es nicht billig zu bauen, son-
dern wirtschaftlich. Die Kanäle die wir heute sanieren, sind 
häufig weit über 100 Jahre alt. Hieran ist deutlich zu erkennen, 
dass sich am Ende eine hohe Qualität rechnet. Billig zu bauen, 
können wir uns nicht leisten.

Helfen Qualifikationsnachweise wie ein Gütezeichen Ka-
nalbau dabei, die Qualität der Ausführung sicherzustellen?
Strothteicher: Qualifikationsnachweise helfen definitiv eine 
gute Qualität zu erzielen. Firmen, die sich zertifizieren lassen, 
müssen Standards nicht nur einmalig nachweisen sondern 
auch sicherstellen, dass die Qualitätsanforderungen dauerhaft 
erfüllt werden. Die Überwachungen auf unseren Baustellen mit 
qualifizierten und erfahrenen Prüfingenieuren stellen dieses 
 sicher, fördern und fordern unsere Qualitätsansprüche, was die 
ordnungsgemäße Errichtung von Bauwerken angeht aber auch 
die Sicherheit auf den Baustellen, worauf wir ebenso großen 
Wert legen.

Welche konkrete Unterstützung bietet Ihnen das Ange-
bot der Gütegemeinschaft Kanalbau bei Ihrer Arbeit? 
Strothteicher: Die Arbeit der Prüfingenieure auf den Baustel-
len zur Sicherung der Bauqualität und Arbeitssicherheit möch-
te ich insbesondere hervorheben. Auf diese kompetente und 
beratende Unterstützung möchten wir nur ungern verzichten, 
auch wenn wir selber über eine Vielzahl von sehr gut ausgebil-
deten und hoch motivierten Bauleitern verfügen. Wenn es da-
rauf ankommt, sind die Kollegen vor Ort und unterstützen uns 
bei unseren Aufgaben. 

Und die Schulungsangebote der Gütegemeinschaft sowie 
die umfangreichen Informationen helfen uns weiter, unser ei-
genes Personal weiter zu entwickeln und Erfahrungen auszu-
tauschen.

Haben die Auswirkungen der Corona-Pandemie Ihr Aus-
schreibungs- und Investitionsverhalten beeinflusst? 
Strothteicher: Mit dem Baugeschehen auf unseren Baustellen 
in den vergangenen Monaten bin ich sehr zufrieden und glück-
lich, dass es nahezu keine coronabedingten Störungen gegeben 
hat. Die Baufirmen haben in dieser schwierigen Zeit sehr kon-
struktiv mitgewirkt und vieles unternommen, um dieses zu er-
möglichen. Insgesamt liegen wir mit unseren Investitionsvor-
haben voll im Plan. 

Welchen Einfluss haben die Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie auf die Arbeit in Ihrem Unternehmen?
Strothteicher: Der Einfluss der Corona-Pandemie auf unsere 
Arbeitsprozesse ist erheblich. Als Betreiber einer kritischen 
Infra struktur stehen wir in der Verantwortung, jederzeit einen 
störungsfreien Betrieb zu organisieren. Dieses betrifft insbeson-
dere unsere Kläranlagen und Pumpwerke. Wir haben eine Viel-
zahl von Maßnahmen ergriffen, um systemrelevante Mitarbei-
tende räumlich und/oder zeitlich zu trennen, um unsere Mit-
arbeitenden vor Infektionen zu schützen und umfangreiche 
Quarantänemaßnahmen zu vermeiden, die unseren Betrieb ge-
fährden könnten. Hierfür haben wir Schichtsysteme eingeführt 
und bereits existierende geändert. 

Auch bei den Büroarbeitsplätzen haben wir durch Home-
office, Umzüge und der Flexibilisierung der Arbeitszeiten dafür 
gesorgt, möglichst sichere Arbeitsbedingungen zu schaffen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Unsere Mitarbeitenden haben diese Umstellungen, die teilwei-
se auch weitreichende Einschnitte in das Privatleben haben, 
vorbildlich mitgetragen. Dafür bin ich sehr dankbar. Bis heute 
ist uns in unserem Unternehmen kein Infektionsfall bekannt. 

Wie werden die Arbeit und die Aufgabenbereiche Ihrer 
Organisation in 10 oder 20 Jahren aussehen? 
Strothteicher: Insbesondere im Bereich der Digitalisierung tut 
sich sehr viel. Dieser Prozess ist sehr dynamisch und unterliegt 
einer ständigen Beschleunigung. Der Betrieb unserer Anlagen 
wird weiter automatisiert, die Kommunikation wird sich ändern, 
wir werden besser messen, steuern und Daten auswerten kön-
nen und auch die Methoden zur Wissensvermittlung werden 
nach meiner Einschätzung anders sein, als im Moment. Die ge-
sellschaftlichen Anforderungen an uns im Hinblick auf den Um-
welt- und Klimaschutz werden steigen und weitergehende Maß-
nahmen beim Bau und dem Betrieb unserer Anlagen verlangen. 
Als Stichpunkte seien beispielsweise die Elimination von Spuren-
stoffen, Mikroplastik, multiresistenter Keime etc. genannt. Es ist 
zu erwarten, dass auch die Anforderungen an die Mischwasser-
behandlung in den Netzen neu definiert werden. 

Die in den letzten Jahren zu verzeichnenden niederschlags-
armen Jahre führen zudem dazu, dass wir intensiver über eine 
nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung nachdenken müssen, 
was eine interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der Stadtpla-
nung, den Umweltbehörden und den Entwässerungsbetrieben 
erfordert. Auf diese spannenden Herausforderungen und neu-
en Möglichkeiten freue ich mich und bin zuversichtlich, dass es 
gemeinsam mit unseren Partnern gelingen wird, diese Zukunft 
gut gestalten zu können.

Herr Strothteicher, vielen Dank für das Gespräch.

Ralf Strothteicher, Technischer Geschäftsführer der Stadtent­
wässerung Dresden GmbH. 
                                                                     Foto:  Güteschutz Kanalbau
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Die Stadtentwässerung Dresden ist ein Unternehmen der Lan-
deshauptstadt Dresden (51 Prozent) und der GELSENWASSER 
AG (49 Prozent). Im Auftrag der Stadt Dresden erbringen 400 
Mitarbeiter Umweltdienstleistungen auf den Gebieten Abwas-
serableitung, Abwasserreinigung und Umweltanalytik sowie 
bei der Planung, Bau und Sanierung von Abwasseranlagen. Die 
wichtigsten technischen Anlagen sind die Dresdner Kanalisati-
on mit einer Gesamtlänge von 1.850 Kilometern und die zen-
trale Kläranlage im Stadtteil Kaditz (787.000 Einwohnergleich-
werte). 

Die Stadtentwässerung Dresden ist seit 2006 Mitglied in der 
Mitgliedsgruppe 2 der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau. Darü-
ber hinaus führt der unternehmensinterne Planungsbereich seit 
2017 das Gütezeichen für den Ausführungsbereich ABAK – 
Ausschreibung und Bauüberwachung beim offenen Kanalbau – 
sowie seit 2018 das Gütezeichen für den Ausführungsbereich 
ABS – Ausschreibung und Bauüberwachung bei grabenloser 
Sanierung. Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation so-
wie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußert sich 
Ralf Strothteicher, Technischer Geschäftsführer der Stadtent-
wässerung Dresden GmbH, im Interview. 

Herr Strothteicher, wie ist es um die Qualität des Dres-
dener Kanalnetzes bestellt? 
Ralf Strothteicher: Wir verfügen in Dresden über ein gut funk-
tionierendes Abwassersystem, welches auch schon von unseren 
Vorfahren in hoher Qualität und mit Weitsicht errichtet wurde. 
Unser Netz gehört zu den ältesten in der Bundesrepublik und 
unsere Aufgabe ist es, die Substanz nachhaltig zu sichern. Da-
für müssen wir auch in den kommenden Jahren in unsere An-
lagen investieren. Auf Basis unserer Sanierungsstrategie wird 
uns es gelingen, dass auch zukünftige Generationen auf gut 
funktionierende Anlagen zurückgreifen können. 

Welches sind die wesentlichen Herausforderungen, die 
beim Betrieb von Abwassernetzen – auch speziell in Dres-
den – zu bewältigen sind?
Strothteicher: Die Einwohnzahl Dresdens steigt weiterhin und 
auch die Industrie signalisiert uns weiterhin Wachstum. Für 
diese auch abwassertechnischen Anforderungen müssen wir 
rechtzeitig die hierfür erforderliche Infrastruktur bereitstellen 
und einen sicheren Betrieb unserer Anlagen bewerkstelligen. 
Zunehmend stellen uns auch die klimabedingten Änderungen 
vor Herausforderungen: langanhaltende Trockenwetterperio-
den in den Sommermonaten führen zu weniger Wasser in der 
Kanalisation, dieses führt zu erhöhten Ablagerungen, Geruchs- 
und Korrosionsbildungen sind die Folge. Demgegenüber häu-
fen sich vereinzelte lokale Starkniederschlagsereignisse, die die 
hydraulischen Kapazitäten unserer Kanäle übersteigen und 
vereinzelt zu Überflutungen führen. Hinsichtlich des Kanal-
netzbetriebes müssen wir uns auf diese Ereignisse einrichten 
und mit geeigneten Maßnahmen entgegenwirken.

Was ist für Sie als Technischer Geschäftsführer der Stadt-
entwässerung Dresden GmbH wichtig, um eine effiziente 
Zusammenarbeit mit den Baupartnern sicherzustellen?
Strothteicher: Eine effiziente Zusammenarbeit mit den Bau-
partnern ist dann gegeben, wenn man sich darauf verlassen 
kann, dass die vereinbarte Qualität fristgerecht realisiert wird. 
Hierzu gehört ein fairer Umgang miteinander, gute Planungs-
leistungen, hoch qualifiziertes Personal auf den Baustellen und 
qualitativ hochwertige Materialien. 

Werden Ihre Ansprüche an die Qualität von den beteilig-
ten Baupartnern unterstützt?

Qualität sichert den Unternehmenserfolg
Stadtentwässerung Dresden setzt auf Gütesicherung Kanalbau

Sanierte Regenüberlaufbauwerke am Neustädter Abfangkanal 
im Stadtteil Dresden­Mickten. 
                                                                                      Foto: SEDD, 2020
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Strothteicher: In den weit überwiegenden Fällen sind wir mit 
der Bauqualität und unseren Baupartnern sehr zufrieden. 
Wenn einmal etwas außerplanmäßig läuft, gelingt es regelmä-
ßig, uns zu verständigen. Bereits bei der Ausschreibung legen 
wir großen Wert darauf, mit entsprechend zertifizierten Firmen 
zu arbeiten. Unser Anspruch ist es nicht billig zu bauen, son-
dern wirtschaftlich. Die Kanäle die wir heute sanieren, sind 
häufig weit über 100 Jahre alt. Hieran ist deutlich zu erkennen, 
dass sich am Ende eine hohe Qualität rechnet. Billig zu bauen, 
können wir uns nicht leisten.

Helfen Qualifikationsnachweise wie ein Gütezeichen Ka-
nalbau dabei, die Qualität der Ausführung sicherzustellen?
Strothteicher: Qualifikationsnachweise helfen definitiv eine 
gute Qualität zu erzielen. Firmen, die sich zertifizieren lassen, 
müssen Standards nicht nur einmalig nachweisen sondern 
auch sicherstellen, dass die Qualitätsanforderungen dauerhaft 
erfüllt werden. Die Überwachungen auf unseren Baustellen mit 
qualifizierten und erfahrenen Prüfingenieuren stellen dieses 
 sicher, fördern und fordern unsere Qualitätsansprüche, was die 
ordnungsgemäße Errichtung von Bauwerken angeht aber auch 
die Sicherheit auf den Baustellen, worauf wir ebenso großen 
Wert legen.

Welche konkrete Unterstützung bietet Ihnen das Ange-
bot der Gütegemeinschaft Kanalbau bei Ihrer Arbeit? 
Strothteicher: Die Arbeit der Prüfingenieure auf den Baustel-
len zur Sicherung der Bauqualität und Arbeitssicherheit möch-
te ich insbesondere hervorheben. Auf diese kompetente und 
beratende Unterstützung möchten wir nur ungern verzichten, 
auch wenn wir selber über eine Vielzahl von sehr gut ausgebil-
deten und hoch motivierten Bauleitern verfügen. Wenn es da-
rauf ankommt, sind die Kollegen vor Ort und unterstützen uns 
bei unseren Aufgaben. 

Und die Schulungsangebote der Gütegemeinschaft sowie 
die umfangreichen Informationen helfen uns weiter, unser ei-
genes Personal weiter zu entwickeln und Erfahrungen auszu-
tauschen.

Haben die Auswirkungen der Corona-Pandemie Ihr Aus-
schreibungs- und Investitionsverhalten beeinflusst? 
Strothteicher: Mit dem Baugeschehen auf unseren Baustellen 
in den vergangenen Monaten bin ich sehr zufrieden und glück-
lich, dass es nahezu keine coronabedingten Störungen gegeben 
hat. Die Baufirmen haben in dieser schwierigen Zeit sehr kon-
struktiv mitgewirkt und vieles unternommen, um dieses zu er-
möglichen. Insgesamt liegen wir mit unseren Investitionsvor-
haben voll im Plan. 

Welchen Einfluss haben die Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie auf die Arbeit in Ihrem Unternehmen?
Strothteicher: Der Einfluss der Corona-Pandemie auf unsere 
Arbeitsprozesse ist erheblich. Als Betreiber einer kritischen 
Infra struktur stehen wir in der Verantwortung, jederzeit einen 
störungsfreien Betrieb zu organisieren. Dieses betrifft insbeson-
dere unsere Kläranlagen und Pumpwerke. Wir haben eine Viel-
zahl von Maßnahmen ergriffen, um systemrelevante Mitarbei-
tende räumlich und/oder zeitlich zu trennen, um unsere Mit-
arbeitenden vor Infektionen zu schützen und umfangreiche 
Quarantänemaßnahmen zu vermeiden, die unseren Betrieb ge-
fährden könnten. Hierfür haben wir Schichtsysteme eingeführt 
und bereits existierende geändert. 

Auch bei den Büroarbeitsplätzen haben wir durch Home-
office, Umzüge und der Flexibilisierung der Arbeitszeiten dafür 
gesorgt, möglichst sichere Arbeitsbedingungen zu schaffen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
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Unsere Mitarbeitenden haben diese Umstellungen, die teilwei-
se auch weitreichende Einschnitte in das Privatleben haben, 
vorbildlich mitgetragen. Dafür bin ich sehr dankbar. Bis heute 
ist uns in unserem Unternehmen kein Infektionsfall bekannt. 

Wie werden die Arbeit und die Aufgabenbereiche Ihrer 
Organisation in 10 oder 20 Jahren aussehen? 
Strothteicher: Insbesondere im Bereich der Digitalisierung tut 
sich sehr viel. Dieser Prozess ist sehr dynamisch und unterliegt 
einer ständigen Beschleunigung. Der Betrieb unserer Anlagen 
wird weiter automatisiert, die Kommunikation wird sich ändern, 
wir werden besser messen, steuern und Daten auswerten kön-
nen und auch die Methoden zur Wissensvermittlung werden 
nach meiner Einschätzung anders sein, als im Moment. Die ge-
sellschaftlichen Anforderungen an uns im Hinblick auf den Um-
welt- und Klimaschutz werden steigen und weitergehende Maß-
nahmen beim Bau und dem Betrieb unserer Anlagen verlangen. 
Als Stichpunkte seien beispielsweise die Elimination von Spuren-
stoffen, Mikroplastik, multiresistenter Keime etc. genannt. Es ist 
zu erwarten, dass auch die Anforderungen an die Mischwasser-
behandlung in den Netzen neu definiert werden. 

Die in den letzten Jahren zu verzeichnenden niederschlags-
armen Jahre führen zudem dazu, dass wir intensiver über eine 
nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung nachdenken müssen, 
was eine interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der Stadtpla-
nung, den Umweltbehörden und den Entwässerungsbetrieben 
erfordert. Auf diese spannenden Herausforderungen und neu-
en Möglichkeiten freue ich mich und bin zuversichtlich, dass es 
gemeinsam mit unseren Partnern gelingen wird, diese Zukunft 
gut gestalten zu können.

Herr Strothteicher, vielen Dank für das Gespräch.

Ralf Strothteicher, Technischer Geschäftsführer der Stadtent­
wässerung Dresden GmbH. 
                                                                     Foto:  Güteschutz Kanalbau
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Fortsetzung von Seite 1 
Mit dem Brennstoffemissionshandelsge-
setzes (BEHG) wird ein in den nächsten 
Jahren steigender CO2-Preis in Form ei-
nes nationalen Zertifikatehandels für die 
Sektoren Wärme und Verkehr eingeführt. 

Bundesumweltministerin Svenja Schulze: 
„Der CO2-Preis kommt. Entscheidend 
für den Erfolg wird sein, dass es gute 
und bezahlbare Alternativen gibt zu 
Heizöl, Erdgas, Benzin oder Diesel. 
Darum geben wir die Einnahmen aus 
dem CO2-Preis auf mehreren Wegen 
an die Bürgerinnen und Bürger zurück: 

über eine Entlastung beim Strompreis 
oder über Fördermittel etwa für neue kli-
mafreundliche Heizungen. Das Ziel ist ja 
nicht, mehr Geld einzunehmen – das Ziel 
ist, dass der Umstieg auf klimafreundli-
che Alternativen auch die richtige Wahl 
für den Geldbeutel ist.“

Die nun verabschiedete Gesetzesände-
rung setzt die Vereinbarungen des Ver-
mittlungsausschusses vom 18. Dezember 
2019 um und legt einen neuen Preispfad 
fest, der mit 25 Euro pro Tonne CO2 am 
1. Januar 2021 startet. Im Jahr 2026 
geht der Festpreis in einen Preiskorridor 

von 55 bis 65 Euro pro Tonne CO2 über. 
Eine Evaluation im Jahr 2025 wird 
ergeben, ob für die Folgejahre eine freie 
Preisbildung erfolgen wird. Das neue 
System erfasst sämtliche Brennstoffe-
missionen Deutschlands soweit sie nicht 
unter den EU-Emissionshandel  
(EU-ETS) fallen.

Parallel dazu werden höhere Aus-
gleichsmaßnahmen für Bürgerinnen und 
Bürger sowie betroffene Unternehmen 
umgesetzt. Die Einnahmen des natio-
nalen Emissionshandelssystems werden 
insbesondere für die Entlastung der 

EEG-Umlage verwendet, einem Kernbe-
standteil des Strompreises. Haushalte 
und Unternehmen werden so gezielt ent-
lastet. Die Absenkung des Strompreises 
macht auch den Wechsel zu strombasier-
ten Alternativen wie Elektroautos oder 
Wärmepumpen finanziell attraktiver. 
Darüber hinaus fördert die Bundesregie-
rung die klimafreundlichen Alternativen, 
etwa durch mehr Investitionen in ÖPNV, 
Schienennetz und Ladeinfrastruktur 
sowie durch gut ausgestattete Förder-
programme für Gebäudesanierung und 
klimafreundliche Heizungen.
 Quelle: www.bmu.de

Die Stadtentwässerung Dresden ist ein 
Unternehmen der Landeshauptstadt 

Dresden (51 Prozent) und der GELSEN-
WASSER AG (49 Prozent). Im Auftrag 
der Stadt Dresden erbringen 400 Mitar-
beiter Umweltdienstleistungen auf den 
Gebieten Abwasserableitung, Abwasserrei-
nigung und Umweltanalytik sowie bei der 
Planung, Bau und Sanierung von Abwas-
seranlagen. Die wichtigsten technischen 
Anlagen sind die Dresdner Kanalisation mit 
einer Gesamtlänge von 1.850 Kilometern 
und die zentrale Kläranlage im Stadtteil 
Kaditz (787.000 Einwohnergleichwerte). 
Die Stadtentwässerung Dresden ist seit 
2006 Mitglied in der Mitgliedsgruppe 2 
der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau. Dar-
über hinaus führt der unternehmensinterne 
Planungsbereich seit 2017 das Gütezei-
chen für den Ausführungsbereich ABAK – 
Ausschreibung und Bauüberwachung beim 

offenen Kanalbau – sowie seit 2018 das 
Gütezeichen für den Ausführungsbereich 
ABS – Ausschreibung und Bauüberwa-
chung bei grabenloser Sanierung. Zum 
Stellenwert von Qualität und Qualifikation 
sowie zur Bedeutung der Gütesicherung 
Kanalbau äußert sich Ralf Strothteicher, 
Technischer Geschäftsführer der Stadtent-
wässerung Dresden GmbH, im Interview. 

Herr Strothteicher, wie ist es um die Qua-
lität des Dresdener Kanalnetzes bestellt? 
Ralf Strothteicher: Wir verfügen in Dresden 
über ein gut funktionierendes Abwassersys-
tem, welches auch schon von unseren Vor-
fahren in hoher Qualität und mit Weitsicht 
errichtet wurde. Unser Netz gehört zu den 
ältesten in der Bundesrepublik und unsere 
Aufgabe ist es, die Substanz nachhaltig 
zu sichern. Dafür müssen wir auch in den 
kommenden Jahren in unsere Anlagen inves-

tieren. Auf Basis unserer Sanierungsstrategie 
wird uns es gelingen, dass auch zukünftige 
Generationen auf gut funktionierende Anla-
gen zurückgreifen können. 

Welches sind die wesentlichen  
Herausforderungen, die beim Betrieb 
von Abwassernetzen – auch speziell in 
Dresden – zu bewältigen sind?
Strothteicher: Die Einwohnzahl Dresdens 
steigt weiterhin und auch die Industrie sig-
nalisiert uns weiterhin Wachstum. Für diese 
auch abwassertechnischen Anforderungen 
müssen wir rechtzeitig die hierfür erforder-
liche Infrastruktur bereitstellen und einen 
sicheren Betrieb unserer Anlagen bewerkstel-
ligen. Zunehmend stellen uns auch die klim-
abedingten Änderungen vor Herausforderun-
gen: langanhaltende Trockenwetterperioden 
in den Sommermonaten führen zu weniger 
Wasser in der Kanalisation, dieses führt zu 

erhöhten Ablagerungen, Geruchs- und Korro-
sionsbildungen sind die Folge. Demgegenüber 
häufen sich vereinzelte lokale Starknie-
derschlagsereignisse, die die hydraulischen 
Kapazitäten unserer Kanäle übersteigen und 
vereinzelt zu Überflutungen führen. Hin-
sichtlich des Kanalnetzbetriebes müssen wir 
uns auf diese Ereignisse einrichten und mit 
geeigneten Maßnahmen entgegenwirken.

Höherer CO2-Preis für Wärme und Verkehr kommt ab ...

Stadtentwässerung Dresden GmbH setzt auf Gütesicherung Kanalbau

Qualität sichert unseren Unternehmenserfolg


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Ralf Strothteicher, Technischer  
Geschäftsführer der Stadtentwässerung 
Dresden GmbH. Foto: Güteschutz Kanalbau
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Was ist für Sie als Technischer Ge-
schäftsführer der Stadtentwässerung 
Dresden GmbH wichtig, um eine effizien-
te Zusammenarbeit mit den Baupartnern 
sicherzustellen?
Strothteicher: Eine effiziente Zusammenar-
beit mit den Baupartnern ist dann gegeben, 
wenn man sich darauf verlassen kann, dass 
die vereinbarte Qualität fristgerecht reali-
siert wird. Hierzu gehört ein fairer Umgang 
miteinander, gute Planungsleistungen, hoch 
qualifiziertes Personal auf den Baustellen 
und qualitativ hochwertige Materialien. 

Werden Ihre Ansprüche an die Qualität 
von den beteiligten Baupartnern 
unterstützt?
Strothteicher: In den weit überwiegenden 
Fällen sind wir mit der Bauqualität und 
unseren Baupartnern sehr zufrieden. Wenn 
einmal etwas außerplanmäßig läuft, gelingt 
es regelmäßig, uns zu verständigen. Bereits 
bei der Ausschreibung legen wir großen Wert 
darauf, mit entsprechend zertifizierten Fir-
men zu arbeiten. Unser Anspruch ist es nicht 
billig zu bauen, sondern wirtschaftlich. Die 
Kanäle die wir heute sanieren, sind häufig 
weit über 100 Jahre alt. Hieran ist deutlich 
zu erkennen, dass sich am Ende eine hohe 
Qualität rechnet. Billig zu bauen, können wir 
uns nicht leisten.

Helfen Qualifikationsnachweise wie ein 
Gütezeichen Kanalbau dabei, die Qualität 
der Ausführung sicherzustellen?
Strothteicher: Qualifikationsnachweise 
helfen definitiv eine gute Qualität zu erzielen. 
Firmen, die sich zertifizieren lassen, müssen 
Standards nicht nur einmalig nachweisen 
sondern auch sicherstellen, dass die Quali-
tätsanforderungen dauerhaft erfüllt werden. 
Die Überwachungen auf unseren Baustellen 
mit qualifizierten und erfahrenen Prüfin-
genieuren stellen dieses  sicher, fördern und 
fordern unsere Qualitätsansprüche, was die 
ordnungsgemäße Errichtung von Bauwerken 
angeht aber auch die Sicherheit auf den 
Baustellen, worauf wir ebenso großen Wert 
legen.

Welche konkrete Unterstützung bietet 
Ihnen das Angebot der Gütegemein-
schaft Kanalbau bei Ihrer Arbeit? 
Strothteicher: Die Arbeit der Prüfingeni-
eure auf den Baustellen zur Sicherung der 
Bauqualität und Arbeitssicherheit möchte 
ich insbesondere hervorheben. Auf diese 
kompetente und beratende Unterstützung 
möchten wir nur ungern verzichten, auch 
wenn wir selber über eine Vielzahl von sehr 
gut ausgebildeten und hoch motivierten Bau-

leitern verfügen. Wenn es darauf ankommt, 
sind die Kollegen vor Ort und unterstützen 
uns bei unseren Aufgaben. Und die Schu-
lungsangebote der Gütegemeinschaft sowie 
die umfangreichen Informationen helfen 
uns weiter, unser eigenes Personal weiter zu 
entwickeln und Erfahrungen auszutauschen.

Haben die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie Ihr Ausschreibungs- 
und Investitionsverhalten beeinflusst? 
Strothteicher: Mit dem Baugeschehen auf 
unseren Baustellen in den vergangenen Mo-
naten bin ich sehr zufrieden und glücklich, 
dass es nahezu keine coronabedingten Stö-
rungen gegeben hat. Die Baufirmen haben 
in dieser schwierigen Zeit sehr konstruktiv 
mitgewirkt und vieles unternommen, um die-
ses zu ermöglichen. Insgesamt liegen wir mit 
unseren Investitionsvorhaben voll im Plan. 

Welchen Einfluss haben die Einschrän-
kungen durch die Corona-Pandemie auf 
die Arbeit in Ihrem Unternehmen?
Strothteicher: Der Einfluss der Corona-
Pandemie auf unsere Arbeitsprozesse ist 
erheblich. Als Betreiber einer kritischen 
Infra struktur stehen wir in der Verantwor-
tung, jederzeit einen störungsfreien Betrieb 
zu organisieren. Dieses betrifft insbesondere 
unsere Kläranlagen und Pumpwerke. Wir ha-
ben eine Vielzahl von Maßnahmen ergriffen, 
um systemrelevante Mitarbeitende räumlich 
und/oder zeitlich zu trennen, um unsere 
Mitarbeitenden vor Infektionen zu schützen 
und umfangreiche Quarantänemaßnahmen 
zu vermeiden, die unseren Betrieb gefährden 
könnten. Hierfür haben wir Schichtsysteme 

eingeführt und bereits existierende geändert. 
Auch bei den Büroarbeitsplätzen haben wir 
durch Homeoffice, Umzüge und der Flexi-
bilisierung der Arbeitszeiten dafür gesorgt, 
möglichst sichere Arbeitsbedingungen zu 
schaffen. Unsere Mitarbeitenden haben diese 
Umstellungen, die teilweise auch weitrei-
chende Einschnitte in das Privatleben haben, 
vorbildlich mitgetragen. Dafür bin ich sehr 
dankbar. Bis heute ist uns in unserem Unter-
nehmen kein Infektionsfall bekannt. 

Wie werden die Arbeit und die 
Aufgabenbereiche Ihrer Organisation 
in 10 oder 20 Jahren aussehen? 
Strothteicher: Insbesondere im Bereich 
der Digitalisierung tut sich sehr viel. Dieser 
Prozess ist sehr dynamisch und unterliegt 
einer ständigen Beschleunigung. Der Betrieb 
unserer Anlagen wird weiter automatisiert, 
die Kommunikation wird sich ändern, wir 
werden besser messen, steuern und Daten 
auswerten können und auch die Methoden 
zur Wissensvermittlung werden nach meiner 
Einschätzung anders sein, als im Moment. 
Die gesellschaftlichen Anforderungen an uns 
im Hinblick auf den Umwelt- und Klima-
schutz werden steigen und weitergehende 
Maßnahmen beim Bau und dem Betrieb 
unserer Anlagen verlangen. Als Stichpunkte 
seien beispielsweise die Elimination von 
Spurenstoffen, Mikroplastik, multiresisten-
ter Keime etc. genannt. Es ist zu erwar-
ten, dass auch die Anforderungen an die 
Mischwasserbehandlung in den Netzen neu 
definiert werden. Die in den letzten Jahren 
zu verzeichnenden niederschlagsarmen Jahre 
führen zudem dazu, dass wir intensiver 

über eine nachhaltige Regenwasserbewirt-
schaftung nachdenken müssen, was eine 
interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der 
Stadtplanung, den Umweltbehörden und den 
Entwässerungsbetrieben erfordert. Auf diese 
spannenden Herausforderungen und neuen 
Möglichkeiten freue ich mich und bin zu-
versichtlich, dass es gemeinsam mit unseren 
Partnern gelingen wird, diese Zukunft gut 
gestalten zu können.

Herr Strothteicher, vielen Dank 
für das Gespräch.
 Quelle: www.kanalbau.com
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Stadtentwässerung	Dresden	setzt	auf	
Gütesicherung	Kanalbau	
BAD	HONNEF,	14.10.2020	–	Die	Stadtentwässerung	
Dresden	ist	Mitglied	in	der	RAL-Gütegemeinschaft	
Kanalbau.	Zum	Stellenwert	von	Qualität	und	Qualifikation	
sowie	zur	Bedeutung	der	Gütesicherung	Kanalbau	äußert	
sich	Ralf	Strothteicher,	Technischer	Geschäftsführer	der	
Stadtentwässerung	Dresden	GmbH,	im	Interview.	

Sanierte Regenüberlaufbauwerke am Neustädter Abfangkanal im Stadtteil Dresden-Mickten. | 
Foto: SEDD, 2020 
 
 

Die Stadtentwässerung Dresden GmbH ist ein Unternehmen der Landeshauptstadt Dresden (51 
%) und der Gelsenwasser AG (49 %). Im Auftrag der Stadt Dresden erbringen 400 Mitarbeiter 
Umweltdienstleistungen auf den Gebieten Abwasserableitung, Abwasserreinigung und 
Umweltanalytik sowie bei der Planung, Bau und Sanierung von Abwasseranlagen. Die 
wichtigsten technischen Anlagen sind die Dresdner Kanalisation mit einer Gesamtlänge von 
1.850 km und die zentrale Kläranlage im Stadtteil Kaditz (787.000 Einwohnergleichwerte). 
Seit 2006 ist die Stadtentwässerung Dresden Mitglied in der Mitgliedsgruppe 2 der RAL-
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Gütegemeinschaft Kanalbau. Darüber hinaus führt der unternehmensinterne Planungsbereich 
seit 2017 das Gütezeichen für den Ausführungsbereich ABAK – Ausschreibung und 
Bauüberwachung beim offenen Kanalbau – sowie seit 2018 das Gütezeichen für den 
Ausführungsbereich ABS – Ausschreibung und Bauüberwachung bei grabenloser Sanierung. 

Herr Strothteicher, wie ist es um die Qualität des Dresdener Kanalnetzes bestellt? 

Ralf Strothteicher: Wir verfügen in Dresden über ein gut funktionierendes Abwassersystem, 
welches auch schon von unseren Vorfahren in hoher Qualität und mit Weitsicht errichtet wurde. 
Unser Netz gehört zu den ältesten in der Bundesrepublik und unsere Aufgabe ist es, die 
Substanz nachhaltig zu sichern. Dafür müssen wir auch in den kommenden Jahren in unsere 
Anlagen investieren. Auf Basis unserer Sanierungsstrategie wird uns es gelingen, dass auch 
zukünftige Generationen auf gut funktionierende Anlagen zurückgreifen können. 

Welches sind die wesentlichen Herausforderungen, die beim Betrieb von Abwassernetzen – auch 
speziell in Dresden – zu bewältigen sind? 

Die Einwohnzahl Dresdens steigt weiterhin und auch die Industrie signalisiert uns weiterhin 
Wachstum. Für diese auch abwassertechnischen Anforderungen müssen wir rechtzeitig die 
hierfür erforderliche Infrastruktur bereitstellen und einen sicheren Betrieb unserer Anlagen 
bewerkstelligen. Zunehmend stellen uns auch die klimabedingten Änderungen vor 
Herausforderungen: langanhaltende Trockenwetterperioden in den Sommermonaten führen zu 
weniger Wasser in der Kanalisation, dieses führt zu erhöhten Ablagerungen, Geruchs- und 
Korrosionsbildungen sind die Folge. Demgegenüber häufen sich vereinzelte lokale 
Starkniederschlagsereignisse, die die hydraulischen Kapazitäten unserer Kanäle übersteigen 
und vereinzelt zu Überflutungen führen. Hinsichtlich des Kanalnetzbetriebes müssen wir uns auf 
diese Ereignisse einrichten und mit geeigneten Maßnahmen entgegenwirken. 
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Ralf Strothteicher, Technischer Geschäftsführer der Stadtent- 
wässerung Dresden GmbH. | Foto: Güteschutz Kanalbau 
 
 

Was ist für Sie als Technischer Geschäftsführer der Stadtentwässerung Dresden GmbH wichtig, 
um eine effiziente Zusammenarbeit mit den Baupartnern sicherzustellen? 

Eine effiziente Zusammenarbeit mit den Baupartnern ist dann gegeben, wenn man sich darauf 
verlassen kann, dass die vereinbarte Qualität fristgerecht realisiert wird. Hierzu gehört ein fairer 
Umgang miteinander, gute Planungsleistungen, hoch qualifiziertes Personal auf den Baustellen 
und qualitativ hochwertige Materialien. 

Werden Ihre Ansprüche an die Qualität von den beteiligten Baupartnern unterstützt? 
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In den weit überwiegenden Fällen sind wir mit der Bauqualität und unseren Baupartnern sehr 
zufrieden. Wenn einmal etwas außerplanmäßig läuft, gelingt es regelmäßig, uns zu 
verständigen. Bereits bei der Ausschreibung legen wir großen Wert darauf, mit entsprechend 
zertifizierten Firmen zu arbeiten. Unser Anspruch ist es nicht billig zu bauen, sondern 
wirtschaftlich. Die Kanäle die wir heute sanieren, sind häufig weit über 100 Jahre alt. Hieran ist 
deutlich zu erkennen, dass sich am Ende eine hohe Qualität rechnet. Billig zu bauen, können wir 
uns nicht leisten. 

Helfen Qualifikationsnachweise wie ein Gütezeichen Kanalbau dabei, die Qualität der Ausführung 
sicherzustellen? 

Qualifikationsnachweise helfen definitiv eine gute Qualität zu erzielen. Firmen, die sich 
zertifizieren lassen, müssen Standards nicht nur einmalig nachweisen, sondern auch 
sicherstellen, dass die Qualitätsanforderungen dauerhaft erfüllt werden. Die Überwachungen 
auf unseren Baustellen mit qualifizierten und erfahrenen Prüfingenieuren stellen dies sicher, 
fördern und fordern unsere Qualitätsansprüche, was die ordnungsgemäße Errichtung von 
Bauwerken angeht aber auch die Sicherheit auf den Baustellen, worauf wir ebenso großen Wert 
legen. 
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Heberleitung am Terrassenufer im Dresdner Stadtzentrum  
während der Sanierung des Altstädter Abfangkanals. | Foto:  
SEDD, 2008 
 
 

Welche konkrete Unterstützung bietet Ihnen das Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau bei 
Ihrer Arbeit? 

Die Arbeit der Prüfingenieure auf den Baustellen zur Sicherung der Bauqualität und 
Arbeitssicherheit möchte ich insbesondere hervorheben. Auf diese kompetente und beratende 
Unterstützung möchten wir nur ungern verzichten, auch wenn wir selbst über eine Vielzahl von 
sehr gut ausgebildeten und hoch motivierten Bauleitern verfügen. Wenn es darauf ankommt, 
sind die Kollegen vor Ort und unterstützen uns bei unseren Aufgaben.  
Und die Schulungsangebote der Gütegemeinschaft sowie die umfangreichen Informationen 
helfen uns weiter, unser eigenes Personal weiter zu entwickeln und Erfahrungen auszutauschen. 
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Haben die Auswirkungen der Corona-Pandemie Ihr Ausschreibungs- und Investitionsverhalten 
beeinflusst? 

Mit dem Baugeschehen auf unseren Baustellen in den vergangenen Monaten bin ich sehr 
zufrieden und glücklich, dass es nahezu keine Corona-bedingten Störungen gegeben hat. Die 
Baufirmen haben in dieser schwierigen Zeit sehr konstruktiv mitgewirkt und vieles 
unternommen, um dieses zu ermöglichen. Insgesamt liegen wir mit unseren 
Investitionsvorhaben voll im Plan. 

Welchen Einfluss haben die Einschränkungen durch die Corona-Pandemie auf die Arbeit in Ihrem 
Unternehmen? 

Der Einfluss der Corona-Pandemie auf unsere Arbeitsprozesse ist erheblich. Als Betreiber einer 
kritischen Infrastruktur stehen wir in der Verantwortung, jederzeit einen störungsfreien Betrieb 
zu organisieren. Dies betrifft insbesondere unsere Kläranlagen und Pumpwerke. Wir haben eine 
Vielzahl von Maßnahmen ergriffen, um systemrelevante Mitarbeitende räumlich und/oder 
zeitlich zu trennen, um unsere Mitarbeitenden vor Infektionen zu schützen und umfangreiche 
Quarantänemaßnahmen zu vermeiden, die unseren Betrieb gefährden könnten. Hierfür haben 
wir Schichtsysteme eingeführt und bereits existierende geändert.  
Auch bei den Büroarbeitsplätzen haben wir durch Homeoffice, Umzüge und der Flexibilisierung 
der Arbeitszeiten dafür gesorgt, möglichst sichere Arbeitsbedingungen zu schaffen. Unsere 
Mitarbeitenden haben diese Umstellungen, die teilweise auch weitreichende Einschnitte in das 
Privatleben haben, vorbildlich mitgetragen. Dafür bin ich sehr dankbar. Bis heute ist uns in 
unserem Unternehmen kein Infektionsfall bekannt. 

Wie werden die Arbeit und die Aufgabenbereiche Ihrer Organisation in 10 oder 20 Jahren 
aussehen? 

Insbesondere im Bereich der Digitalisierung tut sich sehr viel. Dieser Prozess ist sehr 
dynamisch und unterliegt einer ständigen Beschleunigung. Der Betrieb unserer Anlagen wird 
weiter automatisiert, die Kommunikation wird sich ändern, wir werden besser messen, steuern 
und Daten auswerten können, und auch die Methoden zur Wissensvermittlung werden nach 
meiner Einschätzung anders sein als im Moment. Die gesellschaftlichen Anforderungen an uns 
im Hinblick auf den Umwelt- und Klimaschutz werden steigen und weitergehende Maßnahmen 
beim Bau und dem Betrieb unserer Anlagen verlangen. Als Stichpunkte seien beispielsweise die 
Elimination von Spurenstoffen, Mikroplastik, multiresistenter Keime etc. genannt. Es ist zu 
erwarten, dass auch die Anforderungen an die Mischwasserbehandlung in den Netzen neu 
definiert werden.  
Die in den letzten Jahren zu verzeichnenden niederschlagsarmen Jahre führen zudem dazu, 
dass wir intensiver über eine nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung nachdenken müssen, 
was eine interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der Stadtplanung, den Umweltbehörden und den 
Entwässerungsbetrieben erfordert. Auf diese spannenden Herausforderungen und neuen 
Möglichkeiten freue ich mich und bin zuversichtlich, dass es gemeinsam mit unseren Partnern 
gelingen wird, diese Zukunft gut gestalten zu können. 
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 Im Gespräch mit Ralf Strothteicher

Gütesicherung Kanalbau sichert 
Unternehmenserfolg

Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation sowie zur Bedeutung der Gütesicherung  
Kanalbau äußert sich Ralf Strothteicher, Technischer Geschäftsführer der Stadtentwässerung 
Dresden GmbH, im Interview.

Die Stadtentwässerung Dresden ist ein Unter-

nehmen der Landeshauptstadt Dresden (51 

Prozent) und der Gelsenwasser AG (49 Pro-

zent). Im Auftrag der Stadt Dresden erbrin-

gen 400 Mitarbeiter Umweltdienstleistun-

gen auf den Gebieten Abwasserableitung, 

Abwasserreinigung und Umweltanalytik 

sowie bei der Planung, Bau und Sanierung 

von Abwasseranlagen. Die wichtigsten tech-

nischen Anlagen sind die Dresdner Kana-

lisation mit einer Gesamtlänge von 1.850 

Kilometern und die zentrale Kläranlage im 

Stadtteil Kaditz (787.000 Einwohnergleich-

werte). Die Stadtentwässerung Dresden ist 

seit 2006 Mitglied in der Mitgliedsgruppe 2 

der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau. Dar-

über hinaus führt der unternehmensinterne 

Planungsbereich seit 2017 das Gütezeichen 

für den Ausführungsbereich ABAK – Aus-

schreibung und Bauüberwachung beim of-

fenen Kanalbau – sowie seit 2018 das Gü-

tezeichen für den Ausführungsbereich ABS 

– Ausschreibung und Bauüberwachung bei 

grabenloser Sanierung. 

Zum Stellenwert von Qualität und Qualifi-

kation sowie zur Bedeutung der Gütesiche-

rung Kanalbau äußert sich Ralf Strothteicher, 

Technischer Geschäftsführer der Stadtent-

wässerung Dresden GmbH, im Interview. 

Frage: Herr Strothteicher, wie ist es um die 

Qualität des Dresdener Kanalnetzes be-

stellt? 

Ralf Strothteicher: Wir verfügen in Dres-

den über ein gut funktionierendes Abwas-

sersystem, welches auch schon von unseren 

Vorfahren in hoher Qualität und mit Weit-

sicht errichtet wurde. Unser Netz gehört 

zu den ältesten in der Bundesrepublik und 

unsere Aufgabe ist es, die Substanz nach-

haltig zu sichern. Dafür müssen wir auch in 

den kommenden Jahren in unsere Anlagen 

investieren. Auf Basis unserer Sanierungs-

strategie wird uns es gelingen, dass auch 

zukünftige Generationen auf gut funktio-

nierende Anlagen zurückgreifen können. 

Frage: Welches sind die wesentlichen Her-

ausforderungen, die beim Betrieb von Ab-

wassernetzen – auch speziell in Dresden – 

zu bewältigen sind?

Strothteicher: Die Einwohnzahl Dresdens 

steigt weiterhin und auch die Industrie si-

gnalisiert uns weiterhin Wachstum. Für 

diese auch abwassertechnischen Anforde-

rungen müssen wir rechtzeitig die hierfür 

Gewässerschutz

Bild 1 Sanierte Regenüberlaufbauwerke am Neustädter Abfangkanal im Stadtteil Dresden-Mickten.
Quelle: SEDD, 2020

Bild 2 Ralf Strothteicher, Technischer Geschäftsführer  
der Stadtentwässerung Dresden GmbH

Quelle: Güteschutz Kanalbau
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erforderliche Infrastruktur bereitstellen und 

einen sicheren Betrieb unserer Anlagen be-

werkstelligen. Zunehmend stellen uns auch 

die klimabedingten Änderungen vor Her-

ausforderungen: langanhaltende Trocken-

wetterperioden in den Sommermonaten 

führen zu weniger Wasser in der Kanalisa-

tion, dieses führt zu erhöhten Ablagerun-

gen, Geruchs- und Korrosionsbildungen 

sind die Folge. Demgegenüber häufen sich 

vereinzelte lokale Starkniederschlagsereig-

nisse, die die hydraulischen Kapazitäten 

unserer Kanäle übersteigen und vereinzelt 

zu Überflutungen führen. Hinsichtlich des 

Kanalnetzbetriebes müssen wir uns auf die-

se Ereignisse einrichten und mit geeigneten 

Maßnahmen entgegenwirken.

Frage: Was ist für Sie als Technischer Ge-

schäftsführer der Stadtentwässerung Dres-

den GmbH wichtig, um eine effiziente 

Zusammenarbeit mit den Baupartnern si-

cherzustellen?

Strothteicher: Eine effiziente Zusammenar-

beit mit den Baupartnern ist dann gegeben, 

wenn man sich darauf verlassen kann, dass 

die vereinbarte Qualität fristgerecht reali-

siert wird. Hierzu gehört ein fairer Umgang 

miteinander, gute Planungsleistungen, hoch 

qualifiziertes Personal auf den Baustellen 

und qualitativ hochwertige Materialien. 

Frage: Werden Ihre Ansprüche an die Qua-

lität von den beteiligten Baupartnern unter-

stützt?

Strothteicher: In den weit überwiegenden 

Fällen sind wir mit der Bauqualität und un-

seren Baupartnern sehr zufrieden. Wenn 

einmal etwas außerplanmäßig läuft, gelingt 

es regelmäßig, uns zu verständigen. Bereits 

bei der Ausschreibung legen wir großen 

Wert darauf, mit entsprechend zertifizier-

ten Firmen zu arbeiten. Unser Anspruch ist 

es nicht billig zu bauen, sondern wirtschaft-

lich. Die Kanäle die wir heute sanieren, sind 

häufig weit über 100 Jahre alt. Hieran ist 

deutlich zu erkennen, dass sich am Ende 

eine hohe Qualität rechnet. Billig zu bauen, 

können wir uns nicht leisten.

Frage: Helfen Qualifikationsnachweise wie 

ein Gütezeichen Kanalbau dabei, die Quali-

tät der Ausführung sicherzustellen?

Strothteicher: Qualifikationsnachweise hel-

fen definitiv eine gute Qualität zu erzielen. 

Firmen, die sich zertifizieren lassen, müssen 

Standards nicht nur einmalig nachweisen 

sondern auch sicherstellen, dass die Qua-

litätsanforderungen dauerhaft erfüllt wer-

den. Die Überwachungen auf unseren Bau-

stellen mit qualifizierten und erfahrenen 

Prüfingenieuren stellen dieses  sicher, för-

dern und fordern unsere Qualitätsansprü-

che, was die ordnungsgemäße Errichtung 

von Bauwerken angeht aber auch die Si-

cherheit auf den Baustellen, worauf wir 

ebenso großen Wert legen.

Frage: Welche konkrete Unterstützung 

bietet Ihnen das Angebot der Gütegemein-

schaft Kanalbau bei Ihrer Arbeit? 

Strothteicher: Die Arbeit der Prüfingeni-

eure auf den Baustellen zur Sicherung der 

Bauqualität und Arbeitssicherheit möchte 

ich insbesondere hervorheben. Auf diese 

kompetente und beratende Unterstützung 

möchten wir nur ungern verzichten, auch 

wenn wir selber über eine Vielzahl von sehr 

gut ausgebildeten und hoch motivierten 

Bauleitern verfügen. Wenn es darauf an-

kommt, sind die Kollegen vor Ort und un-

terstützen uns bei unseren Aufgaben. 

Und die Schulungsangebote der Gütege-

meinschaft sowie die umfangreichen Infor-

mationen helfen uns weiter, unser eigenes 

Personal weiter zu entwickeln und Erfah-

rungen auszutauschen.

Frage: Haben die Auswirkungen der Coro-

na-Pandemie Ihr Ausschreibungs- und In-

vestitionsverhalten beeinflusst? 

Strothteicher: Mit dem Baugeschehen auf 

unseren Baustellen in den vergangenen 

Monaten bin ich sehr zufrieden und glück-

lich, dass es nahezu keine coronabedingten 

Störungen gegeben hat. Die Baufirmen ha-

ben in dieser schwierigen Zeit sehr konst-

ruktiv mitgewirkt und vieles unternommen, 

um dieses zu ermöglichen. Insgesamt lie-

gen wir mit unseren Investitionsvorhaben 

voll im Plan. 

Frage: Welchen Einfluss haben die Ein-

schränkungen durch die Corona-Pandemie 

auf die Arbeit in Ihrem Unternehmen?

Strothteicher: Der Einfluss der Coro-

na-Pandemie auf unsere Arbeitsprozesse 

ist erheblich. Als Betreiber einer kritischen 

Infra struktur stehen wir in der Verantwor-

tung, jederzeit einen störungsfreien Betrieb 

zu organisieren. Dieses betrifft insbeson-

dere unsere Kläranlagen und Pumpwerke. 

Wir haben eine Vielzahl von Maßnahmen 

ergriffen, um systemrelevante Mitarbeiten-

de räumlich und/oder zeitlich zu trennen, 

um unsere Mitarbeitenden vor Infektionen 

zu schützen und umfangreiche Quarantä-

nemaßnahmen zu vermeiden, die unseren 

Betrieb gefährden könnten. Hierfür haben 

wir Schichtsysteme eingeführt und bereits 

existierende geändert. 

Auch bei den Büroarbeitsplätzen haben wir 

durch Homeoffice, Umzüge und der Flexi-

bilisierung der Arbeitszeiten dafür gesorgt, 

möglichst sichere Arbeitsbedingungen zu 

schaffen. Unsere Mitarbeitenden haben 

diese Umstellungen, die teilweise auch 

weitreichende Einschnitte in das Privatle-

ben haben, vorbildlich mitgetragen. Dafür 

bin ich sehr dankbar. Bis heute ist uns in 

unserem Unternehmen kein Infektionsfall 

bekannt. 

Frage: Wie werden die Arbeit und die Auf-

gabenbereiche Ihrer Organisation in 10 

oder 20 Jahren aussehen? 

Strothteicher: Insbesondere im Bereich der 

Digitalisierung tut sich sehr viel. Dieser Pro-

zess ist sehr dynamisch und unterliegt ei-

ner ständigen Beschleunigung. Der Betrieb 

unserer Anlagen wird weiter automatisiert, 

die Kommunikation wird sich ändern, wir 

werden besser messen, steuern und Da-

ten auswerten können und auch die Me-

thoden zur Wissensvermittlung werden 

nach meiner Einschätzung anders sein, als 

im Moment. Die gesellschaftlichen Anfor-

derungen an uns im Hinblick auf den Um-

welt- und Klimaschutz werden steigen und 

weitergehende Maßnahmen beim Bau und 

dem Betrieb unserer Anlagen verlangen. 

Als Stichpunkte seien beispielsweise die Eli-

mination von Spurenstoffen, Mikroplastik, 

multiresistenter Keime etc. genannt. Es ist 

zu erwarten, dass auch die Anforderungen 

an die Mischwasserbehandlung in den Net-

zen neu definiert werden. 

Die in den letzten Jahren zu verzeichnen-

den niederschlagsarmen Jahre führen zu-

dem dazu, dass wir intensiver über eine 

nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung 

nachdenken müssen, was eine interdiszi-

plinäre Zusammenarbeit mit der Stadtpla-

nung, den Umweltbehörden und den Ent-

wässerungsbetrieben erfordert. Auf diese 

spannenden Herausforderungen und neu-

en Möglichkeiten freue ich mich und bin 

zuversichtlich, dass es gemeinsam mit un-

seren Partnern gelingen wird, diese Zukunft 

gut gestalten zu können.
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Das Nachschlagewerk „Kanalbau von A – Z, Vergabe, Vertrag, 
Gütesicherung“ ist vom Autoren Dr. jur. Thomas Ax, Rechts-
anwalt, Seniorpartner und Kanzleiinhaber Ax Rechtsanwälte, 
vollständig neu erstellt worden. In seiner nunmehr 3. Auflage 
behandelt das Fachbuch – geordnet nach Stichworten – die 
maßgebenden vergabe- und vertragsrechtlichen Fragestellun-
gen mit direktem Bezug zum Kanalbau. Grund genug für die 
Gütegemeinschaft Kanalbau, seinen Mitgliedern diese umfang-
reiche Arbeitshilfe zur Verfügung zu stellen. Gütezeichen   in-
habern, die an Ausschreibungen gemäß Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB) teilnehmen (Mitglieder 
Gruppe 1) sowie öffentlichen Auftraggeber und Ingenieur büros 
(Mitglieder Gruppe 2) wird „Kanalbau A – Z“ kostenfrei in den 
nächsten Wochen zugesendet. Weitere Interessenten können 
das Buch, dessen 2. überarbeitete Auflage von 2013 seit gerau-
mer Zeit vergriffen war, bei der Geschäftsstelle der Güte-
gemeinschaft Kanalbau gegen eine Schutzgebühr beziehen. 

Vorsprung durch Information

Mit der Neuauflage von „Kanalbau von A – Z“ ergänzt die Güte-
gemeinschaft Kanalbau die Reihe an speziellen Infoschriften 
und Leitfäden, mit denen Auftraggebern und Auftragnehmern 
praxisorientierte Unterstützung zur Verfügung gestellt werden. 
Sie sind auf der Website www.kanalbau.com unter dem Stich-
wort „AKADEMIE“ zusammengefasst. In diesem Sinne leistet 
die Gütesicherung Kanalbau Grundlagenarbeit mit dem Ziel, 
die Qualität bei Herstellung und Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen zu verbessern. Unter diesem Gesichts-
punkt kann das neu aufgelegte Fachbuch wertvolle Dienste 
leisten: Alphabetisch geordnet werden Fachbegriffe von A wie 

Abdichtungsarbeiten, Planung bis Z wie ZVB (Abkürzung für 
Zusätzliche Vertragsbedingungen) kurz und knapp erläutert, wo-
bei natürlich auch dem Thema „gütegesicherte Vergabe“ Platz 
eingeräumt wird. Unter anderem mit Schlagworten wie Grund-
sätze der Vergabe über Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bis 
hin zu Gütezeichen, Verleihungsverfahren.

Komplett neu

„Der nunmehr 3. Auflage hat der Autor viele neue Stichworte 
hinzugefügt und der Umfang ist auf rund 600 Seiten ange-
wachsen. Das Buch ist eine ideale Arbeitshilfe für den Prakti-
ker“, sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütege-
meinschaft Kanalbau. Insbesondere vor dem Hintergrund der 
neuen VOB aber auch mit Blick auf neue Normen und Regel-
werke begrüßt er die umfangreiche Überarbeitung. Hierbei hat 
der Autor besonderen Wert darauf gelegt, den Nutzen der um-
fangreichen Arbeitshilfe weiter zu erhöhen: Wie wendet man 
RAL-Güte sicherung Kanalbau an? Was ist bei der Eignungsprü-
fung zu beachten? Wie sind all diese Dinge von Auftraggebern 
zu behandeln und wie sieht die zugehörige Rechtsprechung 
aus? – Antworten auf Fragen wie diese enthält „Kanalbau von 
A – Z“. „Das Fachbuch gibt eine echte Orientierung im 
Paragrafen dschungel und hilft insbesondere Auftraggebern ih-
re Tiefbaumaßnahmen in der gewünschten Qualität realisieren 
zu können“, ist Dr. Künster überzeugt. 

Fachwissen auf den Punkt gebracht
„Kanalbau von A – Z“ ergänzt Arbeitshilfen vom Güteschutz Kanalbau

Die von Dr. jur. Thomas Ax überarbeitete Neuauflage des 
Fachbuches „Kanalbau von A – Z“ stellt die Gütegemeinschaft 
Kanalbau Auftraggebern und Auftragnehmern als praxisorien­
tierte Arbeitshilfe zur Verfügung.
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Für Praktiker geeignet

Die zu erbringende Qualität wird bei der Auftragsvergabe und 
im zugehörigen Vertrag definiert. Das Buch enthält den aktuel-
len Stand von Vergaberecht, Vertragsrecht und Gütesicherung 
nach Stichworten geordnet zusammengefasst. Nicht zuletzt 
durch die umfassende Berücksichtigung und Darstellung aktu-
eller Rechtsprechung und mit einer Vielzahl von präzisen und 
aktuellen Informationen kann es damit für jeden in der Bau-
praxis Tätigen zu einem nützlichen Begleiter bei allen entspre-
chenden Fragen rund um den Kanalbau werden. Der alphabe-
tische Aufbau erlaubt einen raschen und bequemen Zugriff auf 
Stichwörter zu Bauleistungen im Allgemeinen und zum Kanal-
bau im Besonderen. Natürlich enthält das Buch auch das 
Know-how zur Forderung und Prüfung der fachlichen Eignung 
und zur Bewertung der zugehörigen Nachweise. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

fäden zur Eigenüberwachung“ zu den Bereichen Ausschrei-
bung und Bauüberwachung sowie Bauausführung oder die 
Übersicht „Technische Regeln im Kanalbau“ und die Hand-
bücher „ABAK“ und „ABS“. 

Das kommt an 

Diese Angebote kommen gut an und tragen dazu bei, dass der 
Gütesicherungsgedanke kontinuierlich weitere Anwender fin-
det. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche Auftrag-
geber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, 
die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sanierung, der Inspek-
tion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Abwasserleitun-
gen und -kanälen fordern, ausführen und fördern. Im Oktober 
2020 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemein-
schaft 4.140. Davon entfielen 2.609 auf die Gütezeicheninha-
ber (Gruppe 1), 1.491 auf öffentliche Auftraggeber und Inge-
nieurbüros (Gruppe 2) und 40 Mitglieder auf Fördernde Fir-
men, Institutionen und Personen (Gruppe 3).

Mittlerweile fordern bundesweit über 5.000 öffentliche Auf-
traggeber und Ingenieurbüros die Erfüllung der Anforderungen 
RAL-GZ 961 im Rahmen ihrer Prüfung der Bietereignung. Da-
mit leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Qua-
lität im Kanalbau. Bei den Entscheidungsprozessen können die 
Verantwortlichen auf Unterstützung und umfangreiche Arbeits-
hilfen zurückgreifen. Unter anderem in Form des Nachschlage-
werks „Kanalbau von A – Z“.

Nützlicher Begleiter: Das Nachschlagewerk „Kanalbau von 
A – Z“ wurde komplett überarbeitet. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Immer gut informiert

Damit fügt sich das Nachschlagewerk gut in die Schriftenreihe 
ein, die die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern seit 
vielen Jahren in umfangreicher Form anbietet. Mitglied in der 
Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt, gut informiert zu 
sein: In den Schriftenreihen der Gütegemeinschaft werden 
Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen 
Grundlagen aber auch – wie in diesem Fall – zu aktuellen ver-
gaberechtlichen Themen angeboten. Neben „Kanalbau von 
A – Z“ sind in diesem Zusammenhang unter anderem die Ar-
beitshilfe zur „Optischen Abnahmeprüfung neu erstellter Ab-
wasserleitungen und -kanäle“ zu nennen; ebenso wie die „Leit-

Stichwortartig wird u.a. der aktuelle Stand von Vergaberecht, 
Vertragsrecht und Gütesicherung zusammengefasst. 
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Das Nachschlagewerk „Kanalbau von A – Z, Vergabe, Vertrag, 
Gütesicherung“ ist vom Autoren Dr. jur. Thomas Ax, Rechts-
anwalt, Seniorpartner und Kanzleiinhaber Ax Rechtsanwälte, 
vollständig neu erstellt worden. In seiner nunmehr 3. Auflage 
behandelt das Fachbuch – geordnet nach Stichworten – die 
maßgebenden vergabe- und vertragsrechtlichen Fragestellun-
gen mit direktem Bezug zum Kanalbau. Grund genug für die 
Gütegemeinschaft Kanalbau, seinen Mitgliedern diese umfang-
reiche Arbeitshilfe zur Verfügung zu stellen. Gütezeichen   in-
habern, die an Ausschreibungen gemäß Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB) teilnehmen (Mitglieder 
Gruppe 1) sowie öffentlichen Auftraggeber und Ingenieur büros 
(Mitglieder Gruppe 2) wird „Kanalbau A – Z“ kostenfrei in den 
nächsten Wochen zugesendet. Weitere Interessenten können 
das Buch, dessen 2. überarbeitete Auflage von 2013 seit gerau-
mer Zeit vergriffen war, bei der Geschäftsstelle der Güte-
gemeinschaft Kanalbau gegen eine Schutzgebühr beziehen. 

Vorsprung durch Information

Mit der Neuauflage von „Kanalbau von A – Z“ ergänzt die Güte-
gemeinschaft Kanalbau die Reihe an speziellen Infoschriften 
und Leitfäden, mit denen Auftraggebern und Auftragnehmern 
praxisorientierte Unterstützung zur Verfügung gestellt werden. 
Sie sind auf der Website www.kanalbau.com unter dem Stich-
wort „AKADEMIE“ zusammengefasst. In diesem Sinne leistet 
die Gütesicherung Kanalbau Grundlagenarbeit mit dem Ziel, 
die Qualität bei Herstellung und Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen zu verbessern. Unter diesem Gesichts-
punkt kann das neu aufgelegte Fachbuch wertvolle Dienste 
leisten: Alphabetisch geordnet werden Fachbegriffe von A wie 

Abdichtungsarbeiten, Planung bis Z wie ZVB (Abkürzung für 
Zusätzliche Vertragsbedingungen) kurz und knapp erläutert, wo-
bei natürlich auch dem Thema „gütegesicherte Vergabe“ Platz 
eingeräumt wird. Unter anderem mit Schlagworten wie Grund-
sätze der Vergabe über Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bis 
hin zu Gütezeichen, Verleihungsverfahren.

Komplett neu

„Der nunmehr 3. Auflage hat der Autor viele neue Stichworte 
hinzugefügt und der Umfang ist auf rund 600 Seiten ange-
wachsen. Das Buch ist eine ideale Arbeitshilfe für den Prakti-
ker“, sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütege-
meinschaft Kanalbau. Insbesondere vor dem Hintergrund der 
neuen VOB aber auch mit Blick auf neue Normen und Regel-
werke begrüßt er die umfangreiche Überarbeitung. Hierbei hat 
der Autor besonderen Wert darauf gelegt, den Nutzen der um-
fangreichen Arbeitshilfe weiter zu erhöhen: Wie wendet man 
RAL-Güte sicherung Kanalbau an? Was ist bei der Eignungsprü-
fung zu beachten? Wie sind all diese Dinge von Auftraggebern 
zu behandeln und wie sieht die zugehörige Rechtsprechung 
aus? – Antworten auf Fragen wie diese enthält „Kanalbau von 
A – Z“. „Das Fachbuch gibt eine echte Orientierung im 
Paragrafen dschungel und hilft insbesondere Auftraggebern ih-
re Tiefbaumaßnahmen in der gewünschten Qualität realisieren 
zu können“, ist Dr. Künster überzeugt. 

Fachwissen auf den Punkt gebracht
„Kanalbau von A – Z“ ergänzt Arbeitshilfen vom Güteschutz Kanalbau

Die von Dr. jur. Thomas Ax überarbeitete Neuauflage des 
Fachbuches „Kanalbau von A – Z“ stellt die Gütegemeinschaft 
Kanalbau Auftraggebern und Auftragnehmern als praxisorien­
tierte Arbeitshilfe zur Verfügung.
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Für Praktiker geeignet

Die zu erbringende Qualität wird bei der Auftragsvergabe und 
im zugehörigen Vertrag definiert. Das Buch enthält den aktuel-
len Stand von Vergaberecht, Vertragsrecht und Gütesicherung 
nach Stichworten geordnet zusammengefasst. Nicht zuletzt 
durch die umfassende Berücksichtigung und Darstellung aktu-
eller Rechtsprechung und mit einer Vielzahl von präzisen und 
aktuellen Informationen kann es damit für jeden in der Bau-
praxis Tätigen zu einem nützlichen Begleiter bei allen entspre-
chenden Fragen rund um den Kanalbau werden. Der alphabe-
tische Aufbau erlaubt einen raschen und bequemen Zugriff auf 
Stichwörter zu Bauleistungen im Allgemeinen und zum Kanal-
bau im Besonderen. Natürlich enthält das Buch auch das 
Know-how zur Forderung und Prüfung der fachlichen Eignung 
und zur Bewertung der zugehörigen Nachweise. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

fäden zur Eigenüberwachung“ zu den Bereichen Ausschrei-
bung und Bauüberwachung sowie Bauausführung oder die 
Übersicht „Technische Regeln im Kanalbau“ und die Hand-
bücher „ABAK“ und „ABS“. 

Das kommt an 

Diese Angebote kommen gut an und tragen dazu bei, dass der 
Gütesicherungsgedanke kontinuierlich weitere Anwender fin-
det. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche Auftrag-
geber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, 
die die Gütesicherung beim Bau, bei der Sanierung, der Inspek-
tion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Abwasserleitun-
gen und -kanälen fordern, ausführen und fördern. Im Oktober 
2020 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemein-
schaft 4.140. Davon entfielen 2.609 auf die Gütezeicheninha-
ber (Gruppe 1), 1.491 auf öffentliche Auftraggeber und Inge-
nieurbüros (Gruppe 2) und 40 Mitglieder auf Fördernde Fir-
men, Institutionen und Personen (Gruppe 3).

Mittlerweile fordern bundesweit über 5.000 öffentliche Auf-
traggeber und Ingenieurbüros die Erfüllung der Anforderungen 
RAL-GZ 961 im Rahmen ihrer Prüfung der Bietereignung. Da-
mit leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Qua-
lität im Kanalbau. Bei den Entscheidungsprozessen können die 
Verantwortlichen auf Unterstützung und umfangreiche Arbeits-
hilfen zurückgreifen. Unter anderem in Form des Nachschlage-
werks „Kanalbau von A – Z“.

Nützlicher Begleiter: Das Nachschlagewerk „Kanalbau von 
A – Z“ wurde komplett überarbeitet. 

Fotos: Güteschutz Kanalbau

Immer gut informiert

Damit fügt sich das Nachschlagewerk gut in die Schriftenreihe 
ein, die die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern seit 
vielen Jahren in umfangreicher Form anbietet. Mitglied in der 
Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt, gut informiert zu 
sein: In den Schriftenreihen der Gütegemeinschaft werden 
Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen 
Grundlagen aber auch – wie in diesem Fall – zu aktuellen ver-
gaberechtlichen Themen angeboten. Neben „Kanalbau von 
A – Z“ sind in diesem Zusammenhang unter anderem die Ar-
beitshilfe zur „Optischen Abnahmeprüfung neu erstellter Ab-
wasserleitungen und -kanäle“ zu nennen; ebenso wie die „Leit-

Stichwortartig wird u.a. der aktuelle Stand von Vergaberecht, 
Vertragsrecht und Gütesicherung zusammengefasst. 

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 11/20
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Abb.: Gütegemeinschaft Kanalbau

„Kanalbau von A – Z“ in neuer
Auflage
Das Nachschlagewerk „Kanalbau von A – Z,
Vergabe, Vertrag, Gütesicherung“ vom Autor Dr. jur.
Thomas Ax, Rechtsanwalt, Seniorpartner und
Kanzleiinhaber Ax Rechtsanwälte, wurde nun sieben
Jahre nach der zweiten Auflage, die seit langer Zeit
vergriffen ist, neu aufgelegt.
Diese nunmehr 3. Auflage ist nach Stichworten
geordnet und enthält die maßgebenden vergabe- und
vertragsrechtlichen Fragestellungen mit direktem
Bezug zum Kanalbau. 
Alphabetisch geordnet werden Fachbegriffe von A
wie Abdichtungsarbeiten, Planung bis Z wie ZVB
(Abkürzung für Zusätzliche Vertragsbedingungen)
und somit kurz und knapp erläutert.

Mit der Neuauflage von „Kanalbau von A – Z“ ergänzt
die Gütegemeinschaft Kanalbau die Reihe an
speziellen Infoschriften und Leitfäden, mit denen
Auftraggebern und Auftragnehmern praxisorientierte
Unterstützung zur Verfügung gestellt werden.

Das Ziel der Gütegemeinschaft ist weiterhin, dass die
Qualität bei Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen weiter ausgebaut
wird.

Mit der neuen Auflage legt der Autor einen
besonderen Fokus darauf, den Nutzen dieser
umfangreichen Arbeitshilfe weiter zu erhöhen und
Fragestellungen 
„Wie wendet man RAL-Gütesicherung Kanalbau an?“
„Was ist bei der Eignungsprüfung zu beachten?“
„Wie sind all diese Dinge von Auftraggebern zu

HOCH&TIEFBAU +++ Ausgabe 10/20

behandeln und wie sieht die zugehörige
Rechtsprechung aus?“
aufzugreifen und zu erörtern.

Für Praktiker wird aufgezeigt, wie die zu erbringende
Qualität bei der Auftragsvergabe und im zugehörigen
Vertrag zu definieren ist.

Das Buch fasst daher auch den aktuellen Stand von
Vergaberecht, Vertragsrecht und Gütesicherung nach
Stichworten geordnet zusammen. 
Nicht zuletzt durch die umfassende Berücksichtigung
und Darstellung aktueller Rechtsprechung und mit
einer Vielzahl von präzisen und aktuellen
Informationen kann es damit für jeden in der
Baupraxis Tätigen zu einem nützlichen Begleiter bei
allen entsprechenden Fragen rund um den Kanalbau
werden.

Damit fügt sich das Nachschlagewerk in die
Schriftenreihe ein, welche die Gütegemeinschaft
Kanalbau ihren Mitgliedern seit vielen Jahren in
umfangreicher Form anbietet und Grund genug ist,
den Mitgliedern diese umfangreiche Arbeitshilfe
kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 
Anderen Interessenten wird das Werk nicht
vorenthalten, denn sie können es bei der
Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Kanalbau
gegen eine Schutzgebühr beziehen.

„Der nunmehr 3. Auflage hat der Autor viele neue
Stichworte hinzugefügt und der Umfang ist auf rund
600 Seiten angewachsen. Das Buch ist eine ideale
Arbeitshilfe für den Praktiker“, so Dr.-Ing. Marco
Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft
Kanalbau.
Insbesondere vor dem Hintergrund der neuen VOB
aber auch mit Blick auf neue Normen und
Regelwerke begrüßt er die umfangreiche
Überarbeitung.

Oktober 2020
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Nachschlagewerk „Kanalbau von A – Z“ 
ergänzt Güteschutz-Arbeitshilfen 
BAD HONNEF, 28.10.2020 – Das Nachschlagewerk 
„Kanalbau von A – Z Vergabe, Vertrag, Gütesicherung“ 
ist vom Autoren Dr. jur. Thomas Ax vollständig neu 
erstellt worden. In seiner 3. Auflage behandelt das 
Fachbuch – geordnet nach Stichworten – die 
maßgebenden vergabe- und vertragsrechtlichen 
Fragestellungen mit direktem Bezug zum Kanalbau. 
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Die von Dr. jur. Thomas Ax überarbeitete Neuauflage des  
Fachbuches „Kanalbau von A – Z“ stellt die Gütegemeinschaft  
Kanalbau Auftraggebern und Auftragnehmern als praxisorien- 
tierte Arbeitshilfe zur Verfügung. | Fotos: Güteschutz Kanalbau 
 
 

Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt seinen Mitgliedern diese umfangreiche Arbeitshilfe zur 
Verfügung. Gütezeicheninhabern, die an Ausschreibungen gemäß Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) teilnehmen (Mitglieder Gruppe 1) sowie öffentlichen 
Auftraggeber und Ingenieurbüros (Mitglieder Gruppe 2) wird „Kanalbau A – Z“ kostenfrei in den 
nächsten Wochen zugesendet. Weitere Interessenten können das begehrte Buch bei der 
Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Kanalbau gegen eine Schutzgebühr beziehen. 

Fachbuch umfangreich überarbeitet 

Mit der Neuauflage von „Kanalbau von A – Z“ ergänzt die Gütegemeinschaft Kanalbau die Reihe 
an speziellen Infoschriften und Leitfäden, mit denen Auftraggebern und Auftragnehmern 
praxisorientierte Unterstützung zur Verfügung gestellt werden. Sie sind auf der Website 
zusammengefasst. 

In dem neu aufgelegten Fachbuch werden alphabetisch geordnet Fachbegriffe von A wie 
„Abdichtungsarbeiten“ bis Z wie „ZVB“ kurz und knapp erläutert, wobei natürlich auch dem 
Thema „gütegesicherte Vergabe“ Platz eingeräumt wird. Unter anderem mit Schlagworten wie 
„Grundsätze der Vergabe“ über „Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961“ bis hin zu „Gütezeichen, 
Verleihungsverfahren“. 
„Der nunmehr dritten Auflage hat der Autor viele neue Stichworte hinzugefügt und der Umfang 
ist auf rund 600 Seiten angewachsen. Das Buch ist eine ideale Arbeitshilfe für den Praktiker“, 
sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau. Insbesondere vor 
dem Hintergrund der neuen VOB, aber auch mit Blick auf neue Normen und Regelwerke begrüßt 
er die umfangreiche Überarbeitung. Hierbei hat der Autor besonderen Wert darauf gelegt, den 
Nutzen der umfangreichen Arbeitshilfe weiter zu erhöhen: Wie wendet man RAL-Gütesicherung 
Kanalbau an? Was ist bei der Eignungsprüfung zu beachten? Wie sind all diese Dinge von 
Auftraggebern zu behandeln und wie sieht die zugehörige Rechtsprechung aus? „Das Fachbuch 
gibt eine echte Orientierung im Paragrafendschungel und hilft insbesondere Auftraggebern, ihre 
Tiefbaumaßnahmen in der gewünschten Qualität realisieren zu können“, ist Dr. Künster 
überzeugt. 

Für Praktiker geeignet 

Die zu erbringende Qualität wird bei der Auftragsvergabe und im zugehörigen Vertrag definiert. 
Das Buch enthält den aktuellen Stand von Vergaberecht, Vertragsrecht und Gütesicherung nach 
Stichworten geordnet zusammengefasst. Nicht zuletzt durch die umfassende Berücksichtigung 
und Darstellung aktueller Rechtsprechung und mit einer Vielzahl von präzisen und aktuellen 
Informationen kann es damit für jeden in der Baupraxis Tätigen zu einem nützlichen Begleiter 
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bei allen entsprechenden Fragen rund um den Kanalbau werden. Der alphabetische Aufbau 
erlaubt einen raschen und bequemen Zugriff auf Stichwörter zu Bauleistungen im Allgemeinen 
und zum Kanalbau im Besonderen. Natürlich enthält das Buch auch das Know-how zur 
Forderung und Prüfung der fachlichen Eignung und zur Bewertung der zugehörigen Nachweise.  

 
Stichwortartig wird u.a. der aktuelle Stand von Vergabe- 
recht, Vertragsrecht und Gütesicherung zusammengefasst.  
| Fotos: Güteschutz Kanalbau 
 
 
Immer gut informiert – das kommt an 

Damit fügt sich das Nachschlagewerk gut in die Schriftenreihe ein, die die Gütegemeinschaft 
Kanalbau ihren Mitgliedern seit vielen Jahren in umfangreicher Form anbietet. In den 
Schriftenreihen der Gütegemeinschaft werden Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu 
fachtechnischen Grundlagen aber auch – wie in diesem Fall – zu aktuellen vergaberechtlichen 
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Themen angeboten.  
Diese Angebote kommen gut an und tragen dazu bei, dass der Gütesicherungsgedanke 
kontinuierlich weitere Anwender findet. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche 
Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, die die Gütesicherung beim 
Bau, bei der Sanierung, der Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei 
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, 
ausführen und fördern. Im Oktober 2020 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der 
Gütegemeinschaft 4.140. Davon entfielen 2.609 auf die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1.491 
auf öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 40 Mitglieder auf Fördernde 
Firmen, Institutionen und Personen (Gruppe 3). 
Mittlerweile fordern bundesweit über 5.000 öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros die 
Erfüllung der Anforderungen RAL-GZ 961 im Rahmen ihrer Prüfung der Bietereignung. Damit 
leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Qualität im Kanalbau. 
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Das Nachschlagewerk „Kanalbau 
von A – Z, Vergabe, Vertrag, Güte-
sicherung“ ist vom Autoren Dr. jur. 

Thomas Ax, Rechtsanwalt, Seniorpartner 
und Kanzleiinhaber Ax Rechtsanwälte, 
vollständig neu erstellt worden. In seiner 
nunmehr 3. Auflage behandelt das Fach-
buch – geordnet nach Stichworten – die 
maßgebenden vergabe- und vertrags-
rechtlichen Fragestellungen mit direktem 
Bezug zum Kanalbau. Grund genug für 
die Gütegemeinschaft Kanalbau, seinen 
Mitgliedern diese umfangreiche Arbeits-
hilfe zur Verfügung zu stellen. Gütezei-
cheninhabern, die an Ausschreibungen 
gemäß Vergabe- und Vertragsordnung 
für Bauleistungen (VOB) teilnehmen 
(Mitglieder Gruppe 1) sowie öffentli-
chen Auftraggeber und Ingenieurbüros 
(Mitglieder Gruppe 2) wird „Kanalbau 
A – Z“ kostenfrei in den nächsten Wo-
chen zugesendet. Weitere Interessenten 

können das Buch, dessen 2. überarbeitete 
Auflage von 2013 seit geraumer Zeit 
vergriffen war, bei der Geschäftsstelle 
der Gütegemeinschaft Kanalbau gegen 
eine Schutzgebühr beziehen. 

Vorsprung durch Information
Mit der Neuauflage von „Kanalbau von 
A – Z“ ergänzt die Gütegemeinschaft 
Kanalbau die Reihe an speziellen Info-
schriften und Leitfäden, mit denen Auf-
traggebern und Auftragnehmern praxis-
orientierte Unterstützung zur Verfügung 
gestellt werden. Sie sind auf der Website 
www.kanalbau.com unter dem Stichwort 
„AKADEMIE“ zusammengefasst. In 
diesem Sinne leistet die Gütesicherung 
Kanalbau Grundlagenarbeit mit dem 
Ziel, die Qualität bei Herstellung und In-
standhaltung von Abwasserleitungen und 
-kanälen zu verbessern. Unter diesem 
Gesichtspunkt kann das neu aufgelegte 

Fachbuch wertvolle Dienste leisten: Al-
phabetisch geordnet werden Fachbegriffe 
von A wie Abdichtungsarbeiten, Planung 
bis Z wie ZVB (Abkürzung für Zusätz-
liche Vertragsbedingungen) kurz und 
knapp erläutert, wobei natürlich auch 
dem Thema „gütegesicherte Vergabe“ 
Platz eingeräumt wird. Unter anderem 
mit Schlagworten wie Grundsätze der 
Vergabe über Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961 bis hin zu Gütezeichen, 
Verleihungsverfahren.

Komplett neu
„Der nunmehr 3. Auflage hat der Autor 
viele neue Stichworte hinzugefügt und 
der Umfang ist auf rund 600 Seiten 
angewachsen. Das Buch ist eine ideale 
Arbeitshilfe für den Praktiker“, sagt 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsfüh-
rer der Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Insbesondere vor dem Hintergrund der 

neuen VOB aber auch mit Blick auf neue 
Normen und Regelwerke begrüßt er die 
umfangreiche Überarbeitung. Hierbei 
hat der Autor besonderen Wert darauf 
gelegt, den Nutzen der umfangreichen 
Arbeitshilfe weiter zu erhöhen: Wie wen-
det man RAL-Gütesicherung Kanalbau 
an? Was ist bei der Eignungsprüfung...
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Nützlicher Begleiter: Das Nachschlagewerk 
„Kanalbau von A – Z“ wurde komplett 
überarbeitet. Foto: Güteschutz Kanalbau
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Fortsetzung von Seite 1 

... zu beachten? Wie sind all diese Dinge 
von Auftraggebern zu behandeln und 
wie sieht die zugehörige Rechtsprechung 
aus? – Antworten auf Fragen wie diese 
enthält „Kanalbau von A – Z“. „Das 
Fachbuch gibt eine echte Orientierung im 
Paragrafendschungel und hilft insbeson-
dere Auftraggebern ihre Tiefbaumaß-
nahmen in der gewünschten Qualität 
realisieren zu können“, ist Dr. Künster 
überzeugt. 

Für Praktiker geeignet
Die zu erbringende Qualität wird bei 
der Auftragsvergabe und im zugehöri-
gen Vertrag definiert. Das Buch enthält 
den aktuellen Stand von Vergaberecht, 
Vertragsrecht und Gütesicherung nach 
Stichworten geordnet zusammengefasst. 
Nicht zuletzt durch die umfassende 
Berücksichtigung und Darstellung 
aktueller Rechtsprechung und mit einer 
Vielzahl von präzisen und aktuellen 
Informationen kann es damit für jeden in 
der Baupraxis Tätigen zu einem nützli-
chen Begleiter bei allen entsprechenden 
Fragen rund um den Kanalbau werden. 
Der alphabetische Aufbau erlaubt einen 
raschen und bequemen Zugriff auf Stich-
wörter zu Bauleistungen im Allgemei-
nen und zum Kanalbau im Besonderen. 
Natürlich enthält das Buch auch das 
Know-how zur Forderung und Prüfung 
der fachlichen Eignung und zur Bewer-
tung der zugehörigen Nachweise. 

Immer gut informiert
Damit fügt sich das Nachschlagewerk 
gut in die Schriftenreihe ein, die die Gü-
tegemeinschaft Kanalbau ihren Mitglie-
dern seit vielen Jahren in umfangreicher 

Form anbietet. Mitglied in der Güte-
gemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt, 
gut informiert zu sein: In den Schrif-
tenreihen der Gütegemeinschaft werden 
Praktikern Arbeitshilfen insbesondere 

zu fachtechnischen Grundlagen aber 
auch – wie in diesem Fall – zu aktuellen 
vergaberechtlichen Themen angeboten. 
Neben „Kanalbau von A - Z“ sind in die-
sem Zusammenhang unter anderem die 
Arbeitshilfe zur „Optischen Abnahme-
prüfung neu erstellter Abwasserleitungen 
und -kanäle“ zu nennen; ebenso wie die 
„Leitfäden zur Eigenüberwachung“ 
zu den Bereichen Ausschreibung und 
Bauüberwachung sowie Bauausführung 
oder die Übersicht „Technische Regeln 

im Kanalbau“ und die Handbücher 
„ABAK“ und „ABS“. 

Das kommt an 
Diese Angebote kommen gut an und tra-
gen dazu bei, dass der Gütesicherungsge-
danke kontinuierlich weitere Anwender 
findet. Zu den Mitgliedern gehören 

Firmen, öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros sowie Institutionen und 
Personen, die die Gütesicherung beim 
Bau, bei der Sanierung, der Inspektion, 
der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, 
aber auch bei der Ausschreibung und 
Bauüberwachung von Abwasserleitungen 
und -kanälen fordern, ausführen und 
fördern. Im Oktober 2020 betrug die 
Gesamtzahl der Mitglieder der Gütege-
meinschaft 4.140. Davon entfielen 2.609 
auf die Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 

1.491 auf öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 40 Mit-
glieder auf Fördernde Firmen, Institutio-
nen und Personen (Gruppe 3).

Mittlerweile fordern bundesweit über 
5.000 öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros die Erfüllung der An-

forderungen RAL-GZ 961 im Rahmen 
ihrer Prüfung der Bietereignung. Damit 
leisten sie einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung der Qualität im Kanalbau. Bei 
den Entscheidungsprozessen können die 
Verantwortlichen auf Unterstützung und 
umfangreiche Arbeitshilfen zurückgrei-
fen. Unter anderem in Form des Nach-
schlagewerks „Kanalbau von A – Z“.

Quelle: www.tmkom.de

Seite 28 Submissions-Anzeiger Nr. 214      3. November 2020 

Fachwissen auf den Punkt ...

Die von Dr. jur. Thomas Ax überarbeitete Neuauflage des Fachbuches „Kanalbau von A – Z“ stellt die Gütegemeinschaft Kanalbau  
Auftraggebern und Auftragnehmern als praxisorientierte Arbeitshilfe zur Verfügung. Foto: Güteschutz Kanalbau
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Medien      NACHRICHTEN

Fachwissen auf den Punkt gebracht

Das Nachschlagewerk „Kanalbau von 
A  –  Z, Vergabe, Vertrag, Gütesiche-

rung“ ist vom Autoren Dr. jur. Thomas Ax, 
Rechtsanwalt, Seniorpartner und Kanzlei-
inhaber Ax Rechtsanwälte, vollständig neu 
erstellt worden. In seiner nunmehr dritten 
Auflage behandelt das Fachbuch – geord-
net nach Stichworten – die maßgebenden 
vergabe- und vertragsrechtlichen Frage-
stellungen mit direktem Bezug zum Kanal-
bau. Grund genug für die Gütegemein-
schaft Kanalbau, seinen Mitgliedern diese 
umfangreiche Arbeitshilfe zur Verfügung 
zu stellen. Gütezeicheninhabern, die an 
Ausschreibungen gemäß Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) 
teilnehmen (Mitglieder Gruppe  1) sowie 
öffentlichen Auftraggeber und Ingenieur-
büros (Mitglieder Gruppe  2) wird „Kanal-
bau A – Z“ kostenfrei in den nächsten Wo-
chen zugesendet. Weitere Interessenten 
können das Buch, dessen zweite überar-
beitete Auflage von 2013 seit geraumer 
Zeit vergriffen war, bei der Geschäftsstelle 
der Gütegemeinschaft Kanalbau gegen 
eine Schutzgebühr beziehen. 
Mit der Neuauflage von „Kanalbau von  
A – Z“ ergänzt die Gütegemeinschaft Ka-
nalbau die Reihe an speziellen Infoschrif-
ten und Leitfäden, mit denen Auftragge-
bern und Auftragnehmern praxisorien-
tierte Unterstützung zur Verfügung 
gestellt werden. Sie sind auf der Website 
www.kanalbau.com unter dem Stichwort 
„AKADEMIE“ zusammengefasst. In diesem 
Sinne leistet die Gütesicherung Kanalbau 
Grundlagenarbeit mit dem Ziel, die Quali-
tät bei Herstellung und Instandhaltung 
von Abwasserleitungen und -kanälen zu 
verbessern. Unter diesem Gesichtspunkt 
kann das neu aufgelegte Fachbuch wert-
volle Dienste leisten: Alphabetisch geord-

net werden Fachbegriffe von A wie Ab-
dichtungsarbeiten, Planung bis Z wie ZVB 
(Abkürzung für Zusätzliche Vertragsbedin-
gungen) kurz und knapp erläutert, wobei 
natürlich auch dem Thema „gütegesicherte 
Vergabe“ Platz eingeräumt wird. Unter an-
derem mit Schlagworten wie Grundsätze 
der Vergabe über Gütesicherung Kanal-
bau RAL-GZ 961 bis hin zu Gütezeichen, 
Verleihungsverfahren.

Komplett neu
„Der nunmehr 3. Auflage hat der Autor 
viele neue Stichworte hinzugefügt und 
der Umfang ist auf rund 600 Seiten ange-
wachsen. Das Buch ist eine ideale Ar-
beitshilfe für den Praktiker“, sagt Dr.-Ing. 
Marco Künster, Geschäftsführer der Güte-
gemeinschaft Kanalbau. Insbesondere 
vor dem Hintergrund der neuen VOB 

aber auch mit Blick auf neue Normen 
und Regelwerke begrüßt er die umfang-
reiche Überarbeitung. Hierbei hat der Au-
tor besonderen Wert darauf gelegt, den 
Nutzen der umfangreichen Arbeitshilfe 
weiter zu erhöhen: Wie wendet man 
RAL-Gütesicherung Kanalbau an? Was ist 
bei der Eignungsprüfung zu beachten? 
Wie sind all diese Dinge von Auftrag-
gebern zu behandeln und wie sieht die 
zugehörige Rechtsprechung aus? – Ant-
worten auf Fragen wie diese enthält  
„Kanalbau von A – Z“. „Das Fachbuch gibt 
eine echte Orientierung im Paragrafen-
dschungel und hilft insbesondere Auf-
traggebern ihre Tiefbaumaßnahmen in 
der gewünschten Qualität realisieren zu 
können“, ist Dr. Künster überzeugt. 
Die zu erbringende Qualität wird bei der 
Auftragsvergabe und im zugehörigen Ver-
trag definiert. Das Buch enthält den aktu-
ellen Stand von Vergaberecht, Vertrags-
recht und Gütesicherung nach Stichwor-
ten geordnet zusammengefasst. Nicht 
zuletzt durch die umfassende Berücksich-
tigung und Darstellung aktueller Recht-
sprechung und mit einer Vielzahl von prä-
zisen und aktuellen Informationen kann es 
damit für jeden in der Baupraxis Tätigen zu 
einem nützlichen Begleiter bei allen ent-
sprechenden Fragen rund um den Kanal-
bau werden. Der alphabetische Aufbau 
erlaubt einen raschen und bequemen Zu-
griff auf Stichwörter zu Bauleistungen im 
Allgemeinen und zum Kanalbau im Be-
sonderen. Natürlich enthält das Buch auch 
das Know-how zur Forderung und Prü-
fung der fachlichen Eignung und zur Be-
wertung der zugehörigen Nachweise. 

Weitere Informationen:
info@kanalbau.com, www.kanalbau.com

Nützlicher Begleiter: Das Nachschlagewerk 

„Kanalbau von A – Z“ wurde komplett  

überarbeitet.
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lien eingespart werden können. Mittler-
weile ist es möglich, mit solchen Direktver-
fahren Bestimmungsgrenzen von 10  ng/l 
zu erreichen. Moderne, anreicherungsfreie 
HPLC -MS-Verfahren haben besonders für 
die Analytik von polaren organischen  
Spurenstoffen, die sehr schwer zu extra-

hieren sind, an Bedeutung gewonnen.
Das vollständige Dokument, das unter 
anderem auch ein Interview mit dem 
Analytikspezialisten eines Wasserversor-
gers, einen Fachbeitrag zu Zukunftstech-
nologien für die Lebensmittelanalytik so-
wie eine große Auswahl an Anwen-

dungsbeispielen verschiedener Hersteller 
enthält, steht auf der Seite des Branchen-
verbands SPECTARIS (www.spectaris.de) 
zum Download zur Verfügung.

Autorin: 
Hildegard Lyko
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Fachwissen auf den Punkt gebracht
06.11.2020

„Kanalbau von A – Z“ ergänzt Arbeitshilfen vom Güteschutz Kanalbau

Das Nachschlagewerk „Kanalbau von A – Z, Vergabe, Vertrag, Gütesicherung“ ist vom Autoren Dr.
jur. Thomas Ax, Rechtsanwalt, Seniorpartner und Kanzleiinhaber Ax Rechtsanwälte, vollständig
neu erstellt worden.

In seiner nunmehr 3. Auflage behandelt das Fachbuch – geordnet nach Stichworten – die
maßgebenden vergabe- und vertragsrechtlichen Fragestellungen mit direktem Bezug zum
Kanalbau. Grund genug für die Gütegemeinschaft Kanalbau, seinen Mitgliedern diese
umfangreiche Arbeitshilfe zur Verfügung zu stellen. Gütezeicheninhabern, die an
Ausschreibungen gemäß Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) teilnehmen
(Mitglieder Gruppe 1) sowie öffentlichen Auftraggeber und Ingenieurbüros (Mitglieder Gruppe 2)
wird „Kanalbau A – Z“ kostenfrei in den nächsten Wochen zugesendet.

Weitere Interessenten können das Buch, dessen 2. überarbeitete Auflage von 2013 seit geraumer
Zeit vergriffen war, bei der Geschäftsstelle der Gütegemeinschaft Kanalbau gegen eine

Schutzgebühr beziehen.
Vorsprung durch Information

Mit der Neuauflage von „Kanalbau von A – Z“ ergänzt die Gütegemeinschaft Kanalbau die Reihe an speziellen Infoschriften und
Leitfäden, mit denen Auftraggebern und Auftragnehmern praxisorientierte Unterstützung zur Verfügung gestellt werden. Sie
sind auf der Website des Güteschutz Kanalbau unter dem Stichwort „AKADEMIE“ zusammengefasst. In diesem Sinne leistet
die Gütesicherung Kanalbau Grundlagenarbeit mit dem Ziel, die Qualität bei Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen zu verbessern.

Unter diesem Gesichtspunkt kann das neu aufgelegte Fachbuch wertvolle Dienste leisten: Alphabetisch geordnet werden
Fachbegriffe von A wie Abdichtungsarbeiten, Planung bis Z wie ZVB (Abkürzung für Zusätzliche Vertragsbedingungen) kurz
und knapp erläutert, wobei natürlich auch dem Thema „gütegesicherte Vergabe“ Platz eingeräumt wird. Unter anderem mit
Schlagworten wie Grundsätze der Vergabe über Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bis hin zu Gütezeichen,
Verleihungsverfahren.
Komplett neu

„Der nunmehr 3. Auflage hat der Autor viele neue Stichworte hinzugefügt und der Umfang ist auf rund 600 Seiten
angewachsen. Das Buch ist eine ideale Arbeitshilfe für den Praktiker“, sagt Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Insbesondere vor dem Hintergrund der neuen VOB aber auch mit Blick auf neue Normen und
Regelwerke begrüßt er die umfangreiche Überarbeitung.

Hierbei hat der Autor besonderen Wert darauf gelegt, den Nutzen der umfangreichen
Arbeitshilfe weiter zu erhöhen: Wie wendet man RAL-Gütesicherung Kanalbau an?
Was ist bei der Eignungsprüfung zu beachten? Wie sind all diese Dinge von
Auftraggebern zu behandeln und wie sieht die zugehörige Rechtsprechung aus? –
Antworten auf Fragen wie diese enthält „Kanalbau von A – Z“. „Das Fachbuch gibt eine
echte Orientierung im Paragrafendschungel und hilft insbesondere Auftraggebern ihre
Tiefbaumaßnahmen in der gewünschten Qualität realisieren zu können“, ist Dr. Künster
überzeugt.
Für Praktiker geeinget

Die zu erbringende Qualität wird bei der Auftragsvergabe und im zugehörigen Vertrag definiert. Das Buch enthält den aktuellen
Stand von Vergaberecht, Vertragsrecht und Gütesicherung nach Stichworten geordnet zusammengefasst. Nicht zuletzt durch
die umfassende Berücksichtigung und Darstellung aktueller Rechtsprechung und mit einer Vielzahl von präzisen und aktuellen
Informationen kann es damit für jeden in der Baupraxis Tätigen zu einem nützlichen Begleiter bei allen entsprechenden Fragen
rund um den Kanalbau werden.

Der alphabetische Aufbau erlaubt einen raschen und bequemen Zugriff auf Stichwörter zu Bauleistungen im Allgemeinen und
zum Kanalbau im Besonderen. Natürlich enthält das Buch auch das Know-how zur Forderung und Prüfung der fachlichen
Eignung und zur Bewertung der zugehörigen Nachweise.
Immer gut informiert

Damit fügt sich das Nachschlagewerk gut in die Schriftenreihe ein, die die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern seit
vielen Jahren in umfangreicher Form anbietet. Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau zu sein, heißt, gut informiert zu sein:
In den Schriftenreihen der Gütegemeinschaft werden Praktikern Arbeitshilfen insbesondere zu fachtechnischen Grundlagen

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau e. V.
Postfach 1369
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 2224 9384 0

Fax:
+49 2224 9384 84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern


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Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden

aber auch – wie in diesem Fall – zu aktuellen vergaberechtlichen Themen angeboten.

Neben „Kanalbau von A - Z“ sind in diesem Zusammenhang unter anderem die Arbeitshilfe zur
„Optischen Abnahmeprüfung neu erstellter Abwasserleitungen und -kanäle“ zu nennen; ebenso
wie die „Leitfäden zur Eigenüberwachung“ zu den Bereichen Ausschreibung und
Bauüberwachung sowie Bauausführung oder die Übersicht „Technische Regeln im Kanalbau“ und
die Handbücher „ABAK“ und „ABS“.
Das kommt gut an

Diese Angebote kommen gut an und tragen dazu bei, dass der Gütesicherungsgedanke
kontinuierlich weitere Anwender findet. Zu den Mitgliedern gehören Firmen, öffentliche
Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, die die Gütesicherung beim
Bau, bei der Sanierung, der Inspektion, der Reinigung und der Dichtheitsprüfung, aber auch bei
der Ausschreibung und Bauüberwachung von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen
und fördern.

Im Oktober 2020 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 4.140. Davon entfielen 2.609 auf die
Gütezeicheninhaber (Gruppe 1), 1.491 auf öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros (Gruppe 2) und 40 Mitglieder auf
Fördernde Firmen, Institutionen und Personen (Gruppe 3).

Mittlerweile fordern bundesweit über 5.000 öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros die Erfüllung der Anforderungen RAL-
GZ 961 im Rahmen ihrer Prüfung der Bietereignung. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Qualität im
Kanalbau.

Bei den Entscheidungsprozessen können die Verantwortlichen auf Unterstützung und umfangreiche Arbeitshilfen zurückgreifen.
Unter anderem in Form des Nachschlagewerks „Kanalbau von A – Z“.
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10.12.2020 /  News
Der neue Schnellzement MC-Floor
TurboCem ist vielseitig einsetzbar

MC-Bauchemie hat mit dem neuen
Schnellzement MC-Floor TurboCem ein
One-for-all-Produkt auf den Markt
gebracht. Es handelt sich hierbei um ein
ternäres Spezialbindemittel, das zur
Herstellung früh belegreifer und
formstabiler Estriche sowohl im
Wohnungsbau als auch in Gewerbe und
Industrie geeignet …

10.12.2020 /  News
Eine runde Sache

Dommel veröffentlicht Whitepaper zum
Tight-In-Pipe-Verfahren

09.12.2020 /  News
Mehr Verantwortung für die nächste
Generation

Funke Kunststoffe mit neuer
Organisationsstruktur

08.12.2020 /  News
Bundesverdienstkreuz für Otto Schaaf

Früherer DWA-Präsident für
außerordentliches Engagement
ausgezeichnet
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der bauhofLeiter – Dezember 2020     | 7Nachrichten

Hochdruck ohne Strom

Mit dem neuen Heißwasser-
Hochdruckreiniger HDS 8/20 
hat Kärcher ein neues Gerät 
der Kompaktklasse auf den 
Markt gebracht. Das Gerät 
ist wahlweise als benzin- 
oder dieselbetriebene Vari-
ante erhältlich. Reinigungs-
anwendungen können 
damit unabhängig von der 
Stromversorgung erledigt werden. Die Brennertechnologie sorgt 
für eine Wasserfördermenge von 800 l/h und 200 bar. Zusätzlich 
können Reinigungsmittel zugeführt werden. 

www.kaercher.com

Unkrautbekämpfung ohne Chemie

Mit dem AgXTend XPU bietet STEYR jetzt in Kooperation mit 
Zasso für Kommunen, städtische Betriebe und Unternehmen 
im GaLaBau eine elektrophysikalische und technisch ausge-
reifte Möglichkeit, Unkräuter herbizidfrei zu bekämpfen. Die 
Vorteile liegen laut Pressemeldung darin, dass der Einsatz 
rückstandsfrei, zu jeder Jahreszeit sowie weitgehend unab-
hängig von Tageszeit und Temperatur erfolgen kann.Das XPU 
System besteht aus zwei Komponenten, die im Front- und 
Heckanbau von Traktoren angehängt werden. Zu der Einheit 
im Traktorheck gehören ein Generator, ein Getriebe, bis zu  
zwölf Aggregate mit einer Leistung von 27 kW oder 36 kW (mit 
der Option XPU Power Boost) und ein elektrischer Schaltschrank. 
Der Applikator im Frontanbau ist seitlich ausschwenkbar, damit 
auch die Vegetation neben der Traktorspur bekämpft werden 
kann, und besteht aus drei Reihen statischer Elektroden. Der 
Generator im Heck wird über die Zapfwelle des Traktors ange-
trieben und liefert einen Strom mit hoher Spannung, der über 

den Applikator in der 
Fronthydraulik über 
die gesamte Arbeits-
breite von 120 cm in 
die Pflanzen und dann 
in den Boden fließt. 
Der Stromkreis wird 
über einen zweiten 
Applikator, der ent-
weder andere Pflanzen oder den Boden berührt, geschlossen. 
Die Wirkung sei systemisch und ähnlich lang anhaltend wie bei 
chemischen Verfahren, ersetze diese aber vollständig, heißt es 
weiter.  

www.steyr-traktoren.com

Überarbeitete Kanalinfos

Das Nachschlagewerk „Kanalbau von A–Z, Vergabe, Vertrag, 
Gütesicherung“ behandelt in seiner 
nunmehr 3. Auflage die maßgebenden 
vergabe- und vertragsrechtlichen Fra-
gestellungen mit direktem Bezug zum 
Kanalbau. Die Gütegemeinschaft Ka-
nalbau stellt seinen Mitgliedern diese 
umfangreiche Arbeitshilfe zur Verfü-
gung. Gütezeicheninhabern, die an Aus-
schreibungen gemäß Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) teilnehmen (Mitglieder Gruppe 1), sowie öf-
fentlichen Auftraggebern und Ingenieurbüros (Mitglieder Grup- 
pe 2) wird „Kanalbau A–Z“ kostenfrei in den nächsten Wochen 
zugesendet. Weitere Interessenten können das Buch bei der Ge-
schäftsstelle der Gütegemeinschaft Kanalbau gegen eine Schutz-
gebühr beziehen. Die Gütegemeinschaft hat für seine Mitglieder 
weitere Presseerzeugnisse im Angebot.

www.kanalbau.com
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Unabhängig von der Steckdose

Elektrophysikalische Technik

Bi
ld

: ©
 S

TE
YR

0911/131312-0
www.ball-b.deattenbekämpfung

mit ToxProtect®
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Güteschutz Kanalbau

Dezember 2020

Trotz der vielfältigen Beeinflussungen durch die COVID-
19-Pandemie verlief das Baugeschehen auf den Baustellen in 
weiten Teilen Deutschlands relativ störungsfrei. Die Baufirmen 
haben in dieser schwierigen Zeit sehr konstruktiv mitgewirkt 
und vieles unternommen, um das zu ermöglichen – so die Aus-
sage vieler kommunaler Netzbetreiber, die nach eigener Aus-
sage mit ihren Investitionsvorhaben weitestgehend im Plan 
 lagen. Ähnliches gilt für die vielfältigen Aktivitäten des Güte-
schutz Kanalbau. Einen Überblick gibt die Rückschau 2020.

Januar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Auftrag-
gebern und Auftragnehmern Infoschriften und Leitfäden zur 
Verfügung, so etwa für ausführende Unternehmen bei der 
Doku mentation der Eigenüberwachung. 2020 wurde die Reihe 
durch den „Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage 
Flüssigboden, Einbau auf der Baustelle“ ergänzt. 

Februar: Das umfangreiche Angebot an Schulungen und 
Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezei-
cheninhaber ist neben der Prüfungstätigkeit ein wichtiger Be-
standteil des Dienstleistungspaketes RAL-Gütesicherung. Auf-
grund der Einschränkungen im Rahmen der COVID-19-Pande-
mie fanden 2020 nur bis Mitte März Veranstaltungen statt. 

März: Die Gütesicherung RAL-GZ 961 umfasst verschiede-
ne Elemente der Qualitätssicherung. U. a. kontrolliert ein Mit-
arbeiter eines Unternehmens mit RAL-Gütezeichen Kanalbau 
im Rahmen der Eigenüberwachung während der Baumaßnah-
me beispielsweise Angaben zur Ausführungsplanung, statische 
Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe oder Anga-
ben zur Sicherstellung von Lastannahmen.

April: Qualität und Langlebigkeit eines Bauwerks werden 
durch eine fachgerechte Planung und Ausschreibung einerseits 
und andererseits durch eine fachgerechte Ausführung – flan-
kiert durch die örtliche Bauüberwachung – sichergestellt. Die 
Gütesicherung Kanalbau bietet daher neben den Beurteilungs-
gruppen für die Ausführung auch Beurteilungsgruppen für 
Ausschreibung und Bauüberwachung an. 

Mai: Aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus konnten 
die Mitgliederversammlung 2020 ebenso wie die Veranstal-
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tungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche 2020“ nicht in ge-
wohnter Form stattfinden. Gütesicherung Kanalbau fand den-
noch weiter statt:  Die Angebote zur fachlichen Qualifizierung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Auftraggebern, Inge-
nieurbüros und Gütezeicheninhabern wurden sogar erweitert 
– so etwa auf dem Online-Portal „Akademie“. 

Juni: Die Stadtwerke Jena Netze haben eine eigene Tief-
bauabteilung, die ein Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 für 
den Ausführungsbereich AK3 besitzt. Im Interview gaben Ge-
schäftsführer Gunar Schmidt und Werner Waschina, Stellver-
tretender Werkleiter von Jena Wasser und Bereichsleiter Ab-
wasser der Stadtwerke Jena GmbH, Einblicke in die Arbeit am 
Jenaer Kanalnetz, berichteten über ihre Erfahrungen mit der 
Gütegemeinschaft Kanalbau und über das Arbeiten in Zeiten 
der COVID-19-Pandemie.

Juli: Der Güteschutz Kanalbau hat im September 2019 die 
PQ-Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von Bauun-
ternehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertragsordnung 
für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die dazu erforder-
liche Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e. V.“ erteilt. Damit ist die PQ-Bau GmbH  eine 
von aktuell sechs Präqualifizierungsstellen in Deutschland.

August: Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung 
Kanalbau ist die Überprüfung der Ausführungsqualität der 
Güte zeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. 
Bei rund 4.000 Baustellenbesuche pro Jahr machen sich die 
Prüfingenieur ein Bild davon, ob die Bauausführung den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik entspricht und überprü-
fen die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie 
die Eigen überwachungsunterlagen. 

September: Die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen 
GmbH gehört zu den ersten Unternehmen, die bei der vom 
Güte schutz Kanalbau gegründeten PQ-Bau GmbH eine Präqua-
lifikation durchlaufen haben. Im Interview schilderte der Pro-
kurist des Unternehmens, Dipl.-Ing. Axel Schmidt, die hierbei 
gemachten Erfahrungen. 

Oktober: Die Stadtentwässerung Dresden ist seit 2006 Mit-
glied in der Mitgliedsgruppe 2 der Gütegemeinschaft Kanal-
bau. Darüber hinaus führt der unternehmensinterne Planungs-
bereich seit 2017 das Gütezeichen für den Ausführungsbereich 
ABAK sowie seit 2018 das Gütezeichen für den Ausführungs-
bereich ABS. Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation 
sowie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußerte sich 
der Technische Geschäftsführer Ralf Strothteicher im Interview. 

November: Das Nachschlagewerk „Kanalbau von A – Z“ ist 
vom Autoren Dr. jur. Thomas Ax, Rechtsanwalt, Seniorpartner 
und Kanzleiinhaber Ax Rechtsanwälte, vollständig neu erstellt 
worden. In seiner nunmehr 3. Auflage behandelt das Fachbuch 
die maßgebenden vergabe- und vertragsrechtlichen Fragestel-
lungen mit direktem Bezug zum Kanalbau. Gütezeicheninha-
ber, die an Ausschreibungen gemäß Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen (VOB) teilnehmen (Mitglieder Gruppe 
1) sowie öffentlichen Auftraggeber und Ingenieurbüros (Mit-
glieder Gruppe 2) „Kanalbau A – Z“ haben die Neuauflage im 
Rahmen ihrer Mitgliedschaft erhalten.
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Trotz der vielfältigen Beeinflussungen durch die COVID-
19-Pandemie verlief das Baugeschehen auf den Baustellen in 
weiten Teilen Deutschlands relativ störungsfrei. Die Baufirmen 
haben in dieser schwierigen Zeit sehr konstruktiv mitgewirkt 
und vieles unternommen, um das zu ermöglichen – so die Aus-
sage vieler kommunaler Netzbetreiber, die nach eigener Aussa-
ge mit ihren Investitionsvorhaben weitestgehend im Plan la-
gen. Ähnliches gilt für die vielfältigen Aktivitäten des Güte-
schutz Kanalbau. Einen Überblick gibt die Rückschau 2020.

Januar: Die Gütegemeinschaft Kanalbau stellt Auftragge-
bern und Auftragnehmern Infoschriften und Leitfäden zur Ver-
fügung, so etwa für ausführende Unternehmen bei der Doku-
mentation der Eigenüberwachung. 2020 wurde die Reihe 
durch den „Leitfaden für die Eigenüberwachung AK – Anlage 
Flüssigboden, Einbau auf der Baustelle“ ergänzt. 

Februar: Das umfangreiche Angebot an Schulungen und 
Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezei-
cheninhaber ist neben der Prüfungstätigkeit ein wichtiger Be-
standteil des Dienstleistungspaketes RAL-Gütesicherung. Auf-
grund der Einschränkungen im Rahmen der COVID-19-Pande-
mie fanden 2020 nur bis Mitte März Veranstaltungen statt. 

März: Die Gütesicherung RAL-GZ 961 umfasst verschiede-
ne Elemente der Qualitätssicherung. U. a. kontrolliert ein Mit-
arbeiter eines Unternehmens mit RAL-Gütezeichen Kanalbau 
im Rahmen der Eigenüberwachung während der Baumaßnah-
me beispielsweise Angaben zur Ausführungsplanung, statische 
Nachweise der Bauteile, Bauwerke und Baubehelfe oder Anga-
ben zur Sicherstellung von Lastannahmen.

April: Qualität und Langlebigkeit eines Bauwerks werden 
durch eine fachgerechte Planung und Ausschreibung einerseits 
und andererseits durch eine fachgerechte Ausführung – flan-
kiert durch die örtliche Bauüberwachung – sichergestellt. Die 
Gütesicherung Kanalbau bietet daher neben den Beurteilungs-
gruppen für die Ausführung auch Beurteilungsgruppen für 
Ausschreibung und Bauüberwachung an. 

Mai: Aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus konnten 
die Mitgliederversammlung 2020 ebenso wie die Veranstal-
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tungsreihe „Auftraggeber-Fachgespräche 2020“ nicht in ge-
wohnter Form stattfinden. Gütesicherung Kanalbau fand den-
noch weiter statt:  Die Angebote zur fachlichen Qualifizierung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Auftraggebern, Inge-
nieurbüros und Gütezeicheninhabern wurden sogar erweitert – 
so etwa auf dem Online-Portal „Akademie“. 

Juni: Die Stadtwerke Jena Netze haben eine eigene Tief-
bauabteilung, die ein Gütezeichen Kanalbau RAL-GZ 961 für 
den Ausführungsbereich AK3 besitzt. Im Interview gaben Ge-
schäftsführer Gunar Schmidt und Werner Waschina, Stellver-
tretender Werkleiter von Jena Wasser und Bereichsleiter Ab-
wasser der Stadtwerke Jena GmbH, Einblicke in die Arbeit am 
Jenaer Kanalnetz, berichteten über ihre Erfahrungen mit der 
Gütegemeinschaft Kanalbau und über das Arbeiten in Zeiten 
der COVID-19-Pandemie.

Juli: Der Güteschutz Kanalbau hat im September 2019 die 
PQ-Bau GmbH gegründet, um Präqualifizierungen von Bauun-
ternehmen (PQ-VOB) nach der Vergabe- und Vertragsordnung 
für Bauleistungen (VOB) durchzuführen. Die dazu erforderli-
che Zulassung wurde vom „Verein für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e. V.“ erteilt. Damit ist die PQ-Bau GmbH ei-
ne von aktuell sechs Präqualifizierungsstellen in Deutschland.

August: Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung 
Kanalbau ist die Überprüfung der Ausführungsqualität der Gü-
tezeicheninhaber durch die beauftragten Prüfingenieure. Bei 
rund 4.000 Baustellenbesuche pro Jahr machen sich die Prüf-
ingenieur ein Bild davon, ob die Bauausführung den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik entspricht und überprüfen die 
personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die Ei-
genüberwachungsunterlagen. 

September: Die Tiefbau Beschorner und Otto Langenhagen 
GmbH gehört zu den ersten Unternehmen, die bei der vom Gü-
teschutz Kanalbau gegründeten PQ-Bau GmbH eine Präqualifi-
kation durchlaufen haben. Im Interview schilderte der Proku-
rist des Unternehmens, Dipl.-Ing. Axel Schmidt, die hierbei ge-
machten Erfahrungen. 

Oktober: Die Stadtentwässerung Dresden ist seit 2006 Mit-
glied in der Mitgliedsgruppe 2 der Gütegemeinschaft Kanal-
bau. Darüber hinaus führt der unternehmensinterne Planungs-
bereich seit 2017 das Gütezeichen für den Ausführungsbereich 
ABAK sowie seit 2018 das Gütezeichen für den Ausführungsbe-
reich ABS. Zum Stellenwert von Qualität und Qualifikation so-
wie zur Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau äußerte sich 
der Technische Geschäftsführer Ralf Strothteicher im Interview. 

November: Das Nachschlagewerk „Kanalbau von A – Z“ ist 
vom Autoren Dr. jur. Thomas Ax, Rechtsanwalt, Seniorpartner 
und Kanzleiinhaber Ax Rechtsanwälte, vollständig neu erstellt 
worden. In seiner nunmehr 3. Auflage behandelt das Fachbuch 
die maßgebenden vergabe- und vertragsrechtlichen Fragestel-
lungen mit direktem Bezug zum Kanalbau. Gütezeicheninha-
ber, die an Ausschreibungen gemäß Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen (VOB) teilnehmen (Mitglieder Gruppe 
1) sowie öffentlichen Auftraggeber und Ingenieurbüros (Mit-
glieder Gruppe 2) „Kanalbau A – Z“ haben die Neuauflage im 
Rahmen ihrer Mitgliedschaft erhalten.
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Fokus Baustelle – Fachgerechte Ausführung sichert Qualität

Baugruben können einstürzen und in der Baugrube Be-
schäftigte erheblich gefährden. Auch können Personen bei 
Arbeiten nahe am Baugrubenrand mit Gestein und Erd-
reich abrutschen und in die Baugrube stürzen. Hinzu kom-
men statische Aspekte: Ein nicht fachgerecht eingestellter 
Verbau hat Einfluss auf das Gleichgewicht des umliegenden 
Erdreiches und kann z. B. zu Setzungen führen, welche die 
angrenzende Bebauung erheblich schädigen kann. Dem-
entsprechend muss die Verkleidung von freigelegen Erd-
wänden von der Geländeoberfläche bis zur Baugruben- 
bzw. Grabensohle reichen und auf ihrer ganzen Fläche 
kraftschlüssig am Boden anliegen (Bilder 1 und 2). 

Mit dem Gesetz im Konflikt

Andere Mängel erfüllen sogar einen Straftatbestand. So 
z. B. eine fehlende Abwasserhaltung, die eine fachgerechte 
Rohrverlegung verhindert und darüber hinaus zu Boden- 
und Wasserverschmutzungen führen kann (Bild 3). In 
§ 324 Strafgesetzbuch (StGB) „Gewässerverunreinigung“ 
heißt es hierzu:

(1) Wer unbefugt ein Gewässer verunreinigt oder sonst 
dessen Eigenschaften nachteilig verändert, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. 

(2) Der Versuch ist strafbar.
(3) Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheits-

strafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe.

Vor diesem Hintergrund sind alle Baubeteiligten gut be-
raten, sich an den entsprechenden Vorschriften und Re-
gelwerken zu orientieren. Auch eine unsachgemäße Si-
cherung im Bereich der Stirnwand einer Baugrube kann 
gefährlich werden. DIN 4124 definiert, unter welchen 
Randbedingungen auf den Stirnwandverbau des Rohrgra-
bens verzichtet werden kann: Die Stirnwände von Gräben 
in mindestens steifem bindigem Boden dürfen bis zu einer 
Tiefe von 1,75 m und einer Breite von 1,25 m senkrecht 
abgeschachtet werden. In allen anderen Fällen, auch in 
Bauzuständen vor Erreichen der geplanten Grabensohle, 
sind die Stirnwände wie die Längswände durch Böschung 
oder Verbau zu sichern, sofern diese Bereiche betreten 
werden. (Bild 3)

Ein wichtiger Bestandteil der RAL-Gütesicherung Kanalbau ist 
die Überprüfung der Gütezeicheninhaber durch die beauftragten 
Prüfingenieure. Die ca. 30 Ingenieure verfügen über langjährige 
Baustellenerfahrung und führen auf dieser Grundlage derzeit 
etwa 3.700 unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr bei aus-
führenden Unternehmen mit Gütezeichen durch. Bei Maßnahmen 
der offenen Bauweise schaut sich der Prüfingenieur an, ob die 
Bauausführung den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
entspricht und auch, ob die Einbaubedingungen des Rohres den 
Vorgaben aus der Statik entsprechen. Daneben werden die per-
sonelle und maschinentechnische Ausstattung und die Eigen-
überwachungsunterlagen geprüft. 

Mängel werden vor Ort durchaus immer wieder festge-
stellt: Bei Maßnahmen der offenen Bauweise gehören un-
verbaute Grabenwände bei nichtbindigen Böden, fehlende 
Abwasserhaltungen, ungesicherte Gräben im Bereich que-
render Leitungen oder eine unsachgemäße und damit ge-
fährliche Sicherung der Baugrube im Bereich der Stirn-
wand dazu. Andere typische Abweichungen im Rohrgra-
ben betreffen die Abweichungen der Rohrtrasse von der 
Verbauachse im Graben, Abweichungen bei der Herstel-
lung der Rohrbettung in Form von falscher Materialwahl 
sowie Materialabweichungen bei der Herstellung von ge-
mauerten Schachtunterteilen oder Bauwerken bei Verwen-
dung nicht zugelassener Kanalklinker. Gefahrenpotentiale 
werden im folgenden Beitrag exemplarisch aufgezeigt und 
die fachgerechte Ausführung dargestellt.

Gefahrenpotentiale erkennen

Die Einhaltung der einschlägigen technischen Regelwerke 
wird im Rahmen der Baustellenbesuche geprüft. Bei der 
Herstellung von Leitungsgräben ist für den tiefbautechni-
schen Teil DIN 4124 die sicherheitstechnisch wichtigste 
Richtlinie – sie gilt für geböschte und für verbaute Baugru-
ben und Gräben, die von Hand oder maschinell ausge-
hoben werden. Abweichende Vorgehensweisen oder Ver-
säumnisse können nicht nur den einwandfreien Betrieb des 
Bauwerks und damit den Erfolg der Baumaßnahme beein-
flussen, sondern unter Umständen auch ein erhebliches 
Gefahrenpotenzial bergen. Nicht fachgerecht gesicherte 

Bild 1. Fachgerecht (l.) und unsachgemäß (r.): Ein nicht fachgerecht eingestellter Ver-
bau hat Einfluss auf das Gleichgewicht des umliegenden Erdreiches und kann zum 
Beispiel zu Setzungen führen, welche die angrenzende Bebauung erheblich schädigen 
kann. 

Bild 2. Fachgerecht (l.) und unsachgemäß (r.): Aussparungen im Verbausystem sind 
grundsätzlich nicht zulässig – die Verkleidung muss vollflächig sein. 
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Geänderte Regelwerke beachten

Mängel sind auch vor dem Hintergrund von geänderten 
technischen Regelwerken zu bewerten. So hat die Deut-
sche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e. V. (DWA) im März 2019 eine neue Fassung des Ar-
beitsblatts DWA-A 139 „Einbau und Prüfung von Abwas-
serleitungen und -kanälen“ veröffentlicht. Während die seit 
Dezember 2015 gültige DIN EN 1610 „Einbau und Prü-
fung von Abwasserleitungen und -kanälen“ den europäi-
schen Standard für den Einbau und die Prüfung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen außerhalb von Gebäuden 
beschreibt, ist es möglich, aus nationaler Sicht erforderli-
che Inhalte in ergänzenden Regeln zu formulieren. Dem-
entsprechend werden in der Neufassung des Arbeitsblatts 
DWA-A 139 die aus der Sicht der beteiligten Fachkreise für 
notwendig erachteten ergänzenden Hinweise und weiter-
gehenden Ausführungen zur DIN EN 1610 beschrieben. 
Insofern ist das Arbeitsblatt DWA-A 139 als nationale Er-
gänzung zu DIN EN 1610 zu verstehen. Gemeinsam mit 
DIN EN 1610 angewendet, bietet dieses Arbeitsblatt Rege-
lungen, um eine qualitativ hochwertige Bauausführung für 
Entwässerungsleitungen und -kanäle zu erzielen. Die fach-
gerechte Herstellung ist neben der Verwendung geeigneter 
und beständiger Bau- und Werkstoffe die Voraussetzung 
für ein langfristig funktionierendes, wirtschaftliches und 
Grundwasser schützendes Kanalnetz. 

Abweichungen von der Verbauachse

So werden beispielsweise oft Abweichungen der Rohrtrasse 
von der Verbauachse im Graben festgestellt. Folge hiervon 
kann eine ungenügende Verdichtung von Bettung und Sei-
tenverfüllung aufgrund des dann fehlenden Arbeitsraums 
sein. Zur Orientierung wird dazu in den Regelwerken der 
seitliche Arbeitsraum neben dem Rohr in Abhängigkeit der 
Nennweite angegeben. Zur Realisierung der Vorgaben aus 
der Rohrstatik und den zusätzlichen Vertragsbedingungen 
muss dieser Arbeitsraum zwingend eingehalten werden. 
Abweichungen von diesen Vorgaben führen zwangsläufig 
zu einer ungenügenden Bettung des Rohres und damit zu 
einer ungewünschten Lastkonzentration im Rohr aufgrund 
der verringerten seitlichen Stützwirkung. Die Folgen kön-
nen Deformationen, Risse oder Brüche sein. Wenn bei-
spielsweise wegen zu geringem Arbeitsraum (Bild 4) eine 
Verdichtung in der Bettung von lediglich 88 % DPr (anstelle 
der geforderten 95 % DPr) erreicht wird, kann die Belastung 

des Rohres um den Faktor 3 steigen. Dies kann auf die 
Dauer haftigkeit des Rohres gravierenden Einfluss haben, 
da die rechnerischen Sicherheiten unterschritten werden 
können. Daher legt die DIN EN 1610 in Abschnitt 6.1.2 
„Arbeitsraum und Bodenverdichtung“ fest: Die Herstellung 
des statisch erforderlichen Auflagerwinkels und die Zwi-
ckelverdichtung mit geeignetem Gerät erfordern, dass die 
Arbeitsraumbreite in der Planung festgelegt wird. Der Ar-
beitsraum nach Abschnitt 6.3 ist auf Grundlage der notwen-
digen Arbeiten und entsprechend den nationalen Sicher-
heitsregeln vom Planer festzulegen. Die Bettung sowie Ab-
deckung und Hauptverfüllung müssen mit der statischen 
Berechnung übereinstimmen (z. B. Dicke und Verdich-
tungsgrad in jeder Schicht). Die Leitungszone und die 
Hauptverfüllung sollten gegen die Grabenwände verdichtet 
werden. Erweiternd formuliert die neue DWA-A 139 in Ab-
schnitt 7.2 „Ausführung der Bettung“: Die Bettung muss 
eine gleichmäßige Druckverteilung unter dem Rohr im Auf-
lagerbereich sicherstellen. Dadurch werden Risse, Verfor-
mungen, Punktlagerungen und Undichtheiten vermieden.

Nicht fachgerechte Rohrbettung

Darüber hinaus wird bei einigen Baustellenbesuchen fest-
gestellt, dass zur Herstellung der Rohrbettung ungeeignete 

Bild 3. Fachgerecht (l.) und unsachgemäß (r.): Keine Bagatelle – wer unbefugt ein 
Gewässer verunreinigt oder sonst dessen Eigenschaften nachteilig verändert, kommt 
mit dem Gesetz in Konflikt.

Bild 4. Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Die extreme Abweichung zwischen Rohr- 
und Verbauachse macht eine fachgerechte Herstellung der Bettung und der Zwickel-
verdichtung nicht möglich (l.). Einbau des Rohres mit beidseitig gleichem Arbeitsraum 
gemäß Regelwerk (r.).

Bild 5. Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Unterschiedliche Materialien für untere und 
obere Bettungsschicht (l.). Einheitliches Material für die Bettung (r.).
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Materialen verwendet werden. Das stellt eine Abweichung 
von den allgemein anerkannten Regeln der Technik dar, in 
denen die Anforderungen an die Tragfähigkeit der Graben-
sohle und die fachgerechte Herstellung der Bettung be-
schrieben werden. In DWA-A 139 in Abschnitt 7.2.1 „Bet-
tung Typ 1 (Regelausführung)“ wird festgelegt: Für die 
untere und obere Bettungsschicht muss das gleiche Mate-
rial verwendet werden. Dies gilt auch für die Verfüllmate-
rialien in Längsrichtung. Aufgrund unterschiedlicher Ma-
terialien in der Bettung (Bild 5) und einer beispielsweisen 
steiferen unteren Bettungsschicht kommt es zur Ausbil-
dung einer Linienlagerung und damit zu einer Lasterhö-
hung für das Rohr.

Materialabweichungen beim Klinker

Seltener kommt es vor, dass die Prüfingenieure Material-
abweichung bei der Herstellung von gemauerten Schacht-
unterteilen oder Schachtbauwerken in Form der Verwen-
dung nicht zugelassener Kanalklinker feststellen (Bild 6). 
Dies liegt hauptsächlich daran, dass die meisten Bauwerke 
heutzutage aus werksseitig gefertigten Bauteilen hergestellt 
werden. Werden jedoch Schachtunterteile oder -bauwerke 
vor Ort hergestellt, so kann beispielsweise bei der Verwen-
dung von gelochten Klinkern die Lastaufnahmefähigkeit 
des Bauwerks negativ beeinflusst werden. Aus diesem 
Grund wird in der DIN 4034 Teil 10: 2012-10 festgelegt: 
Das Mauerwerk ist aus ungelochten Kanalklinkern nach 
DIN 4051 und Mauermörtel M 10 nach DIN EN 998-2: 
2010-12, Tabelle 1 herzustellen.

Güteausschuss handelt

Findet der Prüfingenieur bei seinen Baustellenbesuchen 
Situationen wie diese vor, ist die Vorgehensweise wie folgt: 
Gravierendere Mängel werden im Prüfbericht dem Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. 
Dieser empfiehlt dann dem Vorstand der Gütegemein-
schaft ggf. entsprechende Ahndungsmaßnahmen. Bei fest-
gestellten und dokumentierten Mängeln sieht die Satzung 
ein abgestuftes System von Ahndungen vor: „zusätzliche 
Auflagen“, „Verkürzung des Besuchsintervalls“, „Verwar-
nung“ oder ein „befristeter oder dauerhafter Entzug des 

Bild 6. Unsachgemäß bzw. fachgerecht: Verwendung unzulässiger Klinker (l.). Fach-
gerecht hergestelltes Schachtunterteil (r.). (Fotos/Abb.: Güteschutz Kanalbau)

Gütezeichens“. 2018 wurden auf Basis der Auswertungen 
von Baustellen- und Firmenbesuchen in 590 Fällen zusätz-
liche Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung be-
schlossen (Art 1) und in 58 Fällen die Besuchsintervalle 
verkürzt (Art 2). Zudem wurden 167 Verwarnungen (Art 3) 
ausgesprochen und in 15 Fällen wurde das Gütezeichen 
entzogen (Art 4).

Kleinere festgestellte Mängel werden natürlich auch 
erfasst, können aber meist schnell und ohne Folgen besei-
tigt werden und führen dann nicht zwangsläufig zu Ahn-
dungsmaßnahmen. So etwa beim Vorhandensein von Aus-
sparungen im Verbausystem, etwa im Bereich von queren-
den Versorgungsleitungen (Bild 3). Diese sind grundsätzlich 
nicht zulässig – die Verkleidung muss vollflächig sein, so 
dass durch Fugen und Stöße kein Boden durchtreten kann. 
Hinter dem Verbau entstandene Hohlräume sind sofort 
kraftschlüssig zu verfüllen. In solchen Fällen fordern die 
Prüfingenieure in der Regel die Beseitigung der Beanstan-
dungen und besuchen die Baustelle im Bedarfsfall kurzfris-
tig noch einmal. Das hat sich in der Praxis bewährt. Auch 
wenn alles in Ordnung ist, wird das Ergebnis im Prüfbe-
richt festgehalten, ebenso wenn Abweichungen festgestellt 
werden.

Voraussetzung für fachgerechte Ausführung

Auf diese Weise trägt die Arbeit des Güteausschusses in 
Zusammenarbeit mit den beauftragten Prüfingenieuren 
dazu bei, dass Erfahrung und Zuverlässigkeit der Unter-
nehmen konkret dokumentiert und bewertbar gemacht 
werden. Auftraggeber können auf dieser Basis konsequent 
und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durch-
führen. Über die Auswahl einer fachlich geeigneten Firma 
werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausfüh-
rung der Maßnahme geschaffen, denn die Beauftragung 
qualifizierter Unternehmen kombiniert mit einer fachge-
rechten Planung und Bauüberwachung machen den Erfolg 
einer Maßnahme planbar. Ziel der Baustellenbesuche ist, 
dass durch Anforderungen an die Qualifikation der Betei-
ligten, durch Eigenüberwachung und natürlich auch durch 
gemeinsame Auswertung etwaiger Fehler die Ausführungs-
qualität kontinuierlich verbessert wird. 

Soweit ausführende Unternehmen ein Gütezeichen 
Kanalbau führen, können sich Auftraggeber oder Planer 
bei Fragen im Rahmen der Bauüberwachung auch an den 
Prüfingenieur in ihrer Region wenden. Auch dieses Ange-
bot der RAL-Gütesicherung wird wahrgenommen und 
trägt zu einem vertrauensvollen Verhältnis der beteiligten 
Baupartner bei, die letztlich ein gemeinsames Ziel verfol-
gen. Überall da, wo Auftraggeber auf die Qualifikation der 
beauftragten Dienstleister im Rahmen eines fairen Wettbe-
werbs achten, kommt dies der Allgemeinheit zugute, denn 
qualitativ hochwertig ausgeführte Tiefbaumaßnahmen 
sind wirtschaftlich und schonen Umwelt und Gebühren-
zahler. 

Dipl.-Ing.-Sven Fandrich, Leitung Außendienst,  
Gütegemeinschaft Kanalbau

www.kanalbau.com
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16. Nürnberger Informations- und 
Erfahrungsaustausch vorerst abgesagt 
NÜRNBERG, 28.10.2020 – Der 16. Nürnberger 
Informations- und Erfahrungsaustausch zum 
Rohrvortrieb, der ursprünglich am 18. März 2021 
stattfinden sollte, wird Corona-bedingt vor dem 
Hintergrund der steigenden Infektionszahlen 
verschoben. Ein neuer Termin steht noch nicht fest. 
Das beliebte Seminar wird jährlich von der LGA Bautechnik GmbH und dem 
Güteschutz Kanalbau e.V. gemeinschaftlich veranstaltet. Im Frühjahr 2020 konnte 
die 15. Ausgabe gerade noch vor dem Lockdown stattfinden. 
 
Da dieser Branchentreff gerade wegen seiner familiären Atmosphäre in den 
Räumlichkeiten der LGA in Nürnberg bei den Teilnehmern sehr beliebt ist, wurde 
eine Durchführung als Online-Veranstaltung ausgeschlossen. Die Veranstalter wollen 
aber die Entwicklungen weiter beobachten und das Seminar zu einem anderen 
Zeitpunkt durchführen. 
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Die unterirdische Infrastruktur zu bewirtschaften erfordert viel Engagement. Um die Anlagen für
nachfolgende Generationen zu erhalten, müssen Kommunen und Netzbetreiber kontinuierlich
investieren. Für ein nachhaltiges Kanalmanagement ist es unerlässlich, dass entsprechende
Maßnahmen in einer Qualität ausgeführt werden, die mit Blick auf die lange
Abschreibungsdauer notwendig ist. Darauf weist die Gütegemeinschaft Kanalbau hin. Daher
sollten mit solchen Maßnahmen Unternehmen beauftragt werden, die ihre Fachkunde zum
Beispiel mit dem Gütezeichen Kanalbau nachgewiesen haben, rät sie. Die Prüfingenieure der
Gütegemeinschaft Kanalbau würden jährlich etwa 6000 Firmen- und Baustellenbesuche bei
Unternehmen mit Gütezeichen durchführen. Aus diesen Besuchen entstehe regelmäßig der
Impuls für die Unternehmen, die Themen Qualität und Qualifikation in den Fokus zu nehmen,
so die Gütegemeinschaft. Außerdem unterstützt die Gütegemeinschaft die Gütezeicheninhaber
jedes Jahr mit einem breiten Angebot an Schulungsveranstaltungen. Allein im Jahr 2019 gab es
500 Veranstaltungen. In den zurückliegenden 30 Jahren ist die Gütegemeinschaft stetig
gewachsen. Derzeit hat sie 4120 Mitglieder. Davon sind etwa 2600 ausführende Unternehmen
beziehungsweise Organisationen mit Gütezeichen, und etwa 1500 sind öffentliche Auftraggeber
und Ingenieurbüros.

Engagement für nachhaltigen Kanalbau

Qualitätssicherung in der Praxis:
Fach- und regelkonforme
Ausführung sichert Qualität

Güteschutz Kanalbau: Neuer
Leitfaden erscheint

Überprüfung notwendig:
Fachgerechte Ausführung
sichert Qualität
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Qualität ist viel wert

Neues Handbuch für
Verbausysteme

Mit DIBT-Zulassung: Rohrsys-
tem aus Polypropylen für JGS-
Anlagen entwickelt

alle Angebote

Minibagger Wacker
ET18 Spezialedition
VDS, 1875 Betriebsstd.
Wacker Neuson
€ 14.900

Caterpillar 988 K
Caterpillar
€ 285.000

Dittmann Plattfor-
manhänger mit aus-
ziehbarer Deichsel +
Containerverriegelung
Sonstige Hersteller
€ 14.700

Radlader Wacker NEu-
son WL57,
€ 24.500

Doka Framax 1,35m x
2,70 gebraucht
€ 550

Volvo ECR 235 DL
Volvo CE
€ 59.000
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ABZPLUS Bauwirtschaft Politik Messen & Termine Baumaschinen Hochbau Tiefbau Bau digital mehr

Ausgewählte Unternehmen

Die Anbieterprofile sind ein Angebot von 

Weitere Artikel

Foto: Güteschutz Kanalbau

28.08.2020 - 05:00

Themen : Rohr- und Leitungsbau, Güteschutz Kanalbau

Die unterirdische Infrastruktur zu bewirtschaften erfordert viel Engagement. Um die Anlagen für
nachfolgende Generationen zu erhalten, müssen Kommunen und Netzbetreiber kontinuierlich
investieren. Für ein nachhaltiges Kanalmanagement ist es unerlässlich, dass entsprechende
Maßnahmen in einer Qualität ausgeführt werden, die mit Blick auf die lange
Abschreibungsdauer notwendig ist. Darauf weist die Gütegemeinschaft Kanalbau hin. Daher
sollten mit solchen Maßnahmen Unternehmen beauftragt werden, die ihre Fachkunde zum
Beispiel mit dem Gütezeichen Kanalbau nachgewiesen haben, rät sie. Die Prüfingenieure der
Gütegemeinschaft Kanalbau würden jährlich etwa 6000 Firmen- und Baustellenbesuche bei
Unternehmen mit Gütezeichen durchführen. Aus diesen Besuchen entstehe regelmäßig der
Impuls für die Unternehmen, die Themen Qualität und Qualifikation in den Fokus zu nehmen,
so die Gütegemeinschaft. Außerdem unterstützt die Gütegemeinschaft die Gütezeicheninhaber
jedes Jahr mit einem breiten Angebot an Schulungsveranstaltungen. Allein im Jahr 2019 gab es
500 Veranstaltungen. In den zurückliegenden 30 Jahren ist die Gütegemeinschaft stetig
gewachsen. Derzeit hat sie 4120 Mitglieder. Davon sind etwa 2600 ausführende Unternehmen
beziehungsweise Organisationen mit Gütezeichen, und etwa 1500 sind öffentliche Auftraggeber
und Ingenieurbüros.

Engagement für nachhaltigen Kanalbau

Qualitätssicherung in der Praxis:
Fach- und regelkonforme
Ausführung sichert Qualität

Güteschutz Kanalbau: Neuer
Leitfaden erscheint

Überprüfung notwendig:
Fachgerechte Ausführung
sichert Qualität

Weitere Artikel

Qualitätssicherung in der Pra-
xis: Fach- und regelkonforme
Ausführung sichert Qualität

Güteschutz Kanalbau: Neuer
Leitfaden erscheint

Überprüfung notwendig: Fach-
gerechte Ausführung sichert
Qualität

Qualität ist viel wert

Neues Handbuch für
Verbausysteme

Mit DIBT-Zulassung: Rohrsys-
tem aus Polypropylen für JGS-
Anlagen entwickelt

alle Angebote

Minibagger Wacker
ET18 Spezialedition
VDS, 1875 Betriebsstd.
Wacker Neuson
€ 14.900

Caterpillar 988 K
Caterpillar
€ 285.000

Dittmann Plattfor-
manhänger mit aus-
ziehbarer Deichsel +
Containerverriegelung
Sonstige Hersteller
€ 14.700

Radlader Wacker NEu-
son WL57,
€ 24.500

Doka Framax 1,35m x
2,70 gebraucht
€ 550

Volvo ECR 235 DL
Volvo CE
€ 59.000

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine ABZ-Newsletter Baumaschinen Stellenmarkt Shop ePaper LLVZ Angemeldet

Ihr Suchbegriff Suche

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik Messen & Termine Baumaschinen Hochbau Tiefbau Bau digital mehr



363

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 10/20

Titel



364

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 12/20

Titel



365

Güteschutz Kanalbau

Anzeigen 2020



366

Güteschutz Kanalbau



367

Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

Qualität fordern, Werte schaffen

Anz_Logo_210x297 mm_2.indd   1 30.11.18   19:49

G Ü T E Z E I C H E N  K A N A L BA U  B E U RT E I LU N G S G R U P P E

   Wir sind  dabei.

Gütegesicherte Ausschreibung  
und Bauüberwachung 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

www.kanalbau.com

Ingenieur- und P
lanungsbüros                

gütegesicherte Ausschreibung und B
auüberwachung B

au
un

te
rn

eh
m

en
gü

te
ge

si
ch

er
te

 A
us

fü
hr

un
g

Auftraggeber

ABAK
AK

ABV
V

ABS
S

Unbenannt-8   1 27.06.16   13:13

Ausführende Unternehmen

www.kanalbau.com

Gütesicherung 
Kanalbau

RAL-GZ 961

Profis  
für die

Baustelle

www.kanalbau.com

Gütesicherung 
Kanalbau

RAL-GZ 961

Qualität  
fordern,
Werte

schaffen



368

Güteschutz Kanalbau

Ausführende Unternehmen

www.kanalbau.com

Qualität fordern, Werte schaffen



Thomas Martin
Kommunikation
Thomas Martin
Kommunikation

K


	Pressespiegel 2020
	Inhalt
	Unbenannt
	Presseverteiler
	Übersicht
	Pressemitteilungen
	Überraschungen im Untergrund Richtige Entscheidung: Bergmännischer Stollenvortrieb in Dresden
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	Eigenüberwachung und Gütesicherung Kanalbau in offener Bauweise: Qualitätssicherung in der Praxis
	Güteschutz Kanalbau und GLT schließen gegenseitige Mitgliedschaft ab
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